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Zlotte oder Landheer?
. Im neuesten Heft der „Preußischen Jahrbücher"

bringt Professor Hans Delbrück eine interessante poli¬
tische Übersicht. Zunächst konstatiert er erfreulicher¬
weise wenigstens indirekt die Vorzüge der parlamen¬
tarischen Regierung . Tie größere Reise des politischen
Urteils in Frankreich gegenüber dem in Deutschland
hängt seiner Meinung nach damit zusammen, daß in
Frankreich die kritisierenden Parteien jederzeit bereit
sein müssen, die Regierung zu übernehmen, wo sie dann
zeigen müssen. Laß sie es besser machen können. Bei
einem Manne wie Delbrück, der bisher immer das
parlamentarische Regiment bekämpft hat , ist dieser Hin¬
weis sehr bemerkenswert. Sodann behandelt Delbrück
die Kriegsgefahr und ihre Folgen . Mit gutem Grund
führt er aus , daß die Kriegsgefahr noch längst nicht
gebannt sei. Die Greuel eines Weltkrieges aber wür¬
den heute von vielen Leuten noch unterschätzt. Wört¬
lich sagt er:

„Tie Leiden, die ein großer europäischer Krieg über
uns verhängen würde, würden entsetzlich werden. Noch
Friedrich der Große hatte den Grundsatz, daß der Krieg
die Lache des Königs und seiner Armee sei, der Bürger
aber so wenig wie irgend möglich von ihm spüren
müsse. Heute ist die Armee das Volk und das Volk die
Armee. Selbst die Kriege, die wir Älteren noch mit¬
gemacht. haben, würden klein und begrenzt erscheinen
gegen die Menschenfluten, die sich im nächsten Kriege
übereinander ergießen, die furchtbar mörderische Waffen
der neuesten Technik gegeneinander rasen lassen wer¬
den. Der russisch-japanische Krieg, dessen Massen
schon denen von Leipzig und Königgrätz gleichkamen,
war nur ein Kolonialkrieg im Vergleich mit dem euro¬
päischen Zukunstskrieg . Das Wirtschaftsleben stünde
still, der Acker würde nicht mehr bestellt und abgeerntet,
die Maschinen in den Fabriken verrosten, weil die
Männer abgerufen sind in die Schlacht, und zu Wasser
und zu Lande donnern die Granaten und Minen und
züngeln die Flammen , um zu zerstören, was Gene¬
rationen gebildet und gebaut haben. Ter Hausbesitzer
erhielte keine Mieten mehr, der Gläubiger keine Zin¬
sen, der Aktionär keine Dividenden , der Staat keine
Steuern . Über Nacht wird dieser Krieg kommen wie
ein Dieb. „Tie Deutschen werden eines Morgens auf-
wachen", hat bereits vor längerer Zeit der englische
Minister Lee verkündet, „um zu hören, daß sie eine
Flotte gehabt haben", und wenige Wochen ist es her,
daß wir bereits nahe, ganz nahe an diesem Rande ge¬
standen, daß die englische Flotte bereits auf der Lauer
gelegen hat , um zu dem Schlage auszuholen , der alle
Pforten der Hölle geöffnet haben würde, um ihre
Schrecken über Europa zu ergießen."

Delbrück zieht dann aus der Kriegsgefahr , die noch
immer andauere , den ganz richtigen Schluß , daß im
neuen Reichstag sehr bald mit einer Verstärkung der

Pierre Loti über den Krieg
in Tripolis.

Eine ernste und schmerzliche Anklage gegen die Kultur
»er Gegenwart erhebt Pierre Loti in einer Betrachtung, die
sich mit dem Krieg in Tripolis beschäftigt und der der
„Figaro" mit IWckficht auf die Empfindlichkeit der „latei¬
nischen Schwesternation" offenbar nur zögernd Raum gibt.
Das Blatt begleitet die Veröffentlichung mit einer Ver¬
sicherung der Sympathie für das „stammverwandte" Italien
und mit dem Hinweise, daß die ganze Presse Frankreichs in
ihrer Kriegsberichterstattungeinhellig eine italienfreundliche
Neutralität bewahrt habe.

Der berühmte Dichter steht auf einem anderen Stand¬
punkt. „Ich erinnere mich noch einer Nacht an den Küsten
Afrikas, als ich im Schimmer des Magnosiumkichtcs auf
kurze Augenblicke den Kampf eines Büffels mit einem
Panther sah, der ihm in den Nacken gesprungen war. Be¬
wundernswert war dieser arme Büffel in seinen verzwsi-"
selten Sprüngen und seinen Bemühungen, die Bestie abzn-
schütteln, die ihm am Halse saß; aber der Kampf war un¬
gleich; zuerst wegen des unerwarteten Angriffes und dann,
weil der Büffel -keine Krallen hatte, er, der sich gegen die
Bestie zu verteidigen suchte, während sie ihm zehn Krallen
in das lebende Fleisch bohrte, zehn spitze und lange Krallen,
Unter denen das Blut in Strömen hervorschoß. Und
zwischen jener Episode an der afrikanischen Küste und dem
italienisch-türkischen Krieg vollzieht sich in meinem Geiste
eine Verbindung. Dieselbe Plötzlichkeit, dieselbe Beweg¬
lichkeit bei dem Angreifer, dieselbe Ungleichheit der
Waffen, dieselbe furchtbare Wut der Verteidigung. Und
diesmal sind es Menschen! Und Europa, wie immer, wenn
Maffakvievt wird, schaut -gelassen zu! Welcher Verfall jener
großen leeren Worte: Fortschritt, Fricde-nsliöbe, Konf-e-
renzen und Schiedsgericht! Ich höre schon die Italiener i

Rüstung zu rechnen sei. Die Frage sei nur , ob im
Landheer oder in der Flotte . Delbrück fordert eine
Vermehrung des L-andheeres. Und zwar aus folgenden
Gründen:

Die Vermehrung der großen Kreuzer bringt , da der
Bau eines solchen Schiffes vier Jahre dauert , immer
erst irach vier Jahren eine Verstärkung hervor. Nach
vier Jahren aber ist sowohl der Nordostsee-Kanal wie
der Hafen von Helgoland gehörig -erweitert und damit
schon an sich die Seerüstung Deutschlands verstärkt.
Ferner wird England den Abstand der englischen und
der deutschen Flotte niemals geringer werden lassen
als -er heute ist, sondern es wird stets mindestens
doppelt so viel Schiffe bauen wie Deutschland. Eine
größere Eile im Schiffbau auf deutscher Seite könnte
-die Engländer nur reizen der Schraube ohne Ende da¬
durch einen Riegel vorzuschi-eben, daß sie Deutschland
den Krieg erklären und seine Flotte zu vernichten suchen.
Schließlich kommt noch hinzu, daß die Techniker sich
viel versprechen von den Fortschritten der Ölfeuerung
und des Diesselmotors, den man nunmehr umzusteuern,
d. h. rückwärts und vorwärts zu stellen gelernt hat.
Bewährt sich das auch für die großen Schiffe, so sind
zukünftig keine Kohlenstatione mehr nötig , da die
Schisse für_  Monate Brennmaterial mit sich führen
können. Die Bedingungen des Seekrieges sind damit
gründlich verändert , und die Schisse, die heute gebaut
werden, werden bald veraltet sein.

Delbrück ist deshalb mehr für eine Vermehrung des
Heeres. Er geht davon aus , daß das französische Heer
zurzeit nicht viel geringer ist als das deutsche, weil da
alles, was eine Waffe' tragen kann, eingestellt wird.
Aber die Franzosen haben nebenher ungeheure Be¬
festigungen. Delbrück stellt nun folgende Über¬
legung an:

„Tie Franzosen haben den größten Teil ihrer
Grenzen , von der Nordsee bis zum Mittelmeer , mit
Befestigungen bedeckt. Die riesigen, befestigten Lager
wie Verdun , Toni , Beifort , schließen die durch Sperr¬
fort -Linien miteinander verbundenen ganzen Gebiete
wie mit einem -einzigen Festungswerk ab. Dahinter
das gar nicht mehr einschließbare Paris . Sie werden
es uns , von den Engländern unterstützt, sauer genug
machen, sie niederzuwerfen, wenn wir nicht -dafür sor-
gen, daß unsere Überlegenheit an Volkskraft auch mili¬
tärisch zur Verwendung kommt. Nun gar, wenn auch
die Russen kommen, deren Friedens -Armee viel größer
ist als wie die deutsche und österreichische zusammen¬
genommen, da kann die ungenügende Ausbildung un¬
serer Wehrkraft uns tatsächlich zum Verhängnis wer¬
den. Die Erfahrung hat -gelehrt, daß bei zweijähriger
Dienstzeit eine Armee von etwas über 1 Prozent der
Bevölkerung der passende Rahmen , für die Ausbildung
der tauglichen jungen Männer ist. Unsere heutige
Armee enthält aber nur 0,94 der Bevölkerung. Es
liegt hier also in jeder Beziehung eine wahre Ver¬
nachlässigung vor. Wir könnten ohne jede Schwierig¬

antworten, daß wir selbst die Eroberer gespielt haben, zu¬
erst in Algier — freilich in vergangenen Zeiten — dann
in Tonking. Ach, ja, beugen wir das Haupt. Und doch war
es unendlich weniger blutig als das Werk Italiens in
Tripolitanien . Doch ich will nicht gegen die Italiener
allein meine Stimme erheben, ich spreche auch gegen uns und
gegen alle sogenannten christlichen Völker Europas , gegen
uns alle, die wir mit Worten der Brüderlichkeit aus den
Lippen von Jahr zu Fahr irgend ein neues teuflisches
Explosivmittel erfinden und die Menschen der braunen oder
gelben Rasse wie Schlachtvieh behandeln. Wenn man ab¬
seits der -großen Metropole, wo sanfte brüderliche Reden
gehalten werden, dies Werk verfolgt, so-muß man seststellen,
daß die Menschheit seit den Tagen der Hunnen auf -dem
Wege zur Barmherzigkeit keine zehn Schritt zuriückgelcgt
hat."

Pierre Loti wendet sich dann gegen die Haltung der
französischen Presse, die fast durchweg in -diesem Kriege
Italien Smypathien bezeugt. „Sie registriert mit Ruhe
Siege, bei denen die Italiener dank einer mörderischen
Artillerie nur drei oder vier Tote verlieren, während die
Türken zu Hunderten auf der Walstatt bleiben. Sie .er¬
zählen ohne zu schaudern, wie ganze Reihen von Ge¬
fangenen in öffentlicher Schaustellung gehenkt .werden.
Man plündert, brennt und- mordet: und das nennt man
dann „freie Bahn -machen", als handle es sich um eine Jagd
auf Raubtiere. Der Korrespondent -eines großen Pariser
Blattes feierte Wrzlich die Schönheit (?) -eines Ärtillerie-
feue-rs auf große Entfernuuaeu. das so- gut gezielt war,
daß die Araber mit ihren ar-mseKgen Gewehren wie Pflan-
zen hingemÄht wurden, spricht von einer „verdamnWn"
Moschoe, die den Siegeslauf aufhält, weil -die Türken sich
hier verschanzt haben und sich wie die Löwen verteidigen.
Ein -anderer erzählt, wie man in den Oasen zwischen den
Leichen und den Kadavern getöteter Hunde noch einige letzte
„Fanatiker" -entdeckte, die noch gegen die Eroberer zu
schießen wagten; aber man „fing" sie und führte sie ohne >

fett die Armee um 30 000 bis 40 000 Mann verstärken.
Das wäre moralisch für diejenigen Männer , die jetzt
die Arm-eeschule nicht durchmachen, ebenso ein Gewinn^
politisch und militärisch sür unsere Weltstellung. Ver¬
stärker wir die Armee, so können uns weder die Frau - ,
zosen noch die Russen das nachmachen, jene aus Mangel!
an Männern , diese aus Mangel an Geld."

Zum Schluß rät Delbrück, die augenblickliche Volks»
stimmung zu benutzen und alle Energie daranzusetzen«
damit dauernd -der Satz von 1 Prozent der Bevölkerung
als stehendes Heer sestgelegt werde. Wir tyürden das
für einen großen Fehler halten . Denn die Regierung
hätte dann den Reichstag bei neuen Heeresvorlagen
kaum noch nötig . So lange wir aber in Deutschland
kein parlamentarisches Regiment haben, sind Heeres¬
vorlagen immer noch das beste Mittel , der Regierung
freiheitliche Rechte abzuzwingen. Darauf hat schon
vor Jahren der Sozialdemokrat Heine mit seinem be¬
kannten Wort hingewiesen: Kanonen gegen Volksrechte.
Endlich sei noch erwähnt , daß Delbrück als Deckung
für eine neue Heeresvorl -age eine wirkliche Besttzsteuep
verlangt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der König von

Württemberg  begibt sich«ruf den 27. Januar zum Ge-!
burtstag des Kaisers  nach Berlin.

Der Großherzog und die Großherzogin von Meckten -«
burg - Schwerin  sind von Karlsruhe nach Stuttgart aö-gererst.

*  Ein neuer Kurs in Elsaß - Lothringen ? In der letzten
3’eU mehren sich die Anzeichen Dafür, Daß die elsaß-loth¬
ringische Regierung bestrebt ist, ihre Haltung dem Uerikalc«
Mehrheits-charakter des Landtags anzupassen. Wie der
„Franks. Ztg." aus Straßburg von zuverläffigler Seite
mitgeteilt wird, scheint man zu diesem Zwecke zunächst des
Unter den heutigen Umständen noch zu liberal scheinenden
Justiz - und Kultusministers, Staatssekretär Petri,  sich
entledigen zu wollen. Der Liberalismus des Herrn Petri
hat sich seit 1887, wo er in den Nachwahlen zu den Sep-
tenn-atswahleu als National-liberaler in- den Reichstag ge¬
wählt wurde, nicht mehr öffentlich geäußert. Um so
charakteristischer für den zu steuernden Kurs wäre -es, wen«
diese Mitteilung sich bestätigen sollte.

*  Welche Bedeutung die kommenden Reichstagswahleq
für die Junker haben, beweist -ein streng vertrauliches
Rundschreiben des Bundes der Landwirte an die Groß»
grundbesitzer, das-vor einiger Zeit zur Versendung gelaugi
ist. In diesem Schriftstück wird dem GrohgruNdbesttz aus-
cinanrergcsctzt, welch hohe und weittragende Bedeutung
der Ausfall der ReichstagAwaMen sür diesen hat . Die
agrarische Mehrheit müsse mit allen Mitteln , koste es, was
es wolle, -erhalten werden; -es liege dies in erster Linie
im Interesse der Großgrundbesitzer. Die Gefahren seien
groß, wenn diese agrarische Mehrheit beseitigt werde. Dev
SchlußesM ist das Ersuchen Um Zahlung eines Beitrags
sür 'den Wahlfonds des Bundes der Landwirte. Und dieser

Mühe fort, wahrscheinlich zur Schlachtbank. All das atmet
eine erstaunliche Unbewußtheit. Aber wenn die französische
Presse sich auf seiten der Angreifer stellt, spiegelt sie so
schlecht wie nie die Gefühle der Nation. Der Abscheu und
schmerzliches Staunen herrschen einstimmig im Volke. Und
mit lauter Stimme «muß ich das aussprechen und sei es
.auch nur wegen der sieben oder acht Millionen arabischer
Untertanen, die wir in Afrika haben und die durch die Hal¬
tung unserer Presse beunruhigt und -erregt sind."

Pierre Loti spricht dann davon, wie für -die Europäer
die Mohammedaner immer mehr zum Freiwild geworden
seien und geht -daun auf die Grausamkeiten des tripolita-
nischen Krieges über. „Man macht in Italien großen Lärm
gegen -die beduinischen„Greuel". Mag sein. Ich kenne dis
Bewohner der Wüste, ich halte sie nicht für zarte, sanftmütige
Menschen und ich beklage von Herzen die armen kleinen
Soldaten, die in ihre Hände fallen. Aber wie verstehe ich
auch die Wildheit ihres Hasses, ihren heißen Durst nach
Rache! Oh, -diese Fremden, die eines Tages ohne Heraus-,
forderuug wie die Teufel an ihren Küsten landeten, um
alles zu plündem, zu verbrennen und zu morden. Und ach,
cs -gibt viele italienische Greuel und- sie sind noch weniger
entschuldbar. Die Zeitungen haben sie registriert, drei
photographischenPlatten , deren Beweiskraft nicht bestreit¬
bar ist. haben Bilder -entrollt, die Entsetzen erregen. Hat
uran nicht in jenen schwarzen Oktobertageu, im Gegensatz
zu allen Menschenrechten und zu den klaren Bestimmungen
der Haager Konvention, Besohl gegeben, massenweise di«
Araber niederzuschieben, die nur verdächtig warm , Waffen
getragen zu haben? Und daun hat -man gemordet, als sei
das ein Vergnügen und die Leichen von Mehreren Hunderte«!
Harmloser Pflanzer und Bauern verpesteten die Oasen-, dis
ein Menschliches Schlachthaus .geworden waren. Und die
Szenen der Wildheit, die die Hinrichtung des Kawassen
Marko baglsitetsu! Und die Erhängung der Gefangenen.!
Und im Roten Meer wurden alle jene kleinen bescheidene«
arabische« Segler, die keine Kriegsschiffe waren, durch dis
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Ertrag wird gleich festgesetzt:  1000 M. bis 10000 M.
werden gefordert,  unter dem wird nichts ange¬
nommen. Wie die „Freist Ztg." erfährt. ist diesem Erlaß
Knm allergrößten Teile auch stattgegüben worden. Der
Bundeserlaß ist in zweierlei Hinsicht äußerst bemerkens-
wert und von weittragender Bedeutung. Zunächst die
Hberzeugung des Bundes der Landwirte, daß unser ge¬
samtes innerpolitisches Leben in rein agrarischem
Sinne  geleitet worden ist. Dann aber zeigt der Erlaß
auch wieder, daß der Bund der Landwirte in erster Reihe
Hiroßgrund'besttzerinteressen vertritt.

* Die Zentrumsenthüllungen der „Süddeutschen
Monatshefte" sucht die „Köln. Vollsztg." in ihrer Bedeu¬
tung abzuschwächen, indem sie schreibt: „Seit einiger Zeit
werden in den „Süddeutschen Monatsheften" „kirchen¬
politische Briefe" veröffentlicht, zu denen das Material nur
infolge groben Vertrauensbruches oder gar raffinierten
Diebstahls geliefert sein kann. Es sind darunter insbeson¬
dere Stücke aus den Wen der „Kölnischen Volkszeitung",
welche lediglich im engsten Kreise der Redaktion und des
Verlags zur Kenntnis gebracht worden sind. Das erste der
fraglichen Stücke war der Brief (aus 1908) des General¬
sekretärs des Gesamtverbandes der christlichen'Gewerk¬
schaften, welcher an einen der Verleger der „Kölnischen
Volkszeitung" gerichtet und- nur noch in einigen wenigen
Abschriften an d̂urchaus vertrauenswürdige Personen ge¬
gangen war. Jetzt bringt dieselbe Monatsschrift vertrau¬
liche Berichte eines früheren römischen Vertreters der
„Kölnischen VoAszeitung", der inzwischen in die Seelsorge
in Deutschland zurückgekehrt ist. Zwei dieser Berichte be¬
handeln die in Rom bestehenden Stimmungen und
Strömungen gegen die christlichen Gewerkschaf¬
ten.  die man ohnehin kannte. Sie liegen einige Jahre
zurück. Me Befürchtung, daß im Sinne dieser Stimmun¬
gen und Strömungen irgend ein Schritt gegen die christ¬
lichen Göwetvichaftcn geschehen werde, hat sich inzwischen
nicht erfüllt. Es ist daher Seine Veranlassung, sich zurzeit
näher mit diesen damaligen Dingen zu beschäftigen. Die
liberale Presse macht viel Aufhebens von diesen Dingen,
die alle der Vergangenheit angehören und eine Bedeutung
für die unmittelbare Gegenwart in keiner Weise bean¬
spruchen können.

* Ein zweiter Marokkoprozeß. Wie die „Tägl . Rund¬
schau" mitzuteilen weiß, Hai die „RheiniscĥWestfälische
Zeitung" in ihrem Prozeß gegen Herrn Cleinow nicht nur
den Staatssekretär v. Kiderlen, sondern auch noch eine
Reihe von nationalliberalen und konservativen Politikern,
wie Logationsrat vom Rath , "den Grasen Reventlow, den
Legationsrat v. Möckher und die Herren Erzberger und
Stresemann als Zeugen geladen.

* Der Abonnentensammlcrauf der Kanzel. Aus Zesel¬
berg wird den „Münch N. N." geschrieben: „Da mir das
Rsdnertalent des hiesigen Geistlichen gerühmt wurde, be¬
suchte ich letzten Sonntag die Kirche. Wer beschreibt aber
mein Erstaunen, als ich von der Kanzel Herab nach der
üblichen Verlesung der Wochengottesdienste usw. eine
dringende Einladung zu einer Zentrumsversammlung
Hören mußte. Aber es kam noch besserI Die Predigt be¬
stand nicht etwa in einer Auslegung des Wortes Gottes,
sondern anknüpsend an den verlesenen Hirtenbrief in einer
Propagandarede gegen die „gottlose schlechte" Presse und
fite die „gute" Presse und klang in einem Appell zmn
Abonnement des katholischen Sonntagsblvttes aus , womit
di« Predigt beendet war . Man geht aber schließlich nicht
in die Kirche, um einen Abonnentensammler zu hören."

* Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung,
die in den ersten zehn Monaten des vorigen Jahres
wiederum an 6857 Bibliotheken 151032 Bände abgegeben
hat, darunter an 1843 Wanderbibliotheken 70  440 Bände,
veröffentlicht ihren Katalog „Bücher für VolksbibliothÄen"
in neuer, 13. Auslage. Der Katalog ist wiederum sorgsam
revidiert und durch neuere Erscheinungen ergänzt worden.
Der Katalog wird von allen Sachkundigen als eine vor¬
zügliche Zusammenstellung der fite Volks- und Fugend-
bibltothök'en geeigneten Literatur geschätzt. Di« Gesellschaft
stellt ihn allen Interessenten mir anderen Drucksachen, die
über das volkstümliche BMiochetwesen unterrichten, un-
rntgelt.ich zur Verfügung.

* El Mokri in Berlin. Der marokkanische Grohwvsir
El Mokri ist in Berlin eingetrossen.

Wiesbasrrrer Tagmarr.
* Die Wehrkraftvereine Badens. Prinz Max von

Baden, der Dhronfolger, hat das Protektorat über die
Wehrkraftvereine Badens übernommen.

Wahrbewegung.
mw. Aus dem 2. nass. Wahlkreis wird uns weiter geschrie¬

ben: Vier weitere Versammlungen hielt die Fortschritt¬
liche Volkspariei . in Linschied , Kemel,
Huppert und Laufenselden  ab . Es sprachen die
Herren MNert Sturm,  Rektor Broidenstein und Partei¬
sekretär Rüder. Mit Ausnahme von Kemel leiteten die
Bürgermeister selbst die Versammlungen. In Linschied
wurden konservative Gegner nach einer interessanten Dis¬
kussion glatt abgefertigt. In Huppert waren nahezu alle
Wähler anwesend. In Laufenselden gab es in der Dis¬
kussion viel zu lachen. Es war nämlich von nationallibe-
raler Seite in dem Zeitungsbericht behauptet worden, in
„hellen Scharen" wären die Wähler zur Versammlung ge¬
kommen. Außerdem sollte der Bürgermeister den national¬
liberalen Kandidaten empsohlen haben. Wie „wahr" beides
ist, bezeugte der Bürgermeister selbst: bei den National-
liberalen wurde das Wirtszimmer benutzt, in dieser
„Sturm "-VersamMlustg'Müßte der große Saal — erstmalig
für politische Versammlungen— benutzt werden und brau¬
sender Betfall empfing Herrn Sturm bei seinem Eintritt.
Außerdem wurde den Wählern damals empfohlen, nur
einen liberalen  Wann zu wählen, der natiorralliiberale
Berichterstatter muß sich da wohl verhört haben. — Aus
allen Teilen des Wahlkreises werden immer noch Wünsche
laut nach fortschrittlichen Versammlungen, so wieder aus
Bleidenstadt, Adolsseck, Hahn usw.

Der schwarzblaue Block. Der Bund der Landwirte im
ReichstagswahÄkreise Fulda -Gersseld beschloß, der „Köln.
Zig." zufolge,' bereits im ersten Wahlgang für den Zen¬
trumskandidaten Miller einzuireten sowie die Konser¬
vativen zu bitten, das gleiche zu tun. Im Wahlkreis Neu¬
stadt-Landau hat das Zentrum beschlossen, die Kandidatur
des T>r. Sitzen zurückzuziehen und für den Kandidaten des
Bundes der Landwirte Pros. Dt.  Dinger (Jena ) ein¬
zutreten.

Die Stichwahlparole der Reichspartei, über die Stich¬
wahlparole der Reichspartei schreibt die „Post" partei-
offiziös: Die Erläuterungen , welche die „Konservative
Korrespondenz" zu der HeydsbrandschenStichwahlparöle
gibt, stellen deren Sinn zweifelsfrei und beseitigen zugleich
in erwünschter Weise einige Bedenken, welche gegen deren
Wortlaut, namentlich in bezug ans die Forderung eines
lückenlosen Zolltarises, zu erhoben warm . Daß Stimm¬
enthaltung  bei Stichwahlen goren einen Sozialdemo-
kralen der Auffassung der Reichspartei nicht entsprechen
würde, geht aus deren Wahlaufruf mit voller Deutlichkeit
hervor.

Ein nachahmenswertes Verfahren. Die zahlreichen
Reisenden einer Firma in Lahr haben von ihrem Geschäft
die Aufforderung erhalten, aus den 12. .Januar von den
Plötzen, an denen sie sich befinden, nach Hanse zu koinmen.
um ihrer Wahlpflicht zu genügen. Die Hieraus entstehen¬
den Kosten trägt die Firma.

Ausland.
©fterrerch-Ungarn.

Die deutschfeindliche Haltung des böhmischen Statt¬
halters. In Prager deutschen Kreisen erregt 'das Vorgehen
des Statthalters F ü r ste n Thun  gegen Beamte, die ihre
deutsche Nationalität bekunden, große Aufregung. Erst
kürzlich wurde ein deutscher Bezirkshauptmann aus solchem
Anlaß pensioniert und dieser Tage wurde ebenfalls ein
deutscher Bezirkshauptmann aus einen geringeren Posten
versetzt. Dieses Vorgehen des Fürsten Thun wird nach
dem „B. T." aus den Einfluß zweier 'höherer tschechischer
Beamten der Prager Statthalterei zurückgeführt, deren
Vorschläge vom Fürsten Thun einfach gutgeheißen wurden.
Eine Intervention der Abgeordneten bei dom Statthalter
in dieser Angelegenheit ist ohne Einfluß geblieben. Man
erwartet noch ein« Aktion im Abgeordnetenhause.

Ausweisung wegen Spionageverdachts. Die beiden
am Theater in Triest angesteüten Choristinnen Gotolini
und Signori , die aus Italien gebürtig sind, wurden von
den Behörden ausgewiesen unter dem Verdacht, Spionage
zu treiben.
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Belgien.
Die Alkoholkonserenz. Die in Brüssel, wie gemeldet,

zusammengetretene internationale Konferenz zur Be¬
kämpfung des Alkoholgenusses in Afrika wird die Frage
wach zwei Richtungen hin erörtern. Sie wird erstens in
Erwägung ziehen, ob es nicht notwendig ist, die Zone, in
der der Alkoholverkauf vollständig verboten ist, zu er¬
weitern, und zweitens, ob es gleichzeitig angängig wäre,
die Eingangszülle in denjenigen Regionen, in denen der
Vertrieb von Alkohol gestattet ist, wesentlich zu erhöhen.
Die Kommission halt ihre Sitzung zur Diskussion der
beiden Fragen am Samstag ab.

Frankreich.
Das Wrack der „Liberts". Die Marinebehörden in

Toulon beschäftigen sich nach der „Post" eisrigst mit dem
Plan zur Beseitigung des Wracks der „Liberts". Da, um
das Wrack zu entfernen, ein Becken gebohrt werden muß
und dadurch ungeheure Kosten entstehen würden, so wird
sich die Regierung vermutlich entschließen, die Reste mit
Hilfe von Unterseeminen zu sprengen.

England.
Zur Rückkehr des englischen Königspaares. Die Atlan¬

tische Flotte sowie !das 5. Krsuzergeschwader werden nach
Gibraltar abgehen, um dort das KönigSpaar bei seiner
Rückkehr aus Indien zu begrüßen.

Türkei.
Gründung eines Balkan- Komitees. Das türkisch«

BaWan-Äomitee hat beschlossen, eine Konferenz aller Balkan-
Völker nach Saloniki einzuberufen. Es soll ein Balkan-
Komitee in allen Balkanhauptstädten gebildet werden, um
eine wirtschaftliche Annäherung  sämtliche^
BaKanstaaten hetbeizusühren.

Ägypten.
Zur Wahrung der Neutralität . Eine Abteilung

Kamelreiter hat den Auftrag erhalten, die afrikanische Seite
des Suezkanals abzupatrouillieren, nm die Landung vo»
Kontreband  e zu verhindern.

Persien.
Russische Rache. Vier Häuser in Täbris , von denen bet

dm letzten Kämpsm auf die russischen Truppen geschossen
worden war, wurden in die Luft gesprengt.  Das
Feldgericht verurteilte noch weitere drei Personen zum
Tod durch den Strang . Die Ruhe in der Stadt ist wieder-
hergestellt.

China.
Dis Regelung der Wahl zur Nationalversammlung

In Mulden sind die Instruktionen für die Wahlen zur
Nationalversammlung getroffen, aus denen hervorgehch
daß die Regierung die Wahlen nur in den nördlichen Pro¬
vinzen Turkestan, Tibet und der Mongolei leitet. Im
Südm organisiert die Republik die Wahlen. Diese Wahl¬
ordnung weist aus die Möglichkeit einer Teilung  des
Staates hin, falls die Nationalversammlung zu keinem ern-
stimmigen Beschluß gelangt.

Verlängerung des Waffenstillstands. DuaNschikai Hai
Wutingfang telegraphisch die Verlängerung des Waffen¬
stillstands um weitere 10 Tage vor geschlagen, da dieser am
5. Januar abgelaufm ist. — Die „Times " meldet aus
Peking vom 1. Januar : Es ist vereinbart worden, daß die
Feindseligkeitennicht wieder eröffnet werden sollm, bevor
die verantwortlichen Führer der beiden Parteien Befehl
dazu erteilt haben.

Zur Lage in Schaust. Der Sekretär der italienischen
Gesandtschaft, Baron Vitali , der soeben von Tayen Fu,
der Hauptstadt der Provinz Schaust zurückgekehrt ist, berichc-
tet, daß die dortige Lage äußerst kritisch sei. Die Stadt
sei von Räubern belagert.  30 bis 49 italienische
Priester und viele fremde Einwohner der Stadt ständen
in Lebensgefahr.

vereinigte Ztsaten.
1500 Werftarbeiter legten in B o sto n um Mitternach»

die Arbeit nieder, weil die Lohnerhöhung abgeschlagen
wurde, und verließen die teilweise beladenen Dampfer
der White-Star -, der Allan-Leyland- und der Hamlburg-
Amerika-Linien.

italienische Flotte verbrannt unter dem Vorwand, sie
könnten „vielleicht" zum Transport türkischer Truppen
di men. Ich bin gewiß, daß auch italienische Herzen wie
Meines empfinden. Armes, schönes und schmuckes Italien!
Glaubt es wirklich ehrlich auf dem Wege zum Ruhm zu
sein? Ich nehme an, daß es jetzt jme Illusion der ersten
Tage verloren hat. Tadel und Mißbilligungen hat es sich
Überall errungen. Gewiß, die einzelnen Streiter haben
Ruhm geerntet, unter ihnen mögen viele wie Heldm ge¬
kämpft und wie Heldm gefallen sein. Doch dies kann nie
das erste Verbrechm auslöschm, das Verbrechen, die Kriegs-
fackel entzündet p haben. Arme, schöne Nation, ich will
glanbm, daß sie wie im Mittelalter mit bunten Feder-
büschen heiter und sorglos auszog und nicht an so viel Blut
und so viel Grauen dachte. Und jetzt, da der Kampf be-
gonnm hat, glaubt sie sich zu entehren, wenn sie die Beute
fahren läßt. Wie neu, wie groß, wie erhaben wäre es aber
zu sagm: Genug, genug der Toten, wir wollen unsere
Hände nicht noch mehr röten. Wir ermäßigen unsere Forde¬
rungen, damit dieser Alp endlich entschwindet."

Nus Kunst und Leben.
0 . X. Tie Letzte des byzantinischen Kaisergeschlechts.

8« London lebt in stiller Zurückgezogenheit eine alte Dame,
>ie mit lebhaftem Eifer die Vorgänge des türkisch-italie-

chen Krieges verfolgt, denn sie nährt stolze Hofsnungm
ihrer Brust, sie träumt von nichts Geringerem als davon,

bald Kaiserin von Konstantinopel zu werden. Die würdige
Dame nennt sich Prinzessin Eugenia Rice, und mit Stolz
Weist sie darauf hin, daß sie die Letzte des berühmten
byzantinischen Kaisergeschlechts der Paläologm ist und daß
in ihren Adern auch das Blut Konstantins des Großen rollt.
Ein Mitarbeiter der Zeitschrift „Throne and Eonntry" hat
diese Prätendentin auf die Herrschaft in Konstantinopel auf-
gesucht, wurde von einer feingebildeten, anmutigen alten
Dame empfangen und erfuhr dann auch Naberes über die

| „legitimen Ansprüche" der Prinzessin auf die byzantinische
Krone. „Ich bin in Dtalta geboren, und als britische Unter-
tanin hoffe ich, daß die Regierung meine Ansprüche aus den
Thron von Konstantinopel im entscheidenden Augenblick so
vertreten wird, wie die Gerechtigkeit dies erheischt. Die
Frage wird natürlich erst brenuerch, wenn die Teilung des
ottomanischen Reiches zwischen den europäischen Groß¬
mächten beginnt, aber dies wird sicher bald der Fall sein.
Es gibt niemand, der so unbestreitbare Rechte auf den
Thron von Byzanz hat wie ich. Ich würde mich damit be¬
gnügen, nur über die Hauptstadt zu herrschen, die einst die
R "den; meiner Vorfahren war, die Großmächte könnten
sich dann das übrige Gebiet der Türkei untereinander teilen.
Vor einigen Fahren hat sich in der Stille ein Komitee ge¬
bildet, dem auch hohe Beamte des britischen Reiches ange¬
hören; man will im geeigneten Augenblick meine Ansprüche
unterstützen. Das einzige, was mir fehlt, ist Geld, nm eine
energische diplomatische Campagne durchzuführen, aber auch
dies werde ich sicher finden, ich habe Vertrauen zu meiner
guten Sacke und zu meinen Freunden." Das Merkwürdige
dabei ist, daß die greise „Prinzessin Eu gerne" weder geistes¬
gestört, noch eine Abenteurerin ist. Eine genane Abschrift
ihres Stammbaumes befindet sich in der Tat in den byzanti¬
nischen Archiven,, die in Rom verwahrt werden und deren
Echtheit unbestreitbar ist. Fm übrigen beglaubigen auch d'e
Siegel der Behörden von Malta die Echtheit der Doku¬
mente.

* Im Weltmeer verkchlaaen. In Buenos Aires ist am
Freitag der Dampfer „Jkiria " etnigftroffen.. der im
Karftbischen Meere einen venernckanisiben Fischer von
furchtbaren Leiden vn>d einem guolvollen Tode rettete. Der
Unglückliche, der F-nan Rvdrigeez beißt, war am 26. Septem¬
ber mit seinem Fischerboot von La Kuayra in See gestochen,
wurde von einem Sttirme überrascht, der das Segel des
flemen Bootes entführte, und trieb nun 30 Tage lang in
seinem offenen Boote hilf- und steuerlos auf dem Welt¬
meere. «Ich hatte nur 5 Gallonen Wasser. 4 Nftmd Kar¬

toffeln, 2 Pfund Brot, Käse und Butter im Boot. Nach
einigen Tagen begann mein Fahrzeug Wasser durchzulassen,
ich lag uun in glühender Sonne im Salzwasser, mein Pro¬
viant ging zu Ende, mit meiner Angel begann ich zu fischen
und nährte mich kümmerlich von meinem Fang, den ich roh
verzehren mußte. Es war grauenhaft. Mein ganzer Körper
beoeckte sich mit Blasen und Beulen, Haie schwammen hinter
meinem Boote, und nachts glaubte ich diese Ungeheuer
durch die dünnen Planken unter mir zu spüren; als nach
30 Tagerß am 26. Oktober, die „Jkiria " erschren, hatte ich
bereits alle Hoffnung aufgegeben." Rodviguez ist wohl
400 Seemeilen weit umhergetrieben.

* Felix Dahns Lebensevangelium . Nicht übel hat Felix
Dahn einmal in schlichten Berszeilen das Evangelium
seines nun abgeschlossenen Lebens dahin zusammengesaßt:

Dieweil wir, leider ! von dem Wahren
Noch immer nicht viel mehr erfahren.
Als weiland Herr Pilatus wußte,
Da er die Achseln zucken mußte;
Dieweil vom Wesen wir des Guten,
Das Widersprechendste vermuten —
Kommt, daß ich euch zu meiner Lehr«,
Die einzig selcg macht, bekehre:
Sie ist, leicht werdet ihbs gewöhnen.
Das Evangelium des Schönen!
Hellas heißt mein gelobtes Land..
Mein Moses wird Homer genannt:
Zwar mangelt uns Unfehlbarkeit,
Doch fehlt Sankt Wolfgang selten welk.
An Wundern aber und an Zeichen
Mag sich mit uns kein Kult vergleichen,
En Röslein , das en'knospen will.
Ein Mädchenlächeln selig still.
Im Abendrot der Lerche Lied —
Solch Wunder Tag für Tag geschieh!
Und wer an Schönheit heilig glaubt,
Dem rührt nicht Furcht, nicht Lust das Haupt;
Unschönes hat . an ihm kein Teil
Und er gewann daL höchste Heil:
Er lebt in fel'ger Harmonie.
In Glans und Duft und Poesie.
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Bm Stabt  und Land.
MesLaLSNSv Nachrichten.

Zum Kapitel Pferdeschutz,
für Wiesbaden ganz besonders wichtig, lesen wir in der
.EMnischen Zeitung" folgende dankens- und beher̂ igens-
werten Ausführungen eines Offiziers:

»Ich Li« für die Sache des vernünftigen Tierschutzes
schon seit .Jahren tätig und habe in meiner augenbliMchen
Dienststellung— als Spezialist für Leistungen der Zug¬
pferde, besonders solcher schweren Schlags — mir besoüders
auf diesem an Tierleiden reichsten Gebiet einen überblick
zu verschaffen vermocht. Meine langjährigen, eingehen¬
den Beobachtungen haben mir die Überzeugung gebracht,
daß man in den letzten Jahren zwar viel aus diesem Ge¬
biet getan Hai, aber daß das noch lange nicht genug ist.
Die Mehrzahl der Menschen, die Gebildeten eingeschlossen,
ist Wer die Notwendigkeit des Tier -, namentlich des
Pserdeschutzes, noch nicht hinreichend unterrichtet. Wie oft
bin ich in den letzten Jahren selbst mit hochgebildeten
Leuten zusammengetrossen, die der Tierschutzfrage ziemlich
verständnislos gegenüberstanden, gar wohl meinten, dies«
Bestrebungen würden übertrieben! — übertrieben ? Utu
GotteS willen! Nur der Ticrkenner, der auch ein wenig in
die glücklicherweise in den letzten Jahren immer mehr «uf-
blühendr Wissenschaft der Tierpsychologieeingedrungm ist.
kann beurteilen, was und wie viel die Tierheit aus Ver-
ftärtdnislostgkeit und Roheit noch zu leiden hat.

Es ist natürlich für den Laien unmöglich, genau z. B.
Wer Wartung, Behandlung und fachliche Arbeitsleistung
der Pferde Bescheid zu wissen; dazu gehört jahrelange
praktische Erfahrung . Die kann man auch vom Laien nicht
verlangen; man könnte zufrieden sein, wenn die ent¬
sprechenden Kenntnisse wenigstens alle die besäßen, denen
Pferde anvertraut sind. Man examiniere aber nur einmal
Fuhrunternehmer und ihr Personal ! Wo ist der alte, hoch¬
geachtete, kenntnisreiche FuhrmannssSand geblieben? Ich
weiß nicht, was größer ist: die Masse oder die Unwissen¬
heit der Gelegenheitssuhrleute! Was man indes vom
Laien, von der .großen Masse des Publikums verlangen
kann, ist Mitleid, Mitgefühl und die Einsicht in die wert¬
vollen Beziehungen des Tierschutzes zu anderen ethischen
Bestrebungen. Auch kann sich jeder Laie die nötigsten Kennt¬
nisse zur Beurteilung, ob etwas Quälerei ist oder nicht,
verschaffen. Bei rohen und groben Quälereien sagt's einem
der gesunde Menschenverstand und das Gebaren des Tiers
— sein Blick vor allem! Wenn jeder einzelne bei Über¬
anstrengungen und Quälereien mit den möglichen Mitteln
energisch einschreitet, fearot wird vielen Schindereien der
Boden entzogen. Bezweifeln möchte ich freilich, ob der
gesetzliche Tierschutz(in dem Tierschutzparagraphen 360 des
RStrGB .: „Mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft
bis zu 6 Wochen wird bestraft, wer öffentlich oder in
Ärgernis erregender Weise Tiere boshaft quält oder roh
mißhandelt") dem deutschen VolkSempsinden voll entspricht.
Denn die nicht öffentlichen, nicht ärgernis-erregenden Miß¬
handlungen sind doch ebenso schmerzhaft, und, vor allem, es
gibt so viele Quälereien, die als solche bei der Stummheit
vieler Tiere gar nicht in die Erscheinung treten und die nur
der feine Kenner wahrnimmt. Tierquälerei fängt eben
nicht erst bei boshaften, rohen Eingriffen an ! Wild«
Schmerzen werden hervorgerufen z. B. durch falsche Zäu-
mung mit scharfen Gebissen, durch ein Eiterloch in der
Widerristkummetlage, auf das täglich 'das schwere Kummet
gehängt wird — Sachen, die ich schon wiederholt bei Ar¬
beitspferden festgestellt habe. Davon, wie es unter dem
Kummet marrcher Arbeitspferde aussteht, Jjicrt der Laie
natürlich keinen Begriff. Wenn das große Publikum sein
Augenmerk nur aus die sichtbaren Leiden und Röte: wie
schwere Lahmheiten, Überlastung, Vevprügeleien usw.,
richtet, so genügt das schon, und je mehr das tun, um so
eher wird bie Idee eines großen Teils unseres Führper-
sonals — des minderwertigen — daß solche Vorfälle das
Publikum nichts angingen, schwinden! Ich weiß aus Er¬
fahrung, daß die Fuhrleute sehr genau wissen, wer aus
solche Dinge achtet und rücksichtslos einschreitet, und daß
sie sich sehr darnach einrichten. Dabei möchte ich nicht ver¬
gessen, zn bemerken, daß das Ansprechen und „Belohnen"
von Kutschern, die unter schwierigen Verhältnissen (Möbel-
IvagentranAport usw.) sachlich und vernünftig mit ihren
Tieren umgehen, ebenso Wichtig, wenn nicht noch wichtiger
ist, als das Anzeigen der Übeltäter. Ein Groschen für
ein Glas Bier und eine Zigarre nebst einem freudigen
Wort haben Segen für den praktischen Tierschutz. Man
glaube es mir.

Wenn man die Menschen dazu erzieht, die Leiden der
hilflosen, fleißigen Haustiere zu verstehen und zu mildern,
so wird das zweifellos die Wirkung haben, Laß die Men¬
schen auch mehr Mitgefühl und Verständnis für die Nöte
und Beschwerden ihrer Mitmenschen gewinnen. Allgemein
ethische Wirkung! Wer will die Wichtigkeit und Notwen¬
digkeit des Schutzes gerade derjenigen Tiere, die in Sym¬
biose mit dem Menschen fleißiger an seiner kulturellen
Entwicklung mitgearbeitet haben, nicht anerkennen? — Ich
bin Soldat und wir in der Armee verlangen gelegentlich
von unseren Pferden außerordentliche Leistungen, aber wir
bemühen uns mit Fleiß , die Grenzen zwischen Anstrengung
und schädlicher und qualvoller Überanstrengung nicht zu
überschreiten un-d sehen im Soldatenpferd unseren treuen
Mitarbeiter , ein empfindsames Geschöpf, das uns verstehen
lernt und dann seine, zuweilen schwere Arbeit tausendmal
lieber tut , als wenn es zur Maschine herabgewürdigt wird.
Rach unseren disziplinären Grundsätzen wird nicht, wie
im RStrGB ., Pserdemitzhandlung milder geahndet als
Sachbeschädigung!

Der karge strafrechtliche Tierschutz wird nun erweitert
durch landes- und ortspolizeiliche Verfügungen, die aber
wenig einheitlich geregelt sind. Sie sind auch in ihrer Aus¬
übung durch Gendarmerie und Polizei sehr verschieden
wirksam. In einzelnen Städten , z. B. in Darmstadt, hat
man mit bestem Erfolg alle den Tierschutz betreffenden
Verfügungen — sie beziehen sich meist ans Fuhrverkohr,
Droschkenordnung, Schlachtviehbeförderung, Zughunde.
Loaelschutz usw. 7- in eine Anleitung zur Ausübung des
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Tierschutzes für die Schutzmannfchaft zusammengestellt.
Spezialisten gibt es für den Tierschutz leider noch kaum,
und doch ist das eines der wirksamsten Mittel, wie man in
England und der Schweiz sieht! — Sonderbarerweise gibt
es bis heute keine klaren, gesetzlichen Belastungsgrenzen
für Lastfuhrwerk, und. ich kann versichern, daß die Über¬
lastung und rücksichtslose Ausnutzung der Zugpferde bis
zum Herz- und Lungenschlag verbreiteter ist, als man ahnt!
Wen dieses Göbiet interessiert, dem empfehle ich die vom
Jrtspektor Krebs ausgearbeitete Broschüre „MaximaWe-
lastung von Fahrzeugen".

Die Zentralstelle für Pferdeschutz ist die „Pferdeschutz-
veremigung über ganz Deutschland" in Berlin, die, sachlich
und segensreich geleitet, Vortreffliches erwirkt. Ihr ist
auch die Entstehung der Berliner Fahr - und Fachschule zu
verdanken, die O. Schumachers rastloser Eifer zustande ge¬
bracht hat. Alle größeren Städte sollten solche Institute
einrichten, so daß .es bald nur Kutscher gäbe, die dort ihr
Handwerk theoretisch und praktisch gründlich erlernt hatte«
und auch von der Tierpsychologiewenigstens angehaucht
wären. Das Organ dieser VerenÄgung ist der „Pserde-
freund", der monatlich zweimal erscheint! — Die Tier¬
schutzvereine der einzelnen Städte leisten ja auch Gutes
vor allem mit dem Wollen, es fehlt aber oft an den nöti¬
gen Spezialisten, um die -Schutzmaßnahmen für die in
Frage kommenden Tiere : wie Pferde, Hunde, Vögel usw.,
im Einvernehmen mit den entsprechenden Behörden einzü-
leiten und vor allem auch tatsächlich wirksam durchzuführcn
und dann fehlt es auch da an Geld, an zahlenden Mit¬
gliedern, an der praktischen Mitarbeit möglichst vieler. Es
soll eben ein jeder an seiner Stelle daran Mitarbeiten-, dem
großen Ziele näherzukommen, daß Mißhandlungen und
Überanstrengungender Tiere aus Verständnislosigkeit und
Roheit ausgerottet werden.

Ich weilte letzten Sonrmer am Gestade des Gardasees.
Der einzige Schatten in dessen herrlicher Umgebung sind
die stumpfen, traurigen Gesichter all der Werde, die die be¬
quemen Fremden aus alle möglichen und unmöglichen Aus-
sichtSpuukte Heraufschleppen müssen, leider unter den Hän¬
den von Rosselenkern, die zum Teil schon italienisch emp¬
finden. Auch in Meran und Bozen hatte ich ein zum Teil
prächtiges Pferdemaierial gesehen, das, gut gehalten und
im -allgemeinen auch in dem schwierigen Gelände vernünf¬
tig gebraucht, einen munteren und freudigen Eindruck
Machte, vornehmlich die vortreffliche Hoflinger Rasse. Aber
hier, an der italienischen Grenze, war d-as Bild schon
wesentlich anders ; hier bekam man einen Vorgeschmack von
der in Italien zum täglichen Brot gehörenden Zugtier-
schi-nderei. Leider haben an diesen Schindereien auch viele
gebildete Fremde Schuld, die aus Sparsamkeit Einspänner
nehmen, wo ein Zweispänner hingehörte, und die nicht dar¬
auf achten, 0b der Kutscher vernünftig fährt, Pausen berg¬
auf macht und sein Tier tränkt. Mir fft oft der Ekel in
die Kehle gestiegen, wenn ich sah, wie sich sehr wohlge¬
nährte Leute in behaglicher Ruhe von einem armseligen
Klepper unter Peitschengebrauchaus den Monte soundso
hinanffchleppen ließen. Mar vielleicht mancher dabei, der
daheim über Tierschinderei lamentiert. Handeln geht aber
immer noch vor Reden, und die Tat ist wirksamer als das
Wort! .

So weit der Einsender. Wir in Wiesbaden sind in
Hinsicht aus den Pferdeschutz besonders übel daran. Ost
genug sind die Tiere Elementen anvertraut , die von
Pserdepslege keine Ahnung haben-, die mit den Tieren gar
nicht umzugehen verstehen. Ist dies schon schlimm genug
bei Mt gearteten Pferdeknechten, wie viel schlimmer bei
Rohlingen. Zumal an der Geisbergstraße kann man täg¬
lich die elendesten PferdeschiNdereienbeobachten. Viehi¬
sches Gebrüll und knallende Peitschenhiebe- aus arme
Gäule, welche die Last nicht weiter schleppen können. Oft
genug steht der betreffende Quäler , um bequemer lenken
zu können, noch aus dem vollbeladenen Wa-gen. Ost ge¬
nug ist er zu faul, bei der Rast einen Stein -hinter das Rad
zu legen, und es ist kläglich, zu sehen, wie die braven
Pferde sich mühsam und gequält stemmen, -damit das Ge¬
fährt nicht znrückrollt. Oster schreitet ja- einmal ein Schutz¬
mann ein, aber der genügt nicht. Es ist zwingend not-
wendig,  daß an der Einfahrt von der Tannns - in
die Geisbergstraße stets ein Schutzmann postiert ist, der so
viel vom Fuhrwesen versteht, daß er ermessen kann, ob die
Bespannung ausreicht, die Last den steilen Berg hinaus,zn-
bringen. Ist er davon nicht überzeugt, so hat er unver¬
züglich ein-zuschreiten und Vorspann  a n zu 0 r dn en.
Es wäre überhaupt schon viel gewonnen, wenn immer ein
Pferd oder zwei dort für Vorspannd-ienste bereit ständen.
Der betreffende Pferdehalter würde sicher kein schlechtes
Geschäft machen. Die Polizei könnte sich ein großes Ver¬
dienst erwerben, wenn sie dort energisch vorginge. Ein
mitfühlender Fremder, der einmal in einem Logierhaus
oder Hotel am Geisberg wohnte, zieht gewiß nicht mehr
dorthin, wenn er die Pferdeschinderei und das Gebaren
roher Fuhrleute dort erlebte. So schön es ist, etwa einen
großen Möbelwagen mit ausreichendem Vorspann bei
voller Anstrengung gut genährter Tiere den Berg besiegen
zu sehen, so jammervoll ist der Anblick über Kraft aus¬
gepumpter Tiere. Das Publikum könnte übrigens selber
bessernd wirken, wenn es sich zur strengen Pflicht machte,
jeden Ftzhrhalter, jeden Kohlenhändler zu boykottieren, der
seine Gäule aus Gewinnsucht oder Unverstand überlastet
oder rohe und ungeeignete Knechte anstellt. Die einfache
Mitteilung, daß man künftig aus Lieferungen verzichte,
die eine augenscheinliche Tierquälerei im Gefolge hätten,
würbe sicher schon Gutes wirken. Übrigens sollte es sich
auch jeder, der eine Droschke benutzt, ebenfalls zur streng¬
sten Pflicht machen, nur ein solches Gefährt zu wählen,
dessen Pferd augenscheinlich im besten Zustand ist. Kutscher
mit abgezehrten, armen Mähren sollten grundsätzlich nicht
in Nahrung gesetzt werden.

— Todesfälle. Gestern morgen entschlief nach längerem
Leiden im 73. Lebensjahre Oberstleutnant z. D. Alfred
Barchewitz,  Ritter des Eisernen Kreuzes u. a. Orldeni,
in seiner Wohnung Kaiser-Friedrich-Ring 5. Oberstleutnant
Barchewitz gehörte in den 70er Jahren der hiesigen Abtei¬
lung des Nass. Feld-Artillerie->Regts. Nr. 27 -als .Hauptmann
an. Seit längerer Zeit lebte er hier im Ruhestands, — In
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I Niöder-Saulheim verstarb am 3. d. M. der Königs. Haupt-

mann a. D. Eduard Worthmann,  Ritter des Eisernen
Kreuzes, welcher früher lange Jahre iM benachbarten Dotz¬
heim wohnte, im 77. Lebensjahre.

— Die heiligen drei Könige, in der christlichen Legende
die „Weisen ans dem Utorgenlande" genannt, werden heute
von der katholischen Kirche gefeiert. Sie sind seit dam 8.
Jahrhundert Melchior, Kaspar und Balthasar genannt und
werden jedes Jahr am Feste Epiphonia besonders verehrt.
Sie spielen auch beim Wetter eine Rolle, indem man von
ihnen sagt, daß bei ihrem Eintt -essen der Tag bereits nun
einen Hahnenschrei zugenommen habe.

— Die König!. Opernsängerm Lilly Haas, welch«'
am Donnerstag zum erstenmal in einer -größeren Partte
am Königs. Hosth-sater austra-t, ist -eine geborene Wies-
badcnsrin. Ihr Vater war der noch in bestem Andenken
stehende Königl. Kammermusiker Heinrich Haas, der alÄ
Pistonvirtuose sehr -göschätzt gewSs-en. Die junge Künst¬
lerin ist -eine -Schülerin von Frau Professor Schlar-Brrtd-
mann, welche auf den ungewöhnlichen Erfolg des FÄs.-
Haas mit Recht ebenfalls stolz sein darf.

— Kommunallandtag. Der KoMmunallandtag . des
Regierungsbezirks Wiesbaden ist zum 29. April dieses
Jahres nach Wiesbaden einberufen. Zugleich wurde Re»
gierungsprästdent Or. v. Meister zum Stellvertreter des
Oberpräsidentcn in seiner Eigenschaft als Königlicher Kom¬
missar für den bevorstehenden Kommunallandtag ernannt.

— Jubelfeier. Der „Gastwirte-Verein Wiesbaden und
Umgebung" begeht am Mittwoch, den 10. Januar , abends
8y2 Uhr , sein silbernes Iu -biläumsfestz  bestehend
aus Konzert, Ausstellung, Tombola und Ball , im Kasino-
saale, Friodrichstraße 22.

— Schwurgericht. Vor dem Schwurgericht wird ge¬
legentlich seiner bevorstehenden Tagung noch verhandelt
Am Donnerstag, den 11. d. M., wider die Ehefrau Frida
Preitz und die Näherin Maier wegen Verbrechens wider
das keimende Leben (Verteidiger: Rechtsanwalt Dr. Weiß)
und am Samstag , den 13., wider den Gelegenheitsarbeitet
Hüttenrauch von Wiesbaden wegen wisserMchen Mein¬
eids (Verteidiger: Rechtsanwalt Justizrat Dt.  Heinzma-nn).-

— Polizei und Sängerin . Als Sängerinnen oder
Tänzerinnen in Varietes gehen häufig jugendliche weib¬
liche Personen ins Ausland . Sie sind dort vielfach großen
sittlichen Gefahren ausgesetzt, wenn nicht ausgeliefert . Um
dieser Gefährdung vorzubeugen, hat jetzt der preußische
Minister des Innern die Polizeibehörden angewiesen, bei
der -Erteilung von Pässen an solche minderjährige Mädchen
besonders vorsichtig zu sein. Die Ausstellung eines Paffes
soll -stets versagt werden, wenn die Genehmigung des ge¬
setzlichen Vertreters zu der Reise nicht nachgewiesen ist.
Häufig wird nun diese Genehmigung ohne Kenntnis der
Gefahren oder auch ohne nähere Prüfung von den Vätern
oder Vormündern erteilt. Auch wenn deshalb diese Zu¬
stimmung vorliegt, so soll die Polizei die Sache eingehend
prüfen, ehe sie den Paß erteilt . Liegen besondere Beden¬
ken in sittlicher Hinsicht vor, so soll die Behörde auf das
Bedenkliche ausmerlsam machen. Nötigenfalls soll sogar
das Vormundschaftsgericht angerufcn und die Abreife des
Mädchens verhindert werden. Die einzelnen Polizeibchör-
dcn sollen sich nötigenfalls mit der Zentralpolizeistelle zur
Bekämpfung des internationalen Mädchenhandels beim
Berliner Polizeipräsidium in Verbindung setzen. Diese
Stelle kann insbesondere häufig Aufklärung über die Per¬
sonen geben, durch wen oder für wen die Mädchen ange¬
worben sind.

— Kurgäste. Hier eingeiroffen : Bürgermeister Alfred
v. R a m i n aus Beelitz bei Berlin im „Hotel Prinz Nikolas".

— Wie mache ich mein Testament ohne Rechtsanwalt und
ohne Notar ? über dieses Thema gibt das Buch „Das Grb-
rech i" von Max Lustig , kaufm. Sachverständiger in Mainz
(Selbstverlag), Winke. Es behandelt das gesamte Testaments-
wesen und das Erbrecht in kurzer und leichWerständliKerForm,
enthält eine große Anzahl von Rüstern zu Testamenten, welche
für alle Verhältnisse zutreffen.

—• Kleine Notizen. Sonntag , den 7. Januar , vormittags
II Uhr, findet im „Kaisersaal" (Bolkstheater) , Dotzheimer
Straße iS . eine Wähler - Versammlung  statt . Tages¬
ordnung : Die Reichstagswahlen am 12. Januar . Referenten:
Reichstagsabgeordneter Dr . David (Mainz ) und Reichslags¬
abgeordneter Lehmann (Wiesbaden) . Alle Wähler ohne Unter¬
schied der Partei sind zu dieser Versammlung elngeladen.

Theater , üunft , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt im Hoftheater die

Oper „Die Regimentstochter" von Donizetti zur Aufführung.
Als „Marie " wird Fräulein Martha Bcmmer aus « tuttgarr
auf Engagement gastieren. In den übrigen Hanprpartien sind
Frau Schröder-Kaminsky als „Marchefa" und die Herren Dr.
Coponh als „Tonio" und Rehkopf als „Sulpice " beschäftigt.
Ker Oper vorauf geht eine Wiederholung von Blumenthals
BerSlustspiel „Der schlechte Ruf " mit den Damen Bleibtreu,
Doppelbauer und Gaubh und den Herren Herrmann , Schwab.
Tauber und Weinig (Abonnement L, gewöhnliche Preise ) .

* Walhalla -Operettentheater . „Die moderne Eva", der
neueste Operettenschlager, kommt vorläufig nur noch heule
und morgen zur Aufführung, da am Sonntagabend die hier
so glänzend aufgenommene Operette „Der lustige Kakadu"
von^Wilh. Jacoby , Musik von Heinz Lewin, Wünschen enr-
sprechend, aufgeführt wird. Die Uraufführung der Operette
„Der Lockvogel" von Alexander Engel und Julius H -^. z (Ver¬
fasser von „Die blaue Robe", „Die Welt ohne Männer " usw.) )
Musik von Leo Ascher, findet bestimmt am Dtittwoch, deri
10. d. M., statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die Hauptversammlung des „Vereins zur Be¬

kämpfung der Schwindsuchtsgefahr " und „Der
Fürsorge st eilen für Lungenkranke"  zu Wies¬
baden und zu Biebrich a . Rh. findet am Diensrag , den 9. Jan .,
abends 6 Uhr, im Wintergarten des „Rheinhotels" zu Wies¬
baden statt.

* Die Monatsversammlung des „Lehrerinnen-
vereins für Nassau.  E . V.", findet wegen des katho¬
lischen Feiertages erst Samstag , den 13. Januar , nachmittags
5 Uhr, statt,

vsreins -Isste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  hielt .,am Neu
jahrstag seine Weihnachtsfeier im „Römersaal", Stiftstraße I
ab. Dortfelbst hatte sich ein überaus zahlreiches Prrblikun
eingefunden. Sämtliche Darbietungen wurden stark applaui
diert . Den Glanzpunkt des Abends bildete ein gut einsttr-
diertes Theaterstück „Unterm Christbaum" m 2 Akten, welches
von den Mitwirkenden in eindrucksvoller Werse wiedergegeben
wurde. Ein darauffolgendes Tanzvergnügen hrelt die Teil¬
nehmer bis gegen den Morgen zusammen.

* Das Weihnachtsfest der „W ü r t t e m v e r q e r " am
81 Dezember in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, gestaltete
sich au einem «lanzvollen. Die zündende Festrede des ersten
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Vorsitzenden Herrn Lederte, der Prolog , gesprochen von Fran
Bammesberger, sowie das schone Theaterstück „Friede auf
Erden", ausgcführt von Mitgliedern des Vereins, wurden sedc
beifällig ausgenommen. Nicht zu vergessen sind die Chöre des
Scheurersckcli Männerguartetts und die beliebten Ocarina-
Vortrage der drei Gebrüder Küfer. Der sich anschließende
Sildesterüall hielt die vielen Gäste bis zur frühen Morgen-
Itunde in guter Stimmung beisammen.

Bus  dem Landkreis WieZbcrden.
o. Biebrich, 4. Januar . Die auf heute vormittag ange¬

fetzte Einführung  des neuen Direktors der höheren
Mädchenschule mußte in letzter Stunde abgesagt  werden.
Aus Bann war gestern abend die telegraphische Nachricht e'.n-
gegDigen, daß Herr Dr . Schmitz dort nicht unbedenklich-erkrankt
sei und bei ziemlich hohem Fieber das Bett hüten müsse. —
Als die Polizei gestern in die Wohnung eines iiotorischen
Trinkers gerufen wurde, der im bezechten Zustande seine Frau
mißhandelte und das Küchengeschirrzerschlug, fand sie bei der
Festnahme bei dem Betrunkenen ein Zettel , aus dem ein
großer , Posten gepumpter Spirituosen  verzeichncr
stand. Es stellte sich heraus , daß dem Menschen, der außerdem
noch auf der Trinkerliste steht, von einem Wirte in der Elisa-
bethcnstratze große Mengen Schnaps und- Bier auf monatliche
Rechnung geliefert wurden. Der Betrag war so hoch, dag er
fast die gesamte monatliche Unfallrente des Trunkenbold!
ausmachtä. Für den betreffenden Wirt dürfte di: Angelegen¬
heit noch Weiterungen zur Folge haben, die sicherlich zu dem
aus dem verbotenen Schnapsverkauf gelösten Gewinn in keinem
Verhältnis stehen.

o. Biebrich, 5. Januar . Das Kuratorium der Rieht-
schule,  die demnächst zur Vollanstalt ausgebaut wird, har
dis neugeschaffene Oberlehrerstelle Herrn Dr . Karl K l üpfel,
zurzeit Oberlehrer am Reformrealghmnasiunt kn Lippstadt,
übertragen.

= Dotzheim, 4. Januar . Die silberne Hochzeit
feierten die Eheleute Schreiner Georg Kunkler und Frau , geb.
Thron , sowie die Eheleute Eisenbahnbeamter Jak . Schneider

.und Fran . geb. Dreht. — In voller Rüstigkeit konnte Herr
Geheimer Konsistorialrat D . Eibach  in voriger Woche fernen
70. Geburtstag feiern. — Aus Anlaß des 40jährigen Dienst-
siMläunO der hiesigen Hebamme Frau Holz  fand im Gast¬
hause „Zum deutschen Kaiser" eine größere Feier statt , an der
auch eine größere Anzahl auswärtiger Berufsgenossinnen tcil-
nahmen. Die Feier wurde verherrlicht durch Liedervortrclge
des Gesangvereins „Sängerlust ". — Die hiesige Verkaufsstelle
des Konsumvereins  für Wiesbaden und Umgegcno
hatte im vergangenen Jahre einen Gesamtumsatz von 130 99i
Mark zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl betragt rund o00.

. Bei einer solchen Weiterentwickelung soll bald eine wertere
Verkaufsstelle am hiesigen Platze errichtet werden. — Die
hiesige Sammelstelle der N a s s a u i s che n Sparkasse,
die von Kaufmann Wilh . Schüler verwaltet wird, hatte im ab-
gelausenen Geschäftsjahrs zu verzeichnen: Bei 1180 (im vor¬
hergehenden Jahre 1084) Einzahlungen die Summe 135 088.70
Mark (111869 08 M.) , bei 953 (1052) Rückzahlungen die
summe von 80 878.27 M. (80 979.08 M ). Neue Bücher
wurden 103 (124) ausgegsben, ganz zurückgezahlt 39 (44) .
Diese Arhlen lassen den Schluß zu. daß das Jahr 1911 doch
schon be„ er war rn geschäftlicher Hinsicht, als sein Vorgänger:
mochte das auch wiederum von dem Jahre 1912 gesagt werden
können. —- Die Verwaltung der hiesigen Bürgermeister-
steile  ist dem Regierungsreferendar Dr . Schumacher über¬tragen worden.

y. Sonnenberg , 5. Januar . Zur Ausführung der Erd-
. arbeiten zwecks Ausbau der neuen Bahnholzstrahe  hat
der Gememdevorstand in seiner letzten Sitzung dem Mtndest-
fordernden Verband der vereinigten Fuhrunternehmer Wies¬
baden zu dem Gesamtpreis von 10 975 M. den Zuschlag erteilt.
^ Am 3. d: M., vormittags , wurde der neue Rektor  der
hleirgen Bolksfchule, Wilhelm Winter , van der deutschen Schule
,n Paris in Gegenwart des Schulvorstandes in sein Amt ein-
geftrhrt.

Naffamfche Nachrichten.
l SchlangenLad, 6. Januar . In allen Schichten der Be¬

völkerung hat die Einstellung von 250 000 M. in den preußischen
Etat für 1912 als erste Bmrrate für die Modernisierung
derKönigl . Kurhäuser,  die mit einem Gesamt-Staats-
zuschuß von 800 000 M. ihren Abschluß finden soll, größte Be¬
friedigung hervorgerufen. Von diesem großzügigen staatlichen
Unternehmen erwarten wir einen eminenten Aufschwung und
steht unser Badeort einer „helleren" Zukunft entgegen.

!! Eltville i . Rhg., 4. Januar . Für gut: Weinbergspfleae
hmrde von der Landwirtschaftskammer des Regierungsbezirks
-Wiesbaden den Winzern  Karl Burg und Adam Hulberr
eine Prämie  von je 20 Nt. und Ehrenurkunden zuerkannt.
.— Ebenso wurde auch dem Gastwirt Nehrbauer in Neudorf von
.der Landwirtfchafiskammep für vorzügliche Bewirtschaftung
seiner Weinberge eine Prämie von 20 M. nebst Diplom zuteil.

— Bad Ems , 5. Januar . Die Anlegung der ihm ver¬
liehenen. mit dem Großkreuzzeichendes Herzoglich Anhaitischen
Hausordens Albrechts des Bären verbundenen silbernen Ver¬
dienstmedaille ist dem Polizeisergeanten Heinz  Hierselbst
gestaltet worden.

ö. Bom Taunus , 4. Januar . Im nächsten Jahre feiert
Königstein die 6 0 0. Wiederkehr,  der Verleihung der
Stadtrechte . Die Verleihungsurkunde ist datiert vom
37. Februar 1313. Vorbereitungen zu einer entsprechendenFeier
werden schon in diesem Jahre in die Wege gekettet. — Die
Cronberger Schütze ngesellscha ft  hat vorbehaltltch
der Genehmigung der Landesbau-Polizeibehörde in der Lnrden-
struth drei Wiesen im Gesamtflächeninhalt von 81.50 Ar zur
Anlage eines Schießplatzes für die Summe von 9700 M. er¬worben.
. st. Höchst a. M-, 4. Januar . In der Stadtvero r d -
jnetensitzung  erstattete der Vorsteher Dr . Beil  den Tättg-
keitsbericht. Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde Hörr
Ing . Findt gewählt. Die neugewählten Stadtverordneten
Appel, Dr . Patzel, Hosmann und Schmidt wurden durch den
Vorsitzenden verpflichtet und eingeführt.

ss. Höchst o. M., 4. Januar . An der heute hier vorge-
nommenen Wahl zur Handelskammer  Wiesbaden
nahmen 50 Wahlberechtigte teil. Die seitherig»,: Vertreter
Unseres Bezirks, Kaufmann Ph . Kramer (Höchst) , Fabrik¬
direktor Plieninger (Griesheim ) und Kommerzienrat Offcn-
heimer . (Okriftel) wurden fast einstimmig wiedergewählt.

Aus bet  Umgebung.
=  Mainz . 4. Januar . Im benachbarten Bretzenheim

wurde gegen 60 Frauen Untersuchung wegen Abtreibung ein¬
geleitet. Mehrere Personen sind verhaftet worden.

v . Frankfurt a. M.. 5. Januar . Heute nacht v e r st a r b
einer der bekanntesten Frankfurter Bürger , der Gründer der
Kolonie Buchschlag, Kaufmann Jakob Latscha,  der sich ins¬
besondere als Bodeirreformer einen Namen gemacht hat . .

w. Gießen, 5. Januar . , Die Stadtverordneten bewilligten
einen Zuschuß von 100 000 M. für die vom Staat projektierte
Errichtung einer neuen Haut - und Ohrenklinik  an
der Landes-Universität.

Gerichtliches.
K.AS Hen Wiesbadener EsrichtsfKlen.

ve . Eine diebische Elster. Die Dicuftmagd Babette
Hartmann von Pahres in Urvterfranken. ist vielfach wegen
Diebstahls bereits vorbestraft, Eben aus -dem Zuchthaus
entlassen, kam sie anfangs Juli hinter dehn falschen Namen
Anna Karst nach Wiesbaden. Bet einem höheren Vrrwal-
Lmtgsbcamien, wo sie. aushilfsweise Stellung fand, hat sie
mittelst Nachschlüssels einen Schreibtisch geöffnet, auch aus
zwei Behältnissen 6 Dutzend silberne Löffel und Gabeln

sowie eine ganze Anzahl wertvoller Münzen nebst einem
Beutel mit, alten Münzen gestohlesr. Die Diebin hatte sich
von hier nach Nürnberg gewandt und es gelang erst ihrer
habhaft zu werden am 30. November v. I . in Frankfurt,
nachdem sie ihr Schuldkonio zwischenzeitlich mit zwei
weiteren Diebstählen, einem in Nürnberg und dem zweiten
wiedemm hier in Wiesbaden, belastet hatte. Bor der
Strafkammer gestand sie den ersten-hiesigen sowie -den Mm.
berger Trick, wegen deren sie zunächst zur Verantwortung
gezogen war , und sie wurde wegen vollendeten und ver¬
suchten schweren und einfachen Diebstahls im wiederholten
Rückfall zu Zlb Jahr Zuchthaus  verurteilt.

bns auswärtigen Gerichtssälen,
js . Haftpflicht des Arztes für einen Kunstsehr« . Zu

den Berusspflichtkn des Arztes gehört die Behandlung von
Krankheiten und Verletzungen nach der von der Wissenschaft
anerkannten Art. Ein Verstoß gegen die allgemein aner¬
kannte Methode ist als Kunstfehler -zu bezeichnen. Der
Arzt ist für einen Kunstfehler nach Maßgabe unserer Gesetze
verantwortlich. In einer unlängst vor dem Reichsgericht
zur Entscheidung gekommenen Pro -zetzsache ist die Haft¬
pflicht eines Arztes wegen eines Kunstfehlers-cmsge-spr« hen
worden. Der Tatsachenverhalt ist folgender» Am 20.
November 1905 verletzte sich-der in Wetzlar wohnende Refe¬
rendar S . beim Zerbrechen des Kranzes eines Tintenfasses.
Infolge der erheblichen Schnittwunden am Zeigefinger der
rechten Hand begab er sich zu dem Sanitätsrat B. in Wetz¬
lar . B. nähte die Wunde zu, achtete scdoch nicht darauf, daß
die Sehnen mit -durchschnitten waren ; da er die Sehnen-
enden nicht miteinander verband, blieb der Finger steif.
Als S . nach Cöln versetzt worden war und sich dort unter¬
suchen ließ, versuchte ider Spezialar -zt in Cöln durch sine
neue Operation -die Sehnen wieder zu verbinden, doch ge¬
lang es nicht mehr, -die Krümmung «des Fingers vollständig
zu heben. S . hat alsdann gegen den Sanitätsrat B. die
vorliegende Klage auf Schadloshaltung und Schmerzens¬
geld erhoben. Das Landgericht wies die Klage ab, das
Oberland es ge -richt Frankfurt  a . M. erkannte
die Ansprüche des Klägers auf Zahlung einer Rente und
Gewährung von Schmerzensgelddem Grunde nach als be¬
rechtigt au . In der Urteilsbegründung erklärt das Ober¬
landesgericht, daß die Steifheit des Fingers des Klägers
auf einen Kunstsebttr zurückzuführen sci. Dr. B. habe die
Behandlung des Klägers übernommen und sei mit ihm
einen Dienstvertrag eingegang-en. Die Voraussetzung des
Anspruchs des Klägers sei ein fahrlässiges Handeln des
Beklagten. Ein solches liege aber -darin, daß der Beklagte
den Finger genäht hat, ohne .die durchschnittenen Sehnen
miteinander ,M verbinden. Den Zustand hätte er bei einiger
Aufmerksamkeit erkennen müssen. Zwar stehe nicht ganz
fest, der Kläger bei Vereinigung der beiden Sdhnen-
enden die volle Beweglichkeit des Fingers wisdererlangt
haben würde, doch spreche eine hohe Wahrscheinlichkeit da¬
für. Diese Wabr1che-inliMs.it genüge zur Begründung des
Anspruchs des Klägers. Das Reichsgericht  hat das
Urteil des Oberlandesgerichts Frankfurt bestätigt und- die
Revision iber Erben -des inzwischen verstorbenen Beklagtenzurückgewiefen. 'J

Kleine Chronik.
Eine soziale Stiftung . Die Erben der Eheleute Oelber-

mann haben der Stadt Honnef eine -Spende von 156 000
Mark vermacht, deren Zinsen -hilfsbedürftigen Familien
zukommen sollen.

Zu dem Berliner Raubmordvcrsuch. Der Beamte der
Darmstädter Bank, Julius Friehe, der gestern in einer
Automobildroschkc den KasseNboten Klein mit einer
Diessingdrahtschlinge zu erdrosseln und 46 000 M. zu rauben
versucht hatte, hat bei seiner Vernehmung auf dem Polizei¬
präsidium das Geständnis abgelegt, daß er die Absicht ge¬
habt habe, Klein zu ermorden, weil er damit rechnen
mußte, daß -Klein -ihn sonst verraten würde . Das Befinden
seines Opfers, des KasseNboten Klein, lvar gestern vor¬
mittag ungünstig. Wenn auch keine direkte -Lebensgefahr
besteht, so wird Klein doch wochenlang an das Kranken¬
lager gefesselt sein.

Zu den Berliner Massenvergiftungen. Im Ministerium
des Innern zu Berlin trat die -erste Konferenz wegen der
Erkrankungen im Obdachlosenasyl zusammen. Den Vorsitz
führte Ministerialdirektor Dr. Kirchner. An der Konferenz
nahmen -etwa 25 Arzte teil, und -zwar Vertreter des Reichs¬
gesundheitsamts, des Magistrats , des Polizeipräsidiums,
des Instituts für Infektionskrankheiten und des Asyls für
Obdachlose. In der Konferenz wird zunächst über den Ver¬
lauf und die Ursache der Erkrankungen Bericht erstattetwerden.

EtsenbahmmMe . In Beuthen (Oberschlesien) sind
vom Bakhmihos Friedrichshütte vermutlich infolge Ver¬
sagens der Bremsvorrichtung und begünstigt durch den
starken Stürm elf beladene Wagen nach -Antonienhütt-e ent- I
laufen. -Sie prallten -auf zwei beladene -aus dem Gruben- I
geleise des Aschettbornschachts stehende Wagen aus und -ent¬
gleisten in der anr Ende des Guflergel-eises liegenden
Schiebebühne. Sieben Wagen sind zertrümmert. Der
Bremser Nagel (Gleiwi-tz), der sich durch Abspringen zu
retten versuchte, wurde aus dem Bahnhof Antonienhütte
überfahren und -getötet. — Infolge falscher Weichenstellung,
entgleisten bei dem Bahnbau Delmenhorst-Harpstadt in der
Nähe der Ortschaft Groß-Mäckettbeck drei Sandwagen . Der
mittlere Wägen kippte um. Vier Arbeiter kannten sich
durch Abspringen retten, einer wurde verschüttet. Dem Un¬
glücklichen wurde der Brustkasten eingedrückt, so daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Das Halsband der Königinwitwe von Siam . Vor dem
Hauptpostamt in London wurde ein -vornehm gekleideter
Indier verhaftet, welcher verdächtig ist. ein der^Königin-
witwe von -Siam gehöriges Halsband im Werte von
209 000 M. gestohlen zu haben. Das Halsband- war auf
dem Transport vo-n London nach Baingkok auf bisher un¬
aufgeklärte Art verschwunden.

Ein raffinierter Taschendiebstahl. Ganz Mailand spricht
von -einem verwegenen Taschend-iebstahl, der sogar das
Interesse am Krieg einen Moment zurücktreten, läßt. Der
Deputierte Morando Bolognini hatte von einer Bank
1606-90 Lire abg-ehoSen, die er in die äußere Tasche seines
Paletots steckte und mit der Hand f-eflh-ielft Beim Heraus-
gehen aus dom Bankaebaude wurde ihm eine der Glas¬

türen entgeg-engestoßen, so daß et , um den Stoß abzu¬
schwächen, die Tür mit der Hand anffing. Diesen Augen¬
blick mutz der Dieb benutzt .haben, um den Streich auszu-
sühren, derm als Bolognini nach einer kurzen Auseinander¬
setzung mit dem Anstifter des ZwischenffMA, der nach eini¬
gen Entschuldigung ruhig die Bank verließ, in die Tasche
griff, waren die 100 000 Lire verschwunden. Alle Nach¬
forschungen der Polizei waren bis jetzt erfolglos.

Verhaftrmg eines Bombenlegers. Vor etwa vier
Wochen wurde im Lütticher Wintergarten während einer
Sonntagsvorstellung eine Bombe gelegt, durch die fünf
Personen getötet und -eine große Anzähl verletzt wurden.
Jetzt hat die Brüsseler Polizei unter dem Verdacht der
Täterschaft einen Deutschen namens Mexander Ballin,
einen jungen Mann von 26 Jahren , der angeblich Elektro«
technitcr ist, verhaftet. -Er hatte einen Erpressungsversnch
hei einer Dame gemacht und dabei -erklärt, er wäre in der
Lage, über -das Bonibenattentat im Wintergarten Auf¬
klärung -zu geben. Die Dame machte Anzeige bei der
Polizei, worauf Ballin verhaftet wurde. Er wird auch
von Antwerpen wegen verschiedener Schwindeleien gesucht.

Wertvolle Kunstioerle verbrannt. In der Wohnung
des -Grasen Ludwig -Batthya-nh zu Budapest vernichtete ein
Brand alte -Gemälde und-Möbel im Wert von 1*4 Millio¬
nen Kronen. Unter den verbraimten Gegenständen be¬
findet sich ein van Dyck im Wert von 1 Million Kronen.

Ein Fahrstuhlunglück. Während- der Monteur Genck
in einem Fabriknenbvu in Barmen an einem Fahrstuhl be¬
schäftigt war . wurde von unberufener Hand-der Strom ein¬
geschaltet. Der Monteur wurde zwischen Fahrstuhl und
Schacht zu Tode gequetscht.

Aus dem Zuge gestürzt. Auf dem Bahnkörper der
Gremmener Vorortbahn wurde in der Nähe der Station
Reinickendorf die Leiche eines Mannes ausgefunden, der
zweifellos aus dem Zug gestürzt ist. EE handelt sich um
einen gewissen Paul Riediger aus Berlin.

Das Opfer einer Gasvergiftung wurden vier Damen,
die in einer Privatpe -nsion in Posen wohnten. Wiederbe¬
lebungsversuche blieben erfolglos.

Ein Ehedrama. Der Tüncher Sürckek zu Coburg er-
schoß nach kurzem Wortwechsel seine Frau und dann sich
selbst. Beide tvaren sofort tot.

Merrtevei junger weiblicher Sträflinge . In der Besse¬
rungsanstalt für junge weibliche Sträflinge in Clcrmont
meuterten 300 Sträflinge , demolierten die EinrichtunW-
geg-enstände, schlugen die Fensterscheiben ein und-verprügel¬
ten schließlich die Wärter. Erst der herbei-gerusencn Gen¬
darmerie gelang es, die Ruhe wiederherzustellen.

Selbstmord eines deutschen Malers und seiner Nichte
in Marseille. Der 60 Jahre alte zu Wildenburg in Nieder¬
bayern geborene Maler Martin Joseph hat sich in einem
Hotel zu Marseille gemeinsam mit seiner 14jährigen Nichte
Allemann erschossen. Onkel und Nichte befanden sich, wie
berichtet, bereits seit drei Monaten in Marseille und hatten
mit Geldsorgen zu kämpfen. Man nimmt daher an , daß
dies die Ursache des traurigen -Schritts ist.

26000 M . unterschlagen. Nach Unterschlagung von
26 000 M. ist der Bureauvorsteher Franz v. Komorowski,
der bei dem Rechtsanwalt Jüstizrat Glombocki zu Posen
beschäftigt war , flüchtig geworden. -Man nimmt an, daß
er sich nach Rußland igetvand-t hat.

Fernbeben. Mittwochnachmittag um 5 Uhr 58 Minu¬
ten 55 Sekunden erfolgte in Laibach die Aufzeichnungeines
starken Fernbebens. Die Hauptöewegung von 5 Millimeter
Stärke siel auf 6 Uhr 45 Minuten 51 -Sekunden, das Ende
wuvde gegen 8 Uhr verzeichnet. Der Herd- der Erschütte¬
rung war schätzungsweise 9500 Kilometer entfernt.

Gestrandet. Im Sturm strandete -ein Schleppdampfer
mit deutscher Flagge von Okutari.

Revolte im Gefängnis. Im Militärgefän -gnis zu
Oran brach unter den Hästli-ng-en eine Rauferei aus, wo¬
bei ein -Soldat der Fremdenlegion tödlich verwundet wurde.

Ein Raubmord. In Neuilly ist der Apo-thekoNbesitzer
Lemo-ine von Unbekannten überfallen, beraubt und dann
in die Seine gewo-rseit worden. Der Ermordete trug- 500
Frauken bei sich.

Lanöwirtschaft und (BatimbaM,
<SSarten=KföIen&er für Januar.

Pflanzen einzelner Bäume im Hofe, an Straßenwinkeln , öffent-
liehen Plätzen^usw. in Städten und Dörfern . — Bekleiden der
Wände mit L>chltngpflanzcn. — Vorbereitung der Pflanzlöcher.

Wer, wie ich, von Berus dazu ausersehen ist, Gärten
anzulegen und Ländereien zu bepflanzen, dem wird- es auf¬
fallen, an wie viel geeigneten Plätzen in der Stadt , -und
namentlich au-ch in den kleineren Städten , noch wenigstens
ein einzelner Baum  gepsl -anzt werden könnte, der
nach einigen Fahren dem Hof das düstere, kalte Aussehen
benehmen, den Anwohnern in jeder Jahreszeit eine nie
versiegende Quelle der Freuden des Raturg-enusses bieten
und Ll>-erall angewandt dem GesaM-tbild ein gänzlich ver¬
ändertes freundliches ANs-ehen gewähren würde. Sehen
wir uns daraufhin einmal unsere Höfe  näher an , und
mir werden finden, daß fast überall für eine passend aus¬
gewählte Baumsorte ein Platz vorhanden istz wo er sich
freudig entwickeln und länger wie -ein Menschenalter seine
Umgebung erfreuen könnte. Von vornherein mutz man da¬
von absehen, auf einen solchen Platz einen Obtstbaum setzen
zu wollen, man würde -wenig Freude daran haben. Die
wenigen Früchte, -feie sich dort bilden würden, ließen die
bösen Buben nicht zur Reife kommen, es würde eine fort¬
dauernde Quelle von Ärgernis für die Anwohner sein.
An solche Stelle gehört eine wilde Akazie mit ihrem raschen
Wuchs, ihren schönen, wohlriechenden Wüten, bis in den
Herbst frischgrünerü, ungezieserfveieM Laub und-malerischen
Kr me. Dasselbe gilt auch von der wilden Kastanie. Da,
wo die Krone wogen Mangel an Platz öfter beschnitten
werden muß, darf man Mazien oder Kastanien nicht pflan¬
zen, man nimmt dort am besten Linden, Ahorn, Platanen
oder Ulmen. In allen diesen Bäumen halten sich- auch
gerne Singvögel, namentlich Meisen, wenn man durch
einige Nistkasten  für Brutstätten sorgt. Was kann ein
solcher Baum, vom Stubenf-enstcr aus gesehen, für Freude
bereiten Im Frühjahr beobachten wir die erste Entwick-
Imt-fl der Knospen und Blüten, dann kommt im Mai das
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kräftige Wachstum der Blätter, das muntere Treiben der
sich dort herumtummelnden Vögel, welches auch den ganzen
Winter über die schönste Unterhaltung gewährt.

Als Nachteile einer Baumpflanzung im Hof
werden öfters angeführt, sie nehmen den umliegenden
Wohin ngen Luft und Licht, verhinderten das schnelle Ab-
trocknen der Bodenfeuchtigkeit usw. Man mutz eben die
Bäume nur dahin setzen, wo sie die Wohnungen nicht dun¬
kel machen, oder man mutz bei zunehmender Ausdehnung
der Krone das Hinderliche wegschneiden. In der Regel
empfindet man das Lust- und Lichtwegnehmcn nur an
trüben Tagen im Spätherbst, dann handelt es sich nur um
einige Tage, da die Bäume ja dann sowieso ihr Laub ver¬
lieren. Was die Bodenfeuchtigkeit aNbelangt, so ist dies
eine ganz falsche Ansicht, denn der Baum nimmt ja gerade
die Bodenfeuchtigkeit auf, so weit wie seine Wurzeln gehen,
ist der Boden immer trocken, leichtere Regen kommen über¬
haupt nicht zur Erde, da sie die Krone nicht durchläßt.

Aber auch in Straßenwinkeln,  wie man solche
in älteren Stadtteilen antrisft , an öffentlichen Plätzen
usw., sollten Bäume gepflanzt werden, und oft genügt schon
ein einzelner Baum, uni einen solchen Platz zu verschönern.
Als Beispiel führe ich ein hessisches Landstädtchen an, wo
ich vor 80 Jahren einen solchen Baum gepflanzt habe.
Damals kämpfte dort ein Einwohner, dessen stattliches
Haus inmitten des Städtchens in einem Winkel der sehr
breiten Straße liegt, mit der Gemeindebehörde, um vor
seinem Haus auf öffentlicher Straße , wo gar kein Fuhr-
verkshr stattfindet, einen einzelnen Baum zu setzen. Endlich
nach langer Schererei bekommt er die Erlaubnis auf
Widerruf, dort eine Akazie setzen zu dürfen. Heute belebt
und verschönt dieser Baum das ganze Straßenbild , er ist
schon ein Wahrzeichen und der Stolz des Städtchens und
jeder Einwohner wäre empört, wenn dieser Baum fallen
sollte. Der Grund, warum bei vielen eine solche Gleich¬
gültigkeit gegen Pflanzung besteht, ist der, weil man erst
nach Jahren die Wirkung und den Segen der Pflanzung
genießt und viele Menschen in unserer schnelllebigen Zeit
eben nur für die Gegenwart arbeiten wollen, ihnen auch
die geringe Mühe und Pflege, die ein solcher Baum in den
ersten Jahren bedarf, schon zu viel ist.

Auch in den Dörfern  könnte in dieser Beziehung
mehr -geschehen, wenigstens an den öffentlichen
Plätzen,  Aussichtspunkten , bei den Kriegerdenkmälern
oder an ruhigen Punkten einer öffentlichen, unregelmäßi¬
gen Straße , aber auch in den größeren Bauernhöfen. Es
fallt dort nicht so auf, weil die meisten Häuser ein Gärt
chen haben, wodurch das nackte Häuserquartier angenehm
unterbrochen wird.

Wo ein Baum nicht angebracht werden kann, sollte
man wenigstens alle geeigneten kahlen Wände aus dem
fiande mit Wein und Spalierobst, in der Stadt mit passen¬
den Schlingpflanzenbekleiden. Zu den letzteren eignen sich
vesonders die selbstraukenden Sorten des wilden Weins.

Die Vorbereitung  der Pflanzlöcher ist neben der
Wahl des geeigneten Orts das wichtigste. Diese Pflanz-
grubcn müssen im Durchschnitt1 Meter Breite und 70 bis
80 Zentimeter Tiefe haben, in geringem Boden ist es besser,
sie tiefer zu machen, in gutem, seitherigen Garten- oder
Ackerboden kann es auch etwas weniger sein. Ist das Erd¬
reich mager, so tut man wohl, ihm, che man die Grube teil¬
weise auffüllt, bis zum dritten Teil kräftigen, vollkommen
zersetzten Kompost beizumischen. Ein schwerer Fehler aber
würde es sein, ftwllte man die Grübe ganz mit Kompost
oder fetter Gartenerde ausfüllen in der Meinung, dem
jungen Baum für lange Zeit ein kräftiges Wachstum hu
sichern. Allerdings wird er sich, so lange die Wurzeln sich
im Bereich dieses fetten Bodens befinden, üppig und schön
entwickeln. Wenn sie aber erst in die Breite und Tiefe sich
zu erstrecken beginnen und auf den gewöhnlichen Boden
treffen, so dringen sie nur schwer und langsam in denselben
ein und das Wachstum kommt dann für lange Zeit ins
Stocken. Vor deni Einsetzen des Baums müssen alle Wur¬
zeln, welche etwa zersplittert, abgerissen oder geschunden
sind, mit scharfem Messer bis aufs gesunde Holz zurück-
geschnitten werden, und zwar von innen nach außen, so
daß die Schnittfläche nach außen zu stehen kommt, damit
beim späteren Setzen des Erdreichs der sich an den Schnitt¬
flächen bildende schwammige Eallus nicht zerstört wird.

Die Kosten für einen einzelnen kräftigen Zierbaum
mit Baunrvfahl, Schutzkorb, guter Erde und Arbeitsleistung
werden je nach den Bodenverhältnissenund der Stärke des
Baumes etwa 8 bis 15 M. betragen. Populus.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

No«», 5. Januar . (Aaeuzia Stesani .) In Tripolis,
Ain Zara , Tadjura und Hcms herrscht vollkommene Ruhe.
In Karagaresch fanden wicherholt räuberische Überfälle
statt. Das Wetter ist besser: das Meer ruhiger.

Das deutsch-russische Abkommen.
HX . Berlin, 5, Januar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In der Presse ist von Un¬
stimmigkeiten zwischen der deutschen und der russischen
Regierung die Rede bezüglich der Auslegung des deutsch-
russischen Abkommens. Es heißt, daß die deutsche Regie
rung nicht vollständig übercinstimme mit den englisch-
russischen Bahnbauten durch Persien,  soweit
das deutsch russische Abkommen durch sie beeinflußt wird.
An diesen Meldungen ist aber nichts Wahres.  Wie an
maßgerbenderStelle in Berlin versichert wird, besteht
zwischen der deutschen und der russischen Rogiwung hin¬
sichtlich- der Auslegung des deutsch-russischen Abkommens
keinerlei Unklarheit.  Seinerzeit ist ausdrücklich
verabrodet worden, daß die russische Regierung innerhalb
zweier Fahre den Bahnbau von dem türkischen Grenzort
Hanipin nach Teheran für die Russen ausführen soll.
Deutschland sollte von der BaO -Ldvahn bis Hanipin bauen.
Nur wenn Rußland selbst Innerhalb zweier Jahre Len Bau
aus der persischen Seite nicht übernimmt, sollte Deutschland
das Recht erhalten, den Bau zu vollziehen. An diesen
Umständen hat sich nichts geändert, und somit ist es unver¬
ständlich, warum zurzeit Unklarheiten bestehen sollten. In
Berlin hat man gar nichts Äng-vg««. daß Rußland unv
England den Bahnbau durch Persien ausführen ; man

glaubt, daß dies die Bagdadbahn in keiner Weise stören
wird, sondern Laß beide Bahnen in der Lage sind, sich
gegenseitig zu ergänzen.

Die Russen in Persien.
** New Bork, 5. Januar . Der „New York Herald"

meldet aus Teheran, daß die Russen gestern von neuem wie¬
der hervorragende Bürger Teherans haben hinrichten
lassen. Die ausländischen Konsuls drohen, wegen des Vor¬
gehens des russischen Konsuls in Rescht Beschwerde zu
führen, der durch öffentlichen Anschlag die Bevölkerung aus-
fordlere; den Haüissuchungpn nach MaMn, welche dftrch
russische Kosaken erfolgen sollten, keinen Widerstand ent-
gegcnzi,setzen. Rußland hat weiterhin das persische Kabi¬
nett aufgefordert, die persische Gendarmerie aufzulösen.

Der englisch-amerikanische Schiedsgcnchtsvertrag.
Washington, 5. Januar . In der gestrigen Senats-

sitzung erregte der Senator Hitchoock(Nebraska) eine ge¬
wisseA u f r eg u n g dadurch, daß er sich lgegen den vovgc-
schlagenen Schieds gerichtsVertrag mit Eng¬
land  aussprach und die Regierung beschuldigte, daß sie
den Fehler begehe, sich in eine Allianz mit jenem Lande
zu verstricken. Der Plan des Präsidenten, zu gestatten, die
amerikanischen Mitglieder der Oberkommission, die in dem
Vertrag vorgesehen ist, ohne Zustimmung des Senats zu
emenneix, sei durchaus gefährlich Hitchoock erklärte, der
Schiedsvertrag würde den traditionell gewordenen Plan
der Nationen, Schiödsverträge zu schließen, vernichten und
aus die tatsächliche Annahme desjenigen Systems hinaus-
lanfen, das gegenwärtig bei den monarchischen Mächten
gelte. Im ganzen Lande würden Organisationen geschaffen,
um für den Schiedsvertrag mit England Stimmung zu
machen. Eine Umfrage bei zahlreichen Senatoren enthüllte
die Tatsache, daß viele. Me gegen den Vertrag in der vor¬
liegenden Form gewesen sind, jetzt geneigt seien, ihn mit
den vom Senator Root vorgeschlagenen Abänderungen
anzunehmen, welche bestimmen, daß die Monroedoktrin,
die Kontrolle der Einwanderung und die Schulden der
Vereinigten Staaten dsr schiedsgerichtlichen Entscheidung
nicht unterworfen sein sollten. Redner zitierte schließlich
die Rede Greys vom 13, März, in der dieser ein g e m e i n-
sa mes Vorgehen  gegen eine dritte Nation befürwortet
hatte, welche die SchiddSgerichtsiidre ablöhnie. Redner er¬
klärte, die Schlußfolgerung fei unvermeidlich, daß Grey
damit auf D eu t f chl a nd B e zu g g e n o m m e n habe.
Senator Raynor, demokratischer Vertreter Marylands,
Mitglied der Kommission für auswärtige Angelegenheiten,
erstattete Bericht für die Minorität , indem er zu der An¬
nahme des -Schiedsgerichtsvertragcseinen Zusatzantrag be¬
fürwortete.

Zum Hinscheiden Felix Dahns.
wb. Breslau , 5. Januar . Der Witwe des am 3. Jan.

verstorbenen Geheimrats Felix Dahn sind, der „Schleis.
Ztg." zusolige, von allen Seiten herzliche Beileidskund-
gebnngen znigegangen. Der Reichskanzler  tele¬
graphierte: „Zu dem schweren Verlust, den Sie durch das
Hinscheiden Ihres auch von mir hochverehrten Herrn Ge¬
mahls und mit Ihnen die deutsche Wissenschaft, die Dichter
und die Dichtkunst erleiden, spreche ich meine aufrichtigste
Teilnahme aus . Im Gedächtnis unseres Volkes hat sich
der Verewigte als Erforscher deutscher Vergangenheit und
begeisterter Verkündiger deutscher Ruhmestaten ein blei¬
bendes Denkmal gesetzt." — Der Kultusminister  tele¬
graphierte: „Anläßlich des Hinscheidens Ihres um die
Wissenschaft und das Vaterland hochverdientenGemahls
spreche ich mein wärmstes Beileid aus ." — Außerdem
haben DeileidskunÄgcbungen gesandt Fürst und Fürstin
Hatzseldt TracheNbevg und die Universität Königsberg.
Auch aus dem Ausland sind zahlreiche BerletdZkmüdgeNun-
gen eingcgangen.

Der belgische Bergarbeitersireik.
Brüssel, 5. Januar . Delegierte der streikenden Berg¬

arbeiter in der Borinage ersuchten den Gouverneur rer
Provinz Hennsgau um feine Vermittlung behufs einer
Einigung mit den Grubenbesitzern aus der Basis der Lohn¬
zahlung an jedem zweiten Samstag.

Die Berliner Masscnvcrgistung.
Berlin, 5. Januar . Die Zahl der an MethiM« ohe(-

vergiftung Erkrankten, die zurzeit noch im Krankenhause
Friedrichshain und im Virchowkrankenhans sich befinden,
beläuft sich auf 95. Es handelt sich in der überwiegenden
Mehrzahl nur um leichte Fälle.

Ein Bootsunglück.
bä . Cöln, 5. Januar . Vier junge Leute, die in einem

Boot, das ein Segel gesetzt hatte, von Rodenkirchen nach
Cöln segeln wollten, hängten sich mit dom Boot an einen
Schlsppzug- Beim Legen der Ketten schlug das Boot um
und alle vier ertranken.

hd Berlin , 5. Januar . Im Treptower Park hat der
Ulan  W etzd o r f von der 3. Eskadron des 2. Garde-UIcmen-
Regiments seinem Leben ein Ende bereitet. Der Soldat wurde
an einem Baume erhängt  aufgefunden , Wehdor; hatte be¬
fürchtet, daß er wegen eines militärischen Vergehens eine er¬
hebliche' Strafe erhalten würde.

** Linz, 5. Januar . Man will Anhaltspunkte dafür haben,
daß der vermißte Ballon „Salzburgs  tatsächlich im
Dachsteingebiei vom Schneesturm gegen einen Felsen ge-
schleudert und dabei Oberleutnant Werner  aus der Gondel
gefallen ist. Der Ballon ist dann wahrscheinlich weiter ge¬
trieben worden. Bisher ist er noch nicht aufgefunden.

Letzte ^ andelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 5. Januar . Die Börse nahm heute einen schwan¬
kenden Verlauf : bei Eröffnung war die Tendenz zunächst fest.
Nack kurzer Zeit hatten die meisten führenden Werte leichte
Abschwäckungen zu verzeichnen. Weiterhin wurde die Tendenz
auf Gewmnabgaben allgemein abgeschwächt, worunter nament¬
lich Montanwerte zu leiden hatten . Das Geschäft war ruhig
und "weniger lebhaft, als an den Vortagen, Interesse zeigte
sich wieder für einige Schiffahrtsaktien, namentlich waren
Sanfa stärker gefragt und fest. Dagegen lagen Havag niedriger,
Fest lagen Elektrowerte, ebenso Bankaktien. Kaliwerte be¬
hauptet , Jndustriewerte ziemlich fest. Amerikaner leicht ab¬
geschwächt: Große Berliner Straßenbahn zogen an , ebenso
wurden Meridional , Orient und Anatolier höher. Kolonial¬
werte geschäftslos. In der Schlutzstunde ließ ftd) eine kleine
Erholung feststellen, die aber einen wesentlichen Einfluß nicht
mehr auszuüben vcrrnochte. Inländische Anleihen meist höher.
Wiesbadener Stadtanleihe  von 1908 wurde 0.63
Rroz. niedriger. Tägliches Geld war zu 3)4, Proz.
Brivatdiskont 35/s Proz.

Berliner Börse.
(Sigener Drahtbariob * des Wiasbadap .e? Tftjgbi

Div.
o/o Letzte Notierungen vom 5. Januar. Vorletste; Letiit«Notiermisr.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 172.75 172.75
6 Commerz- und Discontobank * • • • • • • 117 117.10
6J/a Darmstädter Bank . .12V* 269 50 269.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . - » » 141.75 142
57* Deutsche Effekten- und Weohsolbank . • . 121.25 121.20

10 Disoonto-Commandit . « 193.10 193.50
8Vs Dresdener Bank . . . . 159.80 161.10
7 Nationalbank für Deutschland 128.80 129

10 OesterreichischeKreditanstalt. • • • • • * 206!6.48 Roic.h8bank . . 137.50 137.25
7Vü Schaafhausener Bankverein. 137.10 137
7Vs Wiener Bankverein. 137.25
77- Hannoversche Hypotheken-Bank. 147.25 147
8V« Berliner Grosse Strassenbahn . » . « 193.256 SüddeutscheEisenbahn-Gesellschaft . . 124.30 124.60
8 Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . . . . 144.75 14370
3 NorddeutscheLlovd-Actien. 106.24 105.40
6</5 Oesterreich-Ungarische Staatsbahn . . . . 155.50
ü OesterreiohisoheBUdbahn(Xjombardeii) . . 19.60 19.90

Gotthard. .7 OrientalischerKisonbahn-Beferiob. 120
6 Baltimore und Ohio. 105 104.50
0 110.50
6'/° Lux. Prinz Henri . . 154.70 155

10 Neue Bodengeaellschaft Berlin. . . . * • . 143 142.10
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . . . . 78-70 78.90
0 Schöiferhof Bürgerbräu . 86-60 87
5 Cementwerke Lothringen . Hl 142

27 Farbwerke Höchst . . 540 641 '
32 Chern. Albert. 466 464.25
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . . . 152 25 182.90
4 Felten &Guilleaume Lahmeyer. 171.50 169.30
4 Lahmeyer . 127 128.50
7 Schuckert . 189.40 169.50

10 Bhemisch-Westfälische Kalkworke. 184.50 186
90 450 452
15 Zellstoff Vvaldhof. 256 265.50
1272 Bochumer Guss . . 233.50 232.75
57s Buderus . . . 112 111-70

11 Deutsch-Luxemburg . . 195.60 195.25
8 Eschweiler Bergwerk. 131.60 182.40
7 157 150

10 Gelsenkirchener Berg . . 209.10 207.50
0 do. Guss. 93 93.60
7 202 20130

15 Phönix. 259.75 239.10
4 Laurahütte . . . 182.60 183.10

14 Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft • . . 2j7.30 267
7 Eheinische Stahlwerke, A.-G. 175.25 175
8 Lindes Eismaschinen . . 158.30 15350

Tendenz : fest

Briefkasten.
D'-' R -daltion b»S Wiesbadener TagbiattS beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichleit. Besprechungen können nicht

gewährt werden,)
P . G. Die maschinelle Anlage MN Bäckerbrunnen in bei

Grabenstraße ist ein Pumpwerk, mittels dessen das Wasser in
ein Reservoir befördert wird, von dem aus die Fässer gefüllt
werden. Die natürliche Wärme unseres Thermalwassers ist
so groß — bis 64 0 C . -—, daß es einer künstlichen Erwärmung
nicht bedarf.

Alte Abonnentin. Zu der Frage über Herkunft des Ge¬
dichts „Mein Glaube" teilt uns ein Leser mit , daß nach einem
in seinem Besitz befindlichen gedruckten Exemplar, überschrieben
„Mein Lebensglauve", Freiherr v. Weffenberg der Verfasser
ist und demnach die Annahme, daß das Gedicht von Professor
Schultz herrühre , nicht zutresfe.

A. B. 85. Nach dem Wegzug aus Kemel sind Sie dort
nicht mehr wahlberechtigt.

P . H. Darüber entscheidet das Amtsgericht (Abteilung
für Zwangsvollstreckungen) Werden Sie dort vorstellig.

M. F ., Sonncnbcrg . Kaiser Wilhelm gehört zur Familie
der Hohenzollcrn.

Samilien -NKchrichtsn.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis *M Uhr; für Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags,)

Aufgebote:
Klempner Wilh. Joseph Emil Jakob in Bielefeld mit Emma

Luise Philippine Wagner daselbst.
Arbeiter Franz Lysiak in Posen mit Agnes Rajczak daselbst.
Chemiker Max Harbeck in Biebrich mit Elsa Anna Helene Klev

in Salzkotten.
Stcrbcfälle:

2. Jan . Emma , geb. Beumcr , Ehefrau des Telegraphendirek¬
tors a . D. Lohr, 72 I.

2. „ Elisabeth, T . d. Tagl . Johann Weber, 1 M.

H l Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig kriselt sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm LS --. Mommf 1’*
Haematogen . WARNUNG ! -Vanverlange ausdrück¬
lich den avea SComa F551

Bei sitzender Lebensweise
ist ein Glas

König Ludwig Quelle
eine Notwendigkeit.  F102

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Flugblatt der

_ „BWMiMl BmtBUMtl“
Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 14 Seiten

und die Verlagsbeilage „Der Roman".
Chefredakteur: W. Schulte vom Brüht.

BerontwortliSi für Politik und Handel: A, Hegerhorst , Erbenbeim: für
Feuilleton : B, v, Nauendorf : für Siadt und Land : C. Rötherbc : für
Gerichtsiaal, Bermtichte», Sport nnd Bricfkafien: C. Losacker : für die Lnzeigen

und Reklamen: H, Tornau : : sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Lchellenbergjchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbade»,
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1 Pfd . Sterling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fi. !. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
I österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . „

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D.-R.-Anl. unk . 1916 & ; 102 .90
D. R.-Schatz -Ariw.
D. Reichs -Anleih«

4.
3»/2
Z. .
«8. JPr . Cons . unk .V.l$ «
t . . (Pr . Schatz -An weis. *
M  Preuss . Con sols »
3. •}' » » s
ft„ (Bad. Anleihe OS . »
4. . 'Bad. A. v. 1001 uk. 09 »
3*/a
3»/2
31/2
3»/a
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
*
31/2
3.

« An!, (abg .) s. j

* Anl . V. 1S86 abg . »
» » » 1892u. 94 v
» » v. 19Ö0kb. 05 9
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912*
» » » v 1896 »

. Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.*B.-A.uk. b .06 Ji
* » » » » * 15*
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

4. .(Pfalz . E. B. Prioritätea
3. JElsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St.-Rente «
31/2 » 8t .-A. LmrL.1887»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. .! * * * * »86,97,02»

f. In V»
Egypf . gsranfitrfe * —
Japan . An!. S. II » 95 .SO
do . v. 1905S. 12- 19 „A
Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .80

» cons . äuß . 99stf . K 100 .10
» Gold v. 1904 stfr . ,n 91 .10
» cons . inn .SQOüiRes.
» » 1256r *

Taman !.(25j.mex .Z.) » 99.
Sao Paulo v. öSi. ü . & 101,00
do . E.-B. in Gold ,/j» X0I .30

Provinzial - n . Communal-
Zf. Obligationen , in <y„.
«. .IRheinpr . 20,21,31 -34 .» 100 .10
3V«! do . 22 u. 23 >
36/io <Jo. 30 »
3V2!do .lO,12-16,19,24-27,29»
31/21 do . Ausg . 19uk . 09 »

Or . Hess . 1899
» * 1906
» » 1903, 1909 j

» * (abg .) «

4. .
4.  .
4 . .
31/2
31/2
3 . .
3. . Sächsische Rente ,
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. .jWürttemb . unk . 1915
31/2!
S»/2
31/2I
31/sl
3!/j
3'/z!
3>/a|
3 >/j
2V,
M
>-

* V. 1875-80,abg . »
» 1531-33 * ^
» 1885u.87» »
» 1888u. 1389 »
» 1893 »
* 1394 »
* 1895 »
»1900 »
»1903
»1896 »

92 .30
88.

100 .30
XOO.SO
100 .70

90 .15
90 .20
90,70
82 .30

101 .20
101 80

Ö4 .S0
90 .20
92.

90 .05
90 .05
90 .15
8 *5.

b) Ausländische.
I . Europäische.

I. . (Belgische Rente Pr.
8. . (Bern . St.-Anl.v.l895 »
I^ Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.ft-/r ! » u. Herz .02uk .1913»
6. . » u . Herzegowina >
K. . 3u !g . Tabak v. 1962M
1. .!Franzos . Rente Fr.
6. JOaIiz . Land .-A.stfr . Kr.
S. . j » Propination »ö-.fl,
5«/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
fts/«l * Mon .-Anl . v. 87 »

' » * 87 2500r *
5. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
! .'• Itai . amort .89,S.3u .4Le
ft. J *Kirciigüt .Obl .abg . »
3s/4 cons . st fr. Rte. i. O.
33/4| 10000/20000 Lc
!41» ; » » 100-4000 »

i » Rente i. G. »
51/®Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3v*Norw . An!, v 1394 Ji
5. -! * cv . » v. 1833 »

Ost . Papierrente ö. fl.
» Öcldrente ö. fl. G.
» Silberreute ö . fl.
* cinhcitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./H .»
» Staats -Rente2000r*

. * » » 20,000r »
fi‘/2 portug . Tab .-Anl. Ji
*‘/2do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3*• do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort »Rte .v. 03 »

* Conv . »
* * v. 1890 »
» » 1891 »
* Inn. Rte. (>/s 89) »
» äuss . Rte. (>/, 89) *
» ainort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 *

4V»
4.
fi.
4.
5.

3.

5.
4.
it.

4.
4.
KJ
8.
4L.
«.
«.
4.

» * » 1898 3»
» » » 1905 »
» » » 1903 »
» » » 1916 »

fti/2 Russ .Staatsanl .stfr .05»
4. .jdo. Cons .-Anl.v. 18&0 »
4. . do . Gold - do . v. 1339»
4. .(do . C. E.B. 8.IU.H84 *
4. .:do . do . S.IUstf .v.90 »
4. Jdo .Gold -A.Em.lIv .90»
4. Jdo . » »IIIv .90»
t.  Jdo . » »IVv .9Ö»
t . Jdo . » » VI v. 94 »
5. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
5. . » * » 1902 stfr . Ji
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
I -/rI »Goldanl . » 94 » »
3. -j » » » 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) >
31/2 * » 1886 »
S-/2 » » 1890 »
S. . » .
^ (Schweiz . Eidg . «nk.

I 1911 Fr.
P/2 Serb . stfr . Gold Jb
I. .} * amort . v. 1895 »
%.. Span . v. 1882(abg .) Pes.
Wi  Türk .-Egypt .-Trb . L
6. . * cons . * v. 1890 Ji
8. . * (Administr .)1903»
8. . » (Bagdad ) L. I »
8. « » con . u.v.l903,06Fr.
5. . » Anl . von 1905 Ji
K. . » » » 1908 »
1. . Ung . Gold -R. 2025r »

» - 1012,50r *
| . . » Staats -Rente Kr.
P/2 * > 10,000r »
8. . » St.-R.v.l 897 stf. »
| . . » Eis. Tor Gold » Ji \

» Grundtl . v.89 »ö.fl. '
» 5000r > »
» 0 500r » »

85.
ICO.

@3.30
91 .50

97 .50
95 .30
SS.
58 .30
52 .60
91 40
55 .50

100 .50

101 .50
100 70
103 .90

95 .50
SS.

94 .15
07 .50
94 .15
91 .90
01 .50
»1 .30
@1.30
89.
82.
es.
67 .50

do . » 28uk.b.l916 »
do . » 18 »
do. » y, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 -
do .1907unt!gb .b.lS »
do .1908 unkdb .b.18»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do . * U »93, 99 *
do . » V » 1896 *
do . Wv . 93u .0S »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . * > A.II,III »
do . » 1906A. I.II »
do . » 1903 *
do . v . Bockenlieim »

3V2.Berlin von 1886/92 »
,4 ... Bingen v. Oiuk . b. 06»

do . » 07 » » 12»
do , » 1598 *
do . v. 05ukb . 1910 »
co . * 1895 »

4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . * v . 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3'/r do . v. 1888«. 1894 *
3-/2 do . conv .v. 9! L.H . »
Z'/i do . » 1897 »
3-/2 do . V. 02&tu.9.b07»
3-/2 do . v. 05 »abI910*
4. . Giessen v.1907«.1917 *•
4. .1 do . 09 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/2! cio. v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/rI do . »1.897 . » ü2 »
3-/2! do . » 03 uk . b . 08 »
3*/a| do . > 05 uk.b . 191C»
4. .IManau von 1909u. 20 »
4. jHeidciberg vor. 1901

95 .20
94.
89 .90
©1.20
91.
90.
84.

100 .40
101.
100 .40

96 .20
95 .80
92 .70
93 .60
03 .70
93 .70
94.
92.
92 .30
92 .90
91 .50
91 .50

03 40

H3Val
do . v.1907u.1913
do . » 1894

101 .10
92 .70
SS SO
92,60
94 .80
92 .90
91 .90

102.
91 .80
91 .70
91 .90
91 .80

100 .7©
91 .70
92.
97.
92 .75
»7 .50
93.
93 .50
93.
32 20
91 .30
88 .20
86 .10
93 .20
93 .30
©0.50
95.
SO.

95 .80
©2.3O
87 .60
85 .50
80 .20
90.
SS 25
84 .60
30 .60
82 .40
82.
92 .75
93 .60
90 65

79 .20
75 .20
92 .25
93 .50
93 .30

372. do . » 1903 »
372! do . v. 05uk.b .l911»
372 Cassel (abg .) »
4. JCöin von 1900 »
4. , | do . » 1906 »
4. .! do . * 1908 uk. 09»
372 Limburg (abg .) *
4. .(Mainz v.9$kb .ab 1904»
4 . .} do . v. 1900uk.b.1910»
4. J do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2! do . (abg .)1878 11. 83»
3-/2! do . » L.J . v. 1884»
3-/2! do . von 1886u. 88»
372;’ do . (abg .) L.M. v.91*

von 1891
3-/2 do. 05uk .b.I915 »
4. . .Mannh. V. 1901 uk.üö »
4. . do. » 1906uk. 11 »
4. . do. » 1007 uk . 12 »
4. . do. 1908 u. 1913»
37a do. » 1338»
3-/2 do. » 1395»
3-/2 do. V. 1893k. 03 -
3-/2 do. * 1904/05 »

Stuttgart v.1895k.a.Ö5»
do. » 1906u. lZ »
do. » J90211. 08 »
do. » 1904u. 12 *

472 Offenbach von 1877
4721 do . » 1879
4. . jdo. v. 1900 k. 1906
3-/2 do . v. 1891/92ahg.
372 do . von 1898
372 do . v. 1902 u. 1908
372 do . v. 1905 u. 1915
4.
4.
37-
372
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
37-'
3721

90,
9C .05
9 ©89
99 .80
SO.220
©1.40

51 .40
90 .50

100 .20
09 .60
99 .SO
89 .90

90 .10

99 .75
99 .75
©9.80

ICO.
IOC.

100.
90 .50
SO.ßÖ
90 .50
90 .50'
»0 .80

99 75
99 .80
99 .70

100.
SO.
89 .80
89 .80
88 20

89 .75

99 50

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908. S. I,r . 1937»
do . 1908,8.11,«. 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I,  H »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk. 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

90.
SO.

' ©ß .70
100 .25

- 85.
I »i .so

SO.LO

do.
do.
do.
do.
do.

H , Aussereuropäische.

5. .
S
s. .
y
Si/2
t.
172
172
472
6.
5.
173
§.
5.
173
8.
m

i. .!Arg .i.G.-A.v. l887Pes \ —
5. . * * » abgest . » !
5. . » 1907 unk . 1912 » :0̂1 .60
5. . » 190fteb . abl910 » 1101 .50
S. . , äuss . E.-B. i . G. 90£ j 102 .20
tVa » innere von 1888 Jl \

» äuss .G.-Anl .18S8 L j —
» . . v. 1897M | - - -SO

Chile Gold -Anl . v. 84 » ! " |
» . » v. 06 » : 02 .30

Chili . St.-Anl . v. 1395 S. 103 4,0 I
» » v. 1896 » 100 .30 J
» » V. 1S9S» 9S .60

do . 8i.E. Tient .- Tulc. . 9 £-20 !
CubaSt .-A. 04stf .i .Q. .4m 103 .20 j
do .stf .i.G.lKb.ablS19 > I 00 -60 .
Egynt . unmcierlt Fr, ! 101 .30 )

» MlivätiälxUi - 1 84 -30  ‘

3-/2(Amsterdam li . fl.
4-/2 Buk. v. 138S(conv .) Ji
47*1 do . » 1895 4ü5ür -
47a| do . » 1898 »
4. JChristiania von 1894 *
4. . Kopenhg . v. üi u. 11 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 3886 Ji
Moskau 8er . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6

3-/2
3. .
4. .
4. .
3sjio
4. .
5. . ;Wien Com . (Gold)
5.
4. .
4. .
372
6. .
5

do . » (Pap .) ö.fl.
do . v. 1898«. 03 Kr.
do . Invest . An!. .4

Züri <̂ i von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do. 1909 i. G . (409) J6

472|do . v. 88 i. G.

97.
96.

99 .80
97.
89 .40

31 -20
81 .80

101
97 .5©

102 .50
101 50

93 .45
94,25
93 .80
99 .75

100 .50
L -

du -, Voübez . Bank -Aktien«
Vorl . Ltzt.
47 * 67*
574 672 i

3.3. .

4. .
805.

j3 . .7-/2 6-/2
6. . 6. .

4. .
805

13. .

In V»
126.
120,50

71 .80
159.
122,20
157 .20
288 .25

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Ji
» f. Handel u.Ind . »
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handdsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . » ,

Barmer Batik-V. > 1124 .60
Berg-« . Metall -Bk..<Ä:^ *̂ ^ *70

872 872jBerg .-Märk . Bank » (1S3 .50
9. . 9. . i3erl . Handelst ?. * ,173,37
6-/2 672 » Hyp .-B. L.A. B» 163 SO
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * ;^OS.
6. . ’ 6. . Comm. u. Disc.-B. » 117 .15
672 6-/2 DannstädterBk . s.fl. 127 .35
672 6721 do. M. 1000 M —

127s 1272 Deutsche B. S. i-X > 269 .75

Vor!. Ltzt.
7. •' 7. . •Deutsch . Hyp .-B.Thl . 2.47.
9. . 9. . | » Uberseebank » 2,65 .*6. . 6. . | » Ver .-Bank ' 2.24,
972 10. . !Diskonto -Ges . »
8V2 87*jDresdener Bank »

2 9. tjEisenbalin -R.-Bk. »9. . ! 9 J Frankfurter Bank *
972; 972;. do . H .-Bk. »
g* do . Hyp .C.-V. »

194 .25
161 .39
179 .80
£01 .50
ÜCß.öO
162,50

-9. .1 GothaerOJ -Ö.-B.Thl . 172.
5V< 574|Mitfeld .Bdkr .,G r ,u»
6. J 6-/2. do . Cr .-Bank * 122 .40
672! 7. . Natlbk . f. DtschL * Jg »,

II . . 11. . Nürnb .Veieinsbk . » 254 .75
5814| 6 s jOest .-Ungar . Bk. Kr. 144 .30
672 7. . jOest. Underb . * 1S9 .SO

10. . 10. . i do . Cred .-A. ü . fl. 206 .65
5. . ; 572.Pfalz . Bank 130 .50
9. , j 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 30
ß. J 8. . !preuss . B.-C.-B. Thi . 161.
5V4! 6. J do . Hyp .-A.-B. 122 .50
5S3 j 618 jReichsbank » 128°
7. . ! 7. . !Rhein . Credil .-B. » (125 .50
9. . 9. J do . Hvpor .-BK. » jI9S.
7. . 7. .(Rh.-Westf .Disc .-G .» 2.17.
77* 772 Sclsaaffh. öankver . » 137 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . * 199.
8- . 8. . do . Boctenkr.-B. * j173 .50
572 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. » j1155.25
7-/2 7-/2!Wiener Bank-V. » (137 .90
7. . ( 7. . Württbg .Bankanst . » (143 .50

i do . Landesbank » ! —
5- J 6. . do . Notenb . s. Ji  113 .10
7. J 7. . I do . Vereinsbk . fl. 143 .75

Deutsch -Ltixemfr. JS
Eschweiler Berg-w. »
Fricdrichsh . Brgb . >
Geisen kirchen - »
Hatpcner öergb . »
Hibernia Bergw. >
Kal iw. Aschers !. *
do . Westereg . »
do. do . P.-A. *

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-Ia . »
Phönix Bergbau
Riebeck . Montan
V.Kön .-u .L.-H Tb Ir. 183 .12
Östr . Alp . M. ö. fi ;170,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— I — 1Gew . Rossleben Ji |X43,

Div. Nicht volibezahlte
Vnri .Lizt . Bank -Aktien . In »/L
9.. 19. JBanque Ottomane Fr .1136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
viv -ck. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt.

10. . ;2IV«!Otav)m;nen Fr . l
— lOstafr . Eiscnb .-Ges . i

I (Bert ) Ant . gar . Jf
7'/a Southwest Afr .C. .

In Vo.

84.
155 SO

Aktien industrieller ünter-
Divid.

Vorl . Uzt.
nehmt :S5gen.

In 0/0.
12.. 14. A!utn.Neuh .(50%)Fr 222  50
10.. 10. Ascb.lfbg .Buntpap ..^ '182.8. 8. *> Masdi .-Pap . » :121*
16-/2 1253 Bad. Zckf. Wagli , fl. 304 .755. ' 3. B,auiiSüdd.I.60>/oE.,j »;10e .a6
15- -35. Kleist.Faber Nbg . -» 28Ö .50
0 . ' ! Brauerei Bin ding * 3 &1.S0
8. 9. » Duisburger - (231.
6. . 6. » Eichbaum » T.14.

12. 12 » Eiche , Kiel » ,3 89.
7. . i 7. »HenningcrFrkf .» 128.
7. . ; 7. » » Pr .-Akt » 129.
9. ! 9- »H crkules Casuel» ]XG7.1. . j 3. . » Motbr . Nicol. » 7 £.
6. : » Keir.pff » 1125.
3.. ! 0. » Lövveubr. Sin. » 1 50.
9. . i 9- * Mainzer A.-B . » i5503.
8. . ! 3. . » M,annh. Act. » |151.9. . ! 9 - » Nürnberg » 177.
5. 5. . »^arkbrauereien * S1 .20

; 6. * Rettenmayer » 122 .20
6. . | 0. * Rhein . (M.) Vz. » 17 .50
0. : 0. » Stamm-A. »
6. . 0. . * Schöfferhof * 87.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 82.

10. . 10. » Stern . Oberrad» 199.
2. . 3. » Storch , Speier » 67.

14. . 14 * Eucher > 2 SG.
6-/2 61/2 > Union (Trier ) » 110.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
74.

3. . ßronzef . Schlenk » 137.10. . 8c. Cem. Heidelb . » 161 .808. .
Ü" » F. Karlst . » 137 .750 . ° » Lo(Jir. Metz » 140 .208. . Cham . u.Th .-W.A, » 1496-/2 772 Chem.A.-C. Guano» 116 . 5021. . 25. . * Bad. A. u.Sodaf. » 505 .500. . 6. . * Blei,Silb .Braub . » 128 .7036. . 40. . » D.Go!d-,SI.-Sdj .» 879 .5012.. 12. . » Fahr . Goidbg . » 22 3.3014.. 14. . » » Gricsh . Ei. » 262 .3027. . 27. . » Fat'bw. Höchst » 542.ß. « 0. . » » Mühlheim » 79 .3020. . 20. . » FaI>r .,V.Mannh .» 348.12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 241.32. . 32. . » Werke Albert , 465.11. . 12-/2 » Ho -zverkohlgs . » 284.1&. . 12. . » U!t.-Fabr . Ver . . 227.12‘/a 35. . EI. Accum. Berlin » 221.10. . 10. . » Deut . Uebersee » 182 .75

13. . 14. . *Ges .Allg.Berl. «t 264 .75
18. . 12. . » Bergin .-Werke » 224.4. . »W.Homb .v.d . H. *5. . 4 . . » Lfluneyer » 120 .80
10.*J

7. . » Licht u. Kraft » 136 20
10. . » Lief .-Ges .,Berl . » IS 2.

6. 7. . » Schuckert > 170 .50
32. . 12. . » Siem.u. Hals . > 245 .75
6. . ; 5-/2 » Siemens , Betr. » ISO.
7- j 772 » TeL-G . Dtsch .A. » ISO.
8. . y. . Feinmechanik (J.) > iss.

10. . 1. . Filzfabrik Fulda » 153.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 139
7. . 7. . ffeddemh . Kupf. * 116
0. -' 0. . Oelsk . Gußst . » 78.
9. .V. . Kalk Rh. Wes« . . 185.
8. . ! 0. . Kunsiseidef ., Frkf . » 102.

!2. 13- . Ledert . N. Sp. » 133.
772, 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 107 .50

10. . 10. .!Ludwigs '« . W.-M. » 169.
25. . 30. . IMasch. A., Kleyer * 452 .75
4. . 157a: » Armat . Hilpert» 96 .50
12. . 2. . ! » Badenia , Wh . » S03 .20
23. . 2S. . ! » Bielefeld D., » 471 .50
7. . 7. . ! » Faber u. Schl . » 157 .30
5. J 71/2: » Gasm . Deutz » 135 .40

14. . 16. . ! » Gritzn ., Durl . » 282 .50
14, . 10. . » Karlsruher » 168.
12-/- I3-A » Mannesm .-R. * 231 .75
24. . 24. . » Moenus * ;379 .50
4. . ! 7-/2! » Mot . Oberurs . * :139.
12. . 14. . »Schn.Frankenth .» |270.
25. . 16. . » Witten . St. » 276.
4. . ! 6, J Mehl-u . Br. Haus . » 117.

10. . 11. MetallGeb .Bing .N.» 206.
872 9. . Dlfab. Ver . D. » ,170.
2-/3! 3. . Jrz . Stg . Wessel » i 84.

10. . 10. . ^ressli .,Spirit , abg .» 270.
8. . ! 3. . hslverf ., Pf ., St.I. 137 .30

10.. 10. . Schuhf. Vr .Frank . » 168 .50
. 11. . Schuhst . V. Fulda » 151.

7. . 7 . do. Frankf ., Herz » 123.
7. . 7-/2 Seiliud. (Wolif ) » 124.jlasind . Siemens »
7-/2 7-/- !Spinn. Iric ., Bes. » t IS SO

8. . ! » Westd . Jute » 104.
4. . 0 j 0 . Veriags -Anst , » 1S1 .50

32. . 32. J Waggon Fuchs » 164.
15. . , 5. . !dellst -rabr . wa !da .:> 255.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
8. . 1 81/2 Lübeck -Buchen jtjXSß.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . - 159.
8. . ( 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» jl66.
87t ! 8-/2 Berliner gr . Str .-B. » 193 .60
4*/2i 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 110 .50
672) 6-/2 Danzig EI. Str .-B. » 132.
5-/2! 6. . O. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 1672 Reliant.E.-B.-Akt. » 126 .50
6. . 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 124.
6. J 8. . Hamb .-Am. Pack . » 144 .40
0. . i 3. . Nordd . Lloyc* j105 .88

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. 5. kl ,108 .50

5. . 5. . do . 8t .-A. » S4.
7»l*ilOW/*i Buschtehr . Lit . A. *
10-/2 N -/2 do . Lit. S. . 24.
l ‘>!» Czäkath -Agram * 23 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) 3, loi .eo
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares * 103.
63/5 6% Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 19 .82
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 87 .50
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 110.

-/< 3/4 Raab öd .-Ebenfurt * 35 .30
5. . 5. . StuhIw. R. Grz . » 100.

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient E.-B.-Betr.-G 158.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 104 .75
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. » 12Ö.
6. . 5. . ÄnatoL Eis.-B. j 115 75
4% 6-/5 Prince Henri Tr 155.

10. . 10. . Grazer Tramwav bfi 192 .

Pr. -Obäigat . v . Transp .-Aiist
ZI. a) Deutsche. Ia

3. . 'Ailg . D. Kleinb . abg . M
4. jA !!g.Loc.-u.Str .-B.v.9S »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Oasscler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II *
4. . D- Eisenb .-G. Serie I »
4V2 do . (Ff.) 3. II u. IV »
4. . ! do . Serie I u. III »
472 Nordd . Lloyd uk . b . 96 *
472! do , 08 uk. 1913 *
4 J do . v. 02 » * 07 »
372 Südd . Eisenbahn »

100 .90
98 .55
39.

100 .50
94 .50

101 .80

101»

07 .75

d) Ausländische.

4. , jB5hm . Nord stf. i. G.
4. .! do . Wstb . sifr .i.S. ö. fl.
4. . j do . do . » in G . .4
4. . !- do . do . von 1895 Kr

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.

4. . 'Donau -Dampf .82stf.G. .4
4. . do . do . 36 » i.Q *
4. . Eiisabcthb . stpfl . i. G. *
4. . do. stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf.S. *
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fp
4. . do . v. S9 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fi.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 I<r.
4. . i .do . Schles . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do.  do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
3-/2 do . conv . L. A. Kr.
372) do . do . v. 1903L. A. *
5. .1 do . do . L.B. stfr .S.ö. ftt»
31/2! do . do . conv . L.B. Kr.
31/a! do. do . v.1903L.B. »
5. .! do . Süd (Umb.)sf. i. G. Ji
4. J do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.G . Ji
5. . 1 do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . ! do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.
3. J do . IX. Em. stf . i. O. »
3. . . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. J do . (Eg . N.) stf. i. O. »
3. J do . v. 1895 stf. i. G. J6
4. .!Pilsen .Priesen9 !. i.S. ö. fl.
3. Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. JR . Od . Eb . stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. €‘. •
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlbe rg stf. i. 5. »
2Vio ftai . stg . E.Ö. S.Ä-£ " T«
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . :Sicilian. v. 39 stf. i. G . »
2VioSiid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
372 Gotthard bahn Fr.
372 Jura -Simpioa v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . i do . Chark . 89 « » »
4. . ;Mosk .-Jar .-A .97 stf . g.  *
472'Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr . »
4-/2, d.o. Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do.
4.
3.

87- 8. .
5. 57*i

Asiat, B.Taels 144.
Etf. u , W. Thl . 121 . 10

12. .
5. .
6. .

12-,2 Boch. Yb. u . O.
57*. Budcrus Eisenw

ll . . iC9nc . Bergb .-G.

Ji  234 .13
» ,112 .40
t>1202 .50

do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g . *

Gr . Russ . E.-B. G stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr . g . »

Ryäsau-Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 »

94 .00
97 .60
52 .70
96 .15
95 .70

96 .50
93 .10

lox.
94 .60

91 .10
94 .25

85.
91 .60

92 .20
96.

104
| 86

35 .25
103 .50

| 83 .50
I 84 .60
j los.
I 83 .50

89 .75
81 30
56 .50
56 .10

104 .40
96 £ 0
80 .25

77 .35
91.
77 .80
77 .90

67 .LO
92 .50
92 90
96 70

102 .50
32 ._

"70 .75
71 .85
73 .60

101 80
100 .50

69 .30
115 .25
102.
iCl 20

92 .20
90 .20

1Ö2.
1 ©Ö75

91.
88 .20
89 .50
97 .80
97 .75
39 .50

98 .40
98 .30
89 .50
39 .50
89,70
90 .25
90 .20
89 40
85 80
89.
Bl.

4. .!Waruch .-W.S. X! Qk. 11«Ai
4. .!Wladikawkas stfr . g. »
4. . i do . v. 1898uk. 09 »
Ü».r,. |Anatolische ”i. Ö. » .
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. » j
3. . 'Salouiki -Mona 'Rttr s !
5. JTehuantep -ec rckz . WH * |

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Bar.kers.

Zf.
31/2 Al!g. R.-A., Stuttfr. .»
372 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-8 . 8.Suk .19!2 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do do . (unvcrl .) »
372 do . do . »
3-/2 do . do . (unvcrl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. . do . do . 8 .9 u. 16 »
4. . do . do. 5 . 1! , 12»14 »
4. J do . do . 5. 22. 23 »
372; do. do . S.l , 3-6,20,21»
3-/2! do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32,unk .18 »
372 do . *
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
372 » do . * 80% *
4. . D. Gr .-Cr . Ootlia S. 6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.!0,10a uk.1913 »
4. . do . 8.12. 12a » 1914 »
4. . do . 5. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 .
4. . do . 8. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
372 do . » 5 »
372 do . » 8, ur.k. 1905»
372 do. »Ir, » 1913
4. . jD. Hyn .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914*
4. . do . S.15u. 16, uk. 17 »
4. . do $.18u.l9utlgb .l9»
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 »
33/4 do . 13u . 13ank . 13 »

do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk , 1915»
do . do . 3er . 21 uk. 20 »
do . do . S. 16u. i7 »

| do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . 5.15,kb.1906 »
do . do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43 nk. 1913»
do . do . 8. 46, kdb .08 »
do . do . 8 . 47uk .l9 !5 »
do . (to . S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . 8. 50 uk. 1920»
do. do . 8. 44 uk.1913»
do . do . 8.28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tiigb.

4
4.
4.
4.
33/4
372
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
37;
37aj
372
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/4
37 2
372i
4. . jHambg . H . B. S. 14M00 »do . S. 401-470 » 1913 »

do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 31!-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .? *
do.

4.
4. .
4. .
372
3-/r!
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
3" r
4.
372
472
4,

4.
4.
4.
4. .
3%
37«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37 2
3-/2
37 2
3-/2
3-/2
4.
4. .
37 2.
372!

dö . 8. 3 uk . 1911
do . do . S. 9 * 1914 »
do . do . 8. 11 » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 »
do . do . 8. 14 > 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab IO*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . 3. 22 uk. 1915 »
do. do . 8. '4uk. 1916 »
cio.  do . S.25uk . 1918 *
do . do . S. z6 » 1919 »
do . do. S 27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8. 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90*
do . do . v. 1899u. CI »

do . v. 1903 uk. 12do
do . do . v. 1996 » 16 *
do . do. v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 > 19 »
do . do. v. 1910 » 20 >
de . do . v. 1886 »
&o. do . v. 18.89 »
do. do . v. 1894 »
do. do . v. 1896kb . 0G »
do . do . v. 1904uk. 13 *
do. do . Com. Glkd .10»
do . do . do . 08uk . 17 *
do . do . do . v. 1887 »
ido. do . do . 96uk,06»

37r(do. do. do . 06 » 16»
37,0do . Hyp .-Act -Bank »
28/iodo. do . do . »

In 0/0.
91 .10
©0.60
91 .40
91.

100 .30
100 .10

92.
90 .90
94 .75
94 .75
84 .75
94 .75
££6 .25
35 .50

100.
IOO
100 .20

90 .10
96 .10
SO.
99 .20
99 .20
99 .20
93 60
98 .60
99 .20
93 .60
99 .80

101.
89 .60
89 .50
83 .50
89 .50
93 .40
98 .60
9940
99 .50
93.
90.
99 .40
99 .80

100 .80
93 .20
©9.80
90 .30
»1 .50
91 .50
93 .50
99 .80
39 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

XOO.
10050

90 .50
98 .40
93 .40
93 .50
98 .70
99 .10
39 .10
93 .50
89 .50
89 .50
99 .25

100 .50
92.
99 .60
90 .40

114 .30
98 .20
98 .60
99 .60
98 .70
99.
93 .50
99 .20
92 .20
92 .20
39 .50
93.
98 .90
98 .90
SS 2S
99 .30
99 .40
100.
89 60
89 .80
39 80
38 SO
39 .80

100 .50
90 .60

i 90 60
90 .60

' 35.
87.

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5 Jf
S. 7 u. a 8 u . La *

» 9 u. 79a uk. 12 »
» 10 uk . 1915 »
» 1J » 1918 »
» 12 » 1920 »
» 2, 4 u. 6 *

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . 8. 52 *

W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B,Em . b.92 »

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2 do.
4. .-do.
4. . !do.
4 . Jdo.
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
33/t
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

Ld . Hess .-H .-ß . S. 12-13
16, uk . 1913 Ji

do . S.14-15u.l7uk . 1914»
do. S 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 6-8
do. 3—5, verl . »

»9 —11 uk. 1915 »
Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 19—12 »

do . do . » 1—3 »
do . Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22uk .*914»

do . » S.23 » 1916»
do. » S.24 * 1921»
do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15>
do . do . Lit. U *

do . Lit. J »
do . F,G , H,K,L»
do . M, N, P , Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit. T *
do . Lit . O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

101 .7C
100 .3c;
100 .90
101.

90 .30»
90 .50'
90 20

100 .70
100 .90
101 .4 0

91 .80
90 .20

100 .5©
100 .50
10i :&0

94.
101.

99 .20
94.
94.
94.
94.
94.
LS

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
ji4. . ]Centr . Picif . I Ref.

31/2! do . ,
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4“ . ! do . do.
4*. North . Pac . Prior
3*.j do . do . Gen.
5* . San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac. 8. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

97.
90 .36

106,86
) 00,80
100 .45

69 .50
101 .80

95 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In >t>,

4. «.Aschaffb .6untp .Hyp .ul 96 .70
4. .-Bank für industr . (J . » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 98.
4. . do . Frkf . Essigh . » 98 .50
4. . do . Nicolay Han . » 96.
4. . do . Mainzer Br. » 100 -50
472 do . Rhein . (Alteb .) » 97.
472 do . do . (Mainz ) » 88.
4-/2 do. Storch Speyer » lO 'i.
4. . do . Werger » 97 .80
4. . do . Oertge Worms » 93
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » Ö&.IO
4. Ceinentw . lieidelbg . » 103 .40

Bad. Anil.- u . Sodaf. » 103 .30
Blei- u. SUb.-H ., Brb. » 103.
Fahr . Griesheim El. » 103 .00
Farbwerke Höchst » 102.
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . » 100 .50

Concord . Bergb ., H. * 97 .50
Dortmunder Union » 94.
Esb .-B. Frankf a. M. *

do . do . »
Eisenb .-Rcnten -Bk. » 101 .50

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 » 97 .50

oo . Serie I-IV » 87 .30
El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .30
do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
do . do . do . » 94.

Frankfurter HofHypt . » 9 (3.50
Gelsenkirch .Gusstahl » 100 .20
Harpencr Bergb .-Hyp .» 98.
Hotel Nassau , Wicsb .» 101 .50
Seilindust . Wollt Hyp .» 1C0 .3C
Zelbt .WnkÜiot Mannh. 102 20

Verzins !. Lose
|Badische Prämien Thlr. 167 .40

Zf.
4.
3. . jßelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372 do . do . II , »
3. . (Hamburger von 1866 »
3. . -Holl . Köm. v. 1871 I2.fi.
372'Köln-Mindener Thlr.
372]Lübecker von 1863 »
272|Lütticher von 1853 Fr.
3. . 1Madrider , abgest . »
4. jMcining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . (Russ . v. 1564a. Kr. Rbl.
5. J do . v. 1856a. Kr. »
272Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

130.
183.
11S .7S

180.
10S.
136 .50

130.
80.

137 .60
181.
125.
47 ©.
370.

4-/2 do. do . Sr . 125) auf , Dj —4. . do. do. SOO/oJ > 1 88 .25
Z-/2 do. do. abg . \ 88 .50
4. . do. do. v. C4 uk, 13 98 .40
4. . do. do. v. 05 ' 14 i 98 .40
4. . do. do. v. 07 uk 17 98 .75
4. . do. do. v. 09 uk . 19 1 99 .60
4. . do. . v. OS uk. 18 » 99 .60
4. . do. do. v. 09 uk . 19 » 100.
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do do . do.

do . Pfbr, -Bk.E. 18u. 19 -
do do . E. 22uk . b . 12»
do
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4 do.
33/4 do.
3-/2 do.
3-/2 do.
37/ do.
3-/2 do.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .!
3-/2!
372!

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28 *
do . E. 29 »

do . do . E. 30U.31»
do. E. 23 »
do . E. 26 *
do . E. 17« . 18kdb.
do . E. 24uk . b . 12

Kleinb .E. I kb .ab 04
Kom. S-3uk . b. 12

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-3 .kb.ab02

do . uk . b . 1907
1912
1917
1919

do.
do.
do.
do.

1914

99.
88 .25
98 .40
93 .50
98 .70
99.
99 .20
99 .75

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .30
91 .50

103.
98 .60
98 .60
99,10
99 .20
99 .70
83 .50
89 .30 j

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—:Augsburger fl. 7 36 .SO
—iBraunschweiger Thlr . 20 211 .50

(Finländisch . Thlr . 10 —
—•Mailänder Le 45 ISO
—!Meininger s. fl. 7 36 .80
—jGesterr . v. 1864 ö. fl. 100 1526.— do , Cr . v. 58 ö. fl. 100 A &3.
—iPappenheiin Grafl .s . fl. 7 i —
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. SOS.
—(Türkische Fr . 400 170 6C
—!Ung . Staatsl . ö . fl. 100 288.
— Venetianer Le 30 —

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Doüars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lÜOFr.
Eng !. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 106 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. n.  100 Fr.

Brief . |
20 .20
16 .20
16 .20,
17 . I

Geld.
20 .43
16 .2c
16 .16
16 .9«

4 .18
216.

2790

76 .50 74 .SC

4 .19 4 .19

2300

4 .1812
30 .35
20 .42
81 .35

169 .45 169 .32
80 .85 80 .78
85 .75  85 .S-

4 19
80 .75
20 .45
81 .25

81 .15 81 .01
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/0.
Amsterdam . fi. 100 169.45 I
Antw. Brüssel Fr . 10h 30.75
Italien . . Lire 100 80.62
London . Lstr . 1 20.431/4
Madrid . . Ps . 100■ — !
N.-York (3T .S,)D.1001 — j

Vv CChS 'ßi . In Mark.
4 % | Paris . . . Fr . 100 81.17
5 % j Schweiz . . Fr . 100 80.97

572% ] St. Petersb . S.-R. 100 —
47: % i Triest . . Kr. 100 —
4-/2% j 'Wien . . Kr. 100 84.95

—- & do. • . Kr . ns.S. I —

4%
4-/2
4 0/0
500
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Di Me MMsiIIm  i> iBiesMtcn!
Sonntag , den 7. Zasmar LM2- Vormittags LI Uhr, im KaiserfaaL (Volkstheater), Dotzheimer Straße:

m ahler -Bersammlung.
Tagesordnung: Die Rerchsiagswahlen am 12. Januar.

Referenten: Reichstngsnbgeordneter Ir . DawM -Mainz und
ReichstagsabgeordnetcrẐOZzsMLLWW-Wiesbadem

Wir laden alle Wähler ohne Unterschied der Partei Zu dieser Versammlung ein. vm
Das sozialdemokratische WahLkowitee.

Allen, die anläßlich des Weihnachtsfestes durch so reiche Gaben
unseres Kinderheims und seiner Pfleglinge gedacht haben, sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Gabenverzeichnis.
Frau Porsch 5 M., Frau Proskc 10 M., Fa. Baum, Kirchgaffe,

10M., Sammelbüchse im Wartezimmer des Herrn Dr. Stein 41 M. 98 Pf.,
Herr Landesrat Augustin 20 M. 80 Pf., Herr Dr. Hallgarlen Frankfurta. M.
30 M., Herr General Bennin 5 M., Miß Bofomwouth5 M., Fräulein
Mertens 10 M., durch Mitieldeutsche Credilbank5 M., Frau Kom.-Rat
Köpp 10 M., A. F. 3 M., Herr Oberstleutnant Waschke4 M., Fräulein
K. 5 M., Frau Kobe von Koppenfels 50 M., Frau Frohne, Hamburg,
50 M., Frl . B. 10 M., Siebeck3 M., Taunusapotheke 10 M., Herr
Pfeiffer, Sonncnberg, 3 M., Herr Klunk 5 M., Herr Schaufelberger
6 M., der frühere Pflegling Siahlhöfer, Ems, 1 M., Frau von Auer
20 M., Fran von Bauer 10 M., Frl. A. von Slofentin 5 M., Frau
A. 20 M., Frau Geheimrat Krehl, Heidelberg, 100 M., Frau A.
Dyckerhoff, Biebrich, 20 M.. Frl. Krekel2 M., Herr Geh. Kom.-Rat
Braunfels 30 M., Herr Banldircktor Becker5 M., M. Gr. 5 M.,
Herr Hauptmannz. D. G. 3 M., Frau Hugo Peipers 10 M., C. W.
10 M., Frl. Außberg 5 M., Dahlheim 10 M.. W. B. 3 M.,
N. N. 5 M., Herr Ing . Hartmann 10 M., Ch. K. 3 M., Herr
R. Müller 5 M.. C. B. 20 M., L. S . B. 3 M., Frl. Bockmühl 10 M..
von T. 5 M.. Frau Konsul Pohlmann 10 M., R. B. 5 M., M.
Meyer 20 M., Herr Landger.-Präs. Mencke5- M., Herr Beerkircher
5^M., Herr Jnstall. Schneider3 M., Herr Born 1.40 M., Sammel¬
büchse bei Herrn Dr. Guradze 2.30 M., Frau Hofrat Güntz 10 M.,
Herr Kaplan Hüfner 10 M.. I . Hardt 3 M., Herr Landgerichts-Rat
Fischer 10 M.. Frau Jda Elsas 30 M., Frau E. T. 5 M., Frl. M.
B. 5 M., A. Domeyer5 M., Frl. Bachren4 M., Frau Dr. Hallgarten,
Frankfurta. M., 25 M., Fran General Rasch 10M., H. F. H. 5 M., E. W.
10 M., C. W. 10 M., Herr Major Langer5 M., Herr Max Schering
5 M., K. L. 10 M., Frau G. Marburg 10 M., Herr C. F. Berg¬
mann 10 M., Frau von Radionoff 10 M., Wäscherei Edelweiß, Ram-
bach, 10 M., v. Zeidler2 Mk., Fa. Krück5 M.

Sonstige Geschenke: Frau Geh.-Rat Krehl, Heidelberg, Fräulein
Geschwister Bluth, Fa. Lugenbühl, Fa . Blumenthal, Fa. Stoß, Fräulein
Kalkmann, Frau Dr. Hallgarlen, Frankfurta. M.. Frau Oberst Augustin,
Fa. Matthes, Frau Neitzer, Fa. Schröder, Frl. Drach, Fa. Bormaß,
Frau Kleinicke, Fa. Singer, Frau Heyle, Frau Professor Friedländcr
Hohemark, Frau Oberin Dreyer Hohemark, N. N., Fa. Opitz, Fa. Scheffel,
Fa. Krück, Fräulein Baum, Fa. Feller & Gecks, Fa. Erkel, Herr
Dr. Schloß, Fa. Noertershäuscr, Nheinhotel, Fa. Baum, Webergasse.

Wiesbaden , den 1. Januar 1912 § 590

Der piRnaii fies DerelM flr WMlMrge.
, ' |pgf W

'

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die

überaus reichen Blumen- und Kranzspenden beim Heimgange
meines innigstgelievten Mannes, unseres unvergeßlichen Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels,

Herrn Wilhelm Westphal,
SchntzmachermeiKer', *

sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank; besonderen
Dank dem Herrn Pfarrer Weber für seine trostreichen Worte
und den Mitgliedern der Schuhmacher-Zwangs-Jnnung für die
zahlreiche Beteiligung.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

grau Lina Msstptzal , geb. Vfrrff.
nebst Tochter

Wiesbaden (Bärenstr. 2), 5. Januar 1912.

UL. Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß das Geschäft in
unveränderter Weise weitergeführt wird unter Leitung meines
Schwagers, des SchuhmachermeisterLHerrn Franx Wsstphal»
und bitte ich, das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner¬
hin bewahren zu wollen. Frau Kinn Westphal , Wwe.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Scheiienberg’sche Hof-Buchdrockerei
Kontor : Langsrasse 21.

Für die Beweise herzlichster
Teilnahme und Kranzspenden
bei dem Hinschei den meiner
lieben Frau , unserer unvergeß¬
lichen Mutter,

gvau
EWeth Werkel,

geb. Kaiser,
sage» allcrherzlichsten Dank

Kernhard Merkel
u. Kinder.

DarrksagrmS.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben, teuren Entschlafenen
sagen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Weber für
seine trostreichen Worte
unfern innigsten Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Carl Kotz.

Mssvadim.
5. Januar 1912.

Westendstraße 3.

1.15
1. 88
L.7F
1.40

Infolge unseres noch' großen Bestandes in Wi - terschnhen geben
wir, soweit Vorrat reicht, folgende Serien zu nachstehend ermäßigten

Preisen ab:
Dame « - schwarze Tuchschuhe mit Ledersohle . . setzt
Damen « bessere Woll -Kamelhaarschnhe . . . . jetzt
Dame « - feinere Leserhausschnhe mit Wollfutter . . .
Herren - schwarze Tttchschuhe, .Ledersohle.
H «rren -Tuch «SÄnallenstiefel mit Absatz . 3.50
Herren -Gummischnhe mit Doppclkappen . 3.75
Alle gefütterten Stiesel u. Schuhe s. Kinder mit 10°/»bis 20 ' /°Rabatt.

Tchuhwaren-Usnsum
1(9 L010Tel'-pĥonM10 |9

Statt jeder besonderen Anzeige,
Todes-Anzeige.

Nach langem schweren Leiden verschied heute unser
innigstgeliebter Vater,

der König!. Hauptmanna. D.

Eduard Worthmann,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

im 77. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Richard Worthmann.
Helene Worthmann.

Nieder- Saulheim , den 3. Januar 1912.
Die Beisetzung findet in Wiesbaden , am Sonnabend,

den 6. ds . Mts ., 2l/2 Uhr nachmittags , vom Portal des
Friedhofes Unter den Eichen statt . F 21

Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden, im
73. Lebensjahre, mein heissgeliebter unvergesslicher Gatte,

Alfred Barchewitz,
Oberstleutnant z. D.,

Ritter des Eisernen Kreuzes u. a. Orden.

Emilie Barchewstz, geb. Krause.
Wiesbaden, den 5. Januar 1912.

Kaiser-Friedrich-Ring 6.

Die Leichenfeier findet Montag, den 8. Januar , vormittags
11 Uhr , in der Leichenhalle des alten Friedhofes statt.

« ... •
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Hollschinken.
Nußschinken . . . . .
Dörrfleisch, ohne Bein
Schinkenspeck . . . .
Fetter Speck . . . .
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer .

W lies twaren.
Blutwurst.
Hausmacher Leberwurst . ,
Fleischwurst.
Braunsehweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . . .
Kochmettwurst.
Teewurst.
Frankfurter Würstchen . .

, Im Ganzen
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.35
1.4©
©.88
1.15
©.85
l .G©
1.8 ©
1.00

„Globus “,
do.

Bouill .-Würfel
do.

' Im
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Paar

Ganzen
0 . 48
0 .80
0 .80
1.15
1.30
0 .80
1.4©
0 .25

io
IOO

St
St,

. ©.18)
. 1.70 j

Kolonialwaren.
Hafergrütze . pfd.
Haferflocken . pfd.
Sago . pfd.
Faden-Nudeln I . pfd.
Band-Nudeln I . Pfd.
Suppenteige , div . Pfd.
Tafelreis . Pfd . 0 .23 und
Graupen . Pfd . 0 .17 und

0 .20
0 .20
0 .23
0 .34
©.34
0 .34
0 .18
0 .14
0 .22
0 .35
0 .38

Hartgries. pfd.
Grünkern, ganz . Pfd.
Grünkern, gemahlen . Pfd.

Il -iilsestfriiciate.
Linsen. Pfd . O.ZC und 0 .22
Gelbe Erbsen . . . Pfd . 0 .18
Geschälte Erbsen . Pfd . 0 .24

fpuddingpulver
j Vanillezucker
äBackpulver

Kondensierte Milch . Büchse 0 .45

JC&lfee etc,
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt - Kakao .
Spezial-Kakao . .
Malzgerste . . .
Tee, Haushaltmischung

Mas©
Tilsiter, vollfett . . . . . . . . Pfd.
Echter Emmenthaler. Pfd.
Camembert. Stück
Feinster Camembert . . . . . Stück
Brie- Käse . . . Pfd.

[Freiburger Bretzeln. Paket 0 .15
Friedrichsdorfer Zwieback

Pumpernickel in Scheiben . . z Pack 0 .25
Verschnitt -Honig (inkl. Glas) . . Pfd . 0 .OO
Garant, rein. Bienenhonig (inkl. Gl.) Pfd . ©.95
Apfelsinen . . . Dtzd . 0 .35

Warenhaus Julius Bormass
W«rrgksWMkIn..FlGm", icrlMt.
Die Dirigentenstelle dieses Vereins ist anderw. zn besetzen,

und wird es tüchtigen Herren Reflektanten anheim gestellt, evtl. Angebote
bis zum 10 . ds . Mts . an den Vors . Herrn ■'Willi . Hepp,
Neugasse la , richten zu wollen.

Ueberall erhältlich.

Nachahmungen weise man zurück.

von bester Staatszeche, 80—60% stückreiche Ware, nicht
* ^ unter 25 Ztr . in der Fuhre geliefert gegen Baarzahlung
pro Ztr. 1.10 Mk., in Säcken5 Pf. mehr, sowie alle Sorten Nußkohlen,
Zecken- u» Gaskoks , KohlschrrLer Anthracitkohlen u. Anthracit -<»ner-
brikets, trockenes Bnchenscheitholru. Fichtenauzündeholz liefert frei Haus
,u billigsten Preisen A . Escfibllcher , Holz- «. Kohlen-Handlung,

Biebrich a. Rh., Adolfstraße 10. Tel. 189.

sparen Sie bei einem Besuche meines
Geschäftes, weil ich keinen Laden
habe und stets Gelegenheitsposten er¬
halte . Einige Artikel meines Riesen¬
lagers führe ich hier an:

Ein Posten Herren - und Knaben
Paletots , darunter verschiedene von
Gelegenheitskäufen herrührend , deren
früherer Ladenpreis Mk. 10, 20—30
war , jetzt Mk. 5, 10—15. Ein Posten
Herren - und Burschen-Anzüge und
Ulster, 1- und 2reihig, darunter New
heiten dieser Saison , werden eben
falls weit unter Preis verkauft. Ein
Posten Falten -Anzüge für Herren u.
Knaben, welche in Farbe u. Größen-
Sortiment nicht mehr komplett sind
und welche sich für die jetzige Jahres¬
zeit, sowie für Schulzwecke sehr gur
eignen, werden zu und unter Ein
kaufspreis verkauft.

Hosen, prima Fabrikat , aus Resten
geschnitten, sowie auch einige Joppen
und Pelerinen , für jede Figur pass.,
sehr billig.

Kinder-Anzüge und Joppen , warm
gefüttert , schon von Mk. 2.50 an.

Rcligassc 22, 1 Sticgc.
Jeder Käufer , der diese Annonce

mitbringt , erhält beim Einkauf von
5 Mk. an ein Geschenk. 2008

Erstklassige Fabrikate!
Inveatar-Ansyertemf

zu bedeut3nd herab¬
gesetzten Preisen.

Billige
Schaufenster-

Korsetts.
Amerikanischer Korsett-Salon

A.  Merkel,
Schü lzenhofstr.2,EckeLanggasse

Utes

sind

sie!

Die

Ui Ni 5 leis
welche

billiger und besser sind als Steinkohle,

Madien Sie einen versuch!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

Mein
F 82

bietet die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres zur Beschaffung solider SchnhMftren aller Art und für alle
Zwecke. Ich führe keine sogenannte Ausverkaufswarc, sondern stelle mein gesamtes Warenlager zum Verkauf und
gewähr- ohne Mrkstcht aufmeine ohnehin billigen Uerknufspreife mit Ausnahme der Markenware

w *den höchst möglichen Rabatt.
Mache speziell auf einige Restbestände, deren Nummern nicht mehr komplett sind, sowie sonstige vorteilhafte Gelegenheitsposten

gesetzten Meisen gnns Kesoutzers airfmerksnrn.

Meine Preise,
die ich für diesen Inventur -Ausver¬
kauf bestimmt habe, sind derart
niedrig , daß Jeder , der einen Ver¬
such macht, von der Billigkeit er¬
staunt sein wird. Selbst, wenn Sie
im Augenblick keinen Bedarf haben
sollten, werden Sie in Ihrem
eigenen Interesse handeln , wenn
Sie sich bei so selten günstiger Ge¬
legenheit mit Schuhwerk auf Vor¬
rat versehen. — Ueberzeugen Sie
sich, bitte, ohne jeden Kaufzwang
von der Wahrheit meiner Angaben.

gor»? ansrerordentkich herav-

herrensiiefel Damenstiefel Kinderstiefel Hausschuhe Ballschuhe Arbeiterschuhe.
Miuterschtthmorerr meit unter- Meio.

SihahhansJ. Saftöd , Wiesbaden, 22.
39

Tonristerstiefrl , Gummischuhe nud Schulstiefel.
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Vom2. bis 11  Januar:

Saison - Ausverkauf.

mit nachstehendem Nachlass auf folgende Artikel)

25 Prozent
20 Prozent

20 Prozent

20 Prozent

Herren-Paletots 25 Prozent
Herren-Ulsters

Herren-Anziige
Herren-Lodenmäntel

Herren- Gummimäntel 20 Prozent
Herren-Pelerinen

Herren-Lodenjoppen 15 Prozent
Herren-Hosen 15 Proz ent
Herren-Fantasie -Westen 15 Prozent

Herren- Schlafröcke 20 Prozent

Herren-Hausjoppen 20 Prozent
Auf Ball - u. Gesellschaftskleider 10 Prozent

In unserer Knaben -Abteilung , in der wir ganz besonders
grosses Lager haben , bewilligen wir ohne Unterschied

auf Knafcen- Anzüge  30 Prozent,
auf Knaben -Paletots 20 Prozent.

r

v

Zirka 150 Knaben-Anzüge

in Grösse 1 und 2, darunter solche im seitherigen
Verkaufs wert bis zu 25 Mk.,

jetzt jeder Anzug 6 Mk.

Gebrüder Börner,

j

4 iauritiusstrasse. Mauritiusstrasse 4.
K 119

■' / / / / / / .zZZ/2 / /

i ; .

«OTf
Pütserö M10  Allgebol.

®ro;.e Pc sie-, Ulsters und Palstotö , Bozener Mäntel , Pelerinen.
Herren » - nc Burschen - A'nznae , Saiulanzüqe weaen vorgerückterSaison

fsy - mit 2(>"/o Wut atU -WH
Gun igle E n:aussgelcgn,hcit in Bernsö lerdrnsa , Arveitshosen , Joppen.

Grog- Wonen einzelner Wetten.
Ta lein Lude», verkaufe ich fabelhaft billig.

WelUvoren, Trikotusen, Schlafveckcn re.

Ca rl Sch s®GLÄer, sat!«Ä. t0'

8 NNÄWxW « UrLL,
Fabrik ate von JSoi -1», Buolmer , BSota , empfiehlt 1381

€5. J?l . Rösch , Webergasse 48.

Mittelweerfahrten
mit dem Doppelschrauben-Dampfer ..Meteor"

und dem DoppelschraubeN-Postdampfer „Bictoria Luise"
ErsteAkittelmeerfatirt von Lamburanack , demMittel»

meermit „ALeteor". Abfahrt von Hamburg aml .Februar.
Besucht werden dieHäfen : Southampton , Lissab on (Cin.
tra ),Funchol (Madeira ),LasPalmas (KanarischeJnseln ),
Mogador (Marokko), Mazagan (Marokko), Tanger (Ma¬
rokko). Gibraltar , Algier , Tunis . Susa (Tunis ) jKairo-
ait], Malta , Korfu , Cattaro , Venedig . Reisedauer 29
Tage . Fahrpreise von Mk. ö00.— an aufwärts.

Dritte Mittelmeerfahrt  im Adriatischen Meer und
Mittelmeer mit „Meteor ". Abfahrt von Venedig am
5.M ärz . BesuchtwerdendieHäfen :Korfu PatraslOlym-
Pia), Malta , Tripolis , Tunis , Algier , Palma (Mallor¬
ca). Monaco (Monte Carlo , Nizza) Genua . Reisedauer
15Tage. Fahrpreise von Mk. 320.— an aufwärts.

Vierte Mittelmeerfahrt  im Mittelmeer und Adria-
tischen Meer mit „Meteor ". Abfahrt von Genua am
24. März . Besucht werden die Häfen : Monaco (Monte
Carlo , Nizza), Palma (Mallorca ). Algier , Tunis , Tri¬
polis , Malta , PatraS (Olympia )Korfu,Venedig . Reise¬
dauer 16 Tage . Fahrpreise von Mk. 320.— an aufwärts . .

ftihifte Mittelmeerfahrt  vom Mittelmeer nach Ham-
burgmit „VictoriaLuise ". AbfahrtvonGenuaam7 .April.
Besucht werden die Häfen : Billafranka (Nizza , Monte
Carlo ), Neapel (Pompeji , Capri ), Palermo (Monreale ),
Algier , Gibraltar .Tanger , Fnnchal (Madeira ), Lissabon
(Cintra ), Southampton , Bonlogne , Hamburg . Reise¬
dauer 19 Tage . Fahrpreise von Mk.450.— an aufwärts.

Sechste Mittelmeerfadrt  im Adriatischen Meer und
Mittelmeer mit .,/Meteor". Abfahrt von Venedig am
14. April . Besucht werden dieHäfen : Abbazia (Fiume ),
Gravofa (Ragusa ), Cattaro , Korfu , Syrakus , Messina
(Taormina ) , Palermo (Monreale ), Neapel (Pompeji,
Capri ), Genna . Reisedauer 13 Tage . Fahrpreise von
Mk. 300.— an aufwärts.

Siebente Mntelmeersahrt  vom Mittelmeer nach
Hamburg mir„Mereor ". Abfahrt von Genua amAO.April.
Besuchtwerden dieHäfen : Monaco (Monte Carlo . Nizza),
Kalma (Mallorca ) , Algier . Gibraltar . Tanger . Santa
Cruz (Teneriffa). Fnuchal (Madeira ), Lissabon (Cintra ),
Southampton , Hamburg . Reisedauer 22 Tage . Fahr«
Preise von Mk. 450 — an aufwärts.

mit den Doppelschrauben-Postdampfern
„Moltke " und „Hamburg ".

Abfahrt von New Kork 10. Februar , 24. Februar,
7. März und 26. März . Je nach Fahrplan wird eine mehr
oder minder große Anzahl der folgenden Häfen besucht:
Havanna (Cuba ), Sau Juan (Puerto Nico), Kingston
(Jamaika ), Santiago (Cuba), Colon (Panama -Kanal ),
La Gnavra (Caracas ), Puerto Cabello , Port of Spain
(Trinidad ), Bridgetown (Barbados ) . Fort de France
(Martinigue ), St . Thomas , Bermuda . Reisedauer New
Uork—NewNork je nach Route 16 bis 28 Tage . Fahr¬
preise je nach Route von Mk. 340.—, Mk. 600.— und
Alk. 600.— an aufwärts.

mit den eleganten neuen Touristendampfern der
Hamburg & Anglo -America«

Nile Company
„Germania " , „Victoria " , „Puritau ", „May.

flower ", „Nubia " etc.
1) Lltägige Fahrten von Kairo bis Assuan und

zurück. Preise von Mk. 925.— an aufwärts.
2) Kurze Eilfahrten von Luxor bis Assuan und

zurück. Preis Mk. 143.50.
3) 7 tägige Fahrten von Assuan nach Wadi

Halfa und zurück. Preis Mk. 410.—.
4) Verlängerung der Nilreisen durch Luxuszug

bis Khartum . Besuch der Aequatorial-
Provinzen.

ö) Neun verschiedene Reisen mit Dampfer und
Eisenbahn zwischenKairo und Khartum.
Preise von 410.— bis Mk. 1435.—.

Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien
und Privat -Gesellschaften.

In oben erwähnten Preisen eingeschlossen sind
die vorgesehenen Ausflüge per Esel rc. in die
Wüste nach den mächtigen Zeugen der ältesten
Kultur , den berühmten altägyptischen Tempeln
von Abydos , Denderah , Karna " Luxor , Cdfn,
töineh , Komombo und Äbcc Skkmbel, dem alten
Theben , dem herrlich gelegenen Assuan mit
seinem berühmten Staudamm , und der Insel
Philae , sowie allen anderen Sehenswürdig¬

keiten Ober -Aegyptens.

Große Onentfahrt
mit dem Doppelschrauben-Postdampfer „Victoria Luise ".

Abfahrt von Genua am 20. Februar . Besucht werden
dieHäfen : Billafranka (Nizza, Monte Carlo ), Syrakus,
Malta , PortSaid (Snez -Kanal,Kairo,Nil,Luxor,Assuan,
Pyramiden von Gizeh und Sakkarah , Memphis usw.),
Beirut (Damaskus , Baalbek , Landreise durch Syrien und
Palästma ),Joffa (Jerusalem,Bethlehem,Jericho,Jordan,
Totes Meer usw.), Piräus (Athen), Kalamaki (Kanal von
Korinth ), Smyrna , KonsrantinopeL (Fahrt durch den
Bosporus ), Messina (Taormina ), Palermo (Monreale ),
Nenpe !(PomPeji,Capri,Sorrento,Anialfi,Rom ). Wieder-
ankunft in Genua am 5. April . Reisedauer von Genua bis
Genua 45 Tage . Fahrpreise von Mk. 850.— an aufwärts.

Im Anschluß hieran Heimfahrt der „Victoria Luise"
nach Hamburg , siehe fünfte Mittelmeersahrt.

2 Reisen um die Welt
mit dem Doppelschrauben-Postdampfer „Victoria Luise".

Erste Reis «. Abfahrt von N -ajirl am 25. November
1912. Besucht werden die Häfen : Port Said (drei Tage
Aegypten, Kairo , Pyramiden ), Suez , Bombay (siebzehn-
tägige Durchquerung Indiens mit seinen Wundern , Besuch
Agras , Delhis ), Colombo (paradiesische Tropenpracht ),
DiamondHarbor (Kalkutta ), Rangoon , Singnpore , Ba¬
tavia (Wunderland Java ), Manila , Hongkong (das ur-
chinesischeCanton,Maca6 ), Tsingtau (Kiautschou),Nagn.
faki (dreizehntägigerAufenthalt im buntbelebrenJapan ),
Kobe (alte Residenz Kioto), Uokohnma (Residenz Tokio
und Tempelstadt Nikko), Honolulu und San Francisco.
Bahnfahrt von San Francisco nach Newyork . Rückfahrt
von NewNork nach Plymouth , Cherbourg , Hamburg
oder Neapel mit beliebigem Dampfer der Hamburg»Amerika Linie.

Reisedauer von Neapel bis Hamburg ungefähr 8V2
Monate .̂ Fahrpreise von Mk. 2750.— an aufwärts , ein-
schließlich der hauptsächlichsten LandauSflüge, Durch»
querung Indiens usw.

Zwe,'»oR<>n<>. Abfahrt vonHambnrn AnfangFcbrunr
1913 mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg -Amerika
Linie nach Newyork . Bahnfahrt von Newyork nach San
Francisco . Abfahrt von San Francisco am 27. Februar
1913. Besucht werden dieHäfen der ersten Weltreise in um¬
gekehrter Richtung bis Neapel , von dort Weiterfahrt über
Gibraltar .Sonthampton nachHambnrg . Reisedauer von
Hamburg bis Hamburg ungefähr 4 Monate . Fahrpreise
von Mk. 2850.— an aufwärts , einschließlichder Haupt-
sächlichsten Lanöausflüge , wie bei der ersten Reise.
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In der Zeit vom 16. Juni bis 18. August werden
folgende Fahrten veranstaltet:
5 Nordlandfahrten bis Drontheim,
2 Norblandfahrten nach Island und Spitzbergen,
1 Nordlaudfahrt bis Spitzbergen.

Näheres in den im Laufe dieses Monats erscheinenden
Prospekten.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Linie, HamLmg.
Vertreter in WieFbndrnr W. vom  demünesebpcl . , Wilhelmstr. 12.

26

Ciu größerer Transport
hanuövrischer und Oldenburger

ist bei uns emgetroffen.
1 Strsoss & Sohn,

Vfcrde! andlung,
Telephon  589. Adelheidstrabe 82.

Wwe Paletots min Illiters,
sowie Bozener Mäntel u. Capes für
Herren u. Jim gl. unter Preis von
15 Mk. an Luisenstr . 44. Kleid.-Gesch.

Lager in ainerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 27

Slerm . S-tickitoro , Gr. Burgstr. 3 . w.

die Perle das Taunus.
400ßiu-d-M-C/ £jds deuteleStöforitz

Ĥifhen -uWinteFKurorf
direkte Bahnverbindung mit Frankfurt -M.u.W/esbaden.

heilt Nervosität.Asthma.SdiistSosiokeit.
^{NdülKUtanj Prospekts frei durch die Stadt Kurverwaltung ,.

Grand Ilotei Konigstein. Hotel!. Hanges.
Bevorz . Winteraufent .halt . Behagl . prachtv . Gesell sohaftsräume . j

Sanatorium San.-Rat Dr. Amelung m021
Weiß- und Vuntstickereien

bill. angef. Bertramstr . 20, 1 IN. I empf.
Perfekte Friseuse

sich. Rheinstratze 121, Frtsp.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

i . .. Stenotypistin zur Aushilfe
vorläufig ca. 4 Wochen, event. dann
dauernd, sofort gesucht. Rur solche,
dre auf Antoaltsbur . längere Zeit mit
Srfolg nn Aktenanlegen u. in Kostern
nechnungs - Aufstellung '
waren, wollen sich unter Angabe
jhr. Anspr. u. P ostfach 2, Wiesb., m.

Agenten-Gesuchs
Redegewandte Damen u. Herren
!Znnen täglich 8—10 Mk. verdienen.
-Näh. Klebriger Strafte 6, Part , l.
[ Gewerbliches Versonal.
j^ urst>au@tücht. 1. Taillenarbeitertn
Ses. Off . u. Ang. der bish. Tätig !.
JL Gebaltsansvr . u. N. 782 Tagbl .-Vl.

Tücht. Maschinennäherin gesucht.
Wiesbadener Fahnenfabrik , Ellen¬
bogengasse 12, 1. Zu meid. 11—12.
. Junges Mädchen,
das gut nähen kann, für Korsett-Re-KS .g , *»'?;
' Mvdes . Lehrmädchen sucht
K. S chäfer. Rbeinfftraüe 101.
. Fräulein zur Beaufsichtigung
^Schularbeiten für zwölfjährige
Tochterschulerrn gesucht. Anerbieten
mit Preisangaben unter N. N. 7

lvche fernbürg . Köchinnen, Stützen,
me fein koch. u. weißnäh., erste Herr-
schaftshausmädch., d. perf . näh., büg.,
serv., Pens .-Zimmer -, eins. Haus - u.
Landmadchen. Frau Anna Müller,
^b/pchlfe ^ 2 ^ Ellenvermittlerin,

Mäbchensür Küche u. Hausard.
Juw 15. Jan . gef. Konditorei Walz,
§ ? ' ^ r52riedMi -Ring ^12._ B; 8

Ord . reinl . Mädchen vom Lande
b. 17—18  I . gef. Emser Str . 4, V. P.
! Ein braves Mädchen für sofort
gesucht̂ Kirchgafse 46, Uhrenladen.
I . Mädchen für leichte HausarbeitJ
w. auch das Frisieren erlernen kann,
gesucht  Sedanvlatz 1, Part . I. B53
! Ordentliches Mädchen
gesucht. Merz, Dambachtal 20.

Saub . Küchenmüdchen,
w. auch kochen kann, sofort gesucyl
Merchstraße 30, Parst _ Bin

Fleiß . Mädchen zum 15. b. M.
gesucht. Restaur . „Thüringer Hof",
Schwalbacher S traße 14._

Tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann u. kinderlieb ist, per
15. Jan , gef. Taunusstraße 27, 2.

Per sofort
oder 15. Januar ein tücht. Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn gesucht
__ __ _ Spiegelgasse 1, 1.

Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Albert Baum , Grabenstra ße 12.

Ordentliches tüchtiges Mädchen
gesucht  Schlichterstraße 8, 1. Etage ._

Besseres Kindermädchen
mit guten Zeugn . per sofort gesucht
Taunusstratze 47, 2.

Tüchtiges Mädchen für sofort
gesucht Wallufer Straße 1,1.

Für einzelne Dame
sauberes ordentl . Mädchen gesucht.
Sich vorstell. 2—4 Uhr Augustastr. 11,
P art . Gu te Zeugn. verlangt.
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht
Rüdesheimer Straße 34, Part . l. _
JungeS Mädchen tagsüb . z. AushT'

gesucht Emser St raße 4, Vdĥ art.
Saubere MonatSfrau

von 1H9 bis V2II  Uhr gef. Klopstock-
straße 1, P art.

Suche eine Monatszrau
in der Nähe der Wielandstr . für 3 bis
4 S td. Fr . D.  Aberle , Wielandstr . 13.

Tüchtige ehrliche Monatsfrau
von 9—11 vorm, gesucht. Vorstellung
nachm. Dotzheimer Straße 60, 3.

Ordentl . Mädchen, w. kochen können,
als Alleinmädch. für Hess. Familien,
Köchinnen für Hotel-Restaur ., Bei-
u. Kaffeeköch., Büfett - u. Servier-
fräul ., branchekund. Verkäuferin für
Schweinemetzgerei auf 1. Februar,
Hausmädchen, Küchenmädchen gef. d.
Karl Grünberg , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler , Goldgasse 17, P.
Telephon 4841.
Tücht. zuverl . Mädchen skl. Haush

gesucht  Rheinstraße 34, Gth. P . r.
Vesuckt zum 15. Januar

tücht. ält . Alleinmädchen, w. kochen
nähen  kann Sedanstraße 3, Part

Gesucht sof. beff. Mädchen
oder alleinsteh. Hess. Frau , die kochen
k. u. Hausarbeit verst., evt. Aushilfe.
Adelheidstr aße 74, 2 St.

Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein¬
straße 15,1 . Etage.

. Tücht. zuverlässiges Mädchen
wird gesucht Rheinstraße 46, 1 r.

Ein einfaches Mädchen
in, kl. Haushalt zum 15. Januar ges.
Näh. Herrngartenstraße 2, 1, _
Zuverl . Kindermädchen m. g. Zgn.

gesucht̂ Bierstadter Straße 9a, Part.
Reinliches ehrliches Dienstmädchen

sofort ges. Fischers Sveiserestauraut,
Kleine S chwalbacher Straße 8._
. .. Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ver 15. Jan.
gesucht Goethestraße 17, Part.

'Monatsmädchen per sofort gesucht
Schwalbacher Straße 2, 1 Stiege ._

Stundenmädchen 1 Stunde tägl.
ges. Taunusstraße 9,̂ 3, Hauseing . I.

" Unabh. Monatsm . oder Frau
gesucht Itdelheidstraße 101. B352

Saubere ehrliche Monätssrau
von 4—8 Uhr abends gesucht Rhein¬
straße 115, 1. _ _ _ __

Gesucht für Montag
in jed. Woche gut emps. tücht. Wasch-
frau . Abeggstraße 3.

Saubere Frau zum Milchtraaen
gesucht.  Näh . Walramstraße 35.

Eine Weckfrau gesucht.
Bäckerei Faust , Hellmundstraße 4.

Saubere Frau zum Austragen
v. Zeitschriften ges. Kaut . 20—25 M.
Kieoricher S traße 6, Pa rt , links.

Laufmädchen
sofort gesucht. Zu erfragen tm
Taabl .-Verlag . ~y

Stetten-Angebote
Wänntiche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für gesetzlich geschützte Leder-

u. Fußbodenöle wird ein tüchtiger
Vertreter für Wiesbaden und Um¬
gegend bei hoher Provision gesucht.
Off, u. B. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Architekt, jüngere Kraft,
flotter Darsteller , gesucht. Offerten
u. L. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerkliches Per sonal.
Schneider auf Woche gesucht.

P . Sch äfer , Bierstadt . _ „ _
Tücht. Gärtnergehilfe gesucht.

P . Bauer , Gü rtn . a. d. Straßenmühl e

von einem Herrn für Kur gesucht.
Adressen mit Preisangabe u. G. 782
an den Tagbl .-Verlag.

Hausbursche gesucht (Radfahrer )."
Bäcker ei Ot t , Fr iedrichst raße 65.

Ehrl , junger Laufbursche
gesucht Hermannstraße 15. B25619

Weibliche Personen.
Kaufmännisches I ' ersonak.

Fräulein,
w. 6 Jahre im Drogengeschäft tätig
war u. seit längerer Zeit eine Filiale
selbständig leitet, sucht pass. Stell.
Offerten unter C. 171 an Taabl .-
Zweigstelle. Bismarckring 29. B 46

Fräulein , 25 Jahre alt,
w. schon selbständig gewesen, s. Stell,als Verkäuferin oder Filialekeiterin.
Off. u. U. 778 an den Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gebildete Dame , Witwe, 40 I .,

sucht tagsüber Vertrauensposten
irgend welcher Art . Offerten unter
T. 778 an  den Tagbl .-Verlag ._

Witwe, Ende 30,
ohne K., sucht Stelle als Haushält,
oder in Hotel, eventuell nach aus¬
wärts . Offerten . unter O. 773 an
den Tagbl .-Verlag.

Köchin,
w. gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
in kl. Herrschaftshause p. 15. Januar.
Herrnmühlgasse 5._ _

Mädchen, im Hotel erfahren,
sucht Stelle als Haushält , daselbst.
Zu erfrag . Stiftstr aße 16, Gth. Part.
Emps. ältere gedieg. Alleinmädchen,
d. kochen, mehrjähr . Zeugn ., Stützen,
die fein kochen, perf. u. feinbürgerl.
Köchinnen, Pens .-Zim.-Mädch., Land-
u. Küchenmädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittelrin,
Webergasse 49, 2 St.

Fraulern,
selbständig in Küche u. Haushalt,
sucht Stelle zur Führung ernes kl.
Haushalts . Gute Zeugnisse. Off. u.
S . 782 ariden Tagbl .Merlag ._

Mädchen gesetzten Alters
sucht Stellung in gutem Hause als
Alleinmädchen, wo es kochen muß, od.
wo noch Mädchen vorhanden. Offert.
unt . B. 782 an den Tagbl .-Verlag^ ,

Braves fleißiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle zum 15. Jan . in feinem Herr¬
schaftshause. Otferten unter O. 775
an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht MonatssteÜe.
Näh. Walramstraße 31, S . l. D,
I . Frau "sucht früh 2 St.

Eltville^ Straße 1, Dach lks. _ BÖ42
Junge Frau sucht W.- u. Pntz-V.

Eleonorenstraße 6, P arterre.
Für gut emps. Monatsmädchen

wird Stelle von 10 Ilhr über Mittag
gesucht Grabenstraß e 2,  2 1.
Frau sucht Beschäft., alle Hausarb.

Hermannstraße 17, 4 St . rechts.
Tücht. Frau sucht 2—3 Std . Misst.

Nettelbeck straße 20. Hth. 1 St . l. _
Emps. Frau f. Wasch- u. Putzbesch.

Wellritzstraße 39, Vdh. Dach.
Frau sucht Monatsstelle

od. Laden zu putzen. Adlerstr. 30, 1 I.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg . Bautechniker
s. Stelle . Off . u. W. 680 postlagernd
Bismarckring.  B374

Stellung
zum Beitragen von Büchern gesucht.
Offs. u. N

ragen
. 781 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Herr sucht Vertrauensstellung

irgend w. Art . Prima Res. Off.
unter M. 781 an oen Ta gbl.-Verlag.

50 Mark Demjenigen,
welcher ehrl. zuverl . j. Mann , 35 I .,
bei mäß. Ansvr. dauernde Beschäft.
hier od. auswärts beschafft. Off. u.
W. 778 an den Tagbl .-Verlag.

Stetten-Angedole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Uerlsnal.

Modes.
MAlge Jlornröciterinuen,

sowie
branWuMge iJerMuftrin

gesticht.
Heinrich Fried , Kirchgafse 52.

Rockarbcitcriniltii,
jelbstständig, geimdt von

G . August , Wilhelmstraße44.

Grübt«
I Rock -Arbeiterin
- -Kiste-, -Arbeiterin
I Jacken -ArveiterlN

finden lohnende B f nff timng.
S . MatsttaS & Co «,

Weberg asse 5.
Für sofvrt tüchtige erste

Rock- u. laillcMtlititftin
gesucht Häf nergaffe 16, 2 St ._

Größere Wäscherei sucht ein zuverl.
Mättleur

mm Zeichnen und Sortieren der
Wäsche u. zur Bedienung der Kund¬
schaft. Etwas kaufm. Kenntn . env.
Gute Handschrift erforderl . Off. u.
83- 778  an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Februar eine
tiirtitiac movere Köchin,
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt , gesucht

_ Nerobergstraß e 8.
Perfekte Köchin,

die etwas Hausa ' b U übern., baldigst
zefucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. l'o

Jüngere gute .Köchin
sofort gesucht Adolfsbcrg 2, Part.

Gesucht für 16. Jan . eine saubere
Herrschafts-Köchin.

Dieselbe muß etwas Hausarb . über¬
nehmen. Ausk. im Tagbl .-Verl . Bw

Herrschaftsköchin
selbständig, baldigst gesucht. Offert,
mit Zeugnisabschr., Angabe üb. Alt.,
Rel. u. Ansvrüche unter H. 782 an
den  Tagbl .-Berlag ._ _ _

KochlehrfrLukein
sofort gesucht. Billa Helene, Sonnen¬
berger Straße 24. __

Mehr re litdtige Mädchen , sowie
Serttierfränlein w g-s.
Elise Mehre gewerbsniäß'ge Stellen«
Vcrm-ttlerin, Biebrich , Rathaurstr . 43.

Tüchtiges solides
AZleinmKdcheu

für Küche und Haushalt per sofort
gesucht. Frau Elvers , Friedrich¬
straße 14. _

Zuverlässiges tücktiges
AlleinmäDchen

zum 15. d. Mts. von Herrn«»sucht.
Nikolasstr. 8, 1. 9— 11, 3- 5 Uhr.

Hausmädchen
zum 15. Jan . gesucht, durchaus er¬
fahren in allen Hausarbeiten , sowie
auch im Bügeln . Vorzustellen vorm.
11—12 und nachm. 5—6 Uhr
_Schöne Aussicht 37.
Tücht.HansmäDchen,

welches nähen kann, per sofort gesucht
Taunusstra ße 87, 1._
Aett .AiLeinmädchen,

das selbständig kochen kann, für einen
kleinen Haushalt sofort oder zum
15. Jan . gesucht. Gute Zeugnisse er»
sorde rlich. Gcisber gstraße 44._
Tücht. Alleinmädchen
bas kochen kann, sofort gesucht.
MonatSfrau vorhanden , keine Wäsche.
Kapellenstraße 51, P art ._

Alleinmädchen,
tüchtig UN" sauber , für H .>u «,
und Küchen rrbeit Wege» br-
krankU ! g des jcuigeu Mädchens
«»äglichst bald gesucht Schessel-
siraße , 1, 2._

Alleinmädchen
für Küche u. Haushalt (ohne Wäsche)
rn kleinen Haushalt mit 2jähr . Kind
sofort oder später gesucht. Biebrich,
Kaiserstraße 34, Loefsel.

Tüchtiges Mädchen für gutbüraerl.
Küche und Hausarbeit gesucht
Ado feallce 83.

Jimgts Mädchen,
fingerfertig , an sauberes Arbeiten
gewöhnt, für leichte Arbeit, sucht

Drogerie Backe.

Lehrling

Männliche Personen.
Kaulmännisckes Personal.

Gesucht werden
Filialleiter . Techniker. Expedient.
Lagerist. Buchhalter . Lehrling , Ver¬
käuferinnen u Kontoriftinn . Kaufm.
U. techn. Hilfsverein , E B.. Rhein-
straße 34. Sprechst. Wochent. v. 8Vs
b. 12%. u . 3—7, Sonnt . 9—12%

Slortrotov für Neuheiten sucht Fl 44
AlillU Itl P c olfter, Breslau 6 0.

AWM -WrksMMl.
Rep-ä eutat., kannn. durchaus ver¬
sierte Persönlichkeit (30 Jahre ),
von hoher Bil ung, mit Buchs,
und Eassaweien best, vertraut
flotter, stilgew« oreeip. in Deutsch,
Eng!. Franzos. u. J al. (10 Jahre
Ausland , Steuogr . u. Biaichinen-
sere b n tAdlen, sin hies. Hotetier-
kreisen bestens eingestihrt, sucht
per 1. Apstl anucr ucitig Leb ns-
stellung. Offerten unt. 53  an
D. Frenz , Wiesbaden. F21

tavtl eise»!der
fleißig, mit der Spezerei - u. Bäcker-
kundschaft bekannt, von Butter - und
Eierhandl . sofort gegen Fixum ges.
Off , u. F. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Feste Anstellung
mit Monatsgehalt , auf Wunsch auch
wöchentlicheVergütung , erhalten un¬
bescholtene, strebsame Herren bei
groß. Unternehmen . Gute Referenzen
erforderlich. Offerten unter T. 781
an den Tagbl .-Verlag.

mit guter Schulbildung per sofort
ges. Nosenthal u. Co., Maschinen¬
handlung , Kirchgafse 7.

Gewerk kick es H'ersonak.

imT ", Tü ckitiger Schlaffer für Bau-
u. Konürukt onsarbkiten auf dauernde
Beschäftigung g s. G . W . Plnltner,
Mainz , Mauritzenplatz6. F21

Jüngerer Housburlche für Italien
gesucht. Freie Hm- und Riickr ise bei
3-jä uig r Verpflichtung. Näheres im
Taubl.-Ver'ag. Ft

Besseres Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt , geht auch
als Haushälterin.

Wellritzstraße 45, 3.
Suche eine Stelle als

Weißzeugbeschließerin
bis 1. März od. früher . Off . unter
M. 1704 an D. Frenz , Mainz . F 21

Besseres Mädchen,'
19 I . alt , in all. Hausarb . bew., w.
auch etwas kochen kann, sucht Stelle
als Alleinmädch. zu einz. Dame auf
1. oder 15. Februar . Offerten unter
H. 781 au oen Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H-'ersonak.

Zunge gew. Verkäuferil
f. Bijouterie - u. Galanteriew . s. S
Off. u. 83. 780 an den Tagbl .-Ver

Fräulein sucht Stelle
für Mitte Februar in beff. Kon¬
fektionsgeschäft zur weiteren Aus¬
bild. Dasselbe hatte bis jetzt Stelle
als Stütze der Direktrice bekleidet.
Off. unt . L. B. 101, Köln, Amt 7.

Heweröliches Personal.

Perf . selbstänö.

sucht Stellung in besscrcm Konfektions-
Geschäft 0. Atelier. Offertenm. G vails-
ang. u. >1 . 78t an teu Tagbl -Veri.

Als Hausdame
in frauenlosem Haushalt sucht fcin-
gebild. wirtschaftl. tücht. evg. Dame,
27 Jahre alt, mit besten Empfehlung .,
selbstä. Stellung . Würde event. auch
gern die Pflege u. Erziehung von 1
bis 2 Kind, mit übernehmen . Engl,
u. franz . Sprachkenntnisse.

Nikolasstraße 21, 1.

Männliche Personen.
Gewerölickes t-  er so na st

Dam .-,l.H ?rren -Frisenrgehilfe,
in Ondul., Dlanikure, Pediküre perl, be¬
wandert, lucht zum 15. Jan . Stelle in
best'. Geick. Gef Off. u. H. O. 1050
hauptvosllag. Frankfurt a . M . B97

u. Masseur, in bisher ungekündigter
Stellung , sucht anderweitig . Engage¬
ment per 1. April oder früher . Selb,
ist in mehreren Sanatorien tätig ge¬
wesen, mit allen Wafferanwendung.
u. Massage, sow. mit Kessel-Heizung,
elektr. Anlagen bewandert , 24 Jahrs
alt , ledig, kerngesund und kräftig.
Angebote unt . Q . 1705 an Rudolf
Moste, Coblenz. F102

je Zweigstelle fces Wiesbadener Tagblatts nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
_ des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

gleichen Rabuttjätzen und innerhalb der gleichen Auf.
fit*  gabezeiten wie im„Tagblatt-k)aus", Langgaffe 2t, entgegen.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
L»kale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

8 Zimmer.
Klücherftr. 38 2-Zim.-Wobn. an am.
Oranienstr . 51, H. D ., 2 Jim ., K. u.

Zubeh. fof. od. spät, zu verm. 105
Sednt^rratze 5., H.. 2 Z. u, K.. îm_ .chluß, auf gleich od. spät. 267
Jrt. Webergaffe 7, Part ., 2- Iim. -W.
Zieienring 8. Hth., 2 Z., Küche, Mb.

zu vermieten.  286
8 Zimmer.

^irfchgraben 10 3-Kim.-Wobn. a. gl.
Oranienstraße 23 gr. Manf .-Wohn.,
. 3 Z., Kücheu. Zub., f.  250 M. 121
3 Zim., Küche, 1. St ., 1. April zu vm.

Nah. Ormtienstraße 41, Lad. 205
4 Zimmer.

Röderstraße 88, Ecke Stiftstr ., 3. Et .,
schöne 4-Zim .-Wohn. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten . Näh.
Franz  Pauli.

ßorkstraffe 19 4" Zinr., Erker, 2 Bäls
u. Zubehör , freie Lage, Sonnen¬
seite, 2. St ., zu vermieten . L160

Noderstraße 42 eine ichöne 4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , tm Baubureau daselbst,
von 11—12  und von 3—4. 4641

Eleg. sch. gr. 4-Z.-W., 4. Et ., Bad, s.,
f. 700 Mt . Näh. Tagbl .-Berl . Fu

n>tS> Geschäftsräume.

Häfnergaffe 5 Laden u. Ladenzim.,
ev. auch 2-Zim .-Wohnung, per fof.
zu vermieten . Näheres Sattler-

Fladen Nagel.
Lauggasse 21, im „Tagbla .Ä - Haus ".

0t ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol

rechts.
Lorelev-Ring 4 Backstube u. Backö

Daum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 269

Möblierte Zimmer, Mansarde»etr.
Adlerstr. 30 gut möbl. Zimmer sof.

oder später zu vermie ten.
Älbrechtstr. 23, 1, g. m. W.- u. Sch lz.
Albrcch tstraße 31, 2, g. m. Z. m.'Hs
Älbrechtstr. 38, P ., in. Z., m. o. o'. Ni
Bleichste. 13, 2, Z., 1-2 837'™. ö. o. P '.

Blüchcrstraße 19, 2, Engesser, schön
möbl. Zim. per sofo rt bill. gujom.

Blücherstraße 20, 1, fein möbliertes
Zimmer sofort sehr billig zu vm.

Dotzhei mer Str . 85, Hochp., g. m. Z.
Faulbrunnenftr . 6, 1 I., sch, mbl. Ms.
Frankenstratze 9 schöne heizb. möbl.
_Man s. zu verm., 2.80 Mt . p.  W.
Fried richstr. 50, 3 r., m. Ms., 1—2 B.
F riedrichstr. 53, 2 l., m. Z. rn. o. o. P.
Toethestr . 23, P ., m. Z. m. o. o. P .
Grabcnstraße 20, 2, möbl. Zim. zu v.
Herderstraße 21, Part , r ., schön mbl.

Z. m. od. o. Klavier u. Schreibtisch.
Hermannstraße  22 mbl. Z.. 'W. 3.50.
tzermaitnstr . 22, 2 l., m. Z., 1-2 B.
Hermannstr . 23, 3 l., schon möbl. II
Jahnstr . 26, 1, m. Z., mit Kaffee (18).'
Karlstraße 37, 1 l., mbl. Z., 1—2"B.
KarlsAßo 37, 1 l., hei zb. möbl. Ms.
Kirchgasse 7, Hth. 3, kl. tu® . Zim.,

monatl . 15 Mr. sofort  ci verm.
Langgaffe 54, 2, gut möbl. sep. Zim.
Moritzstr. 7, B. 2 L, sch, mö bl. Zim.
Moritz str. 7, 2 L, mbl. Fron tsp.-Zim.
Moritzstr. 12, 1, eleg. mbl. Jim ^ sof.
Moritzstr. 35, 1, hübsch mbl. Z., sep.

Eing ., Schre ibt., Gasbcle ucht., sof.
Moritzstr. 52, P ., m. Z. m. Pens , bill.
Moritzstraße 64, 2 tts ., möbl. Z. zu ü.

Nerostr. 3, 1. St ., m. Z. m. u . o. P .
Philippsberaftraße 21, Hochpart., 1 o.

2 möbl. Zim., gleich oder sp. zu v.
Rheinstraße 67, 2, schön möbl. Zim.

mit oder oh ne Pension zu verm._
Röderstr . 24,_P ., m. Stübch., Kochof.
Römerberg 9/ 11, 1 l ., m. hzb. Mans.
Roonstr . 12 72 lM ch. mö bl. Zimmer.
Schachtstr. 8 Stübch. m. Bett  u . Ofen.
Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Zim.
SHwalbacher Str . 27, 1, möbl. Ms.
Webergaffe 23, 3, eleg. m. sep. Ilm.
Wellritzstraße 3t , 2 r ., sch, nt. Z . bill.
Werder str. '10, 'P ., möbl. Zim.  billig.
Westendstraße 13, 1 l., sch777 Z. bt lsi
Weftenbstr. 30, 1 l., in . Z. 3.75 m. K.
Wörthstraßc 14, 1, möbl. sep. Z. zu v.

Zerre Zimtnrn »nd Mansarde » etc.

Blücherstr. 24, 3̂ r .̂ leer^ heizb. Zim.
Luxemburgstraße 7,̂ 2 l., Frontsp.
Moritzstr. 60 heizb. Mans . zu verm.

Nemifen , Stalinngen etc.
Trockener Keller mit elektr. Aufzug

u. Bureau , ganz od. geteilt, im
Innern der Stadt billig zu ver¬
mieten . Offerten unter T. 776 an
den Tagbl .-Verlag.

2—3-Zimmer -Wohnung
in der Nähe Oranienstraße gesucht,
Off , u.  L . 781 an den Ta gbl.-Verlag,

Anständiges Ehepaar
sucht sch. 3-Zim.-W., Hausverwalt,
oder Mietnachlaß . Off. u. A. M. 99
postlager nd Schü tzenhofstraße._i

Ges. von einz. Dame 3-Z.-Wohn.,
sonnige Lage, Holzboden in d. Küche
Bedingung . . Offerten unter W. 171
an den Tagb l.-Verlag .

Für 1. April 6—10 Zimmer
in einer Etage für Pension gesucht.
Genaueste Preisang . Kurvrertel be¬
vorzugt. Offerten unter P . 776 an
den Ta gbl.-Verlag . _ _

Kaufmann sucht per 15.
od. 1. 2. bei ruhiger Familie mobt,
saub. Zimmer unweit Faulbrunnem
Off . mit Preisangabe unter I . 781
an den Tagbl .-Ver lag._

Parterre -Zimmer,
einfach möbl., aber geräumig , mit
separ. Eingang , sucht älterer Herr
zum 1. Avril . Offerten unter S . 777
an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer.
Versetzungshalber zu vermieten:

Eine schöne 3-Zim .-Wohnung, mit
Bad, Mansarde usw., neu herger.,
per sofort oder später . Eventuell
mit Mietnachlaß . Näh. Baumann,
Rheinganer Straße 9, 1.

5 Zimmer.
GeiSbergstr. 28 schöne 5-Zim.-Wohn.,

1. Et ., Bad, 2 Valk., GaS u. elektr.
Lickt ». reich!. Zubehör, zum
1. April zu  vermieten . 275
LLdrn»nd Grschäftaränrur.

Friseurlaben
atif kompl. Einrichtung sof. zu Perm.

Biebrich a. Rh., Gaugaffe 6.

im „ Tckgblatt -Hanö " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) n. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prciswürdig zu Perm. Näheres
int Taavlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Mödttrrts Zimmer, Mansarden
etc.

Goetbestratze 11, Hp., an der Adolfs¬
allee, hübsch möbl. Zim. zu vermieten.

Herrschaftlich möblierte Wohnung,
5 Zimmer , Diele , Küche und Bad,
für 3 Monate sofort zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Fe

NmWsMe pg|mg
von 8—9 Zim . nebst Zubehör (event.
Einfamilienhaus ) zum 1. April d. I.
gesucht. Gefl. Angebote u. A. 101
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin
sucht per 1. April in gut. Hause eine
2-Zim.-Wohn. Offerten unt . K. 781
an den Tagbl .-Verlag.

Bei gut IÄI . Mim
in ruhigem Hause von Beamten ln
mittleren Jahren gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter H. 779 an den
Tagbl .-Verl ag._

Kl. ruh . Fäm . wünscht 2-Zim.-W.
m. Ms. für 420 Mk. zu mieten . Off.
unter R. 20 po stlag. Bism arckring.

Eleg. io! , iülti-u. Mjinf?”
mir od. ohne Pension gesucht. Bad
u. Telephon. Offerten mrt Preis u.
O. 781 an den Tagbl .-Verlag.

FUrDaNerMseLsr»
Zimmer mit Frühstück 35 Mk.

Pension Charlotte , Rikolasstraße 39.

Jmrßer Frarzzofs
sucht Aufnahme in Familie o. gegen»
fettige Vergüt , gegen Unterricht od.
Gcschäftskorrcsp. im Französ . Näh.
Wiesbaden , Amselberg 7.

Die verehelichen Hausbesitzer:
werden ersucht, zum April und
Juli freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Woh » ungö » a <stwets -Bur «au

Likör» & Cie .,
8 Bahnffosstraße 8.

PI ietvcp träge
vorrätig im

Tagblatt-VerSag, Langgasse 21.

Geld->«dZniinoMen-Mrlt du Wiesbadener Tagblatts.
. - -— Lokale  Anzeigen im „Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ■ ■■-----

Kapitalien-Angrdrlc.

Hypothekeu-
Geldcr sind stelz zu vergeben durch

Läägiw #i § Jstel 9
Webcrgasse 16. Firuspr. 604.

Alls1.fjp. MSilltli»
sind 250,000 Mk ., ganz oder geteilt,
iür jetzt oder später. Bitte briest. zu
veuden u. W.  775 n. d. Tagb!,-Verlag.

25,000 Mk.
auf 1. oder 2. Hypoth. vom Selbstgeber
auszuleihen. Atisflihrliche Angaben erb.
Off, u. .1. 111 postl. Bis ni. -Ring . 0 363

Anm Kttslsshen
sind auf 2. od. auch kleine1. Hypotheken
75,000 Mk. Man richte Briefe unter

SJ « an den Tagbl .-Verlag.

Kaxtt-tUen-Gssrtche.

GelSgeher
erhaltenkostenfreienNachweSguter

HtzpsthskeR
durch
Webcrgaffe 16 — Fernspr. 604.

nMuaaranKsinn
Erste Hvp., 8200 Mi ., sof. e. Land

gesucht. Taxe 12,000 Mk. Off. unt.
G. 776 an den Tagbl .-Verlag.

n  i0 —12,000 Mk. prima S. Hypoth.
W auf rentables Haus im Inner » der
8 Stadt ohne Agent gesucht. Offerten
W 8U'» 8 . 2 » haüptxostlagernd.

iefsuüt Bom MMücher
19,000 Mk. — 50 % der Taxe , zur
1. Stelle geg. 4 %.  auf ein Landhaus
mit Garten im Rheingau , 20 Min.
Bahnfahrt von Wiesbaden . Jede
Vermittlung verbeten. Offerten u.
T. 780 an den Tagbl .-Verlag.

25 - 30,000 Mk7 als 1. Hypotb. auf
Landhaus per 1. März oder 1. April ges.
Off. u. .1. 17l Tagbl.- ffwgst., Bism .-R.29.

42,000 Mark" au7l . Hppothek
per 15. März gesucht. Offerten unter
B. 781 an den Tagbl .-Verlag.

!!0 - 100, 00(7 mt.  1 . Hypolhek auf
neues komfortables Etagenhaus in feinst.
Wohnlage im Südviertei gesucht. Off.

n .' an den Tagbl .-Verlag.

I mtnobil ien-Dcr ü ä«fe

WohnnngSttachwriS -Wnseint
IjIoii ä  Cie .,

Tel. 703. Bnhnhoistr. 8.
Stets gr'ößteAuswahlverkäuflicherPiUen, (KtaaciUiäiirer

yO GrlUiWM
Ipotlftim -iciuei:

zu 1. und 2. Stelle.

Billa zu uerkaufeu
Nähe LMidessenkmal.

Biebrich, Wiesbnuener Wstse 48«

Villa mit Garten
zu Biebrich a. Rh. unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter S . 6986 Z. an D. Frenz,
Wiesbaden._ 21

Sandgrube
zu verkaufen. Näheres Biebrichs
Rathausstraße 82.

Inunobiiirn -Kaufgesnche. ^

Suche eine Einfamilien-
9 ’ “ “Diüfl

in ruhiger Lage, nicht zu weit vom
Bahnhof , zu kaufen. Offerten mit
Wertangabe , Preis , Lage und Ein¬
richtung unter S . 781 an den Tagbl .-^
Verlag.

Miner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

MNMÄWWMW

Schwarzer Esel
su verk. Platter Straße 130. _
Deutscher Schäferhund (Rüde) bill.

verk. Gübenstraße 5, Mtb . P . Iks.
. .. Rattenpinscher , 5 Monate alt,
f>ir 3 Mk. Werderstraße 12, 1 l.
, Eleg. Ball - ü . GesellschaftsklcSer
f-hr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Ein fast neues Pelz -Jackett,
tadellos erhalten , für schmale Figur,
be ll, zu  verk . Hermannstr . 8, Part .

'Einige neue Kostüme
U. Mäntel . Größe 44—62, billig zu
berk. Kirchg asse  76 . 1._ _

Herren - ü. Knabcn-Paletot,
Kinderbettchen billig zu verk. Händl.
verbet. La nggasse 17, 2 St.
Smoking, Frack ü . Gehrock-Änz., n.,
billig Schwalbacher Straße 63, 1.
Sch. dklgr. Anzug, schw. Rocku. Weste
(mrttl . § .) b. Scharnhorststr . 36, P . l.

GelegcnheitSkauf. Anzüge, Fracks,
Smoking , Pal ., Pel .-Mäntel in ver¬
schied. Größen , getrag . u. neu, billigst
zu verkaufen Saalgasse 7, 1._
Sehr guter Ueberzieher, halbschwcr,

Maßarb ., 10 Mk. Eleonorenstr . 7, 2_r.
Klassiker, Lexikone, Zeitschriften»

Gesetz-, Gerichts-, engl., französ. n.
antiguar . Büch er ^b. Nero str aße^ 33.

Schöne neue Kirschbüchse
sehr billig zu verk. b. Hausmeister
Schützenstr aße 6._

Or ehest reon
bill. zu verk. Kirchgasse 40, 1 l.

Ein zweischl. Bett,
sowie ein großes Kinderbett bill. zu
verk. Hellmundstraße 8. 1 I.  _

Einfaches Bett
zu verk._ Näh. Weilskra ße 4, Pa rt.
2 Bettstellen nt. Sprunge . 8 n. 10,

Kanapee 10, Kommode 6, einzelne
Sprunge ., Deckbett 6, Küchenschr. 10.
Mviller ^Straße 4, Part , l. B371

Eleg. moderne Blüschgarnitür,
Sofa u. 2 Sessel, neu, billig zu verk.
Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.

Komplette Salon -Einrichtung,
rot mahag ., nebst Erker, Wohnzim.
(nußb.), Schlafz., (massiv hell-cich.I,
Küchenmöbel (hellgrau u. blau ) und
Verschiedenes mehr wegen Wegzugs
zu verkaufen

_Eckernfördestraß e 13, 2._
Weg. Aufgabe e. Haush . zu verk.:

2 Betten 26—64, 1- u. 2t. Kldschr.
12—-20, 1t. Spiegelschr. 60, Küchen¬
schr. 12. Roßh. -M. 30. Jah nstr. 20,Jg.
Rußb .-pol. BettH ., Garderobest.,
Sosa m. 4 Sessel 20 M., 2 Tische,
Wasserbank, Kinbertisch, Fliegenschr.,
Nachtt. m. Marm .. Kuchenbrett., neue
Doppelleiter , 2 Böcke, Marmorpl .,
96 X 27  cm . wegzugsh. Steing . 3, 1.

Salon -Einrichtung,
kcmrplctt, in Mahagoni , mit Ueber-
aardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
re chts  der Schalterhalle, _ *
Gut erh. 2t. Kldschr., Matr . u. feil

billsg^Hermannstraße 13, 2 I. 0373
Eine Nähmaschine, Preis 15 Mk.,

im Nähen sehr gut. Saalgasse 16.

Nähmaschine, fast neu,
bill. Nheinstraße 49, Hd l.

Tapezierer -Karren , fast neu,
billig zu verk. Bleichstraße 89, 1 lks.

Fahrrad , Frei !., sehr bill. zu verk.
Rheinstraße 49, Hol. ^ , _ _

Fahrrad , wie neu , für 40 Mk.
aüzug. Rau,,Blücherstraße ^5. L879

Gut erhaltenes Rad, Lexikon
(Brockhaus. 22 Bde.) u. Wasserbau-
bücher (Hag en) bill. Adlerstr . 67,  P.
2 kl. fast neue Herde, einer eruaill.,
sowie 2 gute Oefen sofort bill. aozug.
Hermannstraße ^8, P̂art . ^
Horde, Oefen ■■■■. 6 an, Kohlcnbadeöf.
Kaus , Rüdesheimer Straße 20._
Gashcizofen , fast nett, billig zu verk.
Werderstraße 10, Parterre . B367

Sechsarmiger Gaslüster
u. .große Petrol .-Hängelampe billig
zu verk. Kraatz, Wilhelmstraße 60.
Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper,

Badewannen u. Oefen offerievt bill.
Hck. Kra use, W-cllritzstra ße 10.
Große Eichen-Bütte billig zu verk.

Oramenstraße 27, Werkstätte. B381

Fast neue Badewanne,
eis. Kinderbett , neuer Schlauch, vier,
eckige Kiste, mit Zink ausgeschl., zwei
Miftbeetfenster, alles fast neu , Hill,
zu verk. Dr udenstraße 8, Mtb . 1 r.

Neue gußeis Badewanne , In,
weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Kla rent aler Straße 1, 3 l. L 25317

Gebr . Türen , ;
Fenster usw. zu verk. N. b. Gärtner,
Mainzer Straße 21. s

Pianine zu kaufen gesucht.
'Off,  u . N^ 768 an den Tagbl .-Verlag,

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahnst raße 29, P ar terre . Liga

Kleine, w. gebr. L.-Stanze
für Schlosser zu kaufen ges. Röder,
straffe 7, P art ._ _

Guß eis. emaill. gebr. Badewanne i
zu kaufen gesucht. Off. u. Z. 781
an den Tagbl .-Verlag-
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Lagerplatz gesucht.
Näheres. im Tagbl .-Verlag.

Gepr . höh. Lehrerin übern . Stunden
n. Beaufsicht. der Schularb . Näheres
im Tagbl .-Verta g._ _ Fn

Für Mädchen der höheren Schule,
Oberklasse, wird Nachhilfe in Franz,
u. Engl , gesucht. Off . unter P . 789
an den Tagbl .-Verlag.

Spezialgeschäft
ln Brrtter , Eier , Käse und Noedv.
Wurst , in guter Lage, sichere Existenz,
ist wegzugZhalber sofort preiswert zu
«erkaufen. Reflektanten wollen sich unt.
IT. 171 bei dem Tagbl .-Verlag, Zweigst.
Bismarckring, melden._ B 310

' Bsxer,
4 Monate alt , prima Stammbaum,
billig zu verkaufen. Offerten unter
D . 782 an den Ta gbl.-Verla g.

~ Hasen
tBc lg. Riesen) zu verk. Ncrostraße  28.

" Regiment 8*)>
Uniform , zweimal getragen , fast so

gut wie neu, billig zu verk. Erbacher
Straße 8, Parterre links . _ B354

©ul ertjült. Umformtodi
für Expeditions - Assistenten, große,
kräftige Figur , bill. zu verk. Näh.
im TaghL -Verlag ._ Fv

Eine größere Partie ausrangierte
Teller dutzendweise billigst adzugeben.
Hotel „Wiesbadener tzofch

Sehr seines erstklassiges

Zalon-Ptanlno
Nußbaum , modern , Vorzug!, in Don
und Spielart , mit lOjähr . Garantie-
Schein sehr billig abzugeben.

^ Wilh . Arnold , Aschasfenburgi.

Salgii-Eiiirichtnng,
komplett, in Mahagoni mit Neber-
bardinen und Teppich billig zu ver¬
laufen . Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der ^Schalterhalle . *

Sekretär
lAltertumk sof. an n. Sclbstk. zu verk.
Näh. im Tagbl.-Verl.  Fo

Gtanb -Erker.
zirka4 Mir . lang, 2,50 Mir . h., billig
zu verk. Blei chsir. 9, Eckl. _ B305
MM- 1 gcvr. Eiektro-Äiotor"'M.j

5 r -g . A . E . G ^
mit Schleifringankcr , Stirndrcieck-
fchalter u . Spannschienen zu 186 Mk.
gegen Kasse zu verkaufen. Der Motor
ist seither in einer Schreinerei zum
Antrieb für Fraise u. Bandsäge in
Wiesbaden gelaufen . F 2t
i Listmann & Stellwagen , Mainz,
^ Schillerstraße 28.
200  liefet Geleise, 50  cm,
u. 2 Eisen-Kippwagen zu verkaufen.
Fgstadt, Hauptstraße 12.

j Gutes
Delikatessen - Geschäft
ln Wiesbaden zu kaufen gesucht. Off.
unter U. K. 512 hauptpostlagernd
Frankfurt am Main . _ __ _
I ? TtchchKoitz Mesigergafle 21,
U . Telephon 3897,
zahlt die höchsten Preise für gerr. Herren-
(i. Damenkleider, Militärs uhen, Schuhe.
Pfandscheine, Gold, Silber, Brillanten
and Zahngcbisse.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf enero.
Gymnasial - und Real - link er rächt
— Ra-chHilfe, Vorher , a . Examina —
unt . D. 745 an den Tagbl .-Verlag.

llnterricht
in engl. u. sranz ., sowie in allen
Fächern der höh. Töchterschule crt.
staatl . gepr. u. bewährte jg. Lehrerin
aus feiner Fam . Anfr . u. E. 781
an den Taabl .-Berlaa . ^

Biolin - u. Klavicr -Nnterricht
crt . gründlichst H. Scheurer , Chor-
meistcr, ausgeb. an Sterns Konserv.
zu Be rlin . Blei chstrabe 35, 1_ links.

Klavier und Konzertzither
unterrichtet nach leicht faßt . Methode,
pro Std . 50 Pf . siZither gratis .)
Ww.  Rauf , Luxemburgstraße 7.

In Latein , Franz ., Englisch
unterrichtet ers. Lehrer . Angeb. erb.
Postlagerkarte 21, Wiesbaden 3.

Von ausgekämmten Haaren
w. die schönst. Arb, nnges. Kapp, Hof-
theat .-Fris ., nchm. Zimmermannstr.  6

Rep.-, Bügel - n. Aender.-Atelier,
H.- u. D.-Schneid., übern , noch Auftr.
Schwanz, Bertramstr . 12, P . T. 1624.

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
in Ball - und Gesellschafts-Frisuren.
Kirchgassc 7, 1. Tel . 2863.

Schneiderin hat Tage frei.
Tag 3 Mk. Walramstraße 23, 1.

Reuwäschcrei A. Kirsten
liefert tadell . Wäsche. Gard .-Spann.
Scharnhorststraße 7. Tel . 4074.

Goldenes Gliedcrarmband
mit kt. Brillant , 8 Perlen , verloren.
Gegen hohe Belohn, abzug. Heß,
Aarstraße 40, 1.

Am 1. Jan . schwarz. Spitzentuch
aus dem Weg nach Erbenheim verk.
Abz. g. Bel. Bismarckring 42, P . r.

Wer lief. Kohlen an Schneibermstr.
gegen Herrn - oder Damen -Arbeit?
Off. unt . (§. E . hauptpostlagernd.

2 Achtel 1. Parkett , Abonn. C,
für den Rest der Saison abzugeben
Kaiser -Friedrich-Ring 60, 1.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgan'gshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . '

Zu kaufen gesucht
ein jg. Doberm .-Pinscher, männl .,
stubenrein , 1 od. 114 I . alt . Zu crfr.
von  1 —4 Ilhr , Ma rtinstr aße 9.

Alte Zahngebisse.
Gold, Silber und Brillanten,
guterb. H.- u. Damenkl., Uniform,, Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero. zu hoh. Pr . angek.

llAirjl -ialci Mthgeegasse 25«
Telephon 3733.

FrmMAMMr MBGL'-
I. WcbPi 'Em *(*!>. S. keittLadSlt»

zahlt die allerhöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Posik.acn.

Getr. Kleider, Schuhe,
Zahngebisse, a. Stücke,

zahlt a. besten B25372
Wagner, Bleichsir. 27.

@ettögene lieber,'
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachcn,
Zahugebiffe

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgerg asse 15. T eleph on 396 4.

Al. Acheisichram
mit Tresor zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 780  an den Tagbl .-Verlag.

Kaüfgesuch.
Gebrauchte gut erhalt . Laden-Ein¬

richtung, Schränke mit Schiebetüren
bevorz., per 1. 4. zu k. gef. Gefl . Off.
u. Z.  779 an den Ta gbl.-Verlag.

AiiMküMmles fmi
kauft Friieur Bn (i , Bleichstraße 47.

Der Unterricht beginnt
Montag , den 8 . Jan . 1912,

morgens 8Vs Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

£J. Malier , Hofrat,
Adelheids !!*. 71.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am8. Januar
1912 in meine Schule ein¬
getreten sind.

» « m « « ♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » «

filme flauen fiü® 1
Miß Rheinsiraße 77, 1.

Sostitiitrlc©parisienne
diplömee aveo meilleures references
ckerche k donr .er des le§ons de framiais.
Off , n . .T. 782 an den Ta gbl . -Verlag.

Einjästr . -
Priman «- >
Abitur .- )

Ersolgr. Vorder , dafür (real n. gvmn.l
bei zwei erst hr. Philologen u. es tücht.
Mathematiker. Srrerg . Nachhilfe an
Schul, d. höh. Schul, u. Vorder . ?. alle
Klassen « Bläß. Pr . Helle lustige Unter-
richtsräume. Jahret . glänzende Erfolge.

-- --- Lägt . Sirbeitsstnnde . ------
Anmcld. täglich 2—4 nachm. Freitag
4—5 nachm. Luisenstra ße 6 (Gr th. i 111.

MUH !. RllÄMllÄ.
für Schülerin der 4. Kl. d. höh.
Mädchenschule gesucht. Angebote mit
Honorarforderung an I . V. 1899
postlager nd Berliner HoU

süchtiger und energischer

ans sofort gesucht. Offerten mit
Honoraranspr. unter0. 782 an den
Tagbl.-Verl.
GöbilNete Frimzösin

für sranz . Stunden u. Konversation
gesucht. Offerten unter D. 66 an
D. Frenz , Wiesbaden . F21

On demande
une institutriee allemande pour donner
des leQoas h des jeunes „garcons , 3 fois
par eemaino . S’adresser h Madame
S’ ousbo , Villa Lola Quisisana,
10—12 et 5—7.__

donnelegons deh ’annais ä prix moderes.
Off. >>. 639 au Bureau du Journal . *

Wiederbeginn
8. Januar:

des Unterrichts:

Kammersänger
E« Rob . üfeissp
Sprechst. für Probcsingcn u. Stimm¬
prüfung 2 bis 3 Uhr. Adolfshöhe,
Cheruskerweg 4. R 21

EntlKufen
Schäferhündin , schwarz. Abzug, geg.
Belohn. Luiscnstr . 17, Bureau , Hof.

KläYieMiffÄSctettg,-£!T
ärztl. gepr.,

, Marl! 1" 5,airjfni ‘r,
Coulinsirnße 3, 2, am Michelsbera,

ms
Massage,

^ Die Abholung von Gepäck , A
| FRACHT-undEILGÜTERNf
4 zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er- ^
«S folgt durch die regelmässig 4 bis 0
♦ 5 Touren täglich fahrende :! ♦
I RETTENMAYERS
% ABHOLE - WAGEN |
♦ zu jeder Tagesstunde.
A Sonntags nur vormittags auf Bk-
H Stellung beim Bureau:♦ ällfiOMIiSTHAüHBS. »
^ Telephon Kr. 12 u. 2376. £
_ Königlicher Hofspeditcur
{• t/sttcnmayßr
® I Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

Massage, ' Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2.  _
WW- n. RageWege.

Mina Metzer , Mauergaffe 12, i . Et .,
am Marktplatz
Gesichts- u. Nagelpllege.

Müi iicr , Goe lhe straßc 23,3.
GeNlsMeßkM MlUlürme.

Willirlmine Müller,
_Schulgasse 7, 1. Et.Udreuoloolii

Frau Klisahrtla Will,
Göbenstraßc 5. Hth. Part,  links.

FrMzüetgerWw ..V!ireuglljllln
JMeäridiMß8. Mib. 1.
SNstenl Lenormand . Phrenologie.

Chiromantie. Wlr>»r» asr»M,ei >,Coulin-
straße 3. 2, am Michelsbera.

Tscheche, §
err oder Dame, gesucht zum
eb.rsetzen von kaufmännischen

Proipeiten. Off. u. V.  781
an den Tagbl.-Verlag.

Bei Bahnstation hochfeuerfeste

Toiiablagcriiiisi gef.
Abraum - u. Ablagerungsverhaltniffe
mit Situation , Größe und Preis >>..
A. 99 an den Tagbl .-Verlag.

m 2 MM AM
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

ZLl'r Ansliinstcl
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbrivg. rc., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Deteetive

Nttskrtnstei „ Globus " , (§
SerliiiW . 35, PotsdamerStr . 114. g

Heiraten L ? ""
Frau Sienon , Römerberg 39, 1.

Warnehme Ehevcrmittkrnig
Bureau 5t ebner , Friedrichstrahe 55.

Gegründet 1904. Bess. Institut.

Heirat.
Kaufmann , auf dem Lande, sucht

mit einem besseren Fräulein , evang..
im Alter bis zu 30 Jahren , w. Lust
und Liebe zu einem Geschäft hat , in
Verbindung zu treten zwecks späterer
Heirat , estrengste Verschwiegenhekt.
Ernstgemeinte Offerten erbitte unt.
A. 100 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtigen Klavierspieler
sucht Chaussrehaus für Sonntags,

nachmittags von 3H. dis 7>,‘« Uhr.
Telephon 3455.

Für grösrereu
Reftauraklousbctricb
tüchtiger kantions'ähigcr Wirt
per 1. April 1912 gesucht.

Gefl. Off. unter Ö. 781 an
den Tagbl.-Verlag. F434

Kaufmann , Ans. 40, in gut . Posit
gr . symp. Erschein., wünscht, des
Alleinseins müde, bald. Heirat m.
heit, gemütv. u. Häusl, ges. Dame,
deren Charaktercigensch. Gewähr für
ein friedl . u. sonniges Heim bietet.
Nur wirkt, ernstgcm. Anträge mit
ausführl . Darlegung der Verhältnisse
unter P . 1707 Z. an D . Frenz , Wies¬
baden erbeten. Bermittlg . nicht aus¬
geschlossen. Auf alle Fälle unbe¬
dingte Verschwiegenheit zugesichert
und verlan gt. _ ._ F 21
Mm  ßerüner ftnufniann,
23 Jahre , sucht junge Dame kennen
zu lernen zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Off . u . F . 770 Tagbl .-Verl.

Heirat
wünscht j. M., 27 I ., stattl . Erschein.,
Besitzer e. gutgehend. Gesch., in g. L.
Offert , vermög. j. D. erbeten haupt¬
postlagernd u. Chiffre E. U. 100.

Vklmshad & iQT’  Fremden °»Liste . MNNI

ft.be!, Referendar, irr. FV., Köln.
Neuer Adler

ftlberani, E», Mainz, Angenheilamstalt
fts.ies, , Ing., Haarlem, Pen«. Christa ■
fts'jeS-Brakke, Frau, -Haarlem

Pension Ohrkta
15

$är. Kfm , Frankfurt , Neuer Adler
Bam'berger, Fr ., Krefeld, Engl. Hof
Bauer, Kfim, m. Frau, Gerolstein

Grüner WuM
Bauer, AschaffenirargHotel Prinz Ileinrieli
Bauer, Kfm., Wurzburg , Neuer Adler
Bensinger. Kfm., Mannheim, Einhora
Bieber, lvfm.., l 'rankfui't , Grüner Waid.
Black-Noble, Newcastle, — Rose
Böhmer, Bezirksamtmainin, Lüderitz-

buicht (Si-W.-A.) — Quisisana
von Brancoui, General u. Brigasle-

Kom., Darmstndt , Penss Hnr .iboldt
ven Branconi, Kadett , Darmstadt

Pension Himliboldt
Brohen, Berlin — Hamsaliotel
Burckliardt Fr . Dr., Basel — Roes

Brown, Frau, mit 2 Kind ., Maiden,head
R,oyale

Buehholz, Hauptm., m. Fr .. Minden
Rüdesheimer Strasse 19

von Buseck, Freiherr , mit Mutter,
Auerbach — Pension Charlottec

Gramer, Kfmi, Wernshausen, Centralh.
D

van Dienthove-n, Haarlem, Kaiserhof
Dittmar , Reichenbach — Sonne
Drolshamimer, Ingen., Ieselburg

Wiesbaden,er Hof
Durezewski, Rentmeister , Dlonie

Villa Esplanade
E

Enter«, Dr. mied., m. Faun., Pyrmont
Pariser Hof

Esdar , Kfm., Heidenheim, Centralhotel
von- Etzdorf , Stendal — Scheffel,str. 11

E
Favrerr , l>r. jur .. Ivönigiswinter

Prinz Nikolais
Feucht, Kfm., m. F'aan., Stuttgart

Hotel Hppie

■— - . . .rr "̂
G

Ga-ertner , Dir., Krefeld, Monopol
Gallia, Advokat Dir., m. Frau , Wien,

Nassauer Hof
Gehrke, Justizrat Dr., Frankfurt

Nassauer Hof
Gerling, Metternich — Stadt Biebrich
von Giese, Rittmeister , in. Fr . Pots¬

dam — Parkhotel
Greuling, Kfm., Diez — Hotel Beug
Gru-bel, Dr, med., in. Fr , Stuttgart

( entiaih .nei
Grün, Kfm., Paris — Wiesbad- Hof
von Gülpen, Fr . Dr,, in>. Kind u. Bed,

Worms — Nassauer Hof
Guntelnna-im, Rentner , Amsterdam,Taueusbotel

IS
Halle, Frl ., Hahnenklee

Villa von, Oldereh-ausen
Harth , Kegen-sb-urg — Sonne
Hecker, Eeiohenlelxrer, Worms

Hanoahotel
Hess, Nordenstadt — Augenheilanstalt
H-ettiage, Rentner, Dortmund

Schwarzer Bodi

■vp  yjy-

Heydweiller, Dr. med., Krefeld,
Seerot,enstrasse 21

von Hobenaistenherg-Wigandt, Baron,
Frankfurt — Villa Olanda

Hoppe, Fr . Dr., Berlia — Viktoriahotel
J

Jäger , ßrotterrode — Sonne
Jakob , Fr ., Krefeld — Engl. Hof

K.
Klein, Gelsenkirchen, Wßllritzstr . 49
Kleimn/ayer, Kfm-., Köln, Neuer Adler
Klug, Frl ., Friedberg, Gold. Brunnen
Korber, Kfm., Enns —- Erbprinz
Kramer, Berlin — Englischer Hof

1i
Laude«, Kfm,., London- — Allees-aal
Lehmann, Kfm., Leipzig — Hotel Berg
Livsehitz, Fri ., Paris, Villa Olaluda

Manasse, Re nt ., Breslau, Palasthotel
Mann, Fr . Prof ., Lauterhein, Burghof
von Marie, Frl., Küdesheiiii

Dambachhaus
Meusel, Kfm-, Stein, Adler Backhaus
Müller, Ilauptxu., Nürnberg, Alleesaal

Meyercordt, Ober-Img., I1arga,rten
Prinz Nikolas

Müller, Kfm., Saarbrücken, Reichs-p-ost
X

Nathan . Dir., Berlin, Nassauer Hof
Natt , Färbereibes., Ghicag»

Neuer Adler
Neumanm, Kfm-, m. Frau , Frankfurt

Erbprinz
Neuring, Oberleut., Erfurt , Quisisana
Nisbeth, Fr ., Neapel — Nassauer Hot
Noble, Frl ., Newcastle — Rose
Noltenius, Ivfm., Bremen

Kurhaus Bad Nono tat
Nutzinger, Kfm., Ziegelhausen

Hotel Vogelo
Ofaski, Offizier, Bonn — Hotel Berg
Pinnekamp, Dr. mied., Gelsenkireliev.

Reiclfs-p-ost
Prissei, Frl ., Oestrich — Hotel Berg

16
Racky, Biebrich — Augenheilanstall
Reinhard, Kgl. Bieg.-Assessor, Dessnia

Kuranstalt Dr, Abend



Nr . § . Samstag. 6. Januar 1912. Wiesbadener TagdlaLL. Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Seite 13.

Bamett-Konfektion

$. Hathias &Co.
Rur kurze Zeit

Sckkaus
Weber* und Spiegelgasse.

8
8
8
8

Jotal Ai : ul
wegen

= Mittags von 1 bis 2^ Uhr geschlossen. = vollständiger üeseMffs-Huftisung.

MchW -MMw-
Versteigermi

S »t Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich am

Dienstag , den 9. Januar er., u . folgenden Tag,
morgens 946 und nachmittags 2% Uhr beginnend,

in der Wohnung

14  SmeMger Strafte 14,
1. Etage,

folgende zum Nachlasse der st Rentnerin Frau H. Osthoff Wwe . gehörige gut
erhaltene herrschaftliche Mobiliar -Gegenstände , als:

Salon -Einrichtung , bestehend aus : Boule -Salonschrank , Boule -Steg-
tisch, Boule -Trumeau mit Marmor , Sofa , 4 Sessel und 4 Stühle,
echtem Perser Teppich (8,20x2,50 Mir .), Portieren und Italien,
Fayence -Lüster , elektrisch;

Salon -Einrichtung in Rokoko, bestehend aus : Silberschrank , Vitrine,
Tische , Paravent , Sofa , 4 Sessel u . 4 Stühlen mit rotem Seiden-
damast , Portieren , echtem Perser Teppich (5,60x8,50 Meter ) und
Gaslüstcr;

Eichen -Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Servante , Aus¬
ziehtisch , 12 Stühlen mit Leder , Serviertisch , Portieren , echtem

, Perser Teppich (5,40x8,60 Meter ) und Zuglüster;
Nntzb .-Schlafzimmer -Emrichtung , bestehend aus : 2 Betten mit Roß¬

haar -Matratzen , Spiegclschrank , Waschtoilette . 2 Nachttischen mit
Aufsätzen;

gutes Billard mit allem Zubehör , Pianinv , eis. Geldschrank , Nußb .-
Hcrren -Schrcibtisch , Nußü .-Bücherschrank , Nußb .-Konsolschrank m.
Spiegelaufsatz , Mähag .-Konsolschrank , 2t . Kleiderschränke , Wasch¬
kommoden , Nachttische , Ottomanen , rundes Sofa , Sofa -, Bauern -,
Nipp -, Spiel -, Näh - u . andere Tische . Stühle und Sessel aller
Art , Venetianer - und andere Spiegel , sehr gute Oelgemälde,
Stahlstich - und ändere Bilder , gerahmte Delft -Platten , japanische
Wandtafel mit Elfenbein -Blumen , Marmor -Pendülen mit Urnen,
ital . Fayence -Pendüle mit Girandolen , Anfstcll -, Nipp - und Deko¬
rations -Gegenstände aller Art in Meißener und and . Porzellan,
Delft - und italien . Fayence , Bronze , Marmor usw ., Silbersachcn,
versilb . und andere Gebrauchsgegenstände aller Art , sehr feines
Tafel -Service , Porzellan , Kristall , Glas , Perser Teppiche , Gar¬
dinen , Portieren , Tischdecken, Handarbeiten , Bronzestatue mit
eiektr . Beleuchtung , Gas - und elektr . Lüster , elektr . Salonlampen,
Büstenständer , Brockhaus -Konversations -Lexikon u . and . Bücher,
Handkoffer mit Toil .-Einrichtung , Fremdenzimmer -Möbel , Gas¬
badeofen , Eisschrank , Stchleitcrn , Veranda -Möbel , Pflanzen,
Flaschenweine und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung soweit als angängig am Montag , den 8. Fenuar , von

8 bis 12 Uhr vormittags.

Wilhelm Delfrich,
Auktionator und Taxator.

relephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Petei " du int,
am Schlohplatz — Erke Elleubogengasse

Fernruf 482 empfiehlt Fernruf 482
Lachsschinken, feinst
Gothaer Ce ?V § latM « Vst
Sr -runschrn . Eervelarkvnrst
Kramrschw. Mettwurst
Salami i. Blasen
Hausm . Keberwnrst
Sardellen -ZekermArst
Trüffel -Kederwnrst
»trastlr. Gänselel -erwrrrst
kam. Gänsebrüste
»estf. Plockrvnrst
lestf. Kochmettwnrst

Echte Fiarrirf. Würstchen
Zunge , geh ., i. Dosen
Gänseleber -Masteten

in Terrinen
MK. 1.80 bis Mk. 16.-

in bekannt feinsten

I » Emmenihaier Käse
la Gonda -Mai -Käsc
la Edamer Krise
la Tilsiter Käse
Echt Irr. Krie

.. Kort dn Salut
,» Gamenkert

„ Geroais Carr«
. . . . RorjNefort
„ ,, Uenchateller

feinst . Chester-Käse
Deutsch Camenvert
Kohenbnrger Käse
Uomadonr - „
Uarmesan-
Gorqonrols-
Kräuter - „

Qualitäten , billigst.

KU ^ :
Warum zögern die Kauen, sich einer politischen Partei als

Mitglied aszuichließe», obgleich dar Sereinrgefetz sie dazu berechtigt?
schließt Euch der Fortschrittlichen Volkspartei an, denn sie

bekämpft die Konservativen, denen wir die Lebensmittel-Zölle verdanken,
die Euch das Leben erschweren. Welcher Haushalt hat nicht unnötige
Mehrausgaben durch die Zölle aus Kaffes, Tee, Streichhölzer,
auf Getreide und Futtermittel, die das Fleisch verteuern?

KssMLMMLStt, werdet Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei, denn
der politische Liberalismus ist in unserer deutschen Kultur der Träger
der großen Bildungsbewegnngen gewesen. Ihm verdanken Schule und
Lehrerschaft all ihre Errungenschaften. Zentrum und Liberalismus
kämpfen um die Schule einen der wichtigsten Prinzipienkämpse der
Gegenwart: die Klerikalen bedrohen, wie Ihr alle wißt, unsere
uusiäNische Simultanschnle . Darum, Ihr Lehrerinen, unterstützt
den Liberalismus, helft der Fortschrittlichen Volkspartei in dem bevor¬
stehenden Wahlkamps!

AN Ihr hemtsstätiger ; Frauen in Handel und Gewerbe, schart
Euch um den entschiedenen Liberalismus, denn er kämpft für freie Ent¬
wicklung des Einzelnen und Betätigung seiüer Kräfte zum eigenen
Besten und zum Wohl der Gesamtheit. Er kämpft für Erweiterung
der Rechte der Frauen und ihres Erwerbsgebietes, für aktives und
passives Wahlrecht der Frauen für die Kaufmanns- und Gewerbe-Ge¬
richte und Heranziehung der Frauen zur Kommunal-Verwaltung.

Nur, wenn der Liberalismus eine Macht geworden ist, werden wir gerechte
Steuern und Zollgesetze bekommen, wird die Erbschaftssteuer in ihrer richtigen
Ausdehnung eingesührt werden, wird es Gesetz werden, daß bei Todesfall ohne
Testament nicht die entferntesten Verwandten, sondern der Staat erbt, wird der
Wunsch der Frauen, ihre vollen Bürgerrechte zu erlangen, erfüllt werden.

Darum, Ihr Frauen alle, unterstützt die Wahl des Kandidaten der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, die Wahl des Herrn Alinea»!; Stnrm.

Arbeilr-R»zschuh der Kaue» der Zortschrittlkchen Volkrpartei.
Frauen, welche bei der bevorstehenden Reichstagswahl helfen möchten, ob Mitglieder der Partei oder

nicht auch die Frauen und Töchter der Mitglieder, werden gebeten, sich in Wiesbaden bei Frl. Ella
Hagemann , Nikolasftratze 22 , oder im Wahlbnreau , Bahnhosftrafte 18 , zu melden. F453

. Zitcht - und i?C!K55*KÜfU(»
Brateier , alle Zuchtgeräte.
Lehrreicher Katalog

4L gratis . Geflügelpark in
Auerba ch 186 (Hcss. i F 56

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto Uiifeelfoacla,
Tchwaldacher Strasse 91.

Derselbe liefert gelbe mchlieiche Kanoffeln
100 Pfund 4 Mark,
frei Hau ?, sowie alle anderen Sorten
Kartosseln , Dabersche, Schneeflocken,
MäuSchenkartoffein , Norddeutsche gelbe
Eierkarloffetu _ Telephon 2734.

1955

Jeden Nachmittag von$ Ahr ab:
frische Brödcheu , Schrippe », Wasserwerke, Kaiser - und

Zeilenscmmei , Salz - und Mohustangerl.

Bossong’selie Holltäekerei, Kirchggffc,
Versand «ach jedem Stadtteil.

Restaurant Sternhardt.
Heute Samstagr

^ MeLelsnpves« hWerl. Ufigi
zu 1 Mk ., bestehend ausf , Suppe,
fleischgang . T -essert u. Tape Kaffee.

AN Müü MM.
19 Lauggasse 19._. .. Larrn aasse_

Worzügi. fei«*
Privat -Mittags - u . Abendtisch (Wien.
Küche) in vornehm . Heim 3- 1-3»,
1.50 u . 1 Mk . f. Abendtisch . Osf . u.
G . 781 an den Tagbl .-Verlag.

LFftMB.WWWŴW%&

Plttiiits
Fischen,
Stippen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen

Mb m ' ma m»
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leiden rr. s. w . Harnsäure wird gelö fl mit » ausg eschiederr.
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E » «» ,rUfche Kirche.
Sonntag , 7. Januar (1. nach Epiph.).

MarktkirÄe.
Juaendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

SchÜßler. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Dekan Wickel. (Beichte u. heil.
Abendmahl.) — Abendgottesdienst
ß Uhr : Pfarrer Beckmann. (Die
Ktrchensammlung ist für die Heiden-
mission bestimmt.)

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grern . — Kindergottesdienst 11.15
Uhr : Pfr . vr . Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
vr . Meinecke. , (Die Kirchensamm¬
lung rst für die Heidenmifsion be¬
st,mmt .) — Amtswoche: Taufen u.
Trguungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer vr . Meinecke.
. Joden Dienstag , abends 8.80 Uhr,
rm Gemeindehaus , Sieingaffe 9:
Biibelftunde für die Gemeinde.

Pfairver Grein.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Philipp, . — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Missionar Spaich. Missions -Kinder¬
gottesdienst. (Die Kirchensammlung
ist für die Heidenmission bestimmt.)
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Philippi . Beerdigungen:
Pfarrer Merz.

Dienst -ag, äüonids 8.3V Uhr, im Ge-
meindefaal , An der Ringkirche 3:
Dibelstunde. Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienit 10 Uör : Pfarrer

Kortheuer . — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lieber. (Beichte u.
heil. Abendmahl.) (Die Kirchen¬
sammlung ist für die Heidenmission
bestimmt.)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrcalschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
Kapelle des Diakonissin -Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Evang. Vereinshaus » Viatier Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Sonntagsschule
(KindergMesdien 'st.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonnchags-Vovein fiir junge Mädchen
(BideWunde).
Christl. Verein j . Männer (E. B.),

Schwalbacher cstraße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

krrcke ,n der Kaffeehalle, Markt¬
straße 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abds.
8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibelstunde der Jugendabteilung . —
Von Dienstag bis Samstag , abends
8.80 Uhr : Teilnahme an den Allianz-
Gebetsstunden im Vereinshausfaal,
Platter Straße 2.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations -Vers ammlung.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Berfa mmlung s lo ka l:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evam

gelisations -VersammIung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelöe-
sprechung und Gebetsstunde.

K «tl; ottsch - Kirche.
I . Sonntag nach Erschein, des Herrn.

7. Januar 1912.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil. Messe
II .30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.16, 7.45 und 9.80 Uhr ! 7.46
Uhr ist Schulmcffe. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morz . von 6 Uhr an,
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 4 Uhr:
Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen 6.80 und

8 Uhr ; (gemeinsame Kommunion des
Marienbundes ), Kinder -Gottesdienst
(Amt) um 9 Uhr ; Hochamt mit Pre¬
digt um 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. Um
4 Uhr ist Nosenkranzgebet für das f
Mitglied des Marienbundes Mina
Eschbach. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.45, 7.46
(Schulmesse) und 9.30 Uhr. — Sams¬
tag , 4 Uhr : Salve . — Beichtgelegen-
heit : Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr ; Sonntag früh von
6 Uhr an.

Kapelle der barmherzigen Brüder,
Schulberg 7.

Sonntag , den 7. Jan !: 6.80 und
8 Uhr : Heil. Messen, letztere mit
Predigt . — An den Wochentagen ist
die erste heil. Messe um 6.30 Uhr, die
zweite um 7 Uhr, bezw. Dienstag
u. Freitag , 7.45 Uhr. Donnerstag ist
nur ein -heil. Messe um 7 Uhr. —
Beichtgelegnheit: Freitag u. Sams¬
tag von 5—7 u. nach 8 Uhr u. Sonn¬
tag von 6 Uhr morgens.

AlrirsthsUlcho Kirechr,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 7. Januar , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krrmmel, Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelhcidftvatze36.

Sonntag , den 7. Januar (1. nach
Epiph.), vorm. 9.30 Uhr : Lcsegottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch. lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Auth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinftr . 64.

Sonntag , den 7. Januar (1. Sonn¬
tag nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . DreieinigkeitS -Gemeindr

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 7. Januar , vorm.

10 Uhr : Predigtgottesoienst . — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Christen¬
lehre. Pfr . Eikmeier.

Methvdisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 7. Januar , vorm
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. -— Montag , Mittwoch, Freitag,
je abends 9.30 Uhr : Allianz -Gebets¬
stunde. Prediger Eisele.

Zionskapelle (Baptistengemeinde ),
Adlerstrahe 19.

Sonntag , den 7. Januar , vorm,
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Prediger Mundhenk.

Neu-Apostoluche Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 7. Januar , vorm
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung . — Mittwoch, den 10. d.
M., abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Russischer Gottss - ienst.
Samstag , vorm. 11 Uhr : Hein

Messe. Abends 6 Uhr : Abendgottes¬
dienst. — Sonntag (heil. Weihnachts-
fest), vorm. 11 Uhr : Heil. Messe,
Kleine Kapelle, Martinstraße 9.
Anxfle - American Clmreli of
St . Augnstine of Ganter ibnry.

Jan . 7. 1912. Ist . Sutnday alter
Epiphany . 8.30 Holy Eucharist . 11 Mat-
tins and Sermon . 12 Holy Eucharist .-
5.30 Evensong and Sermon.

Jan . 10. W>ed» esd!ay. 11 Maltins and
Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Jan . 12. Friday . 11 Mattims and
Litany . 3.30 Lecture an St . Johm’s
Gospel.

NB . The Church is open daily from
10 to 12.

Tages-veranstaltungen. » Perpiigiitiaen.
Sammlungen des Landes -Mufeums

Nass. Altertümer . Ws 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Kemäldesammluna Dr . Heinbmann,
PaulinenschloßchLN Geössnet Mitt-
Mochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusftr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon BiZtor. Wilhelmstraßs 6V.
Klinstsalvn Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft fiir
, Unbemittelte in Nassau. Sprech-

stundenPlau für Januar 1912:
Cronberg : Däontag, 15., 2 Uhr

N-asfauer Hof.
Diez : Freitag -, 26., 9%. Uhr. Kreis,

haus.
Eltville : Montag , 29-, 12% Uhr,Rathaus.
Ems : Montavi, 8., 11% Uhr. Rach.
Uorsheim : Mnntay , 26., M Uhr,

Ta-unu-s -Gasthof.
Homburg : Montag , 16., 10% Uhr;

Rathaus.
Limburg : Montag . 22., 9% Uhr,

Bahnhof.
Montabaur : Montag , 32., 12%

Uhr : Hotel Post.
Staffau : Montag , 8.. 2% Uhr, im

Hotel Müller.
Langenschwalbach: Freitag , 19..

10% Uhr, Rathaus
WeUbuvg: Freitas , 26., 13% Uhr,

Nassauer Hof.
'Geheimrat Meyer in Mesbcken.
GoethestvaHe 5, 1, welcher «bwe-ch-
1TO mit Herrn LandgerichtApräs.

D- Renckhoch die Sprechstunden
abhalt , rst zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten.
ncmmihä)  von Mters schwachen u.
Kranken , gern bereit, verrriti auch
Versicherte kostenlos vor den
Sch-rkdsgierichten zu, Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren fcften»
läse Vertretung vor den: Reichs-
vsrstchernngsamit in Berilin.

Lurn -Berein . Nachm. 2—3 U'hr:
Turnen der Mädchenabtei l-ung- II,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abtsflnng I , 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilungi 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabsnäbteilnng 11,
6—7,30 Uhr : Uehungsfpisl der
rrußvall-AbteUnn«, (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zupammenkunft.

Trrrngeseüschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b:S
6 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
zechten . 9 Uhr : Bücherausgade
und gesellige Unterhaltung.

Schachberein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Ue'oungSspsil.
Jugend -Lereknigung der stöbt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—9% Uhr:Vortragsabend.
vlau -Kreuz-Bercln . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein iuttger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Christi. Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
M.-Ges.-B. Fidelis . 9 Uhr : Probe.
S .-Q«art . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:

Bersammkung.
Gärtner - Verein Hedcra. Abends

8 Uhr : Versammlung.

Verein der Vogelfreunde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Verfammlung.

Wiesbadener Theater - Geicuia, .. ..
Abends 9 Uhr : Probe.

Schiehklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Probe.

Einreichung von Angeboten für
me Lieferung von Blendsteinen
lParallelsteinen ) Keil- und Form¬
steinen zu den städtischen Kanal¬
bauten , vorm. 11 Uhr, Rathaus,
Zimmer 57, städt. Kanalbauamt.
(S . Tagbl . Nr . 591, S . 16.)

Einreichung v. Angeboten zur Liefe¬
rung von Portlandzement zu den
städt. Tiefbauten , vorm. 10 Uhr,
Rathaus , Zimmer 57, städt. Kanal¬
bauamt . (S . Tagbl . Nr . 599, S . 21)

Theatev -GiittrMspVeije.
König!. Theater.

Ein Platz kostet lerhöhte Preise ) :
Fremdenloge , 1. Rang , 14 Mk. ;
Mlttelloge , 1. Rang , 12 Mk.; Seiten-
loge!, 1. Rang , 10 Mk. ; I . Rang¬
galerie 9 Mk. ; Orchestersessel 9 Mk.
Parkett 7 Mk. p Parterre 4 Mk.
II . Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; 11. Rang
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe
Mitte , 4 Mk.; II . Rang , 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk.; Hl . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mi-tte , 3 ffil.
III . Ran«, 2. Reihe, Seite u . 3. u
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1.40 M

Ein Platz kostet sgcwöhnl. Preise)
FvemdenIogL, I . Rang , 10 Mk.
Mittellose , I . Rang , 9 Mk. : Seiten
lose, I . Rang , 7.50 Mk.; I . Rang.
Clderie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk.; Parkett 5.50 ML ; Parterre
3 Mk.; II . Rang . 1. Reihe, 4.50 M . :
II . fftanq, 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe, Mitte , 3 Mk.; II . Rang , 3
b. 6. Reihe. Seite . 2.25 Mk. ; III . Rg..
2. Reihe, Seite , und 3. und 4. Reihe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

SöttLMchs d SchM-rrpreis
Samstag , den 6. Januar 1912.

6. Vorstellung. 22. Vorstcll. im Ab. SS,

Dsv schlechte Dttf.
Ein Rokoko- Scbcrz in 1 Akt

von Oskar Blumenthal.
Personen:

Chevalierv. Longueville Herr Tauber
Henri von Brieux . Herr We nig
Marquis d'Oriimont Herr Schwab
Marquise d'Oriimont Frl . Gauby
Gräfin Robinot . . Fr . Doppelbauer
Gäraldine Brocharü . Frau Bleibtreu
Labourdonnais . . Herr Hcrrmann

Zeit : 18. Jahrhundert.
Hierauf:

Die KegimerrtsLochtAN.
Komische Oper in 2 Akten
von Gaetano Donizetti.

Personen:
Die Marchesa von Maggiorivoglio

Frau Schröder- Kaminsky
Sulpice, Sergeant . Herr Rehkopf
Tonio, ein junger

Tiroler . . . . Herrvr . Copony
Manc , Marketenderin * * *
Die Herzogin von

Craquitorpi . . . Ffl . Koller
Horten so, Hau?Hof¬

meister vcrMarchesa Herr Andriano
Ein Bcdtcnicr . . . Herr Okton
Ein Notar . . . . Herr Spieg
Ein Korporal . . . Herr Becker
Ein Landmann . . Herr Gerbarts
Französische Soldaten . Landleute.Herren
und Damen. Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in Tirol ; der
2. Akt ein Jahr später auf dem Schlosse

der Marchesa.)
* * * Marie : Fräul . Martha Bommer

aus Stuttgart als Gast.
Nach dem 1. Stücke findet eine größere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 7. Januar , Äbonn. C:
Der Rosenkavalier.

Montag , den 8. Januar , Abonn. E:
Colberg.

R - stden ? - Bfteatm
Samstag , den 6. Januar 1912.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
Aum ersten Male:

KZZer Fehrs Modelle.
Schauspiel in 4 Auszügen
von Johannes Tralöw.

Personen:
Peter Fehrs . . . Hm. Nesselträger
Anna, seine Frau . Adcline RoSmer
Hermann Behrens . Reinliold Hager
Maria , seine Frau . Agnes Hammer
Rudolf Wolter . . Rudolf Bariak
Professor Spalding . Georg Rücker
Ein Dienstmädchen . Alice kWenglorz
Ein Diener . . . . Carl Graetz

Ort : Eine nördliche Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt eine
Zeit von einigen Wochen, zwilchen dem
2. und .8. und dem 8. und 4. Akte eine

Zeit von je einigen Monaten.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Sonntag , den 7. Januar , nachm.
3.30 Uhr : Episode. Hockenws.
Lottchens Geburtstag . Abends
7 Uhr : Peter Fehrs Modelle.

Montag , 8. Januar : Budenzauber.
Dienstag , den 9. Januar : Meyers.
Mittwoch, den 10. Januar : Lottchens

Geburtstag . Hockcnjos. 1. Klasse.
Donnerstag , den 11. Januar : Peter

Fehrs Modelle.
Freitag , 12. Januar : Budenzauber.
Samstag , den 13. Januar (Neuheit ) :a. G.

VoU : <>- Thsate .r,
Samstag , den 6. Januar 1912.

Kror -L rmd Fessel.
Militärdrama in 4 Akten (6 Bilder)
von Walther Howard, deutsch von

Siegfried V. Lutz.
Musik von R. Pechot.

l . Akt (1 Bild ): „Die Letzten der
StrathmereS ". 2. Akt (2  Bilder ) :
„Der Verlobungs - Abend". 3. Akt
(2 Bilder ) : „Im Hauptquartier desPrinzen Maurice von Monteblanko".
Vierter Akt (1  Bild ) : „Die große

Vergeltung ."

Personen:
Eric, Graf von Strathmcre , ein eng

lischer Glücksritter,
als Leutnant in
serbonischen Diensten Ottomar Bloß

Nello, sein Bruder . Lotti Volange
Fürst Ulrich von

Serbonicn . . . Fritz Graumann
Prinz Othmar, dessen

Vetter . . . . . Richard Bauer
Prinz Maurice von

Monteblanko . .
General Gehler, im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . .

Major Esterhazy, im
Dienste des Prinzen
Maurice . . . .

Hauptmann Udvardi
Sergeant Kaspar, in

Ulcichs Diensten .
Heinrich Pimpernickel

Diener d. Prinzessin
Iris.

Fritz Pimpernickel,
Diener d. Prinzessin
Iris.

Katinka, 1 Zofen der
Bleichen,jPrinzcss.JriS Jlka Martini
Sämlah , Gräfin von

Rasselyn . . . . Ottilie Grunert
Corona, ein Rätsel . Marg . Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Frieda Selchow
Ort der Handlung : Die gedachten
Reiche Serbonien und Monteblanko
im Balkongebiet Europas , nahe der

österreichischen Grenze.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Sonntag , den 7. Januar , nachmittags
3.30 Uhr : Krone u. Fessel. Abends
8.15 Uhr : Maria Stuart.

Montag , 8. Januar : Die Doppelehe.
Dienstag , den 9. Januar : Krone

und Fessel.
Mittwoch, 10. Januar : Die Doppel-

Ehe.
Donnerstag , 11. Jan . : Geschlossen.
Freitag , 12. Januar : Geschlossen.

Fritz Großmann

Max Ludwig

Adolf Willmann
Fritz Stürmer

C.Bergschwcuger

Heinz Berton

Ferdinand Voigt
Fda .Fetkcnhaucr

StadttheaLrr.
(Vollständig umgeSaut.)

Divelrtion : Hofrat Mae Krhrrnd -.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 7. Jan . 1912, nachm. 3 Uhr:
Dis Keusche

Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.
Gvmäßigte Nreife der Plätze inKI.

Billettstencr und Garderobeacbühr von
40 Pf. bis Mk. 2 .50 . F2I

Abends 7 M,r:
Oper in 4 Akten

VglUUT , öon  Thomas.
Gewöhnliche Preise - er Plätze.

WaUrMa-
GpevrtLerr - TsseKtee.

Samstag , den 6. Januar 1912.
Die Wsderne GVK.

Operette in 3 Akten v. Gg. Okonkowsky
und Alfred Schönfcld. ' Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Caseadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buicde Tascadier,
Rechtsanwältin . . Helene Gorell

Nenöe.Malerin ) ihre Camille Boröl
Camille,Ur.msd.jLöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolct, Rechts-

cmwatt. Hans Kugelberg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . Mertz -Lüdsmann
Baronin de la Roche-

Ta -ll« . Frizzi Werona
Bouqet des Ass, Ge¬

richtspräsident . Malden - Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Amelie, > im Dienste Martha Roth
Susanne, ! Cascadiers Else Hagen
Nclly, Kammerzofe der

Baron n . . . . Diary Meissner
Ein Gerichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung: Baris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO*/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Samstag, den 6. Januar 1912.

Vormittags 11 Chr:
Konzert der Kapelle Iancien Uupjuy in

der Kochbruimen-Trinkhalle.
1. The Preside Ko 1 , Marsch ron

J. Saraeta.
2. Fidalea Wien, Waizar von Komzak
3. Die Zigeunerin, Ouvertüre von

Balle.Weide.
4. Entr ’aete, Gravotte von E. Gillet.
5. Miss. Heiyett , Phantasie von

E. Andia -Tarau
6. In a Pagoda, Intermezzo v. Bratton,

Abonnements - Konzerte
des städtischen Knrorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jumer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüro zur Oper „Der Masken¬

ball “ von D. F. Auber.
2. Adagio aus der Sonate pathetiqmvon L.  van Beethoven.
3. Prolog aus der Oper „Pagliacci“

von B. Leonoavallo.
4. Phönixschwingen, Walzer v. Strauss
5. Das Zauberhorn Oberon’s, Phantasie

von F. W. Wieprecht.
6. Ouvertüre zur Oper „Das Naohtlager

in Granada“ von K. Kreutzer.
7. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“von
Bich. Wagner.

Abends 8 Uhirr
1. Hochzeitsmargch aus „Ein Sommer

nachtstraum“ von K. Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Pr zi -sa“ v. Weber
3. Matrosonehor aus der Oper „Dej

fliegende Holländer“ v. R. Wagner,
4. „Du bist die Hub“, Lied v. Schubert,
5. Phantasie aus der Oper „Der Tiom-

petor von Säkkingen“ von Nesslet-,
6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

A. Thomas,
7. Air von J . S. Baoh.
8. Mondnacht auf der Alster, Walzer

von 0 . Feträs,

Schlstz-
Beftaurant

Sonntag , den 7. Januar , nachm.
3.30 Uhr : Die keusche Susanne.
Abds. 8 Uhr : Der lustige Kakadu.

MI MM NM.
Jeden Zonntag abendr 28
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? S'to ’ P
"H1 S to
^. ä -T 5
2  A
a g aTO P TO
P .... 7*
re . ©
Ä -? , a
« 3 E

Il ?
§Z

I | b

a a a a

§ E 3 —-
cl  a 3

a w — a
re ' o«. re 2
"SB"

» n> a ^
■? a § s2 ®S
© § sir
TO TO tr «p
TO J5 p . ö

ZSZZ
■? & « » &

- ■ S§

g © S *fe3 k» -V TT

©;

's a

B
«• o ' g ' S.

a- c g re «r, 4 « ? . . Ö
ty G wö P TO
«0  P ^ ^ _ _
TO TO iG Ö ... R •=*•« £aTO» £> C ^ TOA ' r.' ■■ H 2
a A a - a g - 2 . L - 3 ^ Ä tS A 3

“ K ^ KÄL § § ffMgLS § Lgg - ^ M «Ea 2 . 3 .2 - -- ZK 3
“ -̂ | a| 3 A” §p p <cr p _» 'ty-

La © a . 3  LZ >2  SZ . 3  a- 2 . SI re
' © Ä a § i 8 7  SZ ! E 2  g SS - 3>
(5>TO S 5 3 5  TO S V PC Pä  R s - 2 3  i 2 ^ ^
2 § . f -a  g 5 re i 33 2  g La«
p 9 . " Pp 77 TO*f»tt  T3tf * »v 7v 2 «r * TO PS H CO TOp TO

Z -~  öS e» 2  3 *S „ E ^ 7 § •* ." A
- a ä, - KZ , ^ S 2 ^ g ä n, re. 2
A " " 2 .^ ' LZZAZAffraaaaareare . re !Q © a - a - a

(50 g
5V L,
a A a
Z Z.

A a©

a 3  I

L§ re
Hf

TO9^

C = re « g «D
a ft -a

:-s^ " R

f 3 aS|
' L 6?ZFS

CR . R
P _

J Ry iio
p
ty.

* p p v —! R’ 2.«'P s R —*'
* 86 »g re-

. ©§ f

k rr m -o,,. «p k-p p-

8 r R
ty TO r pi. ' p ^ *2  gj

R
2  a
g . a öS

LZL
re 3ar£I

vo U p *

W§ 3 "
L § LTO P 5J
© © a
LIK
A | a
L A®

- -er
SSL1 n  Ö « •

« w - Ä
- 9 -G R'

^ 3 * p ~ *

^ R
ty

cp p
’S R
g R"

a L

- SiAK ^ g 2
« ■l -i TO £
s | I © - M ©
'S LAZ . S g. 3 -
| <y 2 f 3 a —
§ S>̂ I 2 g gn
2 ©LZffL^, re 2 L D ©

£oz 3 6 ) P 9 9  tr
G- ^ jS ^ § R
Jv" TO *t " 'P s Gs rv
R R
S p *-Pi
g - K a - Z 2

so
tr

»
o

G*
.« s

s
c»
2.

I!!
«

5
«^ *TO

8
TO



ilifsktotfr Tiiglilütt.
21  WocbenLlick kW |2 £tUSO £tb &tt F-rnsp,echer-Ruf:

MNa V* m oon  8 Uh- morg-ns bi- 8 Uh- -biadS. WVU | « IU « Uf ^ äJÜ nU & gWZUo „ . ... ..T -gbl- tt -H-us" SBr. 6650-53.
Fernsprecher-Ruft

„Tagblatt -H-Us" Nr. 6650-53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

LezugS-Preis für beide Ausgabe« : 70 Psg. monatlich, M. 2..- vierteljährlich durch den Verlaa
°fe’e Brmg-rlohn. M. 3.- vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten. ausschließlich

Bestellgeld. — Bezugs-Beitellungen nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckring 29, sowie die Ausgabestellen ln allen Teilen der Ktadt,- in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und mt Rheingan die betressenden Tagblatt-Träger

Anzeigen.Preis für die Zeile: 15 Pfg. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger"
in  euchertlrcher iSatzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Wer wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechender Rabatt.

Anz-ig-u-Anuahm-: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-AnSgabe bis3 Uhr nachmittags. Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag , 6. Januae 1912. Kbenö -Kusgabe. Nr. 9. - 69. Jahrgang.

Die Politik öer Woche.
Ter Übergang vom Jahre 1911 in das

>5 a h r 1912 hat sich nicht unter allzu freundlichen
Zeichen vollzogen, denn während auf der einen Seite
der heiße Wahlkampf feiner Entscheidung entgegen¬
geht, zeigt auf der anderen Seite die Weltpolitik ein
nach wre vor unfreundliches Gesicht, auch abgesehen
von jenem Wetterwinkel, wo hinten weit in dem Ge¬
biet der Türkei , welches die Italiener bereits in ihre
Landkarte eingezeichnet haben, die Völker aufein-
anderschlagen. Immerhin hat die Politik , die be¬
kanntlich den Charakter verderben soll, uns die Stim¬
mung nicht insoweit verdorben, daß wir nicht auch dies¬
mal wie immer den Übergang in das neue Jahr mit
Punsch, Pfannkuchen, Freudigkeit und der Hoffnung
vollzogen, daß das neue Jahr sich besser anlassen werde,
als es das alte getan hat , zu welchem Zweck es ja einen
L,ag mehr zur Verfügung hat als das Jahr 1911.

Wenn wir uns fragen , was dieses neue Jahr brin¬
gen wird, so denken wir dabei begreiflicherweise zu¬
nächst an die Wahlen zum deutschen Reichs¬
tag,  m denen die Hauptschlacht schon in der kom¬
menden Woche geschlagen wird , während die endgültige
Entscheidung diesmal noch mehr als sonst erst in den
Stichwahlen fallen wird. Auch die Reichsregierung
hat sich jetzt, anscheinend dem Drängen von konser¬
vativer Seite folgend, zur Ausgabe einer Art Wahl¬
parole verstanden, indem sie in der „Nordd. Allg. Ztg ."
verkünden ließ, daß wir einett Reichstag brauchten, der
dre bisherige Wirtschaftspolitik weiterführe , die Sozial¬
politik ruhig lind besonnen fortsetze, Heer und Flotte
im Zustand höchster Leistungsfähigkeit erhalte und
der die Überwindung der Sozialdemokratie als eine
Lebensfrage ansehe. Die Aussichten auf die Verwirk-
lichung des letzten Programmpunktes erscheinen leider
angesichts der Stimmung in den Wählermassen nicht
als sonderlich günstig, und mit einem Anwachsen der
roten Flut rechnet wohl selbst die Regierung , wenn auch
die Bäume der Sozialdemokratie nicht so in den Him¬
mel wachsen dürften , wie dies ruhmredig verkündet
wird.

Recht ungemütlich sieht die Lage auch auf dem Ge¬
biet der Weltpolitik aus , trotzdem es hier nicht an
Stimmen fehlt, welche mehr oder weniger hoffnungs¬
voll das „Friede auf Erden " verkünden. So sollte
durch die Glückwunschtelegramme,  die aus
Anlaß des Jahreswechsels zwischen dem Reichskanzler
b. B e t h m a n n - H o l l w e g, dein österreichisch-un¬
garischen Minister des Äußern Grasen Aehren-
th a!  und dem italienischen Minister des Äußern d i
San Giuliano  gewechselt worden sind, den Ge¬
rüchten entgegengetreten werden, daß es innerhalb des
Dreibundes , der bisher als Friedensgarantie Europas
galt , ernstlich krisele. Nun haben wir freilich in der
Politik der Telegramme ein Haar gefunden, aber wir
wollen hoffen, daß jene Glückwünsche insofern in Er¬
füllung gehen, daß Italien sich im Jahre 1912 als ein
etwas zuverlässigeres  Mitglied des Dreibunds
erweist.

Auch in England sind anläßlich des Neujahrs¬
wechsels Friedens - und Freundschaftsklänge zu
Deutschland herüber gedrungen. Das Lrgan der inter-
nationalenSchiedsgerichtsliga hat einige Neujahrs-
botschaften englischer Mini  st er  veröffent¬
licht, die eine ungewöhnlich freundliche Tonart an¬
schlagen. So hat Lord Haldane der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß die Zukunft bessere und innigere Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern bringen wird, wenn
es auch einige Zeit erfordern Werde, und Mac Kenn«
hat hinzugefügt , daß kein Grund zu ernsten Differenzen
vorhanden fei. Das ist schon ganz richtig, aber der
Verlauf des Marokkohandels  hat ja gerade ge¬
zeigt, daß die englischen Staatsmänner eine gewisse
Fertigkeit darin besitzen, diese Differenzen, wo kein
Grund zu ihnen vörhanden ist, dadurch zu schaffe  n,
daß sie sich in Dinge mischen, die sie nichts angehen.

Ter Verlaus der Marokkoaffäre hat unterdessen in
F r a nk r e i ch zu einer nicht mehr zu leugnenden inne¬
ren Krise geführt , bei der entweder der Minister des
Äußern C r u p p i oder aber der Botschafter C a m b o n
die Rolle des Sündenbocks übernehmen dürfte . Auch
wird die Stellung des Kabinetts Caillaux dadurch noch
erheblich erschwert, daß die Verhandlungen
m i t S p a n i e n über die Teilung der Marokkobeute
nickt. vom Fleck kommen und anscheinend auf das tote
Geleise zu geraten drohen. . So ist den Franzosen als
Trost in Tränen , nur die glücklich bewerkstelligte
Flucht des als Nationalbelden gefeierten
Hanptmann Lux  geblieben.

Eine Art Neujahrsstimmnng
r t a l i e n i s ch- t ü 'r k es che n
noch jetzt zu herrschen, denn

Kriegsberichterstatter oder die Kriegführenden. Sind
doch seit einigen . Tagen von Tripolis keine Schlachten
mehr, ja nicht einmal Siege gemeldet worden, und
Kriegszustand herrscht zurzeit anscheinend nur im
türkischen Kabinett.

Kriegerischer als auf dem Tripolis -Kriegsschauplatz
geht es in zwei Ländern zu, die sich offiziell im Frie-
denszustand befinden, in Persien und in China . Die
Unterjochung Persiens  geht , da die Russen
dies Geschäft von Norden und die Engländer  von
Süden betreiben, in doppeltem Geschwindschritt von
statten. Und der Bürg erkrieg in China  spitzt
sich in fast analoger Weise zu einem Kampf zwischen
Süd - ,und Nordchina zu, bei dem es nach wie vor un¬
entschieden ist, ob zum Schluß Me, Kaiserlichen oder die
Revolutionäre siegen oder aber sich doch noch beide
schiedlich-friedlich und besser vertragen als bei dem
jetzigen Waffenstillstand, währenddessen dis Waffen
nicht stillstehen.

MM ' GKKG.
Dir spanisch-französischen Berhandümgen. Nach Madrider

Meldungen hat der spanische Ministerrat Frankreichs Ma-
rokkovor schlüge als unannehmbar abgelehnt. Die spanisch-
franzö-sischen Verhandlungen wollen in der Tat nicht vom
Platze kommen, worüber man in Paris arg verstimmt ist.
Gestern brachte die „Correspandencia Mikitare" einen be¬
ruhigenden Artikel, in dem es heißt, daß sowohl der fran-
zöstsche Botschafter als auch der spanische Minister dos
Äußern und- der englische Botschafter sich bei dm Verhand¬
lungen ihrer Muttersprache bedienten, wodurch die Ver¬
handlungen allerdings verzögert würden. Der „Eclair"
nimmt dies zum Anlaß eines heftigen Angriffes
gegenE n g l a n b und behauptet, der Grund des englischen
VerschleMens der Verhandlungen sei darin zu suchen, daß
England diesmal dem französischen Vorschlag weder zu-
stimme noch Unterstützung angedeihen lasse.

El Mokris Ansichten. Ein Vertreter des „Berliner
Tageblatts " interviewte gestern den Marokkanischen Groß-
westr El Mokri im Berliner Hot-sl „Esplanade". El Mokri,
der in seiner tadellos europäischen Kleidung dm Eindruck
eines europäischen Diplomaten macht, erklärte, nach Berlin
nur zur Erholung  gekommen zu sein. Er wolle auch
nicht mit Finanz- oder Jndustriekreisen in Fühlung treten.
Er glaubt , daß Marokko aus dem deutsch-französischen Ab¬
kommen die größten Vorteile  ziehen werde. Verhand¬
lungen über das Protektorat würden augenblicklich nicht
geführt. Die Behauptung, daß Frankreich aus Marokko
drei Armeekorps  werde rekrutieren können, bezeich-
ncte der Großwesir als einfach lächerlich. Er glaubt an
einen glücklichen Ausgang der spanisch-französischen Ver¬
handlungen. Mus die Frage, wie das Desinteresse¬
ment  in Marokko ausgenommen worden sei, antwortete
El Mokri: Seine Landsleute seien damit sehr zufrieden.
Das Abkommen wäre auch sehr günstig für Deutschland,
weil es Handel und Verkehr in Marokko sicherstelle. Es
sei eine Wohltat für alle Beteiligten. Der Großwesir ge¬
denkt sich von Berlin nach Paris zurückzubegeben.

DeutschemK§ich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Königin von

Schweden traf in Karlsruhe ein
Das Gwßherzogspaar von Mecklenburg - Schwerin

ist zu zweitägigem Besuch des Königlichen Hofes in Stuttgart
eingetroffen.

Wie amtlich gemeldet wird, ist S -r Francis Oppen¬
heimer,  der britische Generalkonsul in Frankfurt a . M.,
zum Handelsattache bei der Botschaft in Berlin ernannt worden.

* Kein Besuch des Kaisers in Englmrd. Lovd Lonsdale
erklärte in einer Depesche an die „Evening News", er wisse
von keinerlei Absichten des deutschen Kaisers, ihn in Eng¬
land zu besuchen,  übrigens trete er, Lonsdale, im
Februar eine Reise nach Buenos-Aires an.

* Der Erbauer der Mainzer Rheinbrücke ch. Dr . ing.
hon. c. Oberbaurat Heinrich Gerber  ist in M ü n che n,
80 Jahre alt , gestorben. Gerber hat in Deutschland mehrere
hundert Brücken gebaut, den größten Teil davon in Bayern.
Ein hervorragendes Denkmal seiner Konstruktionskunst ist
vor allem auch die große Mainzer RherNbrücke.

* Der Bremer Spion. Der Spion-ageprozeß gegen den
englischen Rechtsanwalt und Hauptmann der Reserve Ber-
trand Stewart , der Ende Juli in Bremen verhaftet wurde,
findet am 31. Januar vor dem Reichsgericht statt. Seine
Verteidigung hat Dr. Hans Otto (Leipzig) übernommen.

* Direkte deutsch-französische Eisenbahntarife. Gegen¬
wärtig schweben Erwägungen , um direkte„Eisenbahnwrife
zwischen deutschen Stationen und der französischen Staats¬
eisenbahn hrrzustellen. Geplant ist ein Tarif für bestimmte
Ar ikel und Staiionsverbindungen , wobei nicht nur für Wagen-
ladunqen, sondern auch für Eil- und Stückgut feste Frachtsätze
vorgesehen werden sollen.

wahlbewegung.
Aus dem 4. nass. Wahlkreise. Gegenüber der vielsakf

im 4. nass. Wa-h-.kr-eise verbreiteten Meinung, der Kanditd«^
(der Fortschrittlichen Volkspartei, Landwirt und Lehrer a. D.
Arnold Schuster in Eubach, sei zurückgetreten, erklärt der
Parteivorstand der Fortlschrittlichen BoMspartei folgendes:
Unsere Partei erstrebte in erster Linie eine Einigung mit
-der Nationalliberalen Partei zur wirHamen Bekämpfung
des fchwarMauen Blocks. Diese Einigung ist, nicht durch
unsere Schuld, gescheitert. Wir halten daher unsere Kan-
p-td-a-tur ausrecht und ersuchen unsere Freunde, am 12. Jan»
für unseren Kandidaten einzutreten.

W. Nistcr, 2. Januar . Im 5. nass. Wahlkreis, der die
Kreise Dill und Oberwesterwald und die Ämter Rennerod
Und Selters Umfaßt, sind bis jetzt vier Kandidaten auf-
igestellt: 1. der Ehrisilich-Soziale Dr . Burckhardt (der bis¬
herige Reichstagsabgeordnete) für Christlich-Soziale , Bund
der Landwirte und Zentrum, 2. der Nationalliberale Du.
Lohmann, 3. bcr Freisinnige Pfarrer Fresenius und 4.
der Sozialdemokrat Maroke aus Frankfurt. 1907 war das
Stimmenverhältnis folgendes: Burckhardt 11168, Loh-
mann 9254, Trott 1049; es hätte also nur eines Mehrs
von knapp 1000 Stimmen für einen der LinMandi-d-at-en
bedurft, um Lohmann in die Stichwahl und damit zum
Sieg zu bringen. Da die Gegner Wohl alle Mann an die
Urne gebracht hatten, so wäre es damals keine Unmög¬
lichkeit .gewesen, -die fehlenden Stimmen aus der Klasse
der Nichtwähler zu erhalten. Wie steht es nun heute? Der
Kandidat des schwarzblauen Blocks verfügt zunächst Mer
die 5000 Z ent rums .stimmen ganz sicher, denn der
Katholik sieht es als seine Ehrenpflicht an, gegen den ver¬
haßten Dr . Lohmann zu stimmen. Der Bund der Land¬
wirte hat feit 1907, wenigstens auf dem Westerwald, eher
-zu als abgenommen, und-seine Anhänger unter den Klein-
kbauern üben einen nicht zu unterschätzenden Einfluß auf
ihre StandeSgenossenaus . Und- endlich für die Christlich-
Sozialen selbst sind die Frömmler und Sektierer ans dem
Westerwald- und im Dillkreis ein starkw-erbender Kern.
Zu dem allem kommt nun noch die Art der christlich-sozialen
Agitation. Diese Partei sendet nämlich eine ganze Anzahl
Agitatoren ans Arbeiterkreisenbis in die kleinsten Dörf¬
chen. Diese Leute verzapfen denn dort ihre unverdauten
Lehren, scheuen auch vor -groben Unwahrheiten nicht zu¬
rück und bleiben unwiderlegt, da die Versammlungen
meistens nicht in dm Zeitungen angezeigt werden. Mag
Dr. Burckhardt vieAeicht -auch infolge der Fina -nzreform
Stimmen an die Sozialdemokraten verlorm haben — der
Bund der Landwirte -ersetzt sie wieder. D-emgegenMer hat
die liberale Sache entschieden darunter gMtten, daß zwei
K-and-idat-m ausgestellt worden sind. Was der Agitation
der liberalen Parteien bei uns fehlt, das ist die Klein-
-a-gitation, die Agitation von Mund zu Mund, von Person
zu Person, denn ein großer Teil der Wählerschaft besucht
ja keine Wahlversammlungen. Möge man die Zeit noch
benutzen in der angegebenen Weise, dann, ist es höchst¬
wahrscheinlich noch möglich, aus der Partei der NichtwM-er
die fühlenden Stimmen heranz-uholen, um in die Stich¬
wahl hineinzukommen.

Die liberale Einigung rn Berlin. Nachdem zwischen
de» Vertretungen der nationalliberalen Partei und der
Fortschrittlichen Volkspartei in Berlin ein Abkommen für
die Wahlen getroffen-worden ist, fordert der nationallibemle
Verein Berlin zur Stimmabgabe für die Kandidaten dm
Fortschrittlicken Volkspartei in den sechs Berliner Reichs-
tagswahWr-eisen bereits in der Hauptwahl auf.

Nationallibcrale und Stichwahlen. Nach der „Deutschen
Dagesztg." erhärte der nationaM'berale Gchchästsführ-er
-Fuhrmann in -einer Vorsammlung: Die nationalliberalen
MeichsparteÄeitungensind von uns aufgefordert worden,
zwei Tage  nach der Hauptwahl an uns Mer die poli¬
tische Situation des Wahlkreises z-u berichten Daraufhin
werden wir die Entscheidung treffen. Auf eine Anfragr
von so-zrald-Lmokratifcher Seite erklärte Fuhrmann ferner,
er wisse nichts von einem Zusammengehen der Rational-
liberalen mit den Konservativen oder dem Zmtrum.

Schwarz- Blaues . Auch im Reichstagswahlkreise
Eisenach-Dermbach hat, um soaen-annte falsche Stichwahlen
zu vermeiden, das Zentrum die Parole ausgegeben, gleich
im ersten Wahl-gang den K-andi-dü-ten der rechtssteh-mden
Parteien Kaiser zu unterstützen.

Der Reichstagsstichwahltermin. Die „Tägl . Rundschau"
meldet: Nachdem eine Reihe von Bundesstaaten als Termin
für die Reichstagsstichwahlen den 22. Januar empfohlen
hat. wird auch die preußische Regierung demnächst in einem
Erlaß den gleichen Tag zur Vornahme der Stichwahlen
für die Reichstagswahl empfehlen. Es ist anzunehmen,
daß der 22. Januar in fast allen größeren Bundesstaaten
der Termin der Stichwahlen sein wird. Der neue Reichs--
ta-g dürfte zum 13. Februar einberufen werden.

Rüstzeug für den Wahlkampf. In den wenigen Tagen,
die uns noch von der Reichstagswahl trennen, muß noch
tüchtige Einzelarbeit von jedem einzelne« Anhänger des
Liberalismus erwartet werden; jeder mutz bei jeder Ge¬
legenheit für unl-ere Sacke wirken. Ohne hinreichende

j Kenntnis der politischen Literatur ist das unmöglich, und
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deshalb sind ja auch alle Parteien eifrig bemüht, Werbe-
«Mterial in Gestalt von Flugschriften und Broschüren unter
bas Volk zu bringen. Zentrum uüd Sozialdemokratie
werden dabei von großen Organisationen unterftützt; auf
der liberalen Seite wird diese literarische Vorarbeit vor¬
nehmlich von dem rührigen Buchverlag der „Hilfe" ge¬
leistet, der vor kurzem neben den großen Werken von
Naumann, Rohrbach, Wcnck usw. mehrere Schriftenscricn
herausgegeben hat, die im Interesse des Liberalismus sehr
zu begrüßen sind, da das äußerst gediegene, wertvolle
Material nicht nur dem liberalen Versammlnngsredner
willkommen sein idürste, sondern auch jedem Anhänger
fortschrittlicher Ideen für die Debatte und für jedes poli¬
tische Gespräch ein geeignetes Rüstzeug bildet, seine
Kampfeslust auf andere zu übertragen, und da es geeignet
ist, auch in den Reihen derer, die dem Liberalismus bis¬
her sernstanden, für unsere Sache zu werben. Nirgends
sind die im Vordergründe stehenden politischen Fragen so
vollständig zNsammengestellt und in so gediegener Weise
behandelt wie in diesen Schristenserien des Buchverlags
der „Hilfe" in Berlin-Schöneborg; wir können daher die
Anschaffung der überaus billigen Schriften aufs wärmste
empfehlen.

Heer und Flotte.
Eine Folge der Spionagcfälle. Durch Befehl des

Flottenchefs  ist allen Geschäftsleuten und Gewerbe¬
treibenden, die bisher an Bord der Kriegsschiffe Be¬
stellungen aufsuchten, der Besuch aus den Schiffen der Hoch-
see-slotte verboten worden. Diese Maßnahme ist eine Folge
der jüngsten Spionageaffären.

Deutsche Kolonien.
Unter der Firma Looietä Commerciale Alle¬

mande du Congo (Socidta anonyme) wurde in Brüssel
in den Räumen der dortigen Filiale der Deutschen
Bank eine belgische Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
2000000 Franken mit dem Sitz in Brüssel errichtet. Von
döni Kapital wurden 1000000 Franken bei der Gründung
vollgezahlt, auf den Rest der Einzahlung 25 Prozent ge¬
leistet. An der Gründung sind beteiligt u. a. die Deutsche
Bank, die Deutsch-Ostafrikauische Gesellschaft in Berlin, die
Firma C. Wörmvrm in Hamburg und die Banque
d’Outremer und Compagnie du Congo pour le Commerce
st Flndustrie in Brüssel. Die Gesellschaft hat insbesondere
den Zweck, im belgischen Kongo und in den angrenzenden
Kolonien Handel zu treiben unter Übernahme und Fort¬
führung der Geschäfte der Firma Walther Karl, die die
Hauptniederlassung iu Matadi am Kongo besitzt. Im ersten
Verwaltungsrat sitzenu. a . M. Brock in Firnia C. Wör-
znaun in Hamburg, Dr. K. Helfferich, Direktor der Deutschen
Bank in Berlin, W. Karl in Hamburg, F . Kautz, Direktor
der Deutschen Bank, I . Warnhöltz, Direktor der Deutsch-
Qstasrikanischen Gesellschaft in Berlin.
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Vereinigte Staaten.
Im Aufträge des deutschen Kaisers legte der Mili¬

tärattache bei der deutschenBotschaft inWashington , Kor¬
vettenkapitän Retzmann, an der Bahre des verstorbenen
Konteradmirals Evans  einen Kranz nieder.

China.
Nach amerikanischem Vorbild. Die „Morirtugpost" be¬

richtet aus Schanghai vom 4. Januar entgegen den gestri¬
gen Telegrammen, daß dis republikanische provisorische
Regierung sich nach amerikanischemVorbild konstituiert
habe und deshalb keinen Premierminister  habenwerde.

klusland.
Frankreich.

Vizeadmiral Aubert ist zum Chef des Admiralstabes
der Marine  ernannt worden.

England.
Zur Fraucnwahlrechtsfrage . Ter „Pall Mall Ga¬

zette" zufolge besteht eine scheinbar unhaltbare Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen A s q u i t h und Lloyd
George  über die Frauenwahlrechtsfrage . Asguith
wollte die Frage durch ein Referendum an die männ¬
lichen Wähler entscheiden lassen, Lloyd George lehnte
dies aber entschieden ab. Das Blatt prophezeit eine
baldige Kabinettskrise.

Türkei.
Tie Stimmung in Konstantinopcl . Meldungen

aus Neapel zufolge sind dort aus Konstantmopel etwa
20 Italiener eingetroffen , die Journalisten erzählten,
daß die Bevölkerung in der türkischen Hauptstadt durch¬
aus kriegerisch  gesinnt sei und sich gegenwärtig in
großer Aufregung über die aufgetauchten Friedensge¬
rüchte befinde. Es sei ausgeschlossen, daß eine politische
Partei es wagen könne, bei der gegenwärtigen Lage
Frieden zu schließen, denn die Folge davon wäre der
B ü r g e rk r i e g.

NationalWerale wahler-
versammlrmg.

Wiesbaden,  6 . Januar.
Der nationale Wahlvcrein hatte auf gestern übend

eine zweite Versammlung einberusen, diesmal in den Saal
der „Durngefellschast". Der Zudrang 'dazu war so groß —
selbstverständlich waren, wie überall, auch viele Anhänger
anderer Parteien darunter —, daß der überwachende Poli¬
zeikommissar, um einer KberMnitg des Saales , wie kürz¬
lich bei der FortschrittlichenVolkspartei, vorzubeug-cn, den
Eingang sperren mußte. Rach Eröffnung der Versamm¬
lung durch den Einberufer, Herrn C. An ding,  ergriff
als erster Red ner Herr Justiz rat Sievert  das Wort,
um zunächst

die Einigungsverhandlungen
zu erörtern und mit der ihm zu Gebote stehenden großen
Beredsamkeit den Standpunkt feiner Partei zu rechtfertigen.
Diese Eintgungs-veihaNdlungen, d. h. die Bestrebungen,
einen gemeinsamen liberalen Kandidaten aufzustellen, der
dann die sichere Aussicht gehabt hätte, das Mandat der
SoztaDemoikratie wieder abzunehmen, spielen in dem
gegenwärtigen Wahlkampf eine große Rolle, und darüber,
daß bisse Verhandlungen gescheitert sind, herrscht in beiden
liberalen Lagern bekanntlich große Mißstimmung, deren
Einfluß auf die Wahl selbst noch gar nicht abznschen ist.
Die verantwortlichen Parteiführer sind sich dessen auch wohl
bewußt und darum eifrig bemüht, ihren jeweiligen Stand¬
punkt zu rechtfertigenund die Schuld „dem anderen" zu¬
zuschieben. So auch gestern Herr Siebert , der u. a. folgen¬
des aussührte : Seine Partei habe Bassermann und Lieber
als Einigungsöandidaten vorgeschlagen. Somit könne
nicht gesagt werden» daß die Person des Herrn Bartling
der Hind-erungsgruNd gewesen fei. An ihm habe es nicht
gehängt, ihm könne nicht der Vorwurf gemacht werden,
daß er sich vorgcdrängt habe. Wenn er (Redner) aber zu
Zeiten Wintermeyers foett Freisinnigen den Vorschlag ge¬
macht hätte, mit Wintermeyer zu brechen, dann hätte man
ihn totgeschlagen. Wenn ibie Partei Bartling über Bovd
werfen wolle, würde sie jeder Dankbarkeit entbehren, die
doch auch im politischen Leben eine Rolle spiele. Wer wolle
sich denn sonst an die Spitze einer Partei stellen und Opfer
bringen, wie sie hier gebracht worden seien? Er , Redner,
glaube im Sinne der Partei gehandelt zu haben, wenn er
eine Einigung auf der Basis abgelehnt  habe, den Frei¬
sinnigen das Reichstagsmandat zu geben und sich mit dein
Landtagsmandat zu begnügen. (Zustimmung.) Die Herren
können sich ans !dcn Kopf stellen und mit den Beinen wackeln,
dann könnten sie das Landtagsmandat nicht mehr erobern.
Das können wir ihnen nicht versprechen, ebensowenig
wie eine Villa in der Beethovenstraße. (Heiterkeit.) Das
nächstemal werde die Partei 460 Wahlmänner haben. Man
solle ihnen doch nicht vormachen, daß die nationaMiberale
Partei für das Landtagsmandat irgend welche Hilfe
brauche. Das sei kein Einigungsvorschlag. Wäre von
Anfang an als gemeinsame Kandidatur eine speziell
freisinnige Mfgdstellt worden, dann hätte die konservative
Kandidatur .ganz andere Aussichten.gehabt. Viele Natio¬
nalliberale hätten gleich erklärt, stellt ihr einen Frei¬
sinnigen auf, dann machen wir nicht mit. Und bei der
Kandidatur Meister  aus der einen, Sturm  ans der
anderen Seite habe es gar keinem Zweifel ûnterlegen (?),
daß aus dem Lande Alaun für Mann für Meister gestimmt
hätte und dieser in die Stichwahl gekommen wäre. Unter
diesen Umständen könne man der Partei solche Zumutun¬
gen nicht machen. Er , Redner, wolle aber, um objektiv zu
sein, betonen, daß es auch für die Freisinnigen recht schwer

gewesen sei, zu einer EiniMmg zu kommen. 'Sie würden
ihren linken Flügel an die Sozialdemokraten verloren
hüben. Und ein Mann aus dem rechten Flügel würde
manchen 'Freisinnigen in das nationallibernie Lager ge¬
zogen haben, aus dem er ldann nicht so reicht wieder zu dem
Freisinn zurückgekehrt wäre. Auch für die Freisinnigen sei
es furchtbar schwer gewesen, auch sie wollten ihre Partei
nicht zertrümmern lassen. Das seien die Absichten und An¬
sichten bei den EinigungsverharMunaen gewesen. Deren
Scheitern >li«ge nicht «nt Personen und bösem Willen, son¬
dern an den schwierigen Verhältnissen  in Nassau,
wo iber Freisinn in keinem anderen Wahlkreise irgendwelche
Aussichten habe. Von der nationalliberalen Parteileitung
sei auch verlangt worden, sie hätte sich

mit den .Konservativen einigen
sollen; aber wie hätte das gchchchen sollen, w» doch weder
die eine noch die andere Kandidatur den Moralen Seide«
genehm gewesen fei, zumal sie gar keine Aussicht gehabt,
den Wahlkreis den Sozialdemokraten zu entreißen. Den
Konservativen  sei es klar, daß sie in Nassau
keinen Boden  haben . Deshalb steckten sie auch ihr
konservatives Programm jetzt in die Tasche und operierte«
mit allgemeinen nationalen Argumenten. Dies hätten sie
ganz fein angesangen. Die nationaMberale Partei sei stets
für die Ehre und Macht des Vaterlandes eingetreten und
darum, so betonte Herr Stöbert mit Schärfe, könne es ein
ernsthafter Politiker nicht verantworten, gegen eine solch«
Partei und ihren Kandidaten den nationalen
Sammelrus  ertönen zu lassen. Bei harmlosen Gemütern
habe denn auch diese falsche Flagge schon großen
Wirrwarr  angerichtet . Diese Sammelkandida-
t u r habe keine Berechtigung  und. erst recht nicht als
Nationale. Er , Redner, könne nicht glauben, daß den Oberst--
lcntnant Wilhelmi Freisinnige wählen, und nationaMberale
Leute, die so lange Bartling gewühlt, zu ihm kommen
würden. Auf wen stütze er sich also; die Sozialdemokraten
würden ihm schwerlich folgen. (Große Heiterkeit.) Daß er
in die Stichwahl komme, wie seine Anhänger glaubten,
könne sich ein ernsthafter Politiker nicht vorstellen. Diese
Kandidatur heiße so viel als , wir wollen der aussichts¬
reichen liberalen Partei das Messer in den Rücken stoßen.
Das hieße die nackteste , grasseste Parteipo 'litik
treiben, eine Politik der Zerstörung.  Die Namen
Vaterland und Nationalismus würden durch eine solche
Politik entweiht. (Großer Beifall.) Es sei doch nur ein
ganz geringes Häuslein, das der Fahne des Herrn Oberst¬
leutnants folgen werde. Unterstreichen aber wolle er, daß
seine Partei nichts dagegen habe, wenn eine andere Partei
einen Kandidaten ausstelle. Das fei ihr gutes Recht, aber
sie solle dann auch den Mut haben und sagen, wir wollen
eine konservative Kandidatur und nicht eine Sammellandi-
datur . Dann wende der Kandidat sehen, wer noch mit ihm
gehe. Redner erwähnt .noch die Bestreibungen zu der
großen liberalen Einigung;  er glaubt jedoch
nicht, daß es dazu kommen wird. Zur Kandidatur
Sturm  übergehend, meinte Redner, er könne nicht finden,
daß dieser Kandidat um so viel beliebter sei als der ver¬
diente Br . Mberti (der bei der letzten Wahl kandidierte)
und deshalb einen großen Vorsprung vor diesem habe.
Warum solle er da 50 Prozent Stimmen mehr bekommen.
Auf dem Lande erst recht nicht, das sei ganz ausgeschlossen;
auf dem Laude denke man gar nicht daran , Sturm zu
wählen. (?) Auch hier in der Stadt habe man die bestimmte
Zusicherung gegeben, daß die Leute gar nicht daran dächten.
Nicht Sturm und nicht Wilhelmi schadeten der Partei , son¬
dern die Lauheit und Flauheit  der Wähler und
solcher, die sich kopfscheu machen ließen.

Das kluge Zentrum
habe gar ganz davon abgesehen, einen eigenen Kandidaten
aufznstellen. Der Mann aber, den es unterstütze, sei kein
Varus,  sondern ein Varius. (Große Heiterkeit.) Das
Zentrum werde dadurch wohl manchen guten Wähler ver¬
lieren. Denn das werde vielen doch zu dumm werden.
Nun stehe die Sache so, daß der Ka m ys nufgegriffeir
werden müsse. Wenn jeder seine Pflicht tue, werde der
natiouäMberale Kandidat in die Stichwahl kommen. Die
MtionaMersLe Partei habe wahrhaftig keinen Grund,
ihr Sturmbanuer zufammenzusalten. Dann erwähnte
Redner die Finanzreform  und die Erbschaftssteuer,
die von der nationallibemlen Partei verteidigt worden sei
wie von keiner anderen Partei . Sie habe gezeigt, daß sie
die Besitzenden Habe treffen wollen. Wer mit den Konser-

Feuilleton.

Konzert.
Im Kurhaus  haben gestern die ZykkmsLon-

zerte  nach längerer Unterbrechung ihren Fortgang ge¬
nommen. Das Siebente  in 'der Reihe hatte wieder
einen Gastdirigenten hergeführt: Herrn Fritz Busch aus
Pyrmont — einen Schüler Fritz Steinbachs —, der um den
hiesigen Kapellmeister-Posten konkurriert. Die Leser wissen
schon, daß ich der Bedeutung solcher Kapellmeister-Gastspiclc
im allgemeinen etwas skeptisch gegenüberstehe. An der
Spitze eines fest eingespielten Orchesters und nach gehörigen
Proben ein paar Orchesterwerre nach eigener Wahl zu
dirigieren, das ist eben keine allzu große Kunst und kann
wenigstens nur sehr geringe Beweiskraft haben für die
Eignung des betreffenden Dirigenten zu einem so wichtigen
Posten, wie hier in Frage steht. Man ist bei diesem Gast¬
dirigieren in der Hauptsache nur angewiesen auf die Beur¬
teilung des a llg em eine«  Zuschnitts von Geschmack und
Bildung des betreffenden Dirigenten und auf die Kenntnis¬
nahme gewisser Äußerlichkeiten  in der Direktion.
Im übrigen ift's nur natürlich, daß sich das Orchester an
solchen Abenden besonders „znsammennimmt", und daß das
Publikum an solchen Abenden besonders beifallsfreudig ge¬
stimmt ist; das Urteil lautet dann regelmäßig: „nein, aber
die Kurkapelle war doch heute gar nicht wicderzuerkennm!"
In dieser Saison wird sie denn gewiß ein dntzendmal
gar nicht wiederzuerkennen sein . . . .

Doch ich wollte von Herrn Fritz Buseb  berichten. Ein
hochstrebender schlanker junger Mann, fast noch ein Jüng¬
ling; doch in seinem Auftreten sicher und in sich gefestet
Seine Zeichen und Winke sind, bei innerer Belebung, doch
meist ruhig und gemessen; nur in Momenten hochgesteigerten

Affekts wird die Gestalt dieses jungen Fritz von jenen
Tremolos bis in den Kopf hinein durchzuckt, die wir von
dem alten Fritz (in Cöln) her schon kennen und weniger
angenehm empfinden. Im ganzen aber hat Herrn Bnschs
Direktion nichts unnütz Ablenkendes: der Tonmeister spricht

' — dev Kapellmeister tritt 'dagegen zurück. Und so soll es
fein. Aus der JnterpretierrmgSwcise des Herrn Busch
leuchtete eine gründliche Kenntnis der in Frage stehenden
Werke unzweifelhaft hervor.

Für Brahms C-Moll-Sinsonie trat Herr Busch mit be¬
sonders eifriger Hingabe ein und suchte alle Schönheiten der
Partitur durch das Kurorchester  zur rechten Geltung
zu bringen. Der dämonrschdeidenfchaftliche erste Satz, aus
dem das chromatische Hauptmotiv überall durchdringend
hervorstach, war von tiefgreifender Wirkung; vorzüglich
schön gelang das allmähliche Ermatten und Wiederaufleben
bei dem Übergang zur Wiederholung des Hauptsatzes.
Im „Andante" ward dem Orchester die rechte Freiheit zur
Entfaltung ausdrucksrcichcn Gesanges gegeben; sehr fein
und graziös hatte der Dirigent das „Allegretto" herausge¬
arbeitet, dessen auffallend rasches Zeitmaß recht am Platze
schien. Das erhabene Pathos des Finale war lebensvoll
dargelcgt; die Modifizierungen im Tempo des Haupt¬
themas halte ich allerdings nicht für echten Brahms -Stil:
jedenfalls müßte die Kunst solcher gewagten Rückungen dann
noch mehr ausreichend gchandhabt werden. Wuchtige
Steigerungen waren zum Schluß angebahnt, ohne daß die
Blechbläser zu verletzenden Krastausbrüchen gezwungenwurden.

Eine glänzende Wiedergabe erfuhr Rich. Strauß ' sinfo¬
nische Dichtung „Don Juan ": die charakteristischen Hanpt-
züge der Partitur wurden scharf auseinandergehalten: hier
feurige Leidenschaft, dort schmachtende Sehnsucht, — hier
bacchantische Lust, dort kalte Schauer des Todes. Der

musikalische Ausbau war plastisch greifbar nachgozeichnet.
das tonmalerische Detail kräftig verlebendigt; prächtige
koloristische Effekte — selbstverständlich: die Virtuosität des
Kurorchesters feierte da unter der sicheren Führung des
Dirigenten neue Triumphe.

In der Wiedergabe von Beethovens „Egmont-Ouver-
türe» wäre vielleicht ein noch strafferes Znsammenfaffen'der
Orchesterkräfte zu ermöglichen gewesen; doch vor allem ge¬
fiel die gesunde Natürlichkeit, die sich im Vortrag aussprach;
'diese künstlerische Bescheidenheit: eine Interpretation , die
nicht auf ausgetüftelte „eigene" Auffassung Anspruch er¬
hebt, sondern pietätvoll Beethoven gibt — was
Beethovens ist.

So darf dem Auftreten des talentvollen jungen Diri¬
genten, dessen künstlerische Entwicklung zu den besten Hoff¬
nungen berechtigt, ein namhafter Erfolg nachgerühmt sein.

Der Solist des Abends war Herr Leon Lafitte,  der
im Vorjahr hier Furore gemacht hat. Er gefiel auch dies¬
mal — ohne gerade überwältigenden Enthusiasmus zu er¬
regen. Seine Kunst ist dazu doch wohl nicht vielseitig ge¬
nug. Im Vortrag zweier Arien von Verdi und Puccini
und einiger Kanzonen von Düparc und Gastaldon erfreute
der Sänger durch seinen von Natur vollblütigen, mannhaften
Tenor, der durch echt italienische Gesangs-Methode beson¬
ders auch zu jenem effektvollen Elan im Vorrrag yerange--
bildet ist, wie er für di- Geltendmachungsolcher theatra¬
lischen Bravourstücke unerläßlich ist. Etwas mehr  ver¬
sprochen hätte man sich von den hohen Tönen dieses an sich
so schönen Organs : sie klingen im Forte wohl kräftig und
laut, aber sie entbehren des rechten strahlenden Glanzes, um
wirksamer durchzngreisen. Mit der deutsch-gesungenen
„HeimlichenAufforderung" bezeigte der temperamentvolle
Italiener seinen Dank kür die gastfrennd'liche Aufnahme W
Deutschland. o . I)
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vativen unzufrieiden sei und deshalb zu den Sozialdemo-
rraten übergehe, der mußte eigentlich zehn .Fahre in der
Fremdenlegion  dienen . (Große Heiterkeit.) Das
hieße Las Kind mit dem Bade ausschütten. Es gelte, zu-
lammen-zuhalten, um die Sozialdemokratie, die den Wahl¬
kreis durch die unglaubliche Handlungsweisedes Zentrums¬
abgeordneten Müller-Fulda erobert, daraus wieder zu ver¬
drängen. Des neuen Reichstags  harrten wichtige
Ausgaben. Im verflossenen Sommer habe man vor einer
Katastrophe gestanden. Denn darüber, daß der ganze
ärmliche,

trübe Marokkohandcl
nur ein Vor-waNd, ganz andere Gedanken die ^ .'ricBfobcr
der englischen und französischen Politiker gewesen, sei man
sich doch einig. Unser Vaterland gehe schweren Zeiten
entgegen. Der Redner empfahl dann noch wiederholt die
Kandidatur Bartling . Die Partei werde in die Stichwahlkommen.

Herr Kommerzienrat Bartling  begann seine
längere Aussprache mit einem Rückblick auf die Vor¬
gänge des Jahres 1907,  die zu der Auslösung des
damaligen Reichstags führten. Damals galt es, die Majo-
rität des Zentrums und der Sozialdemokraten zu brechen.
Diese Wahlen st-rnden unter dem Eindruck einer großen
nationalen Bewegung und führten zu einem Siege der
nationalen Parteien . Die Sozialdemokraten kehrten nur
in der Hälfte ihrer seitherigen Stärke in !den Reichstag zu¬
rück. An Stelle der seitherigen Majorität trat eine solche
von Freisinnigen, Nationallrberalen und Konservativen,
der sogenannte Bülowblock, der eine ganze Anzahl nütz¬
licher Gesetze zur Verabschiedung brachte. Die Absicht, das
Zentrum auszuschließen, habe !damals nicht bestanden. Die
Wahlen des Jahres  1912 lassen den großen natio¬
nalen Impuls vermissen; sie müssen ausgeführt werden

unter dem Zeichen einer allgcmeinen Mißstimmung.
Die unsoziale Steuergesetzgebungwird den Wahlen ihren
Stempel ausdrücken. Zweifellos kehre die Sozialdemokratie
in viel größerer Starte als seither, in den Reichstag zu¬
rück. Die Leidtragenden werden sämtliche bürgerlichen Par¬
teien sein. Rüdner nimmt an , daß nicht weniger als 80,
vielleicht auch noch mehr, Sozialdemokraten in den neuen
Reichstag einzichen werden. Das verpflichte abet erst
recht, ans der Hut zu sein, am 12. Januar an der Urne zu
erscheinen und seine Stimme dem Kandidaten zu geben,
der am berufensten scheine, das Volk zu vertreten. Er habe
sich nicht nach dem Mandat -gedrängt, sondern dem natio-
-nalliberalen Wahlverein nahsgelögt, ob nicht an seiner
Stelle ein anderer Kandidat ausgestellt werden könne. Er
sei j e d er z e i t b e r e i t g e w es en , z u r ü ckz u t r e t e n.
wenn seine Person einer Einigung im Wege sein sollte,
wie er auch heute noch bereit sei, zurückzutreten, wenn
an seiner Stelle ein anderer nationallibe¬
raler Kandidat ausgestellt wird.  Die Auf¬
stellung eines freisinnigen Kandidaten an seiner Stelle
würden die ländlichen Wähler als einen Verrat  emp¬
finden. Es folgten dann längere Ausführungen über den
Zolltarif,  den die Nationällibcvalen zustande bringen
halsen (während die Freisinnigen dagegen stimmten).
Durch den Schutzzollhätte s i ch der Wohl sta nd
gehoben.  Würden wir jetzt dazu übergehen, den Schutz¬
zoll abzubaueu, dann würden wir in wirtschaftlicher Be¬
ziehung wieder auf die früheren Verhältnisse zurückkommen.
Wer länger zurückblickon könnte, der wisse ganz genau, be¬
sonders wenn er selbst, wie Redner, daran beteiligt ist.
wie die Verhältnisse zu jener Zeit gelegen haben, als wir
die Zölle noch nicht hatten. Er sei der festen Merz-ouigung,
daß das deutsche Volk den Schutzzoll me werde entbehren

können,
und zwar je weniger, je größer die Zahl der Einwohner
werde. Am allerschwersten würde der Abbau der Zölle die
Arbeiter treffen. Die Einsuhrscheine, so wie sie heute be¬
stehen, seien weder ein Nachteil für das deutsche Volk, noch
ein Vorteil für den Großgrundbesitzer im Osten. Die
Liebesgabe der Branntweinsrenn er  da¬
gegen sei eine Ungerechtigkeit.  Ausführlich sprach
der Redner sodann über die Heer - und Flotten-
frage,  die an erster Stelle ans dem Progarmm der
Rationalliberalcn stehe. Er sei überzeugt, daß, wenn
Frankreich bisher die Überzeugung gehabt hatte, besser
ausgerüstet und stärker zu sein als Deutschland-, wir längst
einen Krieg gehabt hätten. Und wenn ein solcher Krieg
auch günstig für uns ausgefallen wäre, so hätte er doch
namenloses Elend gebracht.

Heer und Flotte
müßten darum zur Erhaltung des Friedens weiter ausye--
baut werden. Die nationalliberale Partei sei hier bereit,
weitere Opfer zu bringen, wenn solche gefordert werden.
Auch die Freisinnigen gäben seit dem Jahre 1907 für solche
Zwecke Geld aus und seien darum seit dieser Zeit, wie im
Reichstag -gesagt wurde, wahrhaft national . Bedauerlich
sei die

Zersplitterung des Liberalismus,
der seit dem Gründungsjahr der Nationalpartei im Jahre
1867 in den ersten Jahren sämtliche nationalen und libe¬
ralen Parteien in sich vereinigte Und damit eine Mehrheit
bildete. Die großen Gesetze der damaligen Zeit verdankten
wir dieser Partei . Nach der Zersplitterung hörte der Ein¬
fluß der Liberalen auf und ist seitdem nie mehr zur Gel¬
tung -gekommen. Wir sollten daraus lernen, welchen Weg
wir in ZukuNst zu gehen hätten. Daß das deutsche Volk
und alle liberalen Männer den Wunsch zur Einigung Haben,
daran zweifelt wohl niemand. Redner hob sodann die
Verdienste der natronallib -eralen Partei
hervor und ihre Stellung zum Mittelstand, den -unter allen
Umständen-gesund zu erhalten immer betont wurde. Eben¬
so wüßten -die Beamten -genau, wo sie eine Unterstützung
ihrer Wünsche fänden. Nach kurzen Streiflichtern über die
Stellung der National -liberalen zu den
Konservativen , dem Zentrum , der -Sozial¬
demokraten und der Fortschrittlichen Volks-
Partei  betonte der Redner, daß er, wie die nationälWc-
rale Partei überhaupt, auf denr Boden des Reichstagswahl--
rechts stehe. Er verwahrte sich -gegen -den Vorwurf des
konservativenKandidaten Oberstleutnants a . D. Wilh-Ämi,
daß er zum

Stimmenfang
Geld für wohltätige Zwecke ausgebe, und schloß mit der
Versicherung, daß er als freier Mann, ohne Rücksicht auf

die Sonderinteressen einer kleinen Gruppe in den Reichstag
gehen will, weitu er gewählt wirid. Die Ausführungen des
Redners würden am Schluß durch lebhaften Beifall ausge¬
zeichnet.

Auf allgemeinen Wünsch wurden den Diskussionsred¬
nern nur 10 Minuten Redezeit zugebilligt. Ms erster sprach
Ing . Eichhorn,  ohne wesentlich neue oder interessante
Gesichtspunkte zu dem Thema vorzutragen. In längeren
Ausführungen ließ Rechtsanwalt Krücke sodann noch ein¬
mal die verschiedenen Kandidaten ansmarschieren und
empfahl znm -Schluß die Wahl des Kandidaten Bartling.
Justizrat Siebcrt  schloß die Versammlung gegen 12 Uhr
mit einem Hoch auf den Kommerzienrat Bartling.

Sitzung öSr SLabLueroröneten
vom 5. Januar.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der ersten Sitzung
des neuen Jahres begrüßte der -erste Vorsteher Geheimer
Sanitätsrat Di . Page  it st cd) c r die neuen Mitglieder
des -Kollegiums und führte dann ungefähr folgendes aus:
Nicht nur der politische Horizont ist bewölkt, auch die Ver¬
hältnisse unserer Stadt sind -nicht so, wie man sie sich viel¬
leicht wünschen möchte. Die wirtschaftliche
Depression,  die vor Jahren eingesetzt, besteht noch
immer;  ein großer Teil der Bevölkerung klagt über die
Teuerung auf dem Lebensmittelmarkt, über die Erhöhung
der Lasten und Abgaben und über das Darniederliegen
der -Bautätigkeit, die ein wesentlicher Faktor aus dem Ar¬
beitsmarkt unserer Stadt bildet. Dagegen können wir
feststellen, daß unsere Hauptindustrie, die Kur,  sich auch im
vergangenen Jahr gut bewährt hat. Der eifrigen Tätigkeit
unserer Kurverlvaltung ist -es gelungen, gute Erfolge zu
erzielen. Die Kurtaxe, hat gute Resultate ergeben, wir
dürfen auch hoffen, daß es in diesem Jahr gelingen wird,
das -Budget der Kurverwaltung zu -balancieren; 'das dürfen
wir um so mehr hoffen, wenn wir -dazu beitragen-, daß die
Verzinsung gewisser Kapitalien nicht mehr der Kurverwal-
-tung, sondern der Hauptverwaltung zufällt. Von dem
Augenblicka-n, wo uns die verschiedenen Strömungen der
Bürgerschaft hierher getrieben haben, -stehen wir

auf neutralem Boden,
und die verschiedenen Einflüsse, die auf uns einwirken,
dürfen uns nur bestimmen, auf das große Ziel loszugehen:
das allgemeine Wohl der Stadt.  Nach den Be-
ftimmrungen der Städteordnung sind-wir nicht an Aufträge
und Instruktionen gebunden. Wir haben nur nach -eigenem
Ermessen zu entscheiden; persönliche Interessen
dürfen hier nicht vertreten werden, auch nicht die
S o-n d-er i n t cr es se it einzelner Bevölkerungskreis-e, fo
west sie den Interessen der Allgemeinheit
entgegenstehen. Wenn -wir uns hier gegenseitig Achtung
zollen und mit dem Magistrat harmonisch zusaMmm-
wirken, dann kann es nicht fehlen, daß unsere Arbeit der
Stadt Wiesbaden zum Wohl dient. (Beifall.)

Hierauf wurden
die neuen Stadtverordneten

ZiegeleibesitzerH ess e m er, GewerkschaftssekretärD e m -
«ter , Oberlehrer Professor Dr. Weimer,  Rentner
Schweihguth,  Geh . Rogierungs- und -Forstrat Elze,
FabrikbesitzerG l a e s -er , Sanitätsrat Dr. Proe -b sti n g,
Landesbairkrat Pu ruck er , Oberforskneistera. D. von
U l r r c i, R-egierungs- und Baurat Lohs  e und Genera'l-
leutnant z. D. v. D reis in  g von dem Vorsteher in ihr
Amt eingesührt und durch Handschlag ver¬
pflichtet.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  gab folgende Er¬
klärung  ab:

„Ende der vorigen Woche haben hiesige Zeitungen Mit¬
teilungen veröffentlicht, die sich mit
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Gemeinden Wies¬

baden und Sonnenberg
über die Kanalisation  von Sonnenberg beschäftigt
haben. Diese Mitteilungen sind sachlich unzutreffend und ge¬
eignet, von dem Stand der Sache ein unrichtiges Bild zu
geben. Der Magistrat nimmt daher Veranlassung, der
Stadtverordneten - Versammlung die nachfolgenden Mit¬
teilungen zu machen: über die Kanalisation von
Sonnenberg  wurde nach langjährigen und schwierigen
Verhandlungen zwischen den beiden Gemeinden Ende des
Jahres 1909 ein Vertrag vereinbart, niedergeschrieben unv
beiderseits unterzeichnet. Die Arbeiten wurden dann im
Frühjahr 1910 seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden im Ein¬
verständnis mit der Gemeinde Sonnenberg begonnen und zu
einem guten Teil durchgeführt. Im Verlaufe dieser Arbeiten
stellte jedoch die Gemeinde Sonnenberg Forderungen,
die nach unserer Auffassung in der getroffenen Vereinbarung
keiye Begründung fanden und von der Stadt Wiesbaden
Opfer forderten, die wir nicht glaubten verantworten zu
können. Um ihren Forderungen Nachdruck zu geben und
uns zu neuen Verhandlungen und Zugeständnissen zu
zwingem, berief sich die Gemeinde Sonnenberg zunächst
daraus,daß die Rechtsverbindlichkett  des Ver¬
trages überhaupt noch nicht eingeirsten sei, da die verein¬
barungsgemäß erforderliche Orts pol izet - BerorD-
n u n g für Sonuenberg noch nicht erlassen sei. Nachdem dann
die Polizeiverwaltung von Sonnenberg im Aufsichtswege zum
Erlaß derPolizeiverordnung angehalten worden war , machte die
Gemeinde Sonnenberg plötzlich geltend, der vor zwei Jahren
abgeschlossene Vertrag sei eines Formfehlers wegen ungültig,
weil nämlich bei Unterzeichnung des Vertrages Durch den
Bürgermeister und einen Schöffen die von der LqndgcmeinDc-
Ordnung vorgeschriebene Beidrückung des Gemeindesicgels
unterblieben sei. Die Gemeinde Sonuenberg machte nun
die Nachholung dieses von ihrer eigenen Verwal¬
tung verschuld et -en Versäumnisses  von vorher
vorzunehmenden neuen Verhandlungen  zwischen
den beiden Gemeinden abhängig und stellt als Grundlage
für diese Verhandlungen neue Forderungen  auf . Die
teilweise Durchaus unberechtigt  find und der
Gemeinde Wiesbaden Aufwendungen zumuien, die von ihr
nach den bisherigen Vereinbarungen nicht verlangt werden
können. Der Magistrat bat sich zwar bereit erklärt, mit der
Gemeinde Sonnenberg über ihre neuerdings geäußerten
Wünsche zu verhandeln und ihnen e n t g e g e n z u -
kommen,  soweit er das glaubt verantworten zu können;
er glaubt aber nach dem ganzen Verlauf der Verhandlungen
verlangen zu müssen, daß zunächst die Gemeinde Sonnenberg,
wie es dem zwischen öffentlichen Behörden üblichen Ver¬
halten entspricht, den formellen Mangel des vor zwei Jahren
abgeschlossenen und unsererseits größtenteils schon erfüllten
Vertrages beseitigt. Weigert sich die Gemeinde Sonnenberg,
dieser ihr obliegenden moralischen Verpflichtung nachzu-
kommen, so bleibt uns nichts übrig , als die weiteren
Arbeiten  an der Kanalisation L-onnenbergI c i n z u - $
stellen  und den weiteren Verlauf der Sache abzuwarlen ."
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Zur
Neuwahl des Wahlausschusses

beantragte Stadtverordneter Glücklich,  den Stadtver¬
ordneten Schröder,  der früher dem Wahlausschußange-
hört, wieder in denselben-zu wählen, der zu diesem Zweck
von 7 auf 8 Mitglieder verstärkt werden möge. Der An¬
tragsteller erklärte, es habe bei vielen Kollegen M i ß sti m-
rnung  Hervorgerufen» daß Herr -Schröder nicht -mehr dem
Wahlausschußangehöre, in dem er sich-sehr bewährt habe;
gerade in diesem sehr wichtigen Ausschuß sollten möglichst
alle Richtungen vertreten sein. Elf Stadtverordnete
teilten seine, des Redners, Anschauung.

Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Ich kann nur be¬
dauern, -daß diese Rede -gehalten worden ist. Es ist nicht
oft vorgekommen, daß vor der Wahl in dieser Weise für ein
einzelnes Mitglied geredet worden ist. Ein solches Ver¬
fahren ist parlamentarisch nicht zulässig, jedenfalls aber
— um dem Antragsteller,gegenüber keinen härteren Aus¬
druck zu gebrauchen — nicht schicklich . Ich bin 16
Jahre Stadtverordneter und habe schon rnanchesmal er¬
lebt, daß ein Ausschußmitglted wieder herausgewählt
worden ist, aber es ist -noch nicht vorgekommen, daß, um
das ausgeschieden-e Mitglied wieder in den Ausschuß zu
bringen, in dieser Weise verfahren worden ist. Ich sehe
keinen Grund für die Erhöhung der Zahl der Wahlaus¬
schuß-Mitglieder.

-Stadtverordneter Justizrat Di-. Alberti:  Herr
Glücklich sagt, es sei Sitte , daß -die Herren, die in einem
Ausschuß seien, immer darin blieben. Das ist ganz
u np g -a r -n i ch-t d er F a l l;  tatsächlich sind Änderungen,
wie die hier vorliegende, sehr oft eingetreten, nicht weil
sich die betreffenden Mitglieder nicht bewährt haben, son¬
dern weil sie sich -bewährten.  Es gibt eben eine
ganze Reihe von Gründen, die dafür sprechen, Mitglieder
des Kollegiums aus einem Ausschuß in den anderen zutun.

Stadtverordneter Justizrat Siebcrt  unterstützte den
Antrag Glücklich,  in -dem er durchaus -nichts Un¬
schickliches finde. Zehn oder elf Stadtverordnete hätten
Herrn Schröder ihr Vertrauen geschenkt und seien sehr un¬
zufrieden, daß bei der letzten Wahl zum Wahlausschußan
Stelle des Herrn Schröder Herr Esch gewählt wordenwäre.

Stadtverordneter Esch erklärte, es werde ihn keines¬
wegs -beleidigen, wenn man ihn nicht mehr in den Wahl¬
ausschuß wähle.

Stadtverordneter Gcheimrat Di-. -Fresenius  war
nicht dafür, daß der Wahlausschuß auf 8 Mitglieder ver¬
stärkt werde, die ungerade Zahl 7 sei besser als eine -gerade.
Er selbst sei dagegen bereit, zugunsten eines anderen zu-
rückrutreten.

Stadtverordneter Gerhardt  trug die Wünsche seiner
Partei vor. Sie seien jetzt zu drrtt und glaubten, daß sie
nun auch Anspruch aus einen Sitz im Wahlausschußhätten.
;rm so mehr, als sie bis jetzt sehr sparsam bedacht worden
seien. Werde der Antrag Glücklich angenommen, dann be¬
antrage er, noch -ein Mitglied mehr in den Wahlausschuß
zu wählen, dann seien es gerade „alle neun". (Heiter¬
keit.)

-Stadtverordneter Justizrat v. E ü : Ich mache-es dem
Antragsteller zum Vorwurf, daß er uns mit seinem Antrag
überrascht.  Es wäre richtiger gewesen, -er wäre uns
vorher bekannt -gemacht worden. Es wird von 11  Mit¬
gliedern gesprochen, wer sind sie denn?  Wenn wir
die Namen wissen, dann erst wissen wir , ob diese Herren
benachteiligt worden sind bei der Vergebung der Sitze in
den Ausschüssen und Deputationen. Im allgemeinen sind
die -Stadtverordneten dahin gewählt worden, wohin sie ge¬
hören.

Der Antrag -Glücklich, den Ausschuß aus 8 Mitglieder
zu verstärk-en, wurde mit allen gegen 15 Stimmen abge-
lehnt. Damit wurde der Wahlausschuß in seiner seitheri--
gen Zusammensetzung wieder-gcwählt, und zwar erhielten
Stimmen : Geheimrat Dr . Pagenstecher 47, Justizrat Dir.
Alberti 46, Esch 36, Geheimrat Dr. Fresenius 46, Mollach
41, Dr. Bergmann 45, Justizrat Siebcrt 41. Stadtverord¬
neter Schröder erhielt 14 Stimmen.

über die
Abänderung des 8 48 der Baupolizeiverordnung vom

17. Februar 1905
berichtete für den Bauausschuß Stadtverordneter Fink.
Die Frage der Abänderung dieses Paragraphen ist haupt¬
sächlich durch eine -Eingabe aktuell geworden, welche eine
große Anzahl Haus- und Grundbesitzeran den Magistrat
richteten. Um was es sich hier handelt, ist so oft in der
Presse -besprochen worden, daß wir nicht nötig haben, noch
einmal näher auf die Sache selbst ein-zugehen, kurz mitge-
t-eilt sei nur , daß der § 48 in den Bauquartieren 1 bis 3
mit -g-eschlossener Bauweise die

Benutzung des fünften Stocks
zum dauernden Aufenthalt von Menschen verbietet Beige-
ordneter Petri  und Stadtrat Kalkbrenncr  haben
einen abgeänderten -Entwurf des § 48 ausgearbeitet , der
die Zustimmung des Magistrats geflinden hat. Vorher fand
eine Besprechung der beiden Magistratspersonen mit den
Baudezernenten der Regierung und der Polizeidirektion
in dieser Angelegenheit statt, auch wurde dem Polizei¬
präsidenten Vortrag gehalten. Diese persönliche Aussprache
hat dazu beigetragen, die brennende Frage  zu einer
glücklichen Lösung zu -bringen. Der neue Entwurf , der
selbstverständlich noch der Gen-chmigung dos Polizeipräsi¬
denten bedarf, sicht vor, daß
in den Baugebiete« 1 bis 3 das ganze Dachgeschoß und
50 Prozent des Kellergeschosses zu dauerndem Aufenthalt

von Menschen freigegebcn
wird. Von dieser Milderung der BaupolizeiorÄnung soll
jedoch nur -bezüglich der vor dem Inkrafttreten der Bau-
poliz-eiverordnung vom 17. Februar 1905 gebauten Häuser
Gebrauch gemacht werden. Wie der Referent mitteilt, sind
in dem vorliegenden Mt-eninaterial 140 Polizeiliche Woh-
nungsräumungen angeführt, wodurch ein Schaden von
60 600 M. jährlich verursacht worden ist. -Diese Summe
entspricht einer

Wsrtvernrinderung von weit über einer Nkällion.
Stadtverordneter Justizrat v. Eck stellte fest, daß es

nicht Mr Kompetenz der Stadtverordnete-n-VersamUluna
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gehört, die Baupolizeivcrerdnurrg abzuändern, daß dies
vielmehr Sache der Polizei ist. Es sei trotzdem sehr dan¬
kenswert vom Magistrat, daß er die Angelegenheit der
Stadwerordneten -Versammlung vorgclegt habe. Der Bau¬
ausschuß lexe großen Wert darauf, daß in der heutigen voll¬
besetzten Stadtverordnetcn-Dersammlung der Entwurf
e i n fti ntmi g gebilligt  werde . Dann werde das
Schreiben des Magistrats an den Polizeipräsidenten gro¬
ßen Nachdruck ausübcn. Viele Hausbesitzer hätten freilich
den Wunsch daß noch mehr  erreicht werden möge, es
handle sich indessen nur um eine Abschlagszahlung, und
»wen hoffe, daß später mehr erreicht werde. Die Polizei
sei bereit, auf der durch den vorliegenden Entwurf ge¬
schlossenen'Grundlage der Stadt eütgegenzukommen.

«Stadtverordneter Gerhardt  wandte sich entschieden
gegen das Vorgehen der Stadt ; vom Volkswirt¬
schaft l i che n, sozialen und hygienischen
Standpunkt  aus könne man nicht für die Vorlage
stimmen. Gr begründete seine Ansicht eingehend und meinte
insbesondere, sie sei 'weit eher zu verstehen, wenn hier
Wöhnungsnot herrsche; so aber : werde der Dachstock ver¬
mietet, dann bleibe eine Etage leer. Wo bleibe da der
Vorteil für den Hausbesitzer?

Oberbürgermeister J> . v. Ibell  meinte , der Vorred¬
ner sei offenbar dem Vortrag des Referenten nicht ganz
gefolgt. Das . was er vorgcbracht habe, richte sich nickt
gegen den Antrag des Magistrats , sondern sei eine allge¬
meine Betrachtung, und daher gegenstandslos- Es handelt
sich nicht einfach darum, Kellerwohnungen bewohnbar zu
erklären, die nach Erlaß der neuen Baupolizeiverordnung
errichteten«Häuser werden daher auch gar nicht von dem
Abänderung-sentwurf getroffen. Was der Magistrat vor¬
schlägt, ist das : die RäUMUNgsmaßregel da auszusetzen.,
wo «nach der früheren Polizeiverordnung gleichzeitiges Be¬
wohnen von Keller- und Dachgeschoß zugelassen war. Ich
muß «mich entschieden dagegen wenden, daß der Magistrat
den Antrag stellt, ungesunde Wohnungen für bewohnbar
zu erklären.

«Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Ich muß es ener¬
gisch unterstreichen, daß man mit sozialpolitischen'Gründen
nicht gegen den Magistratsantrag operieren kann. Der
Antrag Gerhardt ist unsozialpolitisch; gerade die kleinen
Leute, die jetzt vielfach teure Etagenwohnungen mieten
müssen, finden ernwandsfreie Wohnungen in den Dach¬
geschossen.

«Stadtverordneter Hild  n e r:  Es ist falsch, die Vor¬
lage des Magistrats mit volkswirtschaftlichen Gründen be¬
kämpfen«zu wollen. Es handelt sich um Räume in Häusern,
die hauptsächlich in den Jahren 1890 vis 1995 gebaut wurden,
nm «gesunde Wohnräume mit großen Fenstern. Es wohn¬
ten eine große Anzahl Leute in Frontspitzwohnungen, die
ungern herausgingen, da sie wieder in kleinere Wohnun¬
gen zurückmußten. Der Redner führte einige Beispiele an,
um zu zeigen, zu welchen seltsamen Härten die seitherige
Handhabung der Baupolizei in bezug auf den fünften Stock
führte.

Stadtverordneter De mm er führte aus , er selbst
wohne im fünften Stock in einer Frontspitzwohnung; wenn
die Wohnungen alle so wären, dann könnten in hygienischer
Beziehung Einwände nicht erhoben werden. Wenn man
den «fünften Stock zngebe, dann komme man auch noch aus
den sechsten Stock. Herr v. Eck hat bereits durchblicken
lassen, um was es sich dreht : rnan hofft, daß später mehr
herauskommen wird. Das heißt: der Appetit wächst mit
dem Essen. Dagegen wende ich mich. Mit der Steigerung
der Mietseinniahtne wächst der Wert eines Hauses. Wer
dann ein Haus kaust, der hat den natürlichen Wunsch, ihm
noch einen sechsten und siebten Stock anfzusetzen. Wir sind
sehr dagegen, daß die Polizei das, was sie einmal Ver¬
nünftiges geschaffen hat (Heiterkeit.), wieder «aufhebt.

In seiner Entgegnung erklärte der Oberbürger-
. meister,  daß Herr v. Eck, wenn er von einer Abschlags¬

zahlung gesprochen'habe, damit keineswegs die Meinung
des Magistrats vertrete. Wenn der Hausbesitzcrverein, der
die Interessen der Hausbesitzer wahre, auch der Hausbesitzer,
die neue und nnbc«wohnte Häuser besitzen, dafür eintreten,
daß die hier in -Frage kommenden Wohnungen auf dem
Wohnung'smarkt zugelasse-n werden, dann haben wir kein
Interesse daran , ihnen aus volkswirtschaftlichenGründen
entgegenzutreten. Für die Mieter aber ist es vorteilhafter,
wenn Wohnungen über den Bedarf hinaus frei sind.

'Stadtverordneter Schwank  schloß sich diesen Aus¬
führungen an. Wenn Herr Demmer glaube, man werde
später auch das sechste oder gar siebte Geschoß befürworten,
dann sei er entschieden im Irrtum . Die «Sozialdemokraten
sollten daher ihre Meinung korrigieren, damit ein einstim¬
miger Beschluß herauskomme.

«Sie korrigierten ihre Meinung aber nicht, sondern
stimmten gegen die Vorlage, der sämtliche bürgerlichen
Stadtverordnete zustimmten.

Stadtverordneter Schwank  berichtete über den
An- und Umbau der Fischzucht.

Es handelt sich um einen einfachen Anbau, der einschließlich
des Umbaus 18060 M. kostet. Die Anregung, die Fisch--
zuchtanstalt zu einer Logierhaus auszubauen, wurde fallen
gelassen, da man der Ansicht war , «daß sich ein größeres
Logierhaus -besser an anderer Stelle errichten «lasse, wo cs
von dem RestailrationIbetrieb unabhängig sei. Zurzeit be¬
stehe überdies ein Bedürfnis für ein derartiges Haus nicht.

'Geheimrat Elze  erkundigte sich bei dieser Gelegenheit
als Vorsitzender des „Fischereivereins" für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, ob dem Pächter  bezüglich der Aufzucht
von Fischbrut  irgendwelche Verpflichtungen auferlegt
worden seien. Es sei notwendig, daß die Stadt in dieser
Beziehung eine Kontrolle ausübe. Weiter fragte der Red¬
ner, ob die Stadt die von ihr gepachteten -Fischerei-
w ä sf e r benutzt.

Beigeordneter Körner  erwiderte , die von der Stadt
gepachteten Gewässer«würden «zur Fischerei nicht be¬
nutzt . Er werde behauptet, sie hätten keine Fische mehr.
Die Stadt habe sic auch nur gepachtet, um anderen Fi«schern
kein Recht auf Schadenersatzklagen zu geben. Die von Herrn
GcHeimrat Elze angeregte Frage könne aber in der Grund¬
stücksdeputation besprochen werden. Mit dem Pächter sei
bis jetzt eine Vereinbarung «wegen der Fischzucht nicht ge¬
troffen; voraussichtlich mache sich demnächst eine Rcuver-

Mrsbadsner Tagbratt.
Pachtung notwendig, dieser Umstand habe auch den Magi¬
strat veranlaßt, jetzt die An- und UMbauvorlage der Fisch-
zucht einzubringen, da das Gebäude in seinem jetzigen Zu¬
stand schwerlich einen geeigneten Pächter finde.

Oberbürgermeister Dt . v. I bell  setzte noch hinzu, daß
die Stadt die Bäche der Gemarkung teilweise gepachtet
habe, damit der Fiskus keinen Schaden erleide. "(Heiter¬
keit.)

Geheimrat Elze  erklärt , daß es hier manchen Bach
gebe, in dem man die Fischzucht betreiben könne.

Die vom Bauausschuß empfohlene Vorlage des An-
und Umbaus der Fischzucht wurde genehmigt.

Der eingehende, vom Stadtverordneten Geheimrat Dr.
Fresenius  erstattete Bericht über ziemlich umfangreiche
P er s o,na l v e ra n d e r u n g en zum Haushaltsplan
1912 gab zur Diskussion leine Veranlassung und wurde ge¬
nehmigt.

Der Magistrat hat «den Antrag gestellt, an der Ecke
der Rheinstraße und Niko lasst ratze  eine

öffentliche Uhr
mit vier Seiten zu errichten. Die Kosten sind mit 2600 M.
veranschlagt. Der FinanzausisHuß, für den Stadtverord¬
neter Esch berichtete, konnte sich zwar nicht der Erkenntnis
verschließen, daß eine öffentliche Uhr an dieser Stolle ein
Bedürfnis sei, er meinte aber, der um mehr denn 193 009
Mark überschrittene Dispositionsfonds  1911
vertrage keine we' tere Belastung mehr, deshalb beantrage
er, noch einmal mit der Posiverwaltung wegen der An¬
bringung einer zweiseitigen Uhr am Hauptpostgebäude in
Verbindung zu treten und einen Zuschuß in Aussicht zu
stellen. Dieser Antrag fand indessen bei der Versammlung
keinen Anklang; die Stadtverordneten Schwank , v. Eck,
F r e s en i u s und Schröder  wandten sich entschieden
dagegen. Stadtverordneter Dreher  meinte , man werde
die Vorlage vielleicht besser zurückstellen, bis über den Platz
des neuen Museums ein Beschluß gefaßt worden sei. Dann
könne die Uhr an die Stelle kommen, für die sic ursprüng¬
lich in Aussicht genommen worden sei: an den Eingang
der Kaiserstraße. Auf ein Jahr komme es jetzt nicht an.
Schließlich«wurde der Magistratsantrag mit großer Mehr¬
heit an«geHom!me>n.

Dem ab geänderten Fluchtlinienplan der
Habel - und F r i tz- Ka lle - S traß  e, über den
Stadtverordneter Hildner  berichtete, wurde zugestimMt.

über die
Einführung des 5-, be-w. lü-Minntenverkehrs auf der

Dotzhrilnrr und Bierstadter Straßenbahn
berichtete Stadtverordneter Dycker hoff.  Eine Verkehrs-
steigerung -wird vor allem durch eine Verdichtung des
Wagenlaufs erreicht. Bauinspektor Berlit  hat Zäh¬
lungen -vornehmen lassen, die allerdings ergeben, daß zu ge¬
wissen Stunden die Benutzung der beiden Vorortlinien
ziemlich gering ist. Auf der Dotzheimer Linie soll vom
Bahnhof Dotzheim bis zur  W i l h e l m st ratze
der 5- und auf der Bierstadter Linie von der Wil¬
helmstraße bis Bierstadt  der 10-Minutenverkehr
eingcführt werden, und zwar von mittags %12  Uhr bis
etwa um 8 Uhr abends, wo der Verlchr nach den Fest¬
stellungen eine besondere Dichtigkeit annimmt. Um den
10-Minutenverkcchr auf der Bierstadter Linie zu ermög¬
lichen, müssen drei Motorwagen  beschafft und eine
Weiche  gelegt werden, was einen Kostenaufwand von
78 099, M, erfordert. Der Finanzausschuß beantragt die
Genehmigung der Vorlage.

Stadtverordneter Gerhardt  rügte , daß vor länge¬
rer Zeit eine Weiche beim Güterbahnhaf Wiesbaden mit
einem Kostenaufwandvon 150L0 M. gelegt worden ist, die
ganz überflüssig sei und gespart werden konnte. Man hätte
dasselbe Geld zur dringend nötigen Verkehrsverdichtung
aufwendcn sollen. Die Maßnahmen der Stadt seien eine
U n f r e u n d l i chk-e i t gegen Dotzh  e i m. Der Finanz¬
ausschuß «hätte auch den 5 - P f e n n ig v erke  h r einführen
sollen. Durch diese Verbilligung würden die Einnahmen
nicht leiden. (Widerspruch.) Es sei unverständlich, wes¬
halb man «von der Wilhelmstraße bis Dotzheim 15 Ps. be¬
zahlen müsse. Die Wiesbadener Straßenbahnen ständen
nicht im Zeichen des allgemeinen Verkehrs. (Oho') Warum
haben die Wochenkarten  keine Gültigkeit bis zur Wil-
helmstraße? Man Hort sogar, daß sie von jetzt ab nur bis
MM Ring gelten sollen. Man will mit diesen Maßnahmen
lediglich die werktätige Bevölkerung von dem Straßenbahn-
,verkehr in der Innenstadt ausschließen. Wenn man nicht
mit den Arbeitern zusammensitzen will, dann richte man
doch eine 4. Wagenklasse ein.

Beigeordneter Petri :, Es ist eine c r fr e u liche
Tatsache,  daß sich die städtischen Straßenbahnen so ent¬
wickeln, daß heute der Antrag auf die Einführung des 5-
Minutenverkehrs gestellt werden kann. Was die Dotzheimer
Linie angeht, so wurden hier wiederholte Zählungen vor¬
genommen, und Sie können sich darauf verlassen, daß die
Verkehrsdeputation die Zahlen sorgfältig beachtet hat. Sie
hat sich aber überzeugen müssen, daß auf dieser Linie
abends so wenig Leute fahren«, daß eine größere Verdich¬
tung des Verkehrs i«n den Abendstunden nicht angängig ist.

Stadtverordneter Demmer  ergriff zur Frage der
Angestellten der Straßenbahn

das Wort. Er brachte die bekannten Beschwerden über
schlechte Behandlung der Straßenbahnangesiellten durch die
Süddeutsche Eisenbabngesellschaft vor. Wenn in dieser
Richtung sich Mängel zeigten, dann «habe die Stadt das
Recht, Aufklärung zu verlangen. In den städtischen Werk¬
stätten an der Bleich,straße seien Betrügereien vorgekom-
men; es seien Überstunden ausgeschrieben worden, die gar
nicht gemacht worden seien, usw. Leuten, die von der
Süddeutschen Eisenbahn,zeseUchaft zu Unrecht entlassen
Worden seien, sei von der Stadt gesagt worden: die Stadt
stellt keine Leute ein, welche die Süddeutsche Eisenbahn-
gosellschaft entlassen hat, wir können der Süddeut¬
schen Ei send ah » gesell schaft nicht auf den
Fuß treten.  Das zeige, daß die Stadt unter der Fuch¬
tel der „Süddeutschen" stehe und sich solidarisch mit ihr er¬
kläre, wenn es gegen die Arbeiterschaft gehe.

Stadtverordneter Petri:  Der Magistrat hat keine
Veranlassung, auf diese Erörterungen emzugehen, da sie
zum Teil durch die Untersuchungen des Magistrats Wider-1
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legt sind. Wenn es die Stadtverordncten-Versammlnng
wünsscht, kann ihr in der nächsten Sitzung das Ergebnis der
Untersuchung vorgetragen werden, ich glaube aber nicht,
daß das ge wünscht wird . (Zurufe: Nein! Nein!) Jed en¬
falls hat die Stadt mit den Arbeitervethältnisfen der Süd¬
deutschen Eifetttahrrgesellschaft nichts zu tun ; wir haben
nicht das -Recht, in die Betriobsführung und die Arbeiter¬
verhältnisse auf unseren Linien einzugreisen.

Oberbürgermeister De. v. Jbell:  Wenn Herr Däm¬
mer in die Vertragsverhältnissc zwischen der Stadt und
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft Einblick gewinnen
will, so steht ihm das frei, wenn er aber hier etwas, ohne
es vorher angezeigt $u  haben , als Sünden der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft vorbringt, -dann lauei er nicht er¬
warten. daß ihm geantwortet wetden kann. Wenn Be¬
trügereien vorgekommen sind, so bitte ich ihn, uns das mit-
zuteilon. (Demmer: Ist ja geschehen!) Mir ist «nichts davon
bekannt. (Demmer: Es sieht ausdrücklich in unserer Ein¬
gabe an den Magistrat.) Die Stadt hat sich absolut nicht
mit der Süddeutschen Eiscnbahttg«selkschrft solidarisch er¬
klärt; sie har ihr den Betrieb gegen eine Pauschale über-
tragen, da werden nicht die Arbeitslöhne der einzelnen
Leute aufgerechnet.

«Stadtverordneter Mollath:  Ich möchte einen Vev-
mittlungsvorschla -g machen und darauf Hinweisen;
daß in absehbarer Zeit eine weitere Zunahme des Ver¬
kehrs in Aussicht steht. Wenn«wir jetzt so viel Geld für
eine Weiche anle-gcn, um den 10-Minutenverkehr auf der
Bierstadter Linie zu ermöglichen, wäre es da nicht besser,
man treffe gleich Vorkehrungen für den später doch- kom¬
menden 7tz6-Minutenverkehr? Es ließe sich auch erwägen,
o«b von Wiesbaden bis Bierstadt nicht ein 10-Psennigtarif
eingesührt werden kann. Diese ^ ervilligung würde sicher
zu einer bedeutenden Zunahme der Frequenz führen und
die Mehraufwendung bald einbringen.

Stadtverordneter Dycker hoff  weist darauf hin, daß
wesentlich höhere Mittel erforderlich sind, wenn die Einrich¬
tung für den 7h'2--Minutenverkehr getroffen werden .soll.

Beigeordneter P e tr i : Es ist besser, wenn heute über
den Fahrplan nicht beraten wird, da uns in dieser Be¬
ziehung ein Spielraum -gelassen werden muß und «die Neue¬
rung erst im Juli eingeführt werden wird.

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen wurde die
Vorlage des Magistrats genehmigt. Genehmigt wurde
auch der Verkauf einer städtischen Grund¬
fläche  an der Klopstockstraße(Berichterstatter: Stadtver¬
ordneter H ä f f n e r) für den Preis von 1150 M. die Rute.

Unter den Neueingängen befand sich eine MaFistratK-
vorkago auf Erlaß einer Gebühren - und Fried¬
hossordnung für die Feuerbestattung.

Ku§ Stadt und taub.
HKesfm6eiter Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Wir haben es bis jetzt nicht oft erlebt, daß eine Sitzung

der Stadtverordneten-Versammlung so gut besucht war als
die erste des Jahres 1912. Es fehlte nur ein Mitglied des
Kollegiums, während man sonst nur zu häufig vor "teil«vei-ss
halbleeren Bänken sitzt. Mit der üblichen Neujahrs¬
ansprache  crösfnete der sich durch seine äußerst sachliche
Leitung der Sitzungen ganz besonders auszeichnende erste
Vorsteher, Herr Geheimer Sanitätsrat D-r. Pagen-
steche r, die Sitzung. Er wies -besonders darauf hin, daß
die Stadtverordneten nicht Sonderinteressen, sondern die
Interessen der Allgemeinheit der Bürgerschaft zu vertreten
hätten, und daß inan trotz aller Verschiedenheit der An¬
schauungen sich gegenseitig Achtung zollen tönne. Das
Ziel sei das Wohl der Stadt -Wiesbaden, dem eir.mütig
und in Harmonischer Arbeit mit dem Magistrat entgegen
zustreben, darauf komme alles an. Diese trefflichen Aus¬
führungen wurden beifällig ausgenommen. Jtn An-'ckstuß
daran führte der erste Vorsteher die neugewÄhltenStadt¬
verordneten in ihr Amt ein, während Herr Oberbürger¬
meister Dt . v. I b e l l -eine längere Erklärung des Magi¬
strats -zu den mehrfach in der Presse 'erwähnten Diffe¬
renzen zwischen der Stadt W re s -ba d en u n d Sonnen-
berg  vortrug.

Die Tagesordnung war nicht groß, wenn trotzdem die
Sitzung bis 7 Uhr dauerte, so lag das daran, daß bei eini¬
gen Punkten eine lange und -ziemlich heftige Dis'kussion ein¬
setzte. Der Antrag des Herrn G l ü ckl i ch, her gewiß ganz
gut gemeint war, Herrn Schröder  wieder in den
Wahlausschuß  zu wählen und diesen zu diesem Zweck
auf 8 Mitglieder zu verstärken, begegnete dem heftigsten
Widerspruch. Herr Justizrat v. Eck nannte den Antrag
einen parlamentarisch nicht zulässigen und ungeschickten.
So lange er der Stadtvercrdneten-'V-ersammlun'g angehöre,
sei es noch nicht vorgekommen, d-aß in dieser Weise für ein
Mitglied zur Ausschußwahl Stimmung gemacht worden
sei. Herrn Justizrat Siebert-s kräftiges Eintreten für
Glücklich konnte den Antrag doch nicht retten, er wurde mit
allen gegen 14 Stimmen abgelehnt.

Der Antrag des Magistrats, ein von den Herren
Beigeordneten Petri und- Sta «dtrat KaWbrenner ausge-
arbeiteter Abänderungs -Entwurf  für den § 48
der- Baupolizeiverordnung vom 17. Februar 1905, führte
durch die ablehnende Haltung der klein-en sozialdemokrati¬
schen Fraktion,, für die zunäckit Herr Gerhardt und dann
mit größerem Stimm-enaufwand Herr Demmer sprach, zu
einer ans «gedehnten Diskussion. Es handelt sich bei dem
Entwurf nm die Beseitigung der vielbekla-gten polizeilichen
W ohnun g s räumnn  g en , so weit sie die fünften
Stockwerke der vor dem 17. Februar 1895 errichteten und in
den Banquartieren 1 bis 3 (mit geschlossener Bauweise)
liegenden Häuser betreffen. Der vorgelegte Ent«wurf wurde
schließlich mit allen gegen die drei« sozialdemokratischen
Stimmen gebilligt.

Die heftigste Auseinandersetzung gab es bei der Be¬
schlußfassung über die Einführung des .5-, b-ezw. 10-Minu-
tenverkehrs auf der D o tz«he r m - B i e r sta d t c r Linie.
Die Arbeitervertreter waren mit dem, was geboten werden
soll, nicht zufrieden; der Stadt und der „Süddeutscken"
wurde Perkehrsfeindlichkeit porgeworfeu usw. Hitziger
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mürbe feie Debatte, als Herr Demmer die Vorwürfe, die
seinerzeit das Gew'erkschastskartell gegen die Behandlung
der Angestellten der „Süddeutschen" und die Zustände in
der städtischen Werfftätte an der Bleichstraße in einer an
Magistrat und Stadtvetordneten -Versammlung gerichteten
Eingabe erhob, zur Sprache brachte. Er warf im Verlauf
seiner Ausführungen der Stadt vor, sie stehe unter der
Fuchtel der „Süddeutschen", sie erkläre sich mit der „Süd¬
deutschen" solidarisch, wenn gegen die Arbeiter vorgegan¬
gen werde; sie habe sich den notwendigen Einfluß auf die
Verwaltung der städtischen Linien, so weit die Angestellten
und Arbeiter in Betracht kämen, aus der Hand nehmen
lassen. Vom Magistrat wurde bestritten, daß die Stadt
einen Einfluß auf feie Behandlung der von der „Süddeut¬
schen" beschäftigten Leute habe, und im übrigen die Mit¬
teilung der von dem Magistrat bereits in dieser Angelegen¬
heit angeftellten Untersuchung in Aussicht gestellt, „Wenn
die Versammlung das wünscht, ich glaube aber nicht, daß
sie es wünschen wird", sagte Herr Beigeordneter Petri.
Und: „Nein! Rein !" rief es hier und dort. Ehrlich gesagt,
wir finden dieses „Nein!" nicht recht verständlich. Warum
wollen sich die Stadtverordneten nicht über das unterrich¬
ten, -was sie zum mindesten doch indirekt ganz erheblich an¬
geht? Es handelt sich bei dem, was die Vertreter der Ar¬
beiter vorbrachten, um die Interessen von  M ett-
fche n, die in einem Betrieb arbeiten, an dem die Stadt
das Eigentumsrecht hat, wenn auch nicht — leider! — das
volle Verfügungsrecht. Wir meinen, wenn es sich um die
Wohlfahrt von Menschen handelt, dann muß jeder das Be¬
dürfnis haben, möglichst genaue Aufklärung zu erhalten.
Die Parteileidenschaft und- die Antipathie gegen eine ge¬
wisse Richtung darf nicht so weit führen, daß man sich ein¬
fach die Ohren verstopft. Man schadet sich damit auch selbst,
denn dadurch wird der Anschein erweckt, als wolle man die
Wahrheit gar nicht kennen lernen. Hier handelt es sich
darum : Entweder hat der sozialdemokratische Beschwerde¬
führer Recht, und dann darf ihm nicht nur im Interesse
der betreffenden Arbeiter und Angestellten und im Interesse
der Stadt selbst, sondern auch der Würde der Stadtverord-
neten-Berfammlung wegen nicht Unrecht gegeben werden,
weil er Sozialdemokrat ist; oder er hat Unrecht, nun, dann
bat man das größte Interesse daran, ihn des Unrechts zu
über' i hren. Der Magistrat wird jedenfalls trotz des. ab¬
wehrenden „Nein! Nein!" in der nächsten Sitzung die durch¬
aus wünschenswerte Mitteilung über das Resultat seiner
Untersuchungen geben.

Der Haushaltsplan für 1912.
Der ordentliche Etat der Stadt Wiesbaden für das

Jahr 1912 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
12480 071 >M. 42 Ps. gegen 12144077 M. 61 Ps . ab, das
bedeutet gegen das Vorjahr ein Mehr von 335 093 M.
81 Ps . Die Einnahmen aus Steuern und Abgaben be¬
tragen 5 785 009 M. (i. V. 5807 272 M. 50. Pf .), Es sind
wiederum eingestellt die Gemeindesteuern mit 100 Prozent,
die Grundsteuer mit 2 pro Mille des gemeinen Werts , die
Gewerbesteuer mit 159 Prozent und die Betriebssieuer
ebenfalls mit 150 Prozent der staatlich veranlagten Sätze.
Die Steuersätze sind somit die gleichen wie seither ge¬
blieben. Infolge der wirtschaftlichen Lage mußten nament¬
lich die Erträgnisse der Wertzuwachs- und Umsatzsteuer be¬
deutend herabgesetzt werden. Es erscheinen in den einzel¬
nen Positionen die Grundsteuer mit 1500 000 M. gegen
1460 000 M. im Vorjahr . Die Gerwerbesteuer in dem
gleichen Satz des Vorjahres niit rund 300 000 M. Die Be¬
triebssteuer mit 22 000 M., wie int Vorjahr, feie Gemeinde¬
einkommensteuer mit 2 800 000 M. gegen 2 610000 M. im
Vorjahr, die Umsatzsteuer mit 180 000 M. gegen 350 00« M.
im Vorjahr. Die Wertzuwachsstener mit 60 000 M. gegen
125 000 M. Niedriger eingestellt ist infolge der Aushebung
der KoMmnnalabgabepflichtauf Wild und Geflügel auch
die Mzisesteuer, sie erscheint mit 302400 M. gegen 367 700
Mark im Vorjahr im Etat . Ein höherer Betrag ist infolge
dê Eohöhung der einzelnen Sätze für die Hundesteuer ein¬
gestellt worden. Es sind hierfür an Einnahmen 75 000 M.
gegen 45 509 M. eingestellt. Für die Lustbarkeitssteuer sind
44 400 M. gegen 39 460 M. im Vorjahr, für die Schankkvn-
zessionSsteuer 50 600 M. gegen 65 000 M. iin Vorjahr und
für die KanaWenutzungsgebühr450 000 M. gegen 420 000
Mark im Vorjahr eingestellt. Trotz verschiedener Minder¬
einnahmen war es demnach infolge Ersparnissen an anderer
Stelle möglich gewesen, den Etat wiederum mit 10« Prozent
balancieren zu lassen.

— Professor Grützmachers Vorträge in der kirchlich-
positiven Vereinigung. Am Freitag , den 5. Januar hielt
Professor IX Grützmacher ans Rostock im überfüllten Saale
der Wartburg unter gespanntester Aufmerksamkeit den ersten
seiner Vorträge über Jesus,  indem er das Jssusbild der .
liberalen Kritik darstellte und beurteilte. Der Redner ging
von der Tatsache ans , daß sich kaum in einer Zeit eine so
intensive Beschäftigungmit der Person Christi Nachweisen
lasse wie im Ansgange des lg. Jahrhunderts und zu Be¬
ginn des zwanzigsten. Dabei fjabett sich immer deutlicher
drei verschiedene Hanpttvpen herausgebildet: die Jesusae-
stalt der liberalen Kritik, die Christusidce der monistischen
Philosophie und der kirchliche Christusglaube. Es würde
ein Unrecht sein, wenn man eine dieser Auffassungentot-
fchweigen wollte. Wie in den meisten anderen Städten , so
seien auch in Wiesbaden mit seinem reichen geistigen Leben
durch Wort und Schrift vornehmlich die beiden ersteren
Auffassungen vertreten und die Kritik wesentlich gegen die
dritte gerichtet worden. Infolgedessen würd'e es jedem, der
nach einer selbständigen Stellungnahme trachtet, erwünscht
sein, einmal orn« Darlegung zu hören, die vom Standort
des kirchlichen Chriftusglanbens aus entschiedene wissen¬
schaftliche und religiöse Bedenken gegen das Jesusbild der
liberalen Kritik wie die monistische Christusidee zu er¬
heben habe. Bei dem ersteren sei eine literarische Zer¬
setzung aller urchristlicken Quellen vorgenommcn worden,

die bei konsegucnter Durchführungzur absoluten Unerkenn-
barken des historischen Jesus führen müsse, !da Me anderen
Maßstäbe zur Feststellung des historisch Sicheren, wie die
psychologischeBegreifbarkeit oder Unersindbarkcit, nicht
wlvflich wmterhelfen. In der Tat sei auch keine eindeutige
und Widerspruchslose Charakteristik des Seelenlebens Jesu
gegeben worden, aber auch sein sittlich-religiöses Wesen sei
mit Licht und Schatten gezeichnet worden; auf die Frage,
was Jesus wirklich Neues in die Geschichte gebracht hat,
rst keine Antwort gefunden, noch weniger auf die nach seinen
Ansprüchen und seiner Bedeutung. Infolgedessen leidet auch
die_persönliche Stellungnahme, feie, soweit sie eine rein
subjektive ist, außerhalb jeder Kritik steht, an starken
Schwierigkeiten und Spannungen. Ist diese Jcfusver-
ehrung nämlich 'eine wirklich religiöse, die dev Gott darge¬
brachten gleichkommt, dann tritt sie in Widerspruch mit der
Ablehnung der Gottheit Christi und sinkt auf die Stufe der
antiken Heroenverehrung oder des katholischen HeMgen-
kultns herab. (Vgl. auch Eucken.) Ist die Verehrung Jesu
aber nicht spezifisch von der anderer bedeutender Menschen
unterschieden, so fällt sie aus dem Rahmen der Religion
heraus und,der Ästhetik und Geschichtsphilosophie anheim.
Trotz dieser entschieden notwendigen Ablehnung des Jesus-
bildes der liberalen Kritik bleibt bei ihm doch ein bedeut¬
sames Wahrheitsmoment übrig, nämlich die Betonung der
wahren Menschheit Jesu und das Gewichtlegen aus seine
individuelle Persönlichkeit. — Dis beiden folgenden Vor¬
träge. „Die moderne Christusidee" und „Der kirchliche
Glaube an Jesus Christus", finden heute und morgen nm
8M>Uhr statt.
o-n-aT Kurgäste. Einäetroffen: Konteradmiral Bruch ausMuncyen,m „Hotel Schwarzer Bock".

— Justiz-Personalien. Gcrichtsassessor Re borst  von
hier ist dem Amtsgericht in Sigmaringen als Hllfsrichter zu-gewreien.

— Kleine Notizen. Das  Liebespaar  Wichmann-Leis,
das sich am Donnersiag töten wollte und ins städtisch: Kranken-
baus gebracht wurde, befindet sich noch in Lebensgefahr,
wahrend die gestern morgen aus Lebensüberdruß Hand an sich
legende Äoc &in  wahrscheinlichgerettet  wird . — Äus einem
engeren Wettbewerb um die Lieferung einer neuen Vereins-
tahne für den hiesigen „Krieger- und Militärvetein " ist die
Firma Vietorsche Kunstanstalt.  Wilbelmstraße 60,
als Siegerin hervorgegangen und mit der Lieferung betrau:
worden In dem Haus: Emserstratzc 60 entstand gestern
abend durch die Explosion eines Gasometers  ein
Brand , den die benachrichtigteFeuerwehr nach kurzer Zeit ge¬löscht hatte.

Theater, ttunst, Vorträge.
* KSiiialickie Schauspiele. (Spiclplanh  Sonntag,

den 7. Januar . Abonnement C: „Der Roscnkavalier". Anfang
7 Ubr. Montag , den 8.. Abonnement D : „Colberg". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 9., Abonnement .X: „Der Waffen¬
schmied". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den t0 .: Abonnement B-
„Der Rofeukavalier". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 11 -
Abonnement D : „Tristan und Isolde ". Anfang 6% Uhr. Freitag,
best 12., Abonnement <7: „Jugendfreunds ". Zum Besten der
Thcaterpenstonsanstalst Anfang 7 Uhr. Samstag , den 13.,
Abonnement .4 : „Cavalleria rusticana". Hierauf : „Der

15 Abonnement" C: ^„Robert' Guiskard"7 ""'„J « iuenkampf"̂Anfang 7 Uhr.
* Kurhaus . In dem morgen Sonntag ?m Kurhause stakt-

findenden vollsten abend  werden folgende Mitglieder des
Kuiorchesters solistrsch auftreten : Herr A. Hahn mit der Fan¬
tasie aus der Oper „Martha " für Harfe von Oberthür . Herr
Franz Danneberg mit der Fantaisie pastorale hongroise für
tflote von Doppler und Herr L.. Schotte mit dem Konzert für
Violins Nr. 6 von Ch. de Beriot . — Für Dienstag nächster
Woche steht ein K a m m e r m u s i ka b e n d des Kurorchester-
Ouartetts unter Mitwirkung von Fräulein Margarete Gacde
aus Fre iburg (Gesang) und Herrn König!. Musikdirektor
Heinrich Spangenberg (Klavier) im großen Saale des Kur¬
hauses bevor. — Am Donnerstag wird . der beliebte Schrift¬
steller IIr . Rudolf Pres  b e r Ernstes und Heiteres aus
eigenen Werken zum Vortrag  bringen . Der Abend findet
rm kleinen Saale statt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= Flörsheim a. M., 6. Januar . Einen schrecklichen

Tod  fand das dreijährige Söhnchen des Schiffers L. Nau-
heimer. Das Kind spielte in der Küche und stürzte dabei rück¬
lings in einen am Boden stehenden Behälter , der mit heißem
Wasser gefüllt war . Das arme Kind wurde förmlich im
Wasser gebrüht, so daß sich die Haut ablöste. Nach zweitägigem
Leiden erlöste es der Tod von seinen Qualen.

Aaffauifche Nachrichten.
Eine neue Taunusbahn.

Dir früher geplante Kleinbahnlinie Königstcin-
Schmitten im Taunus , die als Fortsetzung der Strecke
Höchst-KöU'igstein gedacht war , kann als endgültig gescheitert
gelten . Einmal waren die Baukosten außerordentlich hoch,
dann aber war auch der Protest der Stadt Königstcin
äußerst wirksam, die sich gegen die Bahn aussprach , weil sie
ein Abströmen der Taunustouristeu nach dam hinteren Tau¬
nus und damit eine Schädigung Königstems befürchtete.
Die Wen über dieses Bahnprojckt sind geschlossen, es kann
als erledigt gelten. Die Interessenten im Hinteren Taunus
sind natürlich mit diesem Ausgang der Sache nicht zufrieden
und sie haben sich wiederholt in Eingaben an die Staats¬
eif enbahnverwaltung mit der Bitte gewendet , doch etwas
für sie zu tun . Gerade die preußisch-hessische Staatsei sen-
baHnverwaltung mit ihren ansehnlichen Überschüssen ist am
besten in der Lage, solche zunächst unrentablen Neben¬
bahnen zu bauen , und so hat sie sich auch im vorliegenden
Fall entschlossen, ein bestimmtes Projekt ins Auge zu fassen.
Wie dem Bezirksausschuß soeben mitgeteilt worden ist,
wird die Eisenbahndircktion Frankfurt demnächst mit den
allgemeinen Vorarbeiten für die Ausführung einer Neben¬
bahn Niedernhausen -Peifenbery im Taunus beginnen,
über die Streckenführung ist im Augenblick noch nichts zu
sagen , sicher ist aber , daß eine ganze Anzahl von Tauuus-
orten berührt werden , die damit Anschluß an das große
Ersenbahnverkehrsnetz erhalten . Die geplante Strecke wird
außerordentlich kostspielig werden , denn sie wird über Berg
und Tal führen , und es wird ohne Tunnels und liber-
sührnngen usw . kaum der Bahnbau durchzusühren sein, so
daß man die Baukosten schon setzt aus mehrere Millionen
Mark schätzt. Schafft man dem Hinteren Taunus so zunächst
auch nur eine Verbindung mit Niedernhausen und damit
nach Wiesbaden , Mainz und der Lahn , so bleibt doch auch
Frankfurt nicht unberücksichtigt. Die spätere Fortsetzung
der Strecke nach Schmitten und von da jedenfalls nach
Usingen steht außer allem Zweifel . Damit ist auch der An¬
schluß nach Frankfurt hergcstellt und alle Wünsche der Be¬
wohner des Hinteren Taunus sind in Erfüllung ge¬
gangen . ö.

— Eltville, 6. Januar. Gestern abend fand eine von etwa
250 Personen besuchte B ü r g e r b c r f a m m I u n g statt, ln
der eine Entschließung an die Wiesbadener Regierung gefaßt
wurde, in der gebeten wird. Abhilfe gegen die unter dem
Bürgermeister Dr . Keutner eingerissene Mißwirtschaft
zu schaffen. Die Mißstimmung ist insbesondere dadurch her¬
vorgerufen, daß auf der Sicuerkasse die emgezahlten Beträge
zum Heil — man spricht von 6900 M. — nicht gebucht sind und
me Steuerzahler , trotzdem sie ibre Steuer entrichtet hatten,
wiederholt mir Mahnungen belästigt worden sind. Es wurde
außerdem ein Schreiben an den Bürgermeister beschlossen, in
dem die Versammlung ihrer Unzufriedenheit mit dessen Amts-
flrhrung Ausdruck gibt. Dieser Brief soll abschriftlich auch an
Magistrat und Stadtverordnete gerichtet werden.

== Nomborn, 6. Januar . Der in Höchst in Arbeit stehende
25 ^ abre alte Doth geriet mit seinem hier wohnhaften Stief¬
vater Noll in Streitigkeflen . Nach einiger Zeit kam Roth gnir
einem schweren Stich im Unterleib in ein Nachbarhaus ge¬
wankt und rief , er sei von feinem Stiefvater gestochen worden.
Der lebensgefährlich Verletzie wurde ins Dernbacher Kranken¬
haus verbracht. Noll bestreitet die Tat.

Nus der UmgEbMg.
^ Hanau, 6. Januar. Der Bahnwärter  Eichhorn

aus Gelnhausen wurde gestern abend während seines Dienstes
oberhalb der Station Gelnhausen von einem Zuge überfahren
und getötet.  Er hinterlätzt eine Frau und acht Kinder.

— Cassel, 6. Januar. Der Pächter des städtischen Guts
Kragenhoh, Hans v. Strauß  u n d T o r n e y . fuhr am
2. Januar früh mit der Eisenbahn hierher, um Besorgungen
zu machen. Er wurde auch hier rioch am Bahnhof ankommenv
bemerkt und seitdem nicht mehr gesehen. Man vermutet, daß
dem Mann , der lange in den deutschen Kolonien tätig war,
ein Unglück  zugestoßen , oder daß er einem Verbrechen
sum Opfer gefallen ist. Er trug eine Barschaft von 200 M.
bei sich.

Sport.
* Fuhballmersterschaflsspiele. Morgen Sonntag trifft der

Sportverein Wiesbaden  auf seinen Namensvei ter.
den Fußbablsportverern  Frankfurt . Zweifellos steht
ein heißer Kampf in Aussicht, denn ein eventueller Sieg der
Frankfurter bringt diesen große Chancen für die Nordkreis?
meisterschaft. Das Spiel gewinnt noch insofern an Interesse,
als es der Frankfurter Mannschaft seit Jahren nicht gelungen
rst, über Wiesbaden zu triumphieren. Anfang tzöö Uhr.

* Schnee in den Bergen. Trotz der milden regnerischen
Witterung , die m den letzten Tagen des vergangenen Jahres
m den Niederungen herrschte, tragen dach einige Mittelgebirge
eine zum Schisport geeignete Schneedecke. So wurde bis zum
31. Dezember der Kreuzberg (Rbön) von zahlreichen Schi¬
läufern besucht, die ganz gute Schneeverhältnisse antrafen.
Auch auf dem Hoherodskopf war an verschiedenen Tagen der
Schilauf möglich. Endlich werden aber auch jetzt tiefer herab
im Gebirge ausgiebige Schneefälle zu erwarten sein. Sehr
kalte Lnftmassen. die schon seit einigen Tagen über Rordost-
Europa lagerri, erniedrigen die Temperatur des warmen
ozeanischen Luftwirbels , so daß auch in Mittelcurova Abkühlung
emtntt Im Rücken eines rasch über Deutschland ziehenden
Luftwirbels wird am Samstag genügend Schnee im Ge¬
birge fallen, so daß der Schiläufer sich für Sonntag getrost auf
die Reise auf Feldberg, Hoherodskopf, Kreuzverg usw. be¬geben darf.

Volkswi rtschaft , ra | | | J
jSanken and Börse.

* Die Börse am Wahltage. Ebenso wie in Berlin, bleibt
auch in Frankfurt a. M. die Börse am 12. d. M., dem Tage
der Reichstagswahlen, sowohl am Mittag wie am Abend ge¬schlossen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Die Entwickelung der Ohm-Minen- nnd Eisenbahn-

Gesellschaft nimmt nach der „Tägl. Rundsch.“ einen be¬
friedigenden \ erlauf. Die Kosten für die forcierten Aufschluß¬
arbeiten , die den erwünschten Fberbiick über die voraussicht¬
lichen J örderungsverhäJtnisse für einen längeren Zeitraum
verschaffen sollen, würden sich allerdings später bezahlt
machen. Dies bleibe zu beachten, damit nicht die Anteils¬
eigner aus den Vorteilen, die der Gesellschaft eventuell aus
den höheren Kupferpreisen erwachsen könnten, unzutreffende
Folgerungen zögen.

Industrie und Handel.
Schrammsche Lack- und Farbenfabriken vorm. Christoph

Schramm nnd Schrammu*Hörner, A.-G., Ofienbacha. M. Die
Gesellschaft hat den Abschlußziflern einen Geschäftsbericht
beigefügt. Die Marktpreise der Rohstoffe hatten laut Bericht
im Jahre 1010/11 eine Höhe erreicht, die einen Ausgleich beim
Verkauf der Erzeugnisse nicht finden konnte. Der Absatz
konnte weiter erhöht werden und seine fast ununterbrochene
Steigerung veranlaßt« die Gesellschafter zur Erwerbung eines
Nachbargrundslückes; auf dem der Bau neuer Fabrikgebäude
bevorsteht . Der Fabrikationsgewinn, zeigt einen weiteren Rück¬
gang um 23 000 M. auf 690191 M., während die Unkosten um
20 000 M. auf 384 890 M. stiegen. Die Abschreibungen er¬
forderten bei '.unveränderten Prozentsätzen mit 29 652 Ick.
11!000 M. weniger, der Reihgewinn, bleibt mit 373 981 M. um
etwa 40 000 M. hinter dem vorjährigen, zurück. Die Gesell¬
schaft sieht diesmal von allen offenen Reservestellungen ab
und verteilt wieder 18 Proz. Dividende, wobei die Gewinn¬
anteile und der Vortrag etwa ebenso hoch wie im vorigen Jahr
bemessen werden. Über die Geschäftslage im neuen Jahr
äußert sich der Bericht nicht.

Pokorny n.  Witiekind, Maschinenbau-Akiientjesollschatt,
Frankfurta. M, Die Gesellschaft erwarb zwischen Spevar und
Sehinerstadt ein großes Areal zur Errichtung einer Zweig¬
niederlassung, obwohl sie bereits im vergangenen Jahre für
die Erweiterung ihres Stammhauses in Bockenheim zwei
größere Nachbargrundätücke, auf denen zurzeit umfangreiche,
demnächst in Betrieb kommende Neubauten ausgeführt werden,
übernommen und außerdem ebenfalls zu.Betriebserweiterungen
ein ausgedehntes Gelände in dem von der Stadt Frankfurt auf¬
geschlossenen Industriegebiet am Osthaven gekauft hat.

* Sinalco, A.-G., EelmcM Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen, die Dividende mit 25 Proz. zu beantragen gegen
18 Proz . i. V.

VersfMedenes.
• A. C. Methylalkohol. Nachdem sich herausgestellt hat,
daß die Massenvergiftungen in Berlin durch Methylalkohol
hervorgerufen worden sind, ist dieser für einige Zeit in den
Vordergrund des Interesses getreten. Neben einer Menge von
Ketonen, Aldehyden, Aminen und anderen Produkten mit mehr
oder minder langen Namen und entsprechenden chemischen
Formen entsteht der Methylalkohol bei trockener Destillation
von Holz oder Runkelrüben. Nach mannigfaltigen Reinigungs¬
prozessen, in denen hauptsächlich das Aceton ausgeschieden
wird, erhält man den sogenannten Reinmethyl. Er wird meist
zur Herstellung von Firnissen, anderen Methylverbindungen
und Teerfarben benutzt . Im internationalen Handelsverkehr
spielen die bei der Holzdestillation usw. gewonnenen Fusel-
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öle keyje genjjge Rolle. So werden in den Monaten Januar
bis November 1911 insgesamt 81 '535 dz roher Holzgeist nach
Deutschland eingeführt gegen 97 357 dz im Vorjahr. Der Wert
der Einfuhr ist von 5,16 auf 5.30 Milj. M. gestiegen. Die Ein¬
fuhr von rohem Aceton belief sieh auf 7337 dr , das sind
3059 dz mehr «1s im Vorjahr. Die,Ausfuhr von Holzgeist und
.Aceton ist von 1475 dz auf 7195 dz gestiegen. Gereinigter
Holzgeist, also vorwiegend Methylalkohol, wurden 15 788 dz
exportiert gegen 17 015 dz im Vorjahr. Die Ausfuhr von ge¬
reinigtem Aceton erhöhte sich in den Monaten Januar bis
November 1911 von 3745 dz auf 4183 dz. Der Export von
Fuselölen ist im letzten Jahre etwas zurückgegangen. Ks
wurden nämlich in den ersten elf Monaten 191! 462 dz Attiyl
Butyl-, Propyl-, Methyl- und sonstige. Alkohole ausgeführt
gegen 563 dz in der Vorjährigen Vergleichs Periode.

Handelsregister Wiesbaden.
— Cedin-Weike, G, ss, b. H-, Wiesbaden. In da» Handels¬

register B. Nr. 185 ist bei der Firma ..Gedin-Werke“, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in Wiesbaden,
eingetragen worden : Die Prokura des Kaufmanns PhilippFuchs ist erloschen.

Marktberichte.
Marktbericht zu Mainz vom 5. , Januar. Kartoffeln

fOO kg 7—9, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 20—40,
d Zentner 8—10, Rotkraut .1. St. 25—50, 1 Zentner 9—11, Gnlbe-
rübon 100 kg 30, Lauch ICO, Sellerie ISO, Petersilie 75, Butter
süße % kg 120—130, in Partien 115—120, Eier 25 St. 125 bis
200, Karotten geb. 5—10, V» kg 20—25, Tomaten 40—60, Cham¬
pignons 200, Knoblauch 40—BO, Schwarzwurzeln 20—25,
Roterüben 8—12, Wmßerüben 8—14. Römischkohl 18—20,
Spinat 18—25, Rosehbrocken 18—25, Winterkohl 14—16,
Teltowerrühen 35—40, Erdartischocken 25, Artischocken 1 St.
25—40, Kohlrabi 6—10, Erdkohlrabi 10—25, '4L kg 12, Kopf¬
salat 15—25, Endivien 8—30, Blumenkohl 30- 80, Wirsing
8—14, Zuckerhut 14—20, Meerrettich 15—40, Melonen 160
bis 200, '/21kg  60 -—80, Reitich. 10—20, geb. 5—8, Radieschen
8—6. Erbsen neue Vg  kg 37—38, Bohnen 32.50—38, Linsen
44—50, Linsen alte 40—44. Eßäpfel % kg 18—35, Kochäpfel
18—30, Eßbirneu 20—40, Kochbirnen 18—20, Trauben 60 bis
SO, Bananen .1 St 10, Pc kg 60—80, Apfelsinen 3—10, Zitronen
■>—5, Nüsse 100 St. 40-—60, Va  kg 50—60, Haselnüsse 40—450,
Kokosnüsse 1 St. 25—40. Feigen 60—80, Johannisbrot 20, Erd¬
nüsse 40—60, Datteln 80—100, Paranüsse 90-—100, Ananas
140—160, 1. St. 300-—500, Maronen ' kg 18-—20, Kastanien,
15—18, Traubenrosinen 100—120, Paprika 40—60, Walnüsse
45, Zichorie 60.

Frachtmarkt za Mainz vom 5. Januar , Weizen per
100 Kilo 21.50 bis 22.50 M., Korn 19.25 bis 19.80 M„ Gerste
21,50 bis -22.40 M1., Haler 19.75 bis 20,50 M , Kornstroh 4 bis
5.20 M„ Wiesenheu 11 bis 11 M., Kleeheu 11-20 bis 11.20 M„
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28  Pf, , 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot. 2. Sorte 26 Pf., Kilo Weißbrot, allgemeiner
Freisjfl Pf.

— Viehmarkt za Mainz 10m 5. Januar . Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 75 bis 80 M„ Ochsen 1. Qualität 86 bis 90 M„
2. Qualität 78 bis 84 M-, Rinder 1- Qualität 84 bis 88 M.,
Kühe 1. Qualität 75 bis 82 M., 2. Qualität 68 bis 74 M.,
■V Qualität 54  bis 58 M, Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis
*3 Pf.. Schweine J . Qualität 62 Pf, 2. Qualität 59 bis 61 Pf,
v Qualität 53 bis 56 Pf.

Berliner Börse.
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Dit. Letzte Kotierungen vom 6. Januar.
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutschs Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oösterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichshank . .
Sohaafha .iisenor Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . ,
Berliner Grosso Strossenbahn.
Süddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.Sesterreioh-Ungarischo Staatsbahn. .österreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio. . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri ■ . . . . . . . . . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . , .
Süddeutsche Immobilien 60V» .
Schofferhof Bürgerbräu.
Comentwerke Lothringen.
Farbworke Hüohst.
Obern . Albert . . . . . .
Deutseh Hebersee Elektr . Aot . . . . .
Felten L Guilleaume Lahtneyer . . , .
Labmeyer.
Schuokort.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Budcrus . ; . . . . .
Deutsoh -Luxemburg . . . . . . . .
Esohweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Borg . . . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix . . .
Laurahütte . . .
Allgemeine Klektrizitäts -Gesellsohaft
Rheinische Stahlwerke . A - G.
Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : befestigt.
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Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische ttrieg.

Friedensmöglichkeitcli?
wl>. Pari «, 6. .Januar . Dein „Echo de Paris " wiro

aus Londpn gemeldet.: Gerüchtweise verlautet , Said-
P a s cha habe, um den Frieden mit Italien au ermög¬
lichen, folgende Kombinationen ins Äuge gefaßt : Die

.-Türkei würde die Cyrenaika dem Khediven von Ägyp¬
ten und Tripolis dem Bey von Tunis überlassen, die
ihrerseits diese Gebiete an Italien abtreten würden
Hierdurch glaubt Said -Pascha, die Fiktion aufrecht-
erhylten 511 können, daß er mohammedanisches Lan§
keinem christlichen Herrscher preisgegeben habe. Es
sei jedoch zweifelhaft, ob eine solche Lösung angenom¬
men werden könne, da Frankreich und England dadurch
in eine heikle Lage geraten würden.

M . Paris , 6. Januar . Ter „Eclair " meldet aus
Rom : Trotz der Erklärungen Saids , daß er einem
Friedensschluß nicht abgeneigt sei, wird es immer
wahrscheinlicher, daß die türkische Kammer dem Frie-
densvorschlag nicht -uitimmen werde. Tie Hnterhand-

lungen , die zwischen der Türkei und England über die
Bqsis von Friedensvorschlägen stattgefunden haben,
haben bisher zu einem Ziel nicht geführt . Neuerdings
sollen Vorschläge dahingehend gemacht sein, daß Italien
der Türkei eine Entschädigung von 300 Millionen
zahlen soll.

Marokko-
England und die sranzösisch-spgliischon Verhandlungen.

wb . Paris , 6. Januar . Dem ,,Watin " wird aus
London berichtet, England habe es bisher nicht für
zweckmäßig gehalten, in die französisch-spanischen Ver¬
handlungen tätig einzugreisen , sobald sedoch Frank¬
reich erklären wurde, daß cs in seinen Zugestänöinssen
bereits an dem äußersten Punkt angelangt sei und den
Ansprüchen Spaniens eine endgültige Weigerung ent¬
gegensetzen müsse, werde England in Madrid zur Ver¬
nunft mahnen . ‘ Tiefer Augenblick fd>ctnc nicht mehr
fern.

Die Angriffe auf die Spanier,
lick. London, 6. Januar . Dem „Taily Telegraph"

wird aus Melilla gemeldet, daß seitens der Riff¬
bewohner von neuem eine eifrige Agitation ausgeübt
wird. Es haben bereits wieder Zusammenstöße mit
den spanischen Truppen stattgefunden. Man erwartet
einen neuen ernsten Angriff.

Lberpräsidcntcn -Äonfkrcnz.
t>6. Berlin , 6. Januar . Tie Oberpräsidenten der

preußischen Provinzen sind zu den regelmäßigen Be¬
sprechungen mit dem Minister des Innern hier einge
troffen . Gestern abend versammeln sie sich im
Kaisersaal des Hotels Adlon zu einem Essen, an dem
auch der preußische Minister des Innern v. Dallwitz
und der Finanzmiinster Br . Letttze teilnahmen.
Ein Manifest des chinesischen revolutionären Präsidenten

wb . Schanghai , 6. Januar . Sunjatsen hat
Fanking ein Manifest an alle befreundeten Nationen
erlassen. Tas Manifest beginnt mit einer langen An¬
klage gegen die M a ri d s chu rcgierung . Weiter er¬
klärt er, daß die Republikaner entschlossen seien, alle
Verträge , Anleihen und internationale Verpflichtungen,
die unter der Mandschuregierung vor dem Regime "der
Revolution mit Ausländern oder mit fremden Natio
neu eingegangen worden seien, zu respektieren., dagegen
alle späteren Verträge nicht anzuerkennen . Tas Mani¬
fest verspricht den Fremden Schutz der Person und des
Eigentums . Tie republikanische Regierung beabsichtigt
eine Reform des Zivil - und Strafrechts , ferner eine
Reform des Bergbaurechts , eine Reform der Verwal¬
tung und des Finanzwesens , Abschaffung der Be¬
schränkungen des Handels und religiöse Toleranz . Den
Mandschus, die sich friedlich verhalten , wird Rechte
-gleichheit und Schutz versprochen.

Neue französische Spionage,
bck. Braunschweig, 6. Januar . Wie die „Braun

schweizer Landeszeitung " erfährt , sind in der Coblenzer
opionage-Uffäre zwei weitere Verhaftungen vorge

nommen worden. Die Spionage wurde im Auftrags
des französischen Spionage -Bureaus in Belfort ans-
geführt , deren Leiter früher der jetzt aus der Festung
Glatz entsprungene Hauptmann Lux war.

67 Tonnen Geschosse ins Meer versenkt.
wl>. Paris , 6. Januar . Aus Brest wird dem

„Eclair " gemeldet, daß eine große Anzahl Meli .nit-
G e s ch0 s s e als fehlerhaft  erkannt wurde.
Geschosse in einem Gesamtgewicht von 67 Tonnen wer¬
den ins Meer versenkt werden.

Ein Ultimatum des Papstes an Portugal,
wb . Paris , 6. Januar . Aus . Rom wird gemeldet,

der Papst habe an die portugiesische Regierung ein
Ultimatum  gerichtet , in dem er die Zurückziehung
der kürzlich für mehrere Bischöfe erlassene Ausweisungs¬
dekrete verlangt . Falls Portugal diesem Ultimatum
nicht Folge leisten Voerde, würde der Vatikan seinen
Vertreter in Lissabon abberufen.

Ein 47. Staat der Nordamerikanischen Union,
wb . Washington, 6. Januar . Präsident Taft  hat

eine Proklamation unterzeichnet, nach der Nen-
mexrko  als 47. Staat in die Union ausgenommen
wird.

Ter belgische Kohlenarbcitcrstreik.
wb . Brüssel, 6. Januar . Der Streik - im Kohlen-

becken von Mons hat gestern eine kleine Verstärkung
erfahren . Es befinden sich jetzt etwa 2 7500  Ar¬
beiter  im Streik . Tie Annahme , die Arbeiter wür¬
den auf «me zweiwöchige Lohnzahlung eingehen, scheint
sich nicht zu bewahrheiten . In einer gestern von 3000
Arbeitern besuchten Versammlung wurde eine derartige
Bedingung abgelehnt. Die Arbeiter verharren auf
ihrer Forderung einer achttägigen Lohnzahlung.

E>00 000 M. veruntreut.
hd . Dresden, 6. Januar . Der feit einigen Tagen flüchtige

Kassierer W i l I f 0 m.m der Dippoldiswalder Vcreinsbank hin.
wie jetzt festgestellt ist, mindestens 500 000 M. Bereinsgetder
veruntreut , die er wahrscheinlichdurch Spekulationen verloren
haben dürfte.

Ein großer Bankkrach.
wb. Paris , 6. Januar . Nach einer Zeitungsmeldung aus

Toulouse hat der Bankier Belpech in Billefrünche de Bouergue
die Zahlungen eingestellt. Der Fehlbetrag wird auf mehr als
4 Millionen beziffert. Von dem Bankrott werden an 2000
kleine Grundbesitzer und Rentner betroffen. Belpedj verübte
einen Selbstmordversuch, indem er Gift nahm, doch befindet er
sich außer Lebensgefahr. Die Volksmenge veranstaltete vor
feinem Haufe lärmende Kundgebungen.

wb . Paris , 6. Januar . Der deputierte F u g ä r e
ieilte dein Finanzminister mit, daß er an ihn eine An¬
frage richten Werde, ob es Wahr sei, daß die Finanz-
inspektoren liehufs Bekämpfung von Steuerhinter¬
ziehungen die Hilfe von Lockspitzeln in Anspruch
nehme.

wb . Paris , 6. Januar . Ter Prozeß gegen die @e*
kretäre des Bauarbeitersyndikats Viau , Baritaud und
Tumont , die vor sechs Monaten Wegen ihrer antimili-
taristischen Tätigkeit in der Vereinigung des „Sou des
soldats " verhaftet Worden Waren, beginnt am 10.
Januar vor dem Zuckitpolizeigericht. Zum Zeichen des
Einspruches res.kloß der Ausschuß des Bauarbeiter-
syudikats für die'cn Tag einen 2 4stün . digen all»
g c m einen  A i: 0 stand  sowie die Abhaltung oc«
Protestp-ersammlungen und Straßenkundgebungen.

wb . Manchester, 6. Januar . Tie Verhandlungen
zwischen Sir George Asauith  und den Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der B a u m w 0 l 1*
s p i nnerei  e n sind aus Montag v e r t a g t worden.
Tic Delegierten wünschen sich mit ihrem General --
komitee in Verbindung zu setzen, um über gewisse Vor¬
schläge zu beraten . ^

hd . Berlin , 6. Januar . Der 33 Jahre alte Krmtordiener
Ritter,  der kürzlich der Pelzwareisttrma Wolfs 22  750 M.
unterschlug, ist gestern von der Kriminalpolizei sestgenommen
worden. In seinem Besitz fand man noch etwa 12 0M M.
10000 M.  will er in etwa 3 Tagen verjubelt
haben.

wb. Baris . 6. Januar . Aus Alexandrien wird gemeldef.
daß ein Teilhaber der Firma Roceanachi Reynolds u . Ko. sich
erschossen  habe.

hd . Baris . 6. Januar . Am Quai Manzaisse in Corbeil.
wo augenblicklichErdarbeiten für die elektrische Bahn ausge¬
führt werden, wurde eine alte 300 Kilogramm schwere
Kanone  van einem Meter Länge aufgefnnden, die noch mit
einer Kugel geladen war . Man nimmt an , daß die Kanons
aus dem Religionskriege von 1590 stammt. Zu dieser Ze.ir
belagerte nämlich der Herzog von Parma , Alexander Farnese,
an der Spitze der svanischen Truppen während 25 Tagen Corbeil
und nahm die Stadt ein.

Letzte Ho.nöelsnachrichten.
Telegraphischer TlirrLberfcht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 6. Januar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207, Diskonto-Kommandit 193'7S. Dresdner Bank
161.50, Deutsche Bank 268.50, Handelsgesellschaft 173.. Staats,
bahn 155, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio 10450,
Gelsenki.rchen 207.76, Bochumer 283, Harpener 202.75, Nord¬
deutscher Llovd 106.75, Hamburg-Amercka-Paket 144, Phönix
260.25, Edison 267.50, Schuckert 170.25. Tendenz : abgeschwächt.

I6le§r3pĵ'8cker WiLLerunAsderZeiit
von <1or äsirtsod-SQ 3ssvvz,rts zu Hamburg

»Olli s . Jsniisr , 8 Uhr vormittags,
1 ~  sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch 6 =  stark,

7 steif , 8 = stürmisch , g Sturm , 10 =± starker Sturm.

LeodaodtuQAS-
Ltatiou.

i

»

’S Its -S Wetter-
Therm.;

Aendcrung
des Barom
v. 5- 8 Uh

morgen #.

Jschlaff in
r.24 Stunden

korkivm . . . - 742,1 NW6 liegen 4- H 0,0—0,-4 12,5- 20.4
Xc.itnm . . • 741,6 ONO 3 bedeckt 0,5- 1,4 6.5- 12,4
Hamburg. 742,5 WSW 4 Regen + 2 12,5- 20,4

740,5 NOS Schnee + 1
Nettfahrwasser 737.8 06 < — 4 -0,0 - 0,4 6,5- 124
Hemel . . . . . 743,6 OSO 6 -- 10 -0,5 - 1,4 0,5- 2.4
Aachen. 751,7 SW 6 bedeckt + 3 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
Hannover. ,745-6 W 6 + 4 0,0- 0.4 12,5- 20,4
Berlin. 742,1 W7 + 4 0.5- 1,4 20,5- 31.4
Dresden . . . . . 746,8 W 6 + 4 2.5—6,4Breslau . . . . . . 743,7 W 6 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
Broraberc . . . 7.38,0 SW 4 + 2
Metz . . . 754,1 W7 -0,5 - 1,4 2,5- 6.4
Frankfart (Main) 751,0 SW 6 halbbed. •+ 4 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Karlsruhe (Bad .i 754,0 sw 4 bedeckt -0,0 - 0,4 6,5—1221
München . . . . . 755,2 W 6 heiter + 1 0,5- 2,4
Zugspitze . . . . 516,7 N 7 Schnee —16 -1,5 - 2,4
Stornoway - . . 742,9 NO 5 bedeckt + 2 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4
Malin Head - - . 739,4 N2 halbbod. + 2 —3.5—4,4 0.5—2,4
Valencia . . . . . 735,1 SW 6 bocieckt + U —1,5—2,4 20,5- 3U
Scilly. 739.6 N 7 Regen + 11 —4,5 5,4 6,5- 12,4
Aberdeen. 742,9 0 3 bedeckt + 2 -0,5 - 1,4 2,o—6,4
Shields . . . . . . 742,9 swi + 4 -1,5 - 2,4 0
Holyliead.
Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathiea . . .
Grisnez .
Paris.

746,1 £0 4 Regen + 4 -5,5 - 6,4 0,5- 2,4

Vlissingcn . . - . 749,1 WSW 3 wolkig + 6 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4Helder . 745.2 WSW 7 bedeckt + 6 —0,0- 0,4Bodii. 747.3 02 wolkenl. -11 —3,5- 4,4
Christian snnd - 749,0 Ol heiter - 7 -0,5 - 1,4 0
Skudenes. 747,3 ONO 2 wolkenl. -4,5 - 4,4 0
Vardö . 743,2 WNW 6 bedeckt - 9 —1,5 -2,4
Skagen . 745,4 SO 4 Schnee — 1 0,5- 1,4 0,5- 2,4Hanstliolm . . . . 743,8 ONO 3 — 1 0,0- 0,4
Kopenhagreii - . 743,6 ONO7 wolkig — 1 -1,5 —2,4 2,5—6,4Stockholm . . . . 751,4 0 6 bedeckt - 6 0,0- 0,4 0.5- 2,4Hcrnösaiui . . . . 752,8 N 2 —16 -4 .5- 5,4
Haparandft • . . . 751,5 82 -0,6 - 1,4 0
Wisby. 747,6 06 _ 7 —0,0- 0.4 0,5- 2,4Karlstad.
Are li an sei . . . .

750,0 ONO 2 bedeckt - 8 0,0- 0,4 0
Peterslinrar . . . 758,0 NW 1 wolkenl. -20 -0 .0- 0,4 0
Riga.
Wilna .

750,7 OSO 2 bedeckt -13 —1,5—2,4 0
746,6 0 5 Schnee —13 6,5—i*3,4Gorki. 755,2 NS bedeckt - -18 0,,/

Warschau . . . . 739,7 W 3 + 2 - 0,0- 0,4 32.5- 20,4Kiew . . . . . . . . 749,3 so 3 Schnee -11 -2 .5- 8,4 6,5- 12,4Wien. 749,8 WNW 5 wolkig + 4 0,0- 0,4 0,5—2,4Prag.Rom. 749,2 W 4 bedeckt + 3 0,5- 1,4
Florenz .
Cagiiari.
Tliorshavn . . . .
Seydisf 'jord . . .

7548 02 bedeckt + 9 -0,5 - 1,4 0

Wettervoraussage für Sonntag, 7. Januar,
toh  der Aieteorologisvbtii Abteilung des Physika ]. Veieins zu Frankfurt a.

Trübe , regnerisch, stürmisch, wärmer.
Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden

5, Januar 7 Uhr
morgens.

2 Ühf
nachm.

9 Übr
abends.

Barometer auf 0° nad Normalechv/ere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

714.0
754,4

8.9
65
87

SW4
8.8

739,7
750,9

7.2
6.3

83
SWS
0.0

739.7
750,0

4,9
5 2
79
SW4
1.6

Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

hlittel.

741,1
751.56,0

6,0
83,0

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,3. Niedrigste Temperatur 6,1.
Wassörstiind des Klicins

am 6, Januar:
Biebrich . Pegel : 1,93 m gegou 1,85 m am gestrigea Vormittag,
Cauh . „ 2,21 .. „ 2.34 . .
Kainz . „ 1,07 „ » 1,16 ., „ „ „

ZA Geschäftliches.
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Flugblatt der
UaironaMberalerr Partei bei. F455

Die Abenö-Ausgabr rnnfatzt 12  Seiten.
ühefrehoiteur: W. Schulte »out Brühl.

Derenlwvrtll » für Solitit mid Jtuubel: 31. Hcgerhorst , Erbenheim- für
Feuilleton: B. S. 9! o« tutiolf ; für Stobt ünd üons . C. SRötliernf ; für
<Ketid)t8iaal, 25crmiiditcä, Süort und Briettaficn : C. Losocker : für die Xo.eiokn

und Slcflamejt: H. Dornauf : sämtlich in Wiesdaden.
Trud und Brrlag dcr L. Schellenberglchcn Hot-BuchdruLrrei in Wirdbade»



Nr. s. Samstag , 6. Januar 1912. Wiesbadener Tagldatt» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Sette Sr.

unoentnr -Htisverkanf ! Henker , ÄÄÄSS&
^egferrelchisetter Stoji , Triest.
„Thalia“-Vergnügungsreisen 1912.
S. „Zum Hameuai nadi Uina“
(Triest , Korfu , Syrakus , Malta , Tunis , Palermo , Neapel , Nizza,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 320.— an.
IL„friiMinoim Hüten."
Ajaccio , Palermo , Tunis , Malta , Korfu , Ragusa , Triest .) Fahr¬
preise mit Verpflegung von ca . M. 257.— an.

Hl. Maria MarriaSrüm si. lfalien" 8”ÄE
(Triest , Korfu , Malta , Soussa , Tunis . Palermo , Livorno , Genua .)
Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 257.— an.

"Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.
Srn Jt . Il und August 8 0 * 2 : Brei Keriilandrelicn,

Landausfliige durch Thos. Cook & Son, "Wien.
Regelmä' siere Palirten ab Triest : Expressverkehr Triest -Alexandrien mit den
Luxiv Schnelldampfern „Wien“ und ,.IIelonan“. — Abfahrt von Triest ieden
Sonntag 1 Uhr nachm._— Mitteldeutschland -Kairo in bios 4 Tagen . — Eil-
linie i riest -Shangliai , monatlich am 4. ab Triest. Fahrtdauer blos 34 Tage.
Vorzügliche Passagiordainpfer . —Regelmässiger wöclientl . Eilverkelir nach

, Dalmatien . Korrn , Athen (Piräus), Konstautinepel ; -wöchentl. Fahrten nach
Syrien und Palästina , Odessa , Batum , Salonik , Stnyrna , Ehodus , Kandien,
Cyperu etc. Auskünfte, Prospekte in Wiesbaden bei : F200

Internat . V «rbelirsb ureati Bera <L Schotte nffela , Kaiser - B’rledrleti platz 3.

StangenpsmaDe
aus der Kgl. Bahr. Hof-Varfüm. <7. ks.
"»V.-udsi -zici , in blond, braun und
schwarzz, Glätt .» Aix. u. Dunk, der
Kopf- n. Barthaare L85u. 60 Pf. bei
Trog. Otto Liäie, Apot!,.. Moritzstr. 12.

Kmügl. Kreuß. Kiassen-Kotterie.
Zn der am 12. Januar beginnenden Ziehung 1. Klasse 220» Lotterie

sind Lose aorugeben in dm Königl. Lotterie- Einnahmen von 1991
iS . TO'iencäse , v.  Tscl . udi,

Bahtthofstratze S. SlSrlhetdstrake 17.

Habe wich nach, langjähriger Tätigkeit als
Assistenzarzt in den Krankenhäusern und Kliniken
in Mainz, Leipzig und Berlin als

prakt Arztn.Gekrtshelfcr
in Wiesbaden, Taunusstrasse 18, x, niedergelassen.

Dr. med. Heinrich Kuckro,
Sprechstunde : 8*/s—lo '/a, .

3—5,
Sonntags : g—io.

Telephon : 3214. : : Uebe Kassenpraxis aus.

Total -Ausverkauf
wegen ff- escluifts - Äufg -afoe in

Öhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
mit höchstem Jinbsh . 1707

<U. ^ eSfe , Kleine Burgstrasse 5.

Spezialhaos Franz Seiiirg , Webergasse I
Grosse Vorteile bietet mein alljährlich nur einmal stattfindender grosser

nventur
Bitte die SeüiaMfeaistei * beachten»

Her *r,@m»lti 'tikeli Oaiuen -UHtikeli

Hosenträger,
Unterjacken,
Unterjacken,
Unterjacken,

Oberhemde « , Ia farbig, engl. Zephir und Perkal,
mit festen und losen Manschetten . . . jetzt 8 .75 u.

System Geo . jetzt
grau Normalwolle . jetzt
Netzjacken, Baumwolle . . . . jetzt
weiss Wolle, Ia . . . . . . . jetzt

Trikothemden , grau Normal, Wolle . jetzt
Sporthemden , Ia engl. Taffet-Flanell,

weiss und farbig . jetzt
Sporthemden , Flanell mit Kragen . . . . . jetzt
Sporthemden , Seide und Rohseide . . . . . jetzt
Trikot -Hemden mit farbigem Einsatz . . . . jetzt
ttestr . Westen ohne Aermel, Wolle, elegant . . jetzt
Sport -Sweaters , weiss Wolle . . . . Serie I jetzt
Sport -Sweaters , weiss Wolle . . . . Serie II jetzt
Sockenhalter , Chestro . jetzt
Handschrahe , Wolle, weiss u. beige, gestr., jetzt 1.5 © u.
Handschuhe , Leder-Imitation mit .seid. Futter , jetzt Paar
Uedör -Handschuhe » Wollfutter . . . . . . . .
Teder -Handschuhe , Pelzfutter.
Leder -Pulswärmer , Pelzfutter.

3 .25
1.25
2 .35
©.75
2 .35
2-8 ©

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Srepp -AnstaadsrJicke Ia mit Spitze . .
Matinee «, farbig und weiss, Wolle extra weich

Serie I
Serie II

Mk.
Mk.
Mk.

Leinen -Mragen , Ia verschiedene Formen
Englische Herren - Hüte.

Dtzd.
jetzt

4 .©©
3 .00
Ä.O©
3 .75 Mk.
5 .75 Mk.
©„©0 Mk.
8 .0 © Mk.
1.00 Mk.
1.©© Mk.
1.©0  Mk.
2 .©© Mk.
3 .75 Mk.
2 .©© Mk.
1.75 Mk.
1.75 Mk.
und viele

3 .0©
7 .0©
5 .©©
9 .5©

15 .©©
1©.©©

©.25
1©.©Ö

jetzt 4 .5 © u. 2 .5©
2 .0 ©

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt,
jetzt
jetzt

50
jetzt

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk
Mk.
Mk.

Trikot -Binsen , reine Wolle
Golf -Jacken , farbig . . . .
Golf -Jacken , farbig . . . .
Golf -Mäntel , lang, Handarbeit
Sweaters , reine Wolle . . .
Sweaterjacken , farbig . . .
Westeheny schwarz, weiss, farbig
IMrectoire -Hosen , Baumwolle
Direetoire -1?osen , Flor, farbig und weiss

sowie Doppeltrikot . . . . jetzt 3 .50 Mk.
Reform -Hosen , Crepe mit Spitze . jetzt «1.00  Mk.
Unterjacken , Crochet, Wolle . jetzt 1.25 Mk.
Untertaillen , reine Wolle, lange Aermel . , . jetzt 1.75  Mk.
Unterjacken , Englisch, India, Ganze . . . . . jetzt 1.0 © Mk.
Unterjacken , Ia Ia Iiollins Merino . jetzt 2 .0 © Mk.
Damenheinden , echt Jäger-Normal, dünn . . . jetzt -K.0 © Mk.
Machtjacken , Jäger-Normaljacke . 'jetzt 4 .00  Mk.
Nachthemden , echt Jäger -Hormal . . jetzt 7 .0 © Mk.
Reform -Korsett . mit und ohne Träger . . . . jetzt 3 .0 © Mk.
Büstenhalter (Idealleibchen) . jetzt 3 .0 © Mk.
Normal -Hemdhosen , dünn u. mittelst., reineWolle, jetzt 0 .50 Mk.
Hamen -Beinkleider , Trikot, Va Wolle . . . . jetzt 2 .25 Mk.

andere Artikel.

Kinder -rArtike !.
farbig, Handarbeit, sowie0 olf -Jäckchen , weiss u

Maschinenstrickerei.
LSolf-Jäckchen , weiss, lang . .
Hemdhosen in allen Grössen . .
Merino -Jäckchen.

desgl ., echt englisch Hollins
Höschen , dunkelblau Doppeltrikot
Reform -Hosen , Cheviot . . .

jetzt 3 .5 © Mk.
jetzt 8 .25 Mk.
jetzt 2 .5 © Mk.
letzt 75 Pf.

1.5 © u. l .©0  Mk.
2 .75 u. 2 .25 Mk.
jetzt 3 .00 Mlc.

Kinder -Artikel.
Reform -Hosen , Satin . jetzt 2 .25 Mk.
Rodel -Garnitur , öteilig . jetzt 7 .00 Mk.

enthaltend: Sweater, Mütze, Handschuhe,
Shawl, Gamasche.

Kinder -Leibchen . . . . . . . . . . jetzt 1.5 © Mk.
Kinder -Sport -Miitzen , Wolle . jetzt 50 Pf.
Söckchen , Ia , fil d’ecosse .jetzt Paar 5 © Pf.
Strümpfe , schwarz Kaschmir, englisch gerippt . Paar 1.00 Mk.

Verkauf nur gegen Barzahlung. Kein Umtausch. Keine Auswahisendungen,

Auf alle nicht zuriiekgesetzten Artikel meines grossen Lagers
während des Ausverkaufs = l ® °/0 ===== Rabatt.

Webergasse I. Franz Scfoirg , Webergasse
Hotel Nassau. Fernsprecher 549.

K148
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Unser
erster
grosser

hat begonnen und dauert nur bis einschliesslich Montag , den 15. Januar . — Der grosse Erfolg dieses Au
Verkaufs beweist am besten , was für enorme Vorteile wir bieten . — Die Besichtigung unserer grossen Waren-

Vorräte gestatten wir gerne ohne jeden Kaufzwang . Beachten Sie bitte unsere Fenster . : : ::
Wir offerieren unter vielen Anderem:

Jnvenfur -TJusverkauf

Aus der Herren-Abteilung:
unseren Vorrat HGtTGn -AHZÜCJB

Sakko-Fassons in der Preislage von Mk. 27.— nn
bis  32 .— . , . . . Ausverkaufspreis Mk. —

unseren Vorrat HZNfkN - ANZÜgk
ein- und zweireihige Fassons in der Preislage nn
von Mk. 33.— bis 42.— Aasyerkaul 'spi ei» Mk.

unseren Vorrat Herren -Ulsters

unseren Vorrat ttSN ^ KN ANZÜgS

ein- und zweireihige Fassons in der Preislage Q Q
von Mk. 43.— bis 57.— Ausverkaufspreis Mk. dö,~

Vorrat ttS ^ SN ANZÜgS
nur aurschliesslioh beste Qualität, bis Mk. 67.—

einen Posten

AusTerkaufsprels Mk.

blaue Sacco - Anzüge

und Paletots , schwere und halbschwere Quali¬
täten in der Preislage bis Mk. 42.—, jetzt iq
eingeteilt in 2 Serien zu Mk. 23.— und Mk. IO«

unseren Vorrat HeiTen - lllSterS

u. Paletots , ein- u. zweireihige Fassons, ebenso
eleg. Reise-Raglans u. halbschw. marengo Pale- QQ
tots auf Seide in der Preislage bis Mk. 57.— OO .“

unseren Vorrat HeiTeil - UlsterS

und Paletots , ein- und zweireihige Fassons, aus
ganz guten deutschen und englischen Quali¬
täten in extra feiner Verarbeitung ; viele ganz
auf Seide gearbeitet . Regulärer Preis bis /*q
Mk. 80.—. Ausverkaufspreis Mk. 58.— und

einen Posten HGITeH - AnZÜCjG
unsere besten und feinsten Qualitäten, grössten¬
teils aus deutschen und englischen Mass-
stoffen angefertigt , früher bis zu Mk. 78 .— rq

Ausverkaufspreis Mk. 28.

einen Posten Qesellschafts-Änzüp
Gebrock-, Jackett , Frack - u. Smoking-Fassons,
mit und ohne Seiden-Eevers, enorm i illig.

Regulärer Preis bis Mk. 68.—. äq
Ausverkaufspreis . . . Mk.

unseren Vorrat Hei ' ren - HöSeil

gute Buckskin- und Kammgarn -Qualitäten, in
der Preislage bi* Mk. 15.—■ jetzt eingeteilt

in Serien zu Mk. lg .—, 7.50 und 5.-

einen Posten Herren -Hosen
unsere feinsten und besten Kammgarn-Quali¬
täten , bis Mk. 23.—, jetzt eingeteilt in Serien'

zu Mk. 17.— und

einen Posten FSSltäSIB - WeSteH

wollene, Flanell - und seidene Westen enorm
billig ; seitheriger Preis bis Mk. 23.—, jetzt
•ingeteilt in Serien zu Mk. 18.—, 10.—, 7.50 u.

13.-

5-

moderne ein- und zweireihige Fassons, aus ganz vorzüglichem
uni-blauen Cheviot. _ _
Regulärer Preis bis Mk. 50 .— . . Ausverkaufspreis Mk. oö .~

Omen Posten Herren - Ulster s
ganz feine Qualitäten , sämtlich prima Verarbeitung und tadel- '«imwui,..
lose Stoff-Qualitäten. ^ «j|
Regulärar Preis bis Mk. 97.— . . Ausverkaufspreis Mk. 68 .-

In der Knaben-, Jünglings- und Loden-Abteilung grosse Serien-Verkä ufe.

Auf alle nicht in Serien eingeteilte Waren gehen wir 20 % Rabatt.

Jedes Stück ist mit dem Räumungspreis deutlich ausgezeichnet. Die Grössen für korpulente Herren
werden zu den gleichen Preisen wie normale Grössen verkauft. — Aenderungen an den reduzierten

Sachen werden nur gegen besondere Barechnnng vorgenommen.
Versand nur gegan Nachnahme. Keine Auswahlsendungen.

nm  WWW 1
imvhr . Mames*

Kirchgasse 64
gegenüber Mauritiusplatz.

WIESBADEN
11 eigene Geschäfte.

Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusplatz.

» » -L
K157

Unser erster grosser

Jtivet verkauf
in unseren neuen Geschäftsräumen

= =-= —— besinnt am Mittwoch , den IO . diesem Monate . = = = ===
Wir bringen ganz aussergewöhnüeh billige Gelegenheitsposten in nur guter Ware zum Verkauf und bitten um gefl, Beachtung

unserer ausführlichen Mittwochs-Annonce.

Hermanns &  Froitzheim
8 Webergasse

9
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Nr . S.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Samstag,
6. Januar 1912.

69 . Jahrgang.

Inventur-

Ausverkauf
Montag, den8. Januar.
Dienstag, den 9. Januar.
Mittwoch, den 10. Januar.

.

in Seide, Samt, Spitzen und Wolle

ohne Rücksicht auf frühere Preise.

Serie I Einheitspreis IVIk. 5-

Serie II Einheitspreis Mk. 10-

Serie III Einheitspreis Mk. 15.-

Serie IV Einheitspreis Mk. 20-

Langgasse 20.

K13h

Verein der Kfinstlern.Kmistfrennde
Wiesbaden. S. V.

Montag , den 8 . Januar 1912,
im Saale des Zivil -Kasinos , Friedrichstrasse 22:

SediRei Konzert
für 1911/12.
Mitwirkende:

Fräulein fÜMS CIIQBF aus  Berlin (Gesang),
Herr ffflSSf Ullflll aus  Cöln (Violine),
Herr Musikdirektor fpjfj EUfdl aus  Gotha (Klavier).

Vortragsfolge:
x. Sonate in A-dur ,op. ioo , für Klavier u .Violine Joh . Brahms.
2. Lieder . Robert Franz.

a) Auf dom Meere, b) Sterne mit dem gold ’nen
Füsschen , c) Im Herbst , d) Stille Sicherheit.

z. Chaconne . . J . S. Bach.
4. Lieder . Franz Schubert.

al Schwanengesang , b) Schmetterling,
c) Die Stadt , d) Allmaccht.

5- Suite im alten Stil , op.94, fürViolineu .Klavier Max Reger.
6. Lieder . Hugo Wolf.

a) Auf einer Wanderung , b) Was soll der Zorn,
c) Und willst du deinen Liebsten , d) Ihr jungen

Leute , e) Heimweh.
Begleitung der Lieder hat Herr Professor Mannstaedt übernommen.

Beginn pünktlich 7 1k Uhr . F319
Die Türen werden um TVa Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet.
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mk . sind bis

nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz und Münzel
(Wilhelmstr . 58), Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff
(Wilhelmstrasse 16), sowie abends beim Hausmeister im Kasino
zu haben._ _ _ Der Vorstand.

Die Heilsarmee- ScharnhorWraßL 1V.
Morgen Abend 8 '/- Uhr findet eine ßtose

Extra-Versammlung
statt, zu welcher Jedermann herzlich eingeladen ist. — Die Gitarren -Brigade
wirb spielen. B40I

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag,

den 14. Januar e.»
nachmittags 3 Uhr,
im Vereinslokal»

Hellnrundstratze 25:

Mes-MWt-UeOmlmg.
1. Jahresbericht u. Rechnungsablage

des Vorstandes über das abge¬
laufene Geschäftsjahr.

2. Bericht der Rechnungsprüfer , Ent¬
lastung des Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer f. 1912.
4. Neuwahl von 5 nach 8 17, 3 der

Satzungen ausscheidenden Vor¬
standsmitgliedern.

6. Wahl der Ausschüsse und der
Fahnenträger.

6. Beratung und Festsetzung des
Rechnungsvsranschlags für 1912.

7. Vereinsangelegenheiten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um Pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. F 458
_ _ Der Vo rstand.

191F Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnherm
i/i Masche I Mk . ohne Glas,

bei 14/> Fl . u. mehr S °/» Rabatt.

Frieds*, Marburg,
Weinhandlung.
Neugaffe 3. 1757Tel. 206».

Großer Abschlag!
Blumenkohl , groß u. weiß. Stück

£5  Pf ., Rosenkohl Pfd. -0 Pf., prima
Landvutter Pfd. Mk. 1.88 tagt, frisch.C. IWi'rnrr,

Dotzheimer Straße 3t , “Vi
_ Eüe Eleon ree nstrastr. _
üciißar. m  Men vk

Morgen Sonntag : *
MctzoLftipPe.
Es ladet ergebenst ein
L' l». ScNür», Besitzer.

Männergesang-Verein„ Friede “ .
Sonnta » , den 5 . Januar , abends 8 Hir , in dem Saale des

I &atli . . Gresellenltauses , Dotzheimer Strasse 24:

Wells macMs -JF©i©r
(Honzeri , Hebende Bilder , Theater , Ball . )

Unsere geehrten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und An¬
hänger unserer Vereins sind hierzu frdl. eingeladen. Her Vorstand.

WWilWUW
Zu einer am Sonntag , den 7 . Januar , um 8 Vs Uhr

abends, im Klubzimmer der Wartburg, Schwalb. Str., statlfindendeu

Veamtenversammlung
in der Herr Gen.-Major von SLlovÄv» sein Programm entwickeln
wird, wird die Beamtenschaft Wiesbadens eingeladen.
_ _ _ _ Der Wahlausschuß.

Jrisettr fritz Jftfiller,
Älbrechtstrasse 8,

empfiehlt seinen neu eröffneten

Samen -frisier - Salon
mit Shampooing, Ondulation und Maniküre. Prompte aufmerksame
Bedienung in und ausser dem Hause. Im Abonnement Preis-
ermässigung. Haarschntuck, sowie fertige Haararbeiten vorrätig.

Anfertigung sämtlicher Haarabeiten.

Jtsisasii *Cog «iac
(Verschnitt) in der Verkaufsstelle auf Flaschen gefüllt,

*/t FI . Mk. 1.60 n. 1.80 , ».* Fl . Mk.—.90 u . 5.—.
Ifl 0 auf sämtlich : Marken Cognacs, Liköre.
SU o Arae, Rum etc. bis 7. I. 12.
3 Älbreclitstr . 3. "WdT*~8r*~S rifih GUS~yf UH für* ^ Albrechtstr , 3,
Tcleph . 1 IO « . Ä » ÄI Telepli . 1300 .

Fernste ElraansrlincLer is. TI »« rl «iser Wurstwarenl
.. ------ beachten Sie bitte meine Schaufen »t*r ! ■ »

A



Nur vom

Tolal - ftamfenO
wejen__Äü_fgabe. zu nie wiederkehrendeii Preisen! wegen Aufgabe.

§0 /o auf sämtliche"Winter Jländschiilie!

§ Rabatt
auf:

Oberhemden.' . Kragen,
Manschetten,

Serviteurs,färb.Garnituren,
Cachenez,

Autoschals, Oamenkragen,
Kragenschoner.

1/ 0
3 /0Rabatt

auf:

6 Rabatt
auf:

Stoff- u. seidene Handschuhe§
jeder Art! f

Krawatten!

Hosenträger

Glacä-Handschuhe
la Ziegenleder-Handschuhe

iocha
Suede

Weisse Ball-Handschuhe.

" . leliinilL 15 Langgasse 15.

Garantie für tadellose Aenderungeo.

1X3

Nr . 9.©rite 10. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. WLesösdsNer TsrglüE. Samstag , 6. Januar 1912.

Bekanntmachung!

o
C3»
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N

J . Efeei Sib 8
Inh.: Richard Heinemann.

35

Inventur-Ausverkauf
1912

Ecke Birenstr.

Inventur-Ausverkauf
1912

03
■a
L-
«3

©ca»

8 . bis 21 . Januar inM.

Seltene Kimffielesenlielt!
Jackenkleider engl . Stoffe früher 95.—, jetzt 45.— M fx Jackenkleider in Cheviots früher bis 75.—, jetzt 28.— Jt  x Ein Posten Kostümröcke
früher bis 28.—, jetzt pro Stück 5.— Ji  x Ballkleider in Seäden-Voile , auf Seide gearbeitet , früher bis 95.—, jetzt pro Stück 49.— Ji  x Ein
Posten Samt -Kleider und Peluche -Mäntel für die Hälfte ' des früheren Preises . X Ein Posten Seidenblusen früher 38.—, jetzt 15.— M x Engl.
Mantel und Flausch -Mäntel bis zur Hälfte des früheren Preises , x Elegante Morgenröcke 13.50 Ji  x Trikot -Jupons und Liberty -Röcke pro Stück
6.50 M x Farbige Taffetas früher 3.50, jetzt 1.75 M x Schwarze Spitzen ohne Rücksicht auf die früheren Preise jetzt pr . Mtr . 20 u . 75 ^ x
Balltulle und 110 cm breite Chiffons pro Meter 60 H X Couleurte Velours früher bis 6.50, solange Vorrat 2.— Ji  x Perlstoffe früher bis 25.—,

jetzt pro Meter 3 Ji x  Ein Posten Fächer pro Stück 1.— Ji  x Echte Straußfeder -Boas pro Stück 6.50 M



Nr . 9. Samstag , 6 . Januar 191 » . Mresdaoerrer Tsgmarr. Abcnd -Ausgabc , 2 . Blarr. Seite 11.

Mimtveill-BersteigerNg in Mainz
KsMMbNsiLttraL GotLlsb Merrschel,

Wcingutsbcsttzerzu Schloß Sieinburg-Würzburg und in Rüdesheirn a/Rh.,
läßt versteigern am

Dottlrerstag, den 11. Januar 1912 , zu Mainz
im Konzerthause, Große Bleiche 56, vormittags 11 Uhr,

23 Kalöstück, 4 Mertclstück 1»04er, 1«07er,
ISVSer, I8l !)er und isiier Irankenweine

und etwa 10,000 Flaschen Rheinganer und Frankenweine ( Tteinwein ),
meist Originalabsnllungen (Kabinettweine) älterer Jahrgänge, darunter 1893?r,
1890er, istgöer. 1874er, 1868er, 1865er, 1862er und 1811er, aus fürstlichen und
königlichen Kellern. (Nr.2486) J' 57

Die IraHEn-fterfeeliafep f iestteit
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des ReichSgesctzes über die
Privaten Berste!crungsimtc'.uehmungen gLnstige Geiegenheit zur Sterve-
verflrderuua:

Das Sterbegeld beträgt 860 Mk » und der Monatsvcitraa bei einem
Sintrittsaiter von 15- 19 I . Mk. 1.- . 20- 24 J . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk. 1.26.
30- 34 I . Mk. 1.45, 85- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. L- , 45- 49 I . Mk.2.40.

I « die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau 5P!a. Meyer , Pork-

flsafjc 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VcreinZdienerin, Frau
D, Hermannftraße 16. entgegen. § 822

Der Vorstand.

Einl di
mlrd Sie imm  überzeugen
ckah die Preile unserer Druckarbcifon recht
mühige lind, ohne datz dabei die gute flus-
führung leidet. Wir widmen jeder uns
übertragenen Drucksache,von der einfachen
Visitenkarte bis zam reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Güte
unfererflrbeiflnvöeil über die engerefieimat
Lob und Anerkennung. Wir fertigen Druck-
lachen aller Art in jederGefchinacksrichtung,
jedem Wunsche unserer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, fa daß Versuche lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder Gekhäfisuerbindung führen.

L*Sdiel !entoeroldie
fioftnididrudierei . Mk

Herren,
die gediegene Schnhwaren zu wirklich niedrigen Preisen
erwerben möchten, bitten wir, unserer nunmehrigen

Spezial - Ausstellung in den Preislagen von
>60 . .. -t  M «0 gefl. Beachtung schenken

zu wollen.bis

Schrchw6r §K-KonfttMG.m.s.H.
Z8 Kirchgasse 1V, Wiesbaden,

an der Luisenstraße. —3010 Telephon 3016«

JEcfate Kieler Sprotten
2-Piund -Kiste Mk . 1.—

i 'räscli eingetrollen in

fristete frsebtiallen.

Haut " und Seinieid @ si 9
Btingeschwttr «, Beinflechten , Ndernknoteu,
Benerierrtzündnng , Plattfuß , Gelenkleideu

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10 -jähriger praktischer Erfahrung 12

Spezialurzt Nr . m ©d . Franke,
Mahl ®, Frauenlobstratze 16, Montag und Donnerstag 2—5.

tonUurs-PeiRelaermio.
Montag , best 8. Januar 1912, vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich im
Hause Hclencnstraße 24 iin Auftrag
des gerichtlich bestellten Konkursver¬
walters , Rechtsanwalts Brasst hier,
folgende, zur Konkursmasse des In¬
genieurs Golwer gehörigen Gegen¬
stände, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung:

1 Büfett , 2 Sofas m. Umbau, zwei
Sessel, 1 Flurtoilette , div. Wand-
bilder, 1 Ausziehtisch, 1 Vertiko,
Wandspiegel, div. Plüschportieren,
Lüster, 2 Teppiche, 1 Zimmer-
Telephon, Blnmenvasen , Gardinen,
Leberstühle, 1 Eßservice, 1 Truhe,
biv. Stühle , Wanduhr , 35 Kristall¬
gläser, 1 Bank. 1 Blumenkübel,
3 Palmen , 2 Büsten, div. Nipp¬
sachen, 2 Tische u. a. m.
Die Gegenstände smd fast neu u.

findet die Versteigerung sicher statt.
Wiesbaden , den 5. Januar 1912.

Baur , Gerichtsvollzieher,
_Körnerstraße 8. _

Hch-LnsleMW.
Montag , den 8 . Januar

1812 , vorm. um lO '/a Uhr,
kommt in dem Sladtwald, Distrikt
13 Christenborn und 21 Numpcls-
keller, folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

Eicken : 29 Stangen I. Kl.,
90 II. Kl., 316 III. Kl.,
46 Ranmmtr. Schichtnutzholz,
2,2 Mrr. lg.. 48 Ranmmtr.
Knüppel.

Buchen : 34 Raummir. Scheit
und Knüppel, 7000 gemischte
Wellen.

Weichholz :!3Birken-Stangen
I. Kl., 10 Ranmmtr. Birken-
und Erlen- Schichtnutzholz,
6 Raummeter Scheit und
Knüppel.

Zusammenkunft im Gasthaus
Taunusblick. — Günstige Fahrge¬
legenheit mit der Schivalbacher Eisen¬
bahn, ab 9 Uhr 15 Min. Wies¬
baden, ab 9 Uhr 22 Min. Landes¬
denkmal, 9 Uhr 26 Min. Waldstraße
und9 Uhr 35 Min. Dotzheim.

Auf Verlangen der Steigerer
Kreditbewilligung gegen Bürgschaft
bis zum1. September 1912. F293

Biebrich , 30. Dezember 1911.
Der Magistrat: ’

I . V.: Krarrzbnhler.

von den

besten strmMchött Zeche« .

Itellet MWÄ « ,
daher frisch geförderte Ware. Bei
Mindestabnahme von 10 Zentner , in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,als:
s » Nusskohlen ä II. II a Ztr . 1.45

gewaschen nachgcsiebt.
L« do . Nutz ISS . . L Ztr . 1.40
S-r Giformvrikctts . . ä Ztr . 1.45

bester Anthracitersatz.
Et» Belg »Anthracit Sä ä Ztr . 2. 15
ln Engl . Anthracit ®2 k Ztr . 2.25
Sa Braunkohlrubrikett ü Ztr . 0.05
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr . frei ans Haus , per Zentner

5 Pf. billiger liefert

Wiltsel®Armt,
Karlstr . 3 ®. Teleph . 2OAO.
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.
I » gem . M 'stÜerbrot p. Laib 35 Vst
äa groß » Rollmops 10 Stück 53 Pf.
Beste holl. Voiiherings 10 St . 57 Pf.

Mf Speisekartoffel », Ql
wi Als» gelbfleischig, per Kpf.
Feinstes Möhren »Rübenkraut

per Pfund 16 Pf.
Feinstes Sauerkraut per Pfd. 12 Pf.
Zwiebeln per Vfd. 10. 10 Psd. 05 Ps.
Gelbe Rüben (Möhren) 10 Pfd.70 Pf.
«ohiravi rer Pfd. 6 Ps. ß3i8
Wirsing u . alle sonstigen Gemüse

zum billigsten Marktpreis.

Karl Kirchner,
Rheinstauer Straße 2.

_ Telephon 478.
M Landwirte!!

Rindfleisch z. Schlachten Pfd. 40 Pf.
Dasselbe mager ohne Knochen

für Rohwurst . . . . Pfd . 65 Pf.
Cb fl.  Metzgerei Mirscii , Q/j.

Helrnenstr . f* “Rennen!
8S « M fit Min Stoffe
gegen Vergütung der Telegr.-Spesen,
25 Pf . Briefe unter „ Sport “ postl.
Wiesbaden.

Vigo.Ti
Prima Seidenstoff

für Futterswecke u. Unterröcke

Preis : Mk.I .jO
Alle helle und dunkle Farben
== === vorrätig. — ■■■■■■

Alleinverkauf: . £mitSiiss
Langgasse 30.

Casel-Aeyfe!
per Ä « Ntt 10 Pfund

Pfund Ae © PsMk . 1.35
Alöre -Stftr. 24. WerßenSurgstr. 12.

Empfehle
mich den gk'hrten Herrsch, in Klingel -,
Tabl .° nnd Telephon -Anlagen bei
saub. Aust. u. bist. Berechn. Offerten
unter 1.  784 an den Tagbl.-Verl

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
Pst verk. Fahnstraß e 8, 1 l._«ÄPian®
Oif. unter V. 171 an den Tagbl. -Yerl.

Sa Mainz . Sauerkraut Vfd. 20
Thür . Kleinfteisch Pfd. 45 Vs.
Reue Herings St . 5 u. 7 Pf.

Slltstadt «Konsum , Metzgergasse 31

Prof. Ehrlich’s
Bedeut. f. d .'Wissenaoh., sowia
Geschlechtskranke,

Heilung der («oiiörrhoe (Harn-
röbrenausfluss) u. Syphilis ohne
Queoks., ohne Einspr., ohne
Berufsstär., ohne Rüo cfall. Aut-
kl. Brosch. 1, di«kr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt llr . tned.
Tlliaguen ’s Biochemische Heil-
verfahren,Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof)-

1(4 U8., Deutzer Gasmotor
zu verk. Jahnstraße 8, Werkstätte.

Prima Reftkaus!
Mk . 30,000

mit guter Drittgarantie u. Nachsatz
sofort zu verkaufen wegen anderw.
Engagements . Interessenten unter
Postlagerkarte 27 hauptpostlagernd.

Wer leiht 80 » Mark
gegen monatlichen Wechsel? Offerte«
un ter V.. 782 an Tagbl.-Verl.__

tti ® . MM.
Zwei Achtel Mittellogcn , Ab. A,

abzugeben im Reiscburcau
Bor» & Schottenfels,

Hotel Nassau er Hof. Tel . 680.
Näherin ,

zur Hilfe für Schneiderin gesucht
Gustav-Frehtag straße 3

Zuverl . Miidcherr
f. Haush. gesucht Rheinst ra ße 66, Part,

Junger brauner Dackel
entlaufen . Gegen Belohnung Jnr .-
Kaserne Schiersteiner Str ., Masch.-
Gewehr -Komp. abzugeben. B 38c»

Ein wech-roter Kater,
auf der Rase ein roter Fleck, hat stch
verlaufen . Wieberbringer gute Be-
kobnung Dam bachtal 6.

„Die Dreie"
E. 766 möchte Dir schr. — zum selben
Haus , — gib Nachricht wenn er-'
wünscht, lese Postkarte . L. R.

iKlttlt II. MM».
auch einfachster Preis.

Grrrst Wahl»^
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

W'lhelmstr̂ 40.
Fernruf 9)8.

Verwandkcn, Freunden und
Bekannten bietmit die traurige
Nachricht, das; unser innigst-
gelicbtes Kind, Gvnachr »,
nach kurzem schweren Leiden,
im zarten Alter von 3 Monaten,
uns durch den Tod entrissen
wurde.

Die tieftrauernden Eltern:
F . Meivecke , Graben str. 9.

DieBeerdigungfindctin aller
Stille statt. Kondolenzbesuche
und Blumcnspenden dankend
verbeten. 48

Darrksagrmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
scheidcn meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Iöij«« AmAtt
sprechen wir Allen, iusbrsonderc
den Dienstmägden Christi für
die liebevolle Pflege, unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:
Iotzarrrr Anmüllso.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft mein innigstgeliebter

Mann, unser treusorgender Tater , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel,

Herr Carl Peter Bub,
im 41. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Bub, geh. Füller,

nebst Kinder,
Wiesbaden, den 5. Januar 1912.

Bahnkoietr. 9,

Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in
aller Stille statt. —Kranzspenden und Kondolenzbesuche
dankend verbeten.

DiM ^ agimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unsere? guten Gatten, Vaters und Großvaters sagen wir
Allen, besonders Herrn Pfarrer Bender für seine trostreichen Worte,
sowie dem Turnverein Sonnenberg und den Post- und Telegraphen-
Unterbeamten herzlichen Dank.

Aaunruvevg , den 6. Januar 1912.

Katharirra Nseiffrr,
nebst Kindern.
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Amtliche Anzeigen de
Am 30 . Januar d. I ., vor¬

mittags IO Uhr, wird an Ge-
;richtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Saalanbau in Dotz¬
heim, Wiesbadener Straße 62,
'4 ar 27 qm groß, Wert 56,000 Mk.,
zwangsweise versteigert. § 2g2

Wiesbaden , den3. Jan. 1912
König! . Amtsgericht O.

Bekanntmachung.
Zuruckstellung vom Mili¬

tärdienste haben sich diejenigen
iungen Leute,„ welche im Besitze des
>Berechtrgungs,cheineszum einjähr.-
;kerwilllgen Dienst sind und in
diesem Jahre das 20. Lebensjyhr
vollenden, d. h. im Jahre 1892 ge-
-hrerselbst, Frredrichstraße28, Zim¬
mer Nr. 83, zu melden. Die Mel¬
dungen haben innerhalb der Zeit
vom 8. Januar bis 18. Februard. I.
zu erfolgen und ist dabei der Be-
re-Atigungsschein zun, einjährig-frei-willrgen Dienst vorzulegen. Ver-
sanmms dieser Meldung hat gemäß
3, jp' ?“ 7/ der Wehrordnung eine
Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Konirollvorschriftenzur Folge. *

Wiesbaden, den 2. Januar 1912.
. _ Der Zivil-Borsitzende
der Ersatz- KommissionWiesbaden
1 (Stadt).
i_ I . V.: WeU._

Bekanntmachung.
ojxS  Bestimmungen der
NLichsversichevungsovdnung ist die
ErnsMrun« erloschener Bersiche-
ru.ngsvsrha1tn«s,.e durch freiwillig«
WmtewersichsvunN nur noch in be-
fchranktem Umfange und zum Teil
auch unffsr Erschwerung der Bsdin«-
nngen für di« Wiedsverlaugung der
Wartezeit möglich. Beifpilelsweise
kann ern über 40 Fahre alter HanD-
werker, der seine früher bestandene
aber inzwischen erloschene Jnvaliden-
pexstcherimg wieder in Kriaft setzen
mochte, dies nur unter der Boraus¬
setzung, daß er früher schon min-

tseitens 500 Woch.einbLi'träige■L U1J-r der
muß er uußerdsm noch-

m>a-ls^800 Marken verwenden. Nach
dem jetzige,, Rechte kann die Erneue¬
rung einer erloschenen Versicherung
ohne Rücksicht auf das Lebensalter
7" das Vorhand estienn von Erwerbs-
sahrgtsit vorausgesetzt— erfolgen,
und die Anwartschaft aus der frühe¬
ren Versicherung lebt ausnahmslos
schon nach Leistung von 200 Wochen-
«ertragen wieder auf.

Der Gesetzgeber hat nun. den
gegenwärtigen Zuständen Rechnung
tragend, im Artikel 74 des Einsüh-
mmgisgesetzes zur Rchchsvsrsiche-
riiugsordnuna die UeberMugsbestim,
nrwng getroffen, daß noch bis zum
31 Dezember 1912 die bisherigen
milden Vorschriften über die Ver-
sicherunaserneuerung und das SSie-
ber-Ausleben der Anwartschaft An-
Wendung zu finden haben. Es bietet
sich also bis zum angegebenen Zeti-
vunkts noch Gelegenheit, erloschene
Bersicherungen unter den günstigen
Bestimmungen den FnvalLcwVM-
sicherungsgesetzes wieder ins Leben
zu rufen. Hierauf seßön msbeson-
dere alle selbständigen Handwerker
und Landwirte und deren Ehefrauen,
me früher tm vtzisichernugspflichtigen
SlTBettgüerljaltmg gestanden und

^00 Wochonbeiträge mt=
Mktet haben, aufmerksam gemacht.
Durch sverwillige Verwendung von
WeniMens 200 Marken der niedrig¬
en Lohuklassew«rd nacht nur, wie
bisher, die Anwartschaft auf Inva¬
liden- oder Krankenrentc, sondern
mich aus die neue Hinterbliebenen-
fursorge (Witwen- und Waisenronte)
Morden . Sind beide Eheleute ver-
stcher̂ .so wird ferner Anwartschaft
«uf Witwengeld und Waisen-Aus-
stsuer erworben. Außerdem über-
Mrmint die LandeK-Bersicherungs-
<&xv\baili bve  Kosten deo Heilbehanv-
lung ihrer regelmäßig Versicherten,
wenn dadurch Wiederherstellung der
Gesundheit zw erwarten steht. Wenn
d«e Anwartschaft durch Leistung von
<410 Wochenbeiträgen (mithin int
knapp4 Fahren) wieder ausgelebt ist.
«nngt cs zur Aufrechterhaltung der
Bsrficherung sogar, daß alljährlich
Mindestens 10 Marken zur Verwen¬
dung kommien. R̂atsam ist «s aller-
Dings mich dann, regelmäßig für
stede Woche eine Mauke zu verwenden-,
l Wer eine erloschene Versicherung
.erneuern will,, muß seine letzte Karte
odch letzte Dnfrechnungsbescheinchnng
Der der Quittungskarteii-Ausgave-
stelle(Polizei, Bürgermeisteramt) mit
dem Anträge vovlogen, eine neue
gelbe Quittungskarte (Formular A)
musgefertigt zu erhalten. Die neue
Karte bekommt die aus die bishevilge
Kavtenzähl folgende Nummer. ' *

Frhr. Ricdesel, Landeshauptmann.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit veröffentlicht. *
Wiesbaden, den 22. Dez. 1911.

__ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarktbeginnt lvährend
der W'mtevMDuate— Oktober bis
eistschlieMch März — um 10 Uhrvo-rmittaos. *

Stadt. Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung ist

bestimmt worden, daß die Neuwahlen
iur den Reichstag am 12. d. M. vor¬
zunehmen sind.

Wahlrcglementsvom
28. Mar 1870, unter Berücksichtigung
der aus der Bekanntmachung vom
28. April 1903 beruhenden Aenderun-
gen hat die Wahlhandlung um zehn
Uhr vormittags zu beginnen und ist
um 7 Uhr nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wies¬
baden in 37 Wahlbezirke eingeteilt u.
für jeden Wahlbezirk ein Wahlvor¬steher und ein Stellvertreter des¬
selben ernannt und ein Lokal be¬
stimmt worden, in welchem die Wahl
vorzunehmen ist.

Es gehören zum
1. Wahlbezirk Ad.elhei.dstr.. Adolf¬

straße, Wbvechtstr., Cäeilienplatz.
Wahllokal: Zimmer Nr. 2 in der

Gutenbergschule(Mädchen-Abteilung)
— Wahlvorsteher Herr Rentner Karl
Saueressig. — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufmann FriedrichZander jr.

2. Wahlbezirk: Adalbertstr.. Adobss-
allee, Alemannenstraße, Wexcmdra-
straße, Am Mslonenberg, Anton
Wahlstr., Bieibrtcher Straße . Bren-
tanostr., Christiansstlatz. Fischerstr.
Fvaluenilobstr., Fritz Kalle-Str .. Gri-ll,
varzerstraße, Grundmühlwsg,. Her-
.rtzenbornstr., He-iirestr., Jouchimstr.,
Kaiser-Fvr ed rich-Ring. Maqd eburgf
straße, Mohrmystr., Neudorfer St «.,
Nußbaumstr., Odenwalbstr., Prinz
Ratibovstr., Salzbachstr.. Sartorius-
stvaße, Wiesenstraße, Mntermeder-
stvaße, sowiie die zwifchen der Biev-
städter und Schiersteiner Straße ver-
sinzelt stehenden: Wohngebäude bis
zur Gemarkuiigsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 3 in der
Gutenbergschule(Mädchen-Abteil.) —
Wahlvorsteher: Herr Stadtrat Wil¬
helm Kimmel. — Stellvertreter des¬
selben: Herr Rentner Otto Laux.

3. Wahlbezirk: Bräbanterstr., Hall-
gartewer Straße , Fahnstr,. Johannis¬
berger Straße . Kaiferpkatz, Kaiser-
Straße , Ntkolasstr., Schlaichthausstr.,
Schlichterstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 8 in der
Gutenbergschule fMädchen-Abteil.) —-
Wahlvorsteher: Herr Architekt Phil.
Schmidt. — Stellvertreter desselben:
Herr Lehrer Josef Wüst.

4. Wahlbezirk: Avnvtstr., Buchend
straße, Ebevbacher Str ... Germania-
Platz, Gräfe,nbergerstr., Hattenheimer
Straße , Hochheimer Str ., Homburger
Straße . Königstetnier Str ., Martsn-
straße, Nassauer Ring, Oestricher
Str .. Rauentaler Str ., Rhvtngiauer-
Platz, Rheingauer Str .. Rückertstr.,,
RüdesheimerStr .. Sirouastr-, Teu-
touenstr.. Vollradserstr., WeWurger
Straße , sowie die zwischen der
Schiersteiner und Dotzheim er Straße
veveinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 im Re¬
form-Gymnasium. — Wahlvorsteher:
Herr Architekt Albert Wolfs.— Stell¬
vertreter desselben: Herr Lehrer Jos.Kexcl.

5. Wahlbezirk: Auerbachstraße,
Augusta-Vtktorta-S.tr .', August-Wi!l-
nelinstvaße. Etchendovsfstr., Ettel-
Fritzstr.. Erbacher Str ., Fre.ililgraLf-
straße, Geibelstr., Gutzkowstr.. Lielbber-
straße. Herrngartenstr.. Karilstraße,
Kleiststraße. Klopstockstr., Kronprin-
zenstraße, Lenausir., LuxemburgAatz,
Luxemiburgstr., Mattiokerstr.. Wörth-
straße. Wolfram v. Esckenbachstraße,

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 in der
Gutenbergschule(Mädchen-Abteil.) —
Wahlvorsteher: Herr Bauunternchm.
Heinrich Kartmann. >—■Stellvertreter
desselben: Herr Architekt Emil Ste-bott.

6. Wahlbezirk: Chattenstr., Csim-
bernstr., Gerichtsstr., Mathias Clau-
dmsftr.. Niederwaldstr.. Briluz Hei>n-
richstraße. Schierstetuer Str ., Wter-
straße, Usinger Straße , Biktovia-
Luife-Str ., Wallufer Straße . Wester¬
waldstraße. Wilhelm Hauffstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 8 im Re-
form-Gvmnasium. — Wahlvorsteher:
Herr Lehrer Peter Sckimitt. — Stell¬
vertreter desselben: Herr Rentner
Josef Kroener.

7. Wahlbezirk: Goetbestr., Luisen-
xüatz. Luisenstraße, Moritzstraße. ^ '

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 in der
Schule an der Luisenstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Lebrer am Städt.
Realgymnasium Ludwig Kolb. —.
Stellvertreter desselben: Herr Apo¬
theker Karl Scherer.
_ 8. Wahlbezirk: Guienbergplatz,
Guten,bergstr., Körnerstr. Mvs'bacher
Stu . Orauienür .. Wliolanidstvaß-

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 in ' der
Gutenbergschule(Knaben-Abteil.). _
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Friedrich
Seel. — Stellvertreter desselben-
Herr Kaufmann Heinrich Buch.

9. Wahlbezirk: Rheinstraße. Riehl-
straße, Schefsehtraße, Schenkendor--straße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 1 in der
Schule an der Rheinstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner HeinrichSchreiber. — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufmann Jakob Gott-wald.

10. Wahlbezirk: Dobheimcr Straßevon Haus Nr. 1 bis 86.
Wahllokal: Zimmer Nr. 1 in der

Lorcherscknrle. — Wahlvorsteher: Herr
Lehrer Christian Wagner. — Stell- ■

bertreter: desselben: Herr Architekt
Adolf Fuß.

11- Wahlbezirk Aßmannshäufer
Straß «, Colombstr., Dotzlhermer Str.
von Haus Nr. 87 bis 172,, Drei,
wetdenstr., Etbinqer Straße,, Frauen-
steiner Straße , Jngelheimer Straße,
Cauber Str .. Lorcher Str ., Loreley-
Ring. Msttteilbetmer Straße , Prinz-
Friedrich-Karlstr., Stein,metzstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 in der
Lorcherschule. —- Wahlvorsteher: HerrLehrer Wilhelm Blum. — Stellver¬
treter desselben: Herr Lehrer HelnrSchaab.

12. Wahlbezirk: Diezer Str .. Mt-
villler Str ., Götseuheimer Straße,
Heödevstr., Kiedvicher Str ., Klaren
taler Straße , Winkel,er Straße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 in der
Schule an der Rheinstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Schauß.
•— Stellvertreter desselben: HerrLehrer Louis Wick.

13. Wahlbezirk: Bertramstr.. Bleich-
straße, Boseplatz. Eleonoreustvaße,
Znniuerniaunstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 2 der
Bleichstraß-Schule. — Wahlvorsteher:
Herr Lehrer Ludwig Diels. -—<Stell¬
vertreter desselben: Herr Lehrer
Gustav Hooge.

14. Wahlbezirk: Blücherplatz und
Blücherstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 17 in der
Bliicherschule.—<Wahlvorsteher: Herr
Kassen-Assistent Jakob Weiß. —
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Friedrich Hundt.

15. Wahlbezirk: Helouenstr., Hell-
munid straße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 1 in der
Schule an der Bleichstraße. ■—. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Ad. Schmidt
—Stellvertreter desselben: Herr
Schlossermeister Karl Philipps.

10. Wahlbezirk: An, der Ringikiwche,
Bismarckring. Goebenstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 3 in der
Schule an der Rheinstraße. —- Wahl¬
vorsteher: Herr Lebrer Georg Wies.
— Stellvertreter desselben: Herr
Lehrer Heinrich Lauer.
m Gneifencmstvaße,Netztelknckstvaßs. Z:«4enring.

Wahllokal: Zimmer Nr. 8 in der
Oberrealschule am Zietenrina. —
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Georg
Franke. — Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Hermann Steiz.

18. Wahlbezirk: Büliowstr.. Frau
kenstraße. B erm annstraße.

Wahllokal: Zimnier Nr. 18 in der
Bliicherschule. — Wahlvorsteher: Herr
Lebrer Daniel Klein. — Stellvertret.
desselben: Herr Lehrer Wilh. Heinz.

19. Wahlbezirk: Roonstr.. Scharm
Horststraße. SedaWIcch. Södanstrlaße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 19 in der
Blücherschule. —>Wahlvorsteher Herr
Lehrer Fritz Hartmann. — Stellver¬
treter desselben: Herr Maler AdamNocker.

20. Wahlbezirk: Freiherr v. Stem-
stvaße, Wevderstr.. Westendstr., Nork-kraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 22 in der
Bliicherschule. — Wahlvorsteher Herr
Lehrer Karl Hohlwein. — Stellver
treter desselben: Herr Schlosser
meister Ferdinand Hartmann.

21_. Wahlbezirk Wakramstraße,
Weiß enbu rastraße', Wellritzstvaße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 23 in der
Bllicherlchule. — Wahlvorsteher: Herr
Lehrer Karl Jacobi. ,—- Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann FranzFlößner.

22. Wahlbezirk: Adamstalanfageu.
D:>llen,hurger Str .. Druden,straße
Eckcrnföridestr. Glsäster,platz. Elsässer
Str ., Emfer Str, . Gagernstr.. Georg
August-Siiraße. Gersdorfsplatz Ge'ks-
dorffftr., Hallelstr.. Hadawarer Str .,
Marsstfail, Krnsestraße. Lahnstraße

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 in der
Oberrealschule am Zietenring. —̂
Wahlvorsteher: Herr Maaistratssekr
Louis Vogel. —■Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufmann Karl Mek-linaer.

23. Wahlbezirk: Lothringer Skr.
L>rkas-Cnan achstr., Mantz::isfelstraße
Marschallstr., Vreenstr.. Reichen,wu-
straße. Seerobenstr.. Watevloastlatz
Waterloostraße,,' sowie dir zwischen
der Dotzbe-mer utz!d Lahnstraße v«-»
einzell stehenden Woihnaebäud« bis
zur GemanIiuna.sgrMzg.'das Förstvr-
haus vor der ftutfamm*.. die Fasa¬
nerie. das Halz.hackerhWs.chon. Me
Flschzuchtan,stakt, das Waldhäuschen,
Hoigut Adamstgl u. die WaKmübl«.

Wahllokal: Zimmer Nr. 7 in der
Oberrealkchule am Zietenrina. —
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Wilbelm
Rrod. — Stellvertreter desselben:
Herr Ilrchstlekt Wilhelm Jmmel.
' 24. Wahlbezirk: Aarstraße. Wlvr-echt

Dürerstr., Bachmeyerstr., Begasstr.,
Begaswcg, Belle-Alliancestr. BIU-
monöalstr., Böcklmstr., Daun'eckerstr..
Tirfreggerstr., FKhstr., Firnhasterstr.,
Gaabsir., Gaibelsbergerstr., Gustav,-
Adovf-Straße , Hartin,gstr., Howeiu-
traße, Kesselbachstr., Knausstr., Len-
oackstr.. Philivvsbergstr., QuerfstD-
-traße, Rauchstr., Riedcrbergstraße
Rrstschvlstraße, Rothstratze. Rubens-'
traßc, Schaperstraße, Schillingstraße,
Schutzenstraße. stvaßburger Platz,
Tho rtoaldscn-Anlagc, Dhorwaldson-
Platz, vmi Dykstr., W>aUmüMvaße,
Walkmühltafftraße, sowie die zwi¬
schen der Lahn- und Platter Straße

vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr. 1 in der
Riederbergschule. — Wahlvorsteher:
Herr Rektor Heinrich Breidenstein.

Stellvertreter desselben: Herr
Rentner Max Häßler.

25. ^Wahlbezirk: GbeÄeinstvaße,
Gälileistlatz, Galileistr., Gausstraße,
Hochstr,, Kantstr., Kellsrstr., Keppber-
straße, Kling,erstr., Kapevulkusstraßc,
Ludwigstr., Platter St,r., Rühberg-
stv., Schlüterstr., sowie die zwischen
der Watter- und Nerotalstraße vev-
e:>nge>lt stehenden Wohngebäuoe bis
zur Gemarkungsgrvnze, etnschiieMch
des JagdschlossesP l̂aüe und des
Nevoibeugs.

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 in der
Schule an der Castellstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Heinr. «schol.
— Stellvertreter desselben: HerrLehrer Richard Wedesweiler.

26. Wahlbezirk: Schwälbacher Str.
u. Klein« Schwalbacher Straße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 1 in der
Schule am Schillberg Nr. 12. —
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob
Trum. — Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Thon.

27. Wahlbezirk: Bcchnhofstr., Große
Bürgstr., Klernie Burgstr., Telaspee-
str., Ellenstogengasse, Fvi,eid>richstvaße,
Herrnmühlgasse, Mauktipbatz, fctl
stvaß«. Müieiumstvaße.

Wahllokal: Turnhalle in der
Schule am Schloßvlatz. — Wahl¬
vorsteher: Herr Rechtsanwalt Dr.
Hans Buttersack. — Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann AugustSchweitzer.

28. Wahlbezirk: Faulbruunenplvtz,
Faukbrunnenistr., Hochställ-önstraße,
Kirchgasse, Kl. Kirchgasse, Mauer-
gasse, Wauvitiüsplatz, Mauritiusstr.,
Neugasse, Schillerplatz, Schulgafse.
^Wahllokal: Zimmer Nr. 3 in der
Schule an der Luisenstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner FriedrichGottwald. — Stellvertreter des¬
selben: Herr Kaufm. Friedr. Exner.

„29. Wahlbezirk: Am Römertor,
Bävenstr., Gemeindobadgäßchon, Göld-
gasse, Grabeststr./ Häfnergasse, Koch-
hvunnenvlatz, LanMasse, Kl. Lang-
gaffe, Metzgevgasse. Michelsberg-
Mitztelstr., ^ MüMgass«, SchloßjÄatz,
Schü tzenhofstvaße, SchuPberm

Wahllokal: Zimmer Nr.' 10 in der
Schule am Schloßvlatz. — Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Rudolf Dietz.
— Stellvertreter desselben: Herr
Hotelier Ludwig Walther.

30. Wahlbezirk: Büdistgenstvaß«,
Coulinstvaße, HirMwabeir, Kaiser
Friedrich-Platz, Kraniziplatz, Lehrstr.,
Saalgasse, Schachtstr., Spiegslgasse.Wahllokal: Zimmer Nr. 8 in der
Schule an der Lehrstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr BezirksvorsteherEmil Rumpf. — Stellvertreter des¬
selben: Herr Hotelier Otto Harz.

31. Wahlbezirk: Wlerstr., Castellstr.
Wahllokal: Zimmer Nr. 6 in der

Schule an der Castellstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Spenglermeister
Heinrich Ruwedel. — Stellvertreter
desselben: Herr BauunternehmerDamian Geis.

32. Wahlbezirk: Feldstr.. Rödvr-
straß«, Stiftstratz«, Wcilstvaße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 4 in der
Schule an der Stiftstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Obersekretär Georg
Kaus. — Stellvertreter desselben:
Herr Lehrer Hermann Betz.

33. Wahlbezirk: Römevberg und
Slelnggss«.

Wahllokal: Ziminer Nr. 6 in der
Schule an der Lehrstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Architekt Alfred Burk.
— Stellvertreter desselben: Herr
Friseur Karl Zimmer jr.

34. Wahlbezirk: Damb achtel,
EmiKeststr.. Frenz Wtstr., Friedrich
Langst«., Eeisbvvgstr.. Heiarichsiberg,,
Herzogin Elisabetzh-Park, Lanzstr.,
MWerstr.. Neroberg,str., Nerostraß«,
Nerotal, Nestbcrg, Pggenstecherstvgße,
Dhorbergweg, Weinberigstraße, Kleine
Weinibergstr., Wilhelmin>enstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 5 in der
Schule an der Stiftstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Kaufmann Moritz
Hendrich. — Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

35. Wahlbezirk: Äbeggstr.. Amsel-.
beqHvahe, .Demminswog. Friedrich
OttiMr., Händ-elstvaße, Herzogswcg,
K>av«llen!str., Rosselstr., Sonnenberger
S-traße,„Taunusstraß«. Dhaerstrahe,
Thomiaestr., Wikhelnisivahe, Klein«
Wllheknstr.. Zeppelin,platz.

Wahllokal: Zimmer Nr. 6 in der
Schule an der Stiftstraße. — Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Aug. Stein.
— Stellvertreter desselben: Herr
Schornsteinfeger Karl Intra.

36. Wahlbezirk: Alwinenstvaß«,
Wshwmervlatz, AsKanierstr., Augusta-
stvaße, Barbarossastr., BeeLhoveichtr.,
Bierstadter Straße , Bismarckplatz,
Wumenstr., Charlotienstr., Fichtestr.,
Frankfurter Str ., Kl: Frankfurter
Str .. Friedenstr., Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstvaße, HabÄurger
Stnche, Hainerweg, Hohenst.au fenpl.,
Höhenstausenstr., HohenzMerwRing.
Humboldtstr., Juliusstraße , Kaiser
WiAelmt-Ring, Karolingerstr., Kirch-
bachstr., Krimihildenstr., Kursürsten,-
straß«, Dangenbeckpsätz, Langenb-eck-
straße, -Lefsingstr., Mainzer Straße,
Markgrafenstr., Marthastr., Marirn-
straße, Merowinaerstr., MoMe-Ring,
OWarstr., Pfaizgrasenstr., Rhoin-
bahnstr.. Solierstr .. Schüb-ertstraße.

Schwargieulbergstr., Siogfrisd-straße,
Solms,str., Sofienstr., Dheodorcnstr.,
BMoviastr., Weidcubornstr.. Wvlfend-
stvaße, Wettiner Str ., Wittelsbacher
Stvaß«, Zahringer Straße.

Wahllokal: Zimmer Rr. 11 in der
Schule im Schloßplatz. — Wahlvor¬
steher: Herr Architekt Christ. Dähne.
—- Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Albrecht Goetz.

37. Wahlbezirk: Adolfsüevg,, An, der
dvei Lilienqueste, August WMhelmy-
stvahe, Aukamm-Albe«, Bähnholzstr.,
B-mgertstr., Bodenstödtstr., Brahms»
straße, CaunsteinAbevg, Cavelstraße,
Chapinstr., Dünkel,bergstr., Evathstr.,
Erlen'str., Flotowstr., Fveseniusstr.,
Garteststr,, Gluckstr., Grenzstraße,
Gretelwag, Grünweg, Hänselweg,
Hans Sachsstr., Haydn,str., Hedwrg,-
str., Hogelstr.. Hevgenhahnstr., Hcßstr.,
Hildastr., Hohen,loh«,platz, Höhenlöhe¬
straße, Jdsteiner Sir ., Karl Maria
v. Wäberstr., Königstuhlstr., Kveädei!»
straße. Kveutzersträß«, Kurhausplatz,
Leberberg. Liebig,straße, LiszKraße,
L-ortzingstr., Mendelssohnstr., Meyer-
bverstr., Mo-zartstr., NeUbauerstraße,
Nordstr., Parkstr., Paulinenstraße,
Röbert Kochstr.. Querstr., Richard
WaiAnerstr., Rößlerstr., Rosenstraße,Schöne Aussicht, Schumannstraße,
Spohrstr., Dhelemannstr., Uhlandstr.,
Bsrdistr., Wsbergaff«, Kl. Wöbergaffe,
MAhÄmshöhe, sowie di« zwischen
der Nerotal- und « onnenberger Str.
vereinzelt stehonden Wohngebäude
bis zur GemavkungSgrenze einschl.
der Villa Panorcvmia oberhalb der
Parkstraße und dos Bvandscheidscheu
Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal: Zimmer Nr. 12 in der
Schule am Schloßplatz. — Wahlvor¬
steher: Herr Kaufmann Moritz Wolf¬
sohn. — Stellvertreter desselben:
Herr Kaufmann Peter Alzen.

Indem wir Vorstehendes gemäß
8 8 des oben angeführten Wahl¬
reglements hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringen, machen wir zu¬
gleich darauf aufmerksam, daß die
Wähler in demjenigen Bezirk ihr
Wahlrecht ausüben können, welcher
auf der Benachrichtigungskarte ange¬
geben ist. *

Wiesbaden, den 80. Dezember 1911.
Der Magistrat.

I . V.: Borgmann.
Bekanntmachung.

Die in der Zeit vom 1. Mai bis
einschließlich 31. Dezember 1910 als
gefunden hier abgelieferten und
nicht abgeholten Gegenstände werden
Freitag, den 12. Januar 1912, nach¬
mittags 1 Nhr, auf Zimmer Nr. 82
des Polizeidienstgebäudes, Fricdrich-straße Nr. 28 öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert.
Während der Versteigerung ist der
dienstliche Verkehr auf dem bezeich-
neten Dienstzimmer eingestellt. *

Wiesbaden, den 30. Dezember 1911.
Der Polizei-Präsident.

I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

An Gaben sind weiter eingegangcn:
a) für das warme Frühstück für arme
Schulkinder: Durch den „Tagblatt"-
Verlag 123.45 Mk., 71 Mk., 69 Mk.,
108 Mk. u. 18 Mk., von Herrn Geh.-
Rat Professor F. Kalle 20 Mk., von
Frau M. F. 30 Mk., von Herrn
Kommerzienrat Bartling 20 Mk., von
Frau Geh. Rat Fresenius 10 Mk.,
von A. K. 10 Mk., von Herrn Staats¬
anwaltschaftsrat Bennerscheidt 20M.,
von Herrn Quandt 25 Mk., von der
Nassau-Loge 20 Mk., von Herrn
Moritz Simon 10 Mk., von Herrn G.
M. 7 Mk., durch die „Rhein. Volks-
Zeitung" von Frau H. 20 Mr., von
Frau Major M. Krezzer 100 Mk.,
von Herrn C. W. Poths 4 Mk., von
Frau Olga Kühlwein 10 Mk., von
Herrn Magistrats-Obersekertära. D.
Brokmann 3 Mk., von Herrn Justiz¬
rät Guttmann 6 Mk., von dem Ver¬
lag des „Wiesbadener General-An¬
zeigers" Barüberschuß aus „Hand¬
schriftu. Charakter" 1911 60.20 Mk.,
durch Herrn Rektor Würsdörfer von
Herrn Tietz 10 Mk., von Herrn
Lehrer Stein 5 Mk., von O. Kr.
1jfef ., von R. B. 1 Mk., Vom Verein
„Süd-Wiesbaden" 25 Mk., von Frau
Hermann König 3 Mk. und von Un¬
genannt 3 M., zusammen 1459.70 M.

6) für Kohlen für verschämte
Arme: Durch den „Tagblatt"-Verlag
121 Mk., 74 Mk., 186 Mk., 135 Mk.
u. 20 Mk., von Herrn Geh.-Rat Prof.
F. Kalle 20 Mk., von C. v. N. 10 Mk.,
von Frau M. F. 50 Mk., von Frau
Geh.-Rat Fresenius 10 Mk., von
Herrn und Frau L. v. Knoop 250M.,
von A. K. 5 Mk., von Herrn Staats¬
anwaltschaftsrat Bennerscheidt 20M.,
von Herrn Quandt 25 Mk., van
Herrn Privatier Friedr. Karl Meyer
5 Mk., von Frau S . D. Brambeer
50 Mk., von Herrn G. M. 10 Mk.,
durch die „Rhein. Volkszeitung" von
Frau H. 20 Mk., von Herrn von
Tschirschky 80 Mk., von Frau Major
M. Krezzer 100 Mk., von E. P.
50 Mk., durch Herrn Stadtrat Oberst
z. D. Castendyk von Ungen. 50 Mk.,
von Herrn Lehrer Stein 5 Mk., vom
Verein Süd-Wiesbaden 25 Mk. und
von Frau Hermann König 3 Mk..zusammen 2297.50 Mk.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬scheinigt. «

Wiesbaden, den 6. Januar 1912.
Dex Magistrat. Armenvcrwaltung.



Die EinigiingsverbanOlungen
Oer liberalen Parteien.

Da über die Aufstellung der Kandidaturen

Sturm ».»Bartling
und über die stattgefmrdene«Ginigungsverhandlnngen Mischen
der fortschrittlichen Volkspartei und der nationalliberale«
Partei in weitesten Kreisen noch immer keine völlige Klarheit
besteht, liegt es im Interesse aller Wähler, den Hergang

aktenmätzig
festgestelltz« sehen.

Wir geben dabei Jedem anheim, die Alten bei uns
einznsehen.

Am 23. Oktober Mü beschloß der UreisivahIausschlHI
der fortschrittlichen Volkspartei, Herrn Sturm als Reichs¬
tagskandidaten der Vertrauensmänner -Versammlung der
Partei vorzuschlagen.

Am 30. Oktober\9\9 erhob die Vertrauensmänner-
Versammlung, wie die Zeitungen meldeten, diesen Vor¬
schlag zum Beschluß und stellte hiermit Herrn §tmm
endgültig als Reichstagskandidaten auf.

Obgleich in der liberalen Presse lange vorher schon
darauf hingewiesen war, daß eine Verständigung der
liberalen Parteien über die Ausstellung gemeinssmer
Kandidaten dringend geboten sei, hat die fortschrittliche
Volkspartei die Aufstellung des Herrn Zturm vorgenommen,

ohne vorher auch nur Fühlung mit der
nationaMberaien Partei zu nehmen.

Am 2b. Gitotzer MO regte der Hansabund , deffen
Vorsitzender Herr StUkM ist, eine gemeinsame Vesprechung
der Vorstände der nationalliberalen und der fortschritt-
lichert Volkspartei zwecks Aufstellung eines beiden Parteien
genehmen Kandidaten an.

Am 29. Gliober mm erklärte sich der Vorstand des
nationalliberalen Vereins dazu bereist betonte aber in
einem Schreiben an den Hansabund vom 3. UoMMbtt t9j0,

und zwar weil Herr Sturm inzwischen am
30. Oktober ohne jede Fühlungnahme mit
der nationalliberalen Partei definitiv aus¬
gestellt war,

daß die nationalliberale Partei den Kandidaten stellen müsse,
weil diese bei der vorigen Reichstagswahl im Jahre 1907
LO792 Stimmen auf ihren Kandidaten vereinigt habe,
die freisinnige Volkspartei dagegen nur 7645 Stimmen.



£ >er Vorstand des nationalliberalen Vereins sagte am
Schluffe dieses Schreibens wörtlich folgendes:

//Dagegen ist die nationalliberale Partei gern
bere-y sich über die Person des von uns aufzustellen-
deu Kandidaten mit der freisinnigen Volkspartei zu
verständigen und in öiessr Hinsicht deren
wünschen nach Möglichkeit Rechnung ZutragLn."

Am selben 3. November s9W schrieb der Vorsiüende
des nationalliberalen Vereins , Herr Justizrat Siebert,
auch an Herrn Justizrat Alberti , den Vorsitzenden der
Fortschrittlichen Bolkspartei , u. a. wörtlich folgendes:

„Ich bitte um Ihre gefl. Mitteilung , ob Sie
geneigt sind, über den aufzustellenden Kandidaten

uns zu unterhandeln » wobei ich MZhgx-
hSit betone, daß der Vorstand der nationallibe¬
ralen Partei bezüglich der Person des Randr-
daten Ihren wünschen nach Möglichkeit
entgegenzukommen bereit ist."

Herr Bartling war ZA der Zeit nicht nur nicht
ausgestellt- er hatte vielmehr den Vorstand seiner Partei
gebeten» Von der Aufstellung seiner Person als
Randidaten abzusehen.

f Am 8. November | 910 erklärte sich Herr Justizrat
4lberti zu Verhandlungen bereit, betonte dann aber am
18. November» daß an der Aufstellung eines freisinnigen
Kandidaten für den Wiesbadener Wahlkreis unter allen
Umständen festgehalten werden müsse.

hierauf»unö zwar erst am 2i).Novemb.
W6» {teilte Me VertraueuZmäunsrver-
fanrmlung der nationailiberalenVartel
Herrn Bartling als ihren  Aandidaten auf.

, Auf Beraniaffung verschiedener Wiesbadener
Eger wurde dairn nochmals der Versuch gemacht, eine
Einigung herbeizuführen. Dieser Versuch scheiterte»weil
die freisinnige Volkspariei daran sesthielt» den Hiesigen
Wahlkreis für sich zu beanspruchen» selbst wenn ihr das
Wiesbadener Landtagsmandat überlasten würde.

Da bei beiden liberalen Parteien der Wunsch bestand,
trotzdem noch eine Einigung Zu erzielen»haben unter dem
Vorsitz des Herrn Abgeordneten ßmk aus Frankfurta.M.
dem Vorsitzenden der gesamten fortschrittlichen Volkspartei,
am 24. Mai und 3. Juli 1911 erneut Besprechungen und
Beratungen stattgefunden, um eine Einigung zu erzielen.

Es wurde dabei zunächst die Lage der Verhältnisse
sämtlicher uassauischer Wahlkreise erörtert und besprochen.
Was dabei von beiden Parteien geboten und gefordert

worden ist, ist genau wie nachstehend angegeben in den
Protokollen niedergelegt worden.

Aus dein Protokoll Vom 24 . Mai sei folgendes
entnommen:

„Herr Justizrat Siebert gibt als nationalliberalen Vor¬
schlag für eine Einigung bekannt:

1. der nationalliberalen Partei fallen zu: die Wahl¬
kreise I , II und IV, der fortschrittlichen Volks-
Partei der W. Wahlkreis.

2- falls die fortschrittl . Volkspartei dies verlangt,
wird im II . Wahlkreis , Wiesbaden , ein links-

nat .-lib . Kandidat Ctlt -StßHc ÖCS IjCWtl
Kbg. Sartlmg aufgestellt,womit
HeVV Mög. B&rililtg sich einver¬
standen erklärt-

Herr Justizrat helfs hält es für ausgeschlossen. die
Zustimmung der Vertrauensmänner der fort¬
schrittlichen voltspartei zu diesem Vorschlag zu
erhalten . Er schlägt namens seiner Partei vor,
eine Einigung zu versuchen auf der folgenden
Grundlage:

1. im N . Wahlkreis Kampf zwischen den beiden
liberalen Kandidaten und gegenseitige Unter¬
stützung in der Stichwahl.

2. I und IV sollen den Nationalliberalen zufallen,
II der Bolkspartei.

Herr Mg . KM schlägt vor, in den beiden Partei
leitungen bezw. in den Vertrauensmännergremien
beide Vorschläge noch einmal zu beraten und
dann in einer neuerlichen Sitzung nach Pfingsten
wieder zu verhandeln, unter Umständen auf der
Grundlage von neuen , Bernrittlungsvorschlägen.
Damit soll ausgesprochen werden, daß eine Ver¬
ständigung nicht unmöglich sei.

Dav Protokoll wurde in der vorliegenden Fassung
vorgelesen und anerkannt " .

Das Protokoll vom § . Juli lautet wie folgt:
„Der Kreißuu ist bereit, in Wiesbaden eine links-

nativnalliberale Kandidatur zu unterstützen, f (lll § - ev
Volkspartei das Candiagsmandai für
1913 für Wiesbaden zugefagt wird. 44

Die Herren der NütiouaMberalen Partei erklären,
auf den Vorschlag, über den längere Zeit diskutiert wird,
Nicht eingehen zu können, da ihre Wähler
eilten solchen Schritt nicht verstehenwürden.



Herr Justizrat SieberL wiederholt den Vorschlag
vom 24. Mai: '

1. Wahlkreis I, II, IV fallen den Nationallibe¬
ralen zu)

2. im II ., wenn dies von fortschrittlicher Seite
gewünscht wird , eine linksnationalliberale
Kandidatur,

3. V. der Volkspartei.
Herr Justizrat Alberti gibt unter dem Vorbehalt,

daß die Vertrauemmmmer nachträglich zustimmen, den
Vorschlag bekannt:

1. I . und IV . Wahlkreis der nationalliberalen
Partei,

2 . V . der Volkspartei,

3. im II . Kamps.

Die nationalliberalen Herren lehnen diesen Vorschlag
zunächst ab, da von seiten ihrer Wähler eine Verständi¬
gung aus dieser Grundlage kaum gebilligt würde. Es
wird beschlossen, noch einmal über diesen Vorschlag in den
beiden Parteien zu beraten . Wird der Vorschlag gut¬
geheißen, so sollen nach vorheriger Mitteilung die Ver¬
handlungen noch einmal ausgenommen, andernfalls
als gescheitert betrachtet werden.

Die beiden Parteien verpflichten sich, in
ev. MchwchlM sich anf§ eifrigste zu unter¬
stützen und den wahllamps rein sachlich zu
führen".

Der III . Wahlkreis ist — wie erläuternd bemerkt
wird — in die Verhandlungen deshalb nicht hineinbezogen
worden, weil er fester Sitz des Zentrums ist.

Die nationattLberale Partei konnte auf
den Vorschlag des Herrn Jnstizrats Alberti,
im 2 . Wahlkreise eine 'linksnationalliberale
Kandidatur unterstützen zu wollen gegen Ab¬
tretung des Landtagsmandats , ans folgenden
Gründen nicht eingshen:

Bei -der

rauötsg§Wahl im Jahre 5908
stimmten von zusammen 464 Wahlmännern
für den nationalliberalen Abgn. 3LO Wahlmänner,
für die Freisinnige Bolkspartei 420 Wahlmänner.

In der Stadt Wiesbaden allein wurden
von der 3 . Klaffe , also von jener Klaffe , aus
der für die Reichstagswahl die größte Zahl

der bürgerlichen Wähler hervorgeht , rm ersten
Wahlgange

60  nationMberale Wahlmänner
und gar Zeine Hmsmmge gewählt.

Bei der

Reichstagswahl im Jahre X90Z
waren entfallen auf den
nationalliberalen Kandidaten 40 792 Stimmen
auf den freifinn. Kandidaten nur 7 645 Stimmen
auf den v
nationalliberalen Kandidaten also mehr 3 447
Stimmen.

Das Angebot der nattonalttberalen Partei,
der fortschrittlichen Volkspartei LlNLN Reichs-
Lagswahlkreis , und zwar denV. (Dillenburg) zu über¬
lasten, war auf Grund des Ausfalles der letzten
Wahl ein durchaus angemessenes. Die freisinnige
Volkspartei hatte in ganz Nassau kein einziges Mandat.

In ganz Nassau
fielen bei der Reichstagswahl im Jahre 1907
auf die freisinnige Bolkspartei 10 988 Stimmen
auf die nationalliberale Parte i 49 992 Stimmen

Jnsgefammt waren also 60 980 Stimmen
abgegeben worden»

Diese ans 5 Wahlkreise verteilt , ergibt
pro Wahlkreis rund 12000 Stimmen.
Die freisinnige Bolkspartei hatte NUv 10 988
Stimmen erhalten, konnte also nach ihrer
Stimmenzahl nicht mehr als einen Wahl¬
kreis fordern. Dieser Wahlkreis ist ihr
angeboten worden gegen ihre Unter
stützung in den anderen drei Wahlkreisen.
Das hat sie abgelehnt.

Für die Stellung der nationalliberalen Partei bezüglich
der 11., der Wiesbadener Wahlkreises war noch mitbe-
stimmend, daß, wenn sie diesen Wahlkreis an die freisinnige
Volkspartei abgetreten hätte, dar Land Mit etwa 4000
Stimmen zweifelos der damals in zrage stehenden frei-
konservativen Kandidatur von Meister zugesallen wäre.

Für die freisinnigen war bezüglich der Ablehnung
mitbestimmend, daß sie befürchteten, eine grotze Zahl Wähler
werde an die Sozialdemokratie fallen, wenn ein gemeinsamer
nationalliberaler Kandidat ausgestellt würde.



Durch das Protokoll vom 24. Mai ist klar erwiesen, daß Bartling
bereit gewesen ist, von seiner Kandidatur zurückzutreten.

Auch schon bei den vor diesen Einigungsverhandlungen von Wiesbadener Bürgern
geführten Verhandlungen hat Vartlrng sich bereit erklärt , von seiner Kandidatur
zurückzutreten, zu Gunsten eines jeden anderen nationalliberalen Kandidaten.

Es ist also
ganz und gar unzutreffend,

wenn vielfach behauptet wirb, dar „Meben Bartlings am Mandat" habe die
Einigung verhindert.

In dem Protokoll über die letzten Verhandlungen am 3 . Juli Hecht es ausdrücklich und
wörtlich:

„Beide Parteien erkennen an, Latz - er Grund
-afür »- aß eine Verständigung nicht zustande kommen
konnte, nicht im bösen willen einer - er beiden Par¬
teien oder Parteileitungen , sondern in der Lage der
politischen Verhältnisse in Nassau zu suchen ist."

Wiesbaden , den 4. Januar 1912.

Der Vorstand k$  Nationalliberalen Vereins.

/

Buchdruckerei der Wiesbadener Zeitung , vorm. Rheinischer Kurier.
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